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Italiener ſchlimm dran!“ 


Ueber 30,000 gefaugen, über 300 Ge— 
ſchütze verloren. 


Melden aber Lufterfolg. 


(Seliefert bon der „Affozitrten Preffe” und den „United VPreß Aſſociations?.) | 


Berlin, 26. Oft. (lleber Yondon.) Das Dentide Hauptquartier 
meldete heute Nadymittan: 
Die öfterreihiich-dentichen Truppen haben bei ihrer Tifeniive an 
der Nonzojront mehr als 30,000 \taliener 
mehr als 300 Geihübe erbentet! 
Berlin, 26. CH. (lieber London.) 
nod, dat Deut’dıe Tinppen jest bereits an vielen 
niihem Boden fünpfen. Der nördliche Flügel der 
Armee it völlig neichlanen und weicht zurüd. 
Rerlin, 26. Oft, (lleber Yondon.‘ Won der italientihen Front 
berichtete das Grosse Sauptanartier mod) geitern Abend: 
„sn treuer Wafienbrüdericaft grirten, Zdnlter au 
Kampf gegen ihren früheren Yundesgenoflen, deutiche und öſterreichiſch— 
amgartihe Truppen geftern an. Nady furzer, aber träftiger Feuervorbe— 
reitung an einer sront von über 30 Kilometern zum Stoß anſebend, 
durchbrachen unſere erprobten Div lieniſche Iſonzolinie 
Flitſchbaſin und bei Tolmein. 

„Ungeachtet der zähen Verteidigung wurden ſtarke feind'!iche, die 
Täler ſperrende Stellungen im erſten Anlauf überrannt. Unſere 
ven erklommen ſteile Bergabhänge und ſtürmten einen feindlichen 
punkt, der die Höhe krönte. Regen erſchwerte ein Vorrücken in dem zer 
klüfteten Gebirgsgelände, doch wurden ſeine Wirkungen überall über— 
wunden. 

„Oftmals mußte im wütenden Handgemenge der verzweifelte Wi— 
derſtand der Ntaliener niedergehrochen werden. Die Kämpfe dauern an. 

„Bis zu dieſem Abend waren über 10,000 Gefangene, einſchließlich 
von Diviſions- und Brigadeſtäben, und reiche Beute an Geſchützen und 
Kriegsmaterial gemeldet.“ 

Rom, 26. Okt. Der Wortlaut der jüngſten Meldung des italieni— 
ſchen Kriegsamtes iſt, wie folgt: | 

„Die feindlihe Tffenfive gegen nnieren linfen Flügel an der Ju— 
lianfront dauerte Mittwohnadht fort und wurde neitern (Donnerstag) 
mit mächtigen Streitfräften betricben. | 

„Dom Monte Manniore bis weitlih von NAuzza haben wir uns auf. 
unjere Grenzlinie zuritdnezogen, infolge dejien wir Worfehrungen für 
die Naumann der Bainjizza-Hocdrebene zu treifen hatten. 


„zeitlih von Görz nnd anf der Kario-Godjebene iit die Lage un— 
verändert. | 

„10 Feindlidye Merovlane warden neitern von unseren liegern her: | 
nbgeicoijen oder zum Landen gezwungen.” | 

Mom, 26. Oft. Anter öſterreichiſch-deutſchem Druck an der Iſonzo— 
front haben die Italiener ihre Linien in einem Abſchnitt nach der Grenze 
zurückgezogen, und ſie treffen Anſtalt, die ganze Bainſizza-Hochebene zu 
räumen. 


gefangen genommen und 


Das Hauptquartier berichtet 
Stellen auf italie— 
2. italie niſchen 


Schulter im 


1*4 


iſionen die ita im 


Truvb 


tuügz— 


> 
> 

— 
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Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Paris, 26. Okt. Das franzöſiſche Kriegsamt erſtattete heute den 
nachſtehenden Bericht über die Kämpfe an der weſtlichen Front: 

Heute Morgen um 6 Uhr drangen unſere Truppen gegen die zwi— 
ſchen Dreigrachten und Draeibank gelegenen deutſchen Stellungen vor: 
ſie durchſchritten den St. Jansbeck und den Coverbeck, wobei ihnen das 
Waſſer bis an die Schultern ſtand. Trotzdem ſtürmten ſie immer weiter 
vorwärts und eroberten das Dorf Draeibank, den Papegoed Wald und 
zahlreiche Farmen, die vom Feinde als Stützpunkte benutzt wurden. 

Wir machten auch mehrere hundert Gefangene. 

Nördlich von der Aisne war es während der Nacht überall ruhig, 
der Feind machte keine Gegenangriffe und auch ſeine Artillerietätigkeit 
war ſchwach. Unſere Truppen richten jetzt auf dem ſüdlichen Ufer des 
OiſeAisne-Kanals, woſelbſt der Feind bei ſeinem Rückzuge die Brücken 
zerſtört hatte, alles wieder her. In den Argonnen ſchlug ein Angriff 
der Deutſchen auf unſere vorgeſchobenen Poſten fehl. 

Auf dem rechten Ufer der Maas machten die Deutſchen erneute An— 
griffe auf unſere Stellungen am Chaume-Wäldchen. Nach lebhaftem 
Nampf, bei dem der Feind ſchwere Verluſte erlitt, gelang es ihm nur in 
einer unſerer vorgeſchobenen Stellungen Fuß zu faſſen. An allen ande: | 
ren Punkten der Verdun-Front ereignete ſich während der Nacht nichts 
von Bedentung. 

Paris, 26. Okt. Prefßberichte von der Front ſagen, die deutſche 
Kronprinzenarmee habe 12,000 Gefangene, viele Tauſend Gefallene und 
120 große Feldgeſchütze verlorn, und ihre Lage ſei eine höchſt ernſte ge— 
worden. 

Laon, die Feſtung am ſüdlichen Ende der „Hindenburglinie“, iſt nur 
noch 8 Meilen von den frauzöſiſchen Linien entfernt, und General Petains 
Manonen können ſie zuſammenſchießen. 

Die ganze dentſche Linie ſoll in großer Gefahr ſtehen! Schon ſind 
die Franzoſen auf drei Seiten von La Fere und St. Quentin. Letzteres 
war ſchon mehrere Male ſeit dem Beginne des deutſchen Rückzuges vom 
letzten Frühjahr in die Hände der Alliirten gefallen. | 

Britiihe Tront in Belnien, 26. TH. Die britiiden Truppen jorwie 
die franzöfiichen, welche an der Linken ebenfalls anariffen, machten wic- 
der ansnezeidineten Kortidritt und drangten an einer weiten Front 
vorwärts. 

London, 26. Okt. Der Reuterkorreſponrent im britiſchen Haupt— 
auartier an der Weitfront meldet: 

_ Marz vor 7 Ihr Morgens fah man britiidhe Streitfräite, weldye eine 
Tfienfive an der Moerniront benannen, in die deutihen „Pillenbüdjen“ 
anf dem Belleuue-Auslänfer dringen; und Far; nadıher wurde jianalı- | 
iirt, daf die Briten das Schlo Boelderhock, weldes von den Dent- 
ichen itarf befeitigt worden war, genommen hätten. 

Yondon, 26, Oft. Tas britifche Arteasamt veröffentlichte heute fol- | 
ende Mitteilungen über die Reindieligkeiten an der wejtlichen ront: | 
Segen 6 llhr beute Morgen ariffen die franzöfifhen Scere den Feind 
srdlid umd nordöltlid von Mpern aemeinichaftlid mit und an. Die 
verbündelen Truppen machten zufriedenftellende Fortfhritte. Kurz vor! 
Tegesanbrudr feste Negen ein, der nod) andauert. 

Berlin, 26, Oft. (lleber London.) Das 
meldete acliern Nbend vom Weften: 

„Irmeefront Kronprinz Nuppredt von Bayern: In Flandern wäh- 
rend des ganzen Tages itärferes Feuer im Mantpfgebiet zwiſchen der: 
Küſte und dem Blankaartſee. Bon dort bis zum Lys in einigen Abjchnit- 
ten feindliche serrerausbrüche, die fi gegen Abend vom Hontholitwald 
his PRasjchendaele zum beftigiten Trommelfener fteigerten. Keine gro- 
hen Angriffe folgten. 

„sm MrtoiS und nabe 
Rorgelände. 

„Armeefront Deutiher Kronprinz: Am Tife-Misnefanal verging der! 
Tag bei geringer feimdlicher Nrtillerietätigfeit. Mur; vor Anbrud) der | 
Tunfelheit jhwoll das. Artilleriednell plöblich wieder an. An mehreren | 
Runften jtiehen frangöfiiche Aufklärungstruppen vor. Sie wurden | 
‚überall zurüdgg . Bei Nadıt Iebhafte Feuertätigfeit. 
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Große Hauptauartier 


St. Onentin für uns günſtige Gefechte im 
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Kauft Jreiheitzbonds 


zurück.“ 


Miniſterium nur 288 günſtige Stimmen, das heißt, nur ein Bischen über der Bevölkerung wird bald ein- 


daß ruſſiſche Streitkräfte an der Werderküſte von Eſthlaund eine deutſche werden wird. 


Mohninſel im Golf von Riga. 


wurde, jeden Wert., da die Errichtung anderer Stellungen, die der neuen werden wahrſcheinlich dieſem Bei— 


während des kürzlichen 


derten. 


dem Staatsrat mit, daß ſich innerhalb 9 Tagen dieſes Monats 21 Men-Gelegenheit 


rineminiſter Admiral Verderewsky hinzu, daß anarchiſtiſche Ausbrüche men! 


wäre für die Sicherheit der Regierung ſehr gefährlich, weil dadurch die 


Ausdehnung des öſterreichiſchen Einfluſſes in Polen auf Koſten Deutſch- 


Boiten bleiben wird. 


Em 


Chicago, reiten, 


5 % 5 Uhr Ausgabe 


1 — morgen il 
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Oktober 1917 
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den 26. 
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rechtze 


Unter der Peitſche. 


Wurde zum Krüppel. 
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der Tebte Tag! 


29. Jahrgang. — Nr. 255. 


Lie 


‚Vizeprajident der Eriten National- 


banf büpt die Füße ein. 


Alter iyukt por Torheit nicht. 


Aber er it noch. endgiltig zu erreihen — 
MecAdoo. 


Sprang von einem ſchon in Fahrt be— 


findlichen Zuge, glitt aus und rollte 


unter die Räder des lezten Wagens. 


— Zwei Abgeordnete verunglückt. 


Beim Abſpringen von einem Zuge 


der Northweſternbahn in River Fo— 


Jreſt glitt geſtern Abend John J. Ar— 
Jnold, Vizepräſident der Erſten Na— 


tionalbank, aus, fiel unter die Rä— 


der und büßte die Füße ein. Das 
Fahrperſonal erfuhr den Unfall erſt, 


nachdem der Zug die nächſte Halte⸗ 
ſtelle erreicht hatte. Der Verunglückte 
fand Aufnahme im Oak Parkhoſpi— 


‚tal, wo ihn , die zermalmten Füße 
oberhalb der Knöchel abgenommen 
werden mußten. 


Arnold, der 


Nanhrongs Pit. Axe 
Yu cherifer 


— —— — { RAP | 


Fescnhepe— TIERE: mi 
— — — — — — — Er ſaß im Rauchwagen und merkte 


55% 


ahre alt ift und 


lerit, daß er fein Ziel erreicht hatte, | 
| 2 | Ya : s 0, | 
„Zwijchen Misne und Maas viele Patronillengefedhte, die zu einer | Kleine Kriegsdepeiche an, «der Zug fich fehon wieder in Be 


megun gfegte. Mit wenigen Süßen 


tip s ortli ro g führten. 
Steigerung des örtlichen Feuers führt hatte er die Plattform des Wagens 


(Eine ſpätere zuſätzliche Meldung beſfagt:) Viel Mangel zu erdulden! 

„Bei Pinon und Chavignon während der Nacht, in der Aillette, Kopenhagen, 26. Okt. (Ueber 
gegend während des Morgens, gaben wir dem franzöſiſchen Druck nach London.) Deutſchländiſchen Biättern 
und nahmen unſere vorgeſchobenen Truvben hinter den Oiſe-Aisnekanal ſind folgende Mitteilungen in Kürze 

entnommen: J — 

J 2 — — * Men⸗ föällig des Weges kam, fand den Ver— 
Kein alänzender Sieg! Pig Dede unglüdten, ber, obgleich ibm dieFüße 
. » - nn c . rn . I s v 3% | . 

Paris, 26. CH. Am 19. Tftober hatte das Winijterium des Pre- analarbeiter und einige verivanbte Jermalmt waren, bei MEZ 

miers Painleve in der Frage eines Vertreuensvotums 346  günftine | Gewerbe horhanden. Die Fabrita- ung at, und —— * 

Stimmen in der Depntirtenfammer erhalten, — geitern befam jein neues | tion von Leberſchuhen fruden Reſt ‚Neberführung nad} bem Hofpital. 
. Sofort benachrictigte Verwandte 


| 


tegennaffen, jchlüpfrigen Bahniteiq 
aus und rollte unter. die Räder bes 
‚legten Wagen. Ein Mann, ber zı 


mn 


2» 


die Hälite aller Stimmen in der Kammer. i i 
Die Ippofition nınfahte 137 Stimmen, weldje teils von den Sozia- Holzfohlen und einem Stoffeberteil!fuhren, daß dem Verunglüdten bie 
lüiten, teils von den Nadifalfozialiften famen; und diejelben Gruppen | begnügen müfien. Füße hatten abgenommen merben 
lieferten auch die 100 Abncordneten, welche überhaupt nit ftimmten! | Cs herrfcht großer Gemüfemangel 
Das Votum zeigte nr wieder, wie jchr die Nommer zögert, während und teine Hoffnung auf befondere | 
des Krieges irgend ein Miniſterium durd; eine direkte Abjtimmung zu: Bejferung der Zufuhr an frifchen zu 
ſchlagen. Gemüſen. Die weiße Rübe muß wie— 
Premier Painleve ließ ſich nicht in eine Erörteruug der Abdankung he 
non NRibot als Minifter des Answärtigen verwideln. lin diefem Winter bilden, wenn auch che in River YForeft und betätigte fic) 
Der nene Anslandminiiter Barthon hielt jeine erite Nammerrede nicht in dem leiden Mafe wie im als Lehrer der Biheltlaffe. 
als folder und fante, niemals habe Franfreih arökeren Grund gehabt, |lehten Jahre. | neberſchlug ſich. 
Vertrauen auf den Sieg zu hegen, als gegenwärtig. 2 —— | An W. North und N.Wetern Ave. 
24f: ne „ ‚iroß aller Bemühungen nicht gelöft, | „or: 
Don öitlichen Kr iegsſchauplätzen. und die Bevölkerung in den Städten 9 
St. Petersburg, 26. Ct. Die rufjiihen Truppen am nürdlidien maog das Ergebnik diefer Tatjache | 
(nde der front, welde den Tentidren bei ihrem Müdzug in jenem Nb- don Zeit zu Zeit hart empfinden. 
icmitt folnsen, jind bis zur Mina-Crel-Bahn vorgerüdt, ohne den Feind | Der Kohlentommiffär prophezeit, 
zu entderfen. ‚daß ber Mangel innerhalb der näd)- 
St. Petersburn, 26. Oft. Das rufliidre Kriegsamt meldete weiter, |ften Tage hier und dort empfunden 


m Schmerzenslager erlangen. 
Der Verunglüdte ift eine der Stü- 


benutzter Kraftwagen auf 
prallte gegen einen eiſernen Trolley— 
pfoſten an und überſchlug ſich. Die 
Inſaſſen wurden unter den Trüm— 


Abteilung zurückſchlugen. Die ſächſiſche Staatsbahnverwal- Jern hervorgezogen und nach dem 


er Gin Teil des deutichen lottengeihwaders, einſchließlich mehrerer fung —* an, daß das Fahren St, Eliſabethhoſpital befördert. 
Niejenfchhladtidiffe, anfert in der Sinivaitbai, auf der öitlihen Seite der auf den Eijenbahnen nur mit be-| Die Verunalüdten find: 
ſonderer Erlaubniß geftattet fein Kofeph M. Meners, Nr. 


* ⸗ — Imird. Die Soldaten in ben Heim=|- Zr ur ber.*. M. 
Zweck der deutichen Surücziebungen? ° tagern find in ihren Mochenurlauben | Neners Yallinz Co, Ir. 293 Lie 


St. Petersburg, 26. Oft. In wohlunterrichteten militäriſchen Krei- kinge hränkt, und ben fonntäglichen | Yadfon Boulevard; 
ion glaubt men in der Zurüdnahme der deutfchen Linien jenfeits der Reifen ber Mütter und Geliebten zu An, feinem Auftommen 
Diina den Zmof zur erfennen, die Berteidigung von Riga fo zu fon. ihren Jungens im Lager wird ein ‚meifelt, 
jolidiren, da die Nicteroberung der Stadt ımmöglid” gemadjt wird, Ende bereitet, damit bie Eifenbahn- | Gpmard Walz, 
Der Feind verfürzt and) feine Dftivefront um etiva 30 Meilen und nimmt |fahrten herabgemindert werden fün- 
damit Stellungen der rutschen Nrmee, an die viel Arbeit verfchiwendet nen. Die preußiihen Gijenbahnen | 


wird ge= 


fe3 Bein wurde an zivei Stellen ge- 
brodhen, außerdem erlitt er QDuet- 
fhungen und Schrammen. 
1 Wähler, die jid am 6. November <ı| Edw. Overland, Nr. 
New York, 26. Tit. Gino Nabeldepeihe der „N. I. Wortd“ meldet: | der Richterwahl und an der Ab ftim » | Boulevard; Abgeordneter des 8. 
Nuffiichen Yertirmgsangaben zufolge war das ZStädihen Wendenimung über die Berandga« |Bezirli; Duetichungen. 

Rückzuges von Riga der Scdauplag eines grau; bung von Bonds im Betrag von Tas dide Ende. 
ſigen Gemetzels. Als die letzte ruſſiſche Abteilung fi) durch die Straßen  fehs Millivnen, beteiligen wollen, aber Gine Autofprigfahtt, die zivei ver- 
beweate, verbreitete Ic das Werticht, da die Ortsbewohner deutſchen ſeit dem letzten Regiftrirungstag am 13. | geiratete Männer a Dänken die 
Alutes auf die Truppen fenerten und Bomben aus den yenftern jlen:, März umgezogen find, mitifen fid) aufs nicht ihre Gattinnen find, nad) Sonen 
Diejes Gerücht war genug! Binnen einer halben Stunde hörte Rene regiitriren laifen. Die Friſt Jslaub Burnham, 
man in dem faſhionablen deutſchen Viertel ein entſetzliches Geſchrei das dafür läuft aber mit dem au bie Beteiligten ein 
Setöfe zerichmetterter senstericheiben und Türen und das vielfache Anat-|beuntigen Tage ab. Tas Zen: * 
tern von Schüſſen. Bald war die ganze Bevölkerung deutſchen Blutes tralregiſtrirungsbüro im dritten Stock— 


abgeſchlachtet! | 
S - Uhr Morgens nis elf Mhr Abends offen. | inf S i Sn: lauf 
Rußlands Kuddelnruddel. | | nalen ofien. | mercial Ave., bediente Schnaufer! auf 
ß d Wer ſich regiſtriren laſſen der Weſtern Indianabahnkreuzung 


Petersburg, 26. Okt. Der Kriegsminiſter Werſchoͤwsky teilte heute muß und die BER e,. leitelin Mermont mit einem Buge ber 
a : nn — zw. : asu unbe-Eriebahn zufammen. Die Injalfen 
tereien, 16 anardiitiihe Ausbrüdje und 16 andere größere irawalle in nuttveritreihen läht, fann! —* weniger ſchwere 


& erlitten mehr ober 
den veridyiedenen Teilen Ruklands ereignet hätten. Dem fügte der Ma-iam 6. November nicht ftim: Verlehungen. 


Die Verunglückten ſind: 
Frau Mary Tennant, 30 Jahre 
alt, Nr. 8828 Muskegon Ave.; Zu— 
ſtand nahezu hoffnungslos. 


ſpiel folgen. 


feindlichen Linie näher liegen, notwendig iſt. | 
⸗ —— — 

| 

| 


Alle Deutſche abgeſchlachtet? 


on 


— 


Ende 


fen, ſtieß das 


großenteils in der Kohlengegend vorgekommen ſeien, und gerade das 


Zufuhr von Kohlen für die Flotte bedroht würde. Der Miniſter des 
Innern forderte heute in einer Sonderbotſchaft die Spitzen der Behörden 
in allen Provinzen auf, ſämmtlichen Ausländern vollſten Schnk zu ge⸗ 
währen. | 


Italienische Regierung acihlaaen! | 


Nom, 26. CH. Die italienijhe Regierung wurde in der Deputirten- 
fammer neichlanen, indem ein Vertranensvoinm fir die Negierung mit 
314 aenen 96 Stimmen abgelchnt wurde! 


Tarnowstfi als polnifher Premier. 
Weliefert von den „Untted Prei Nffociations*.) 

Ktopenbagen, Dänemark, 26. Sft. Im Gegeniag zu früheren An- | 
gaben von anderer Seite, melden Warichauer Blätter, day die deutichen ı 
Behörden die Kandidatur von Graf Adam Tarnoiwsfi v. Tarnow (früher | 
lurze Zeit ölterreih-ungarifcher Botihaiter in den Ver. Staaten) für! 
den Roten eines polniihen Miniiterpräfidenten gebilligt bätten. 

Vorher batte es acheiken,. die Deutihen miderfegten ſich einer 
folhen Ernennung, da fie befürdyteten, diefelbe würde zu einer zu großen 


Die nähite Auzaabe der‘ 


„Sonnlagpoll‘ 


'genthält interejfante Schachpro: 
\? bleme, die Liebhabern bes edlen 
Spiel reihlihen Stoff zum 
Nachdenken geben. Schachmeifter 
Edward Later, ber 
Verfaifer der Artikelaferte 


= ’ . mw» 
had), das Toniglide Spiel, 
forgt in feiner! Spalte für: reiche 
Abwechslung, ſodaß jeder Ge- 
ſchmack auf ſeine Rechnung 
tommt. Außer den üblichen Auf— 
gaben enthält die Abteilung auch 
noch ſonſt allerlei Wiſſenswertes 
aus dem Gebiete der Schachwelt. 
Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
fielle, 23 W. Waſhington Sir. 
fowie bet ben Zeitungshänblern 
mb Trägern. * 


‚Nr. 2639 Dit 89. Straße. 
; Charles D. Rih, 31 Jahre. alt, 
Nr. 9057 Commercial Upe. 
| 3. Garvey, 30 Jahre alt, Nr. 3017 
ıDft 95. Straße. 
Sie fanden Aufnahme im St. 
| Margaretenhofpital, Hammond. 
An Groadman, nahe Buena pe., 
murde geftern ber elfjährige Richard 
Rhodus, 835 Junior Verrace, von 


fommen germweifelt wird. Der Ma: 
genlenter Daniel Wells, 1962 Ros- 
coe Strahe, murde in Haft genom- 
men. 


Member of the Associated Press 
The 


lands führen. 


Associated Press is erx- 


Michaelis bleibt Kanzler? | 
Amjterdam, 26. Tft, Nenerlihen Berliner Depeihen zufolge halt 
der Anijer den Nüdtritt des Neichskanzlers Dr. Midraelis nicht für not- 


wendig, und es ift daher wahrjcheinlidh, h Dr. Michaelis auf jeinem 


publication of all news dispatches 
‚eredited to it or not otherwise ere- 
'dited in this paper and also the 
3 local news published herein. 


— 


0 


im Hauſe Nr. 341 Keyſtone Avenue, 
River Foreſt, wohnt, befand ſich kurz 
vor Mitternacht auf der Heimfahrt. 


erreicht. Er ſprang ab, glitt auf dem 


Beſin-⸗ 
feine | 


|geftellt werben. Man wird fich mit fanden fich im Hofpital ein und er- | 


müjfen. Heute twerben wahrſcheinlich 
die Gattin und die Töchter Zutritt 


der eines der Hauptnahrungsmittel hen der Evangeliſch-lutheriſchen Kir— 


et heute früh um zwei Uhr ein 
von zwei Mitgliedern der Staatsge- 
ſetzgebung und einem ihrer Freunde 
bem | 
ſchlüpfrigen Pfkaſter ins Schlittern, 


1426 
Schãdelbruch. 


| Nr. 4708 Wafb: | 
Iington Blob.; Schantivirt und Ab— 
| georbneter des 27. Bezirke; fein in- 


3328 Hirſch 


machten, nahm 
mit 
Schrecken. Auf der Rückfahrt bearif- 
von ſeinem Eigentü— 
werk im Rathaus iſt heute von nenn | mer Ehas. D. Rich, Nr. 9057 Som-! 


el. Florence Mad, 25 Jahre alt, | 


ſo ſchwer verlegt, daß an feinem Auf: | 


' elusively entitled to the use for re- 


Braiident und Suffragtiten. 


| (Seltefert von der „Affoslirten Breffe” und den, „United Prob Affoctattons“.) 

BRajhington, 26. Oft. . Mus allen Bundes-Reiervebezirfen wurde 
‚angefimdigt, da; man Samstag, den 27. Oftober, den legten Tag der 
‚sreibeitsanleihe-Zeihnungen, zum bedentenditen von allen zu madjen 
gedenfe. Biele alauben, dah vielleicht jogar der „zreiheitstag” jelbit 
übertroffen werden mag. Niele Siänfer, die große Summen in Bonds 
‚anzulegen gedenfen, haben damit bisher nody zurüdgehalten; außerdem 
erwartet man, dab zahlreiche Arbeiter, die am Samstag ihren Zohn er- 
halten, ebenfall3 nod viele Freibeitsbonds Faufen werden. Im allen 
Käufern die Zeichnungen möglichit zu erleichtern, werden in den meijten 
Städten die Banken au; am Nachmittag ihre Türen nicht jhließen, viele 
wahrfcheinlih iiberhaupt nicht eher, als bis der legte Käufer zufrieden- 
geitellt fern wird, 

Es wird jett als jiher angefimdtgt, dal mehr als $3,200,000,000 
bereits gezeichnet worden find. 

Rafhington, D. E., 26. It. Bon der Ngitationgreije zurüdge- 
fchrt, die ihn im Interejfe der Anleihe durd; das ganze Land geführt 
hatte, verfündete Schatamtsjefretar MeNdoo neitern Abend: 

„Der Sieg fir die zweite Yrreiheitsanleihe iteht in Ausficht, aber er 
ft nodp nidjt errungen.“ ge 

Nadı den von den örtlidhen Anleihefomites und den Bundesrejerbe- 
baufdijtriften eingelaufenen Schäsungen beläuft ſich die nichtzmtliche 
Geſammtſchätzung an Zeichnungen, wie fie das Schatamt geitern Abend 
\ anfündigte, anf $3,200,000,000. Dieje Veranihlagung wird jedodh von 
vielen Beamten als eine übermäfig Fonfervative angejchen. 

Die Beridrte, die in den Hanptquartieren der Bundesrejeruebanfen 
eingingen, erhöhten die Zeichnungen über Nadıt nm annähernd 400 
Millionen Dollars. 
| Milwaukee, 26. Oft. Ilnfere Stadt hatte den für fie beitimmten 
Höchſtbetrag der Freiheitsanleihe, 25 Millionen, bereits geitern Mbend 
um mindeltens 200,000 Dollars überzeidnet: und man hofft, e8 big 
Samstagabend noch auf 30 Millionen zu bringen. 
| Wafhington, D. €., 26, Oft. Tie Antwort des erſten Tages 
ı Sefretär MeNdoos Anerbieten eines ımbeitinmten Betrages Furzfeftiger 
S dabamts-Schuldfheine bradıte $164,797,000, 
| Ties bringt die Gefamimtjumme ausitchender Sertififate, 
durch Einnahn 





welche 
mwaus den Bonds der zweiten Freiheitsanleihe zurückge 
ogen werden jollen, bis dato auf $1,799,994,000, oder nahezu 60 Pro- 
ent des Mindejtbetrages der Freiheitsanleihe. 


Dhiladelphia hat's aut gemacht! 
Pirladelphia, 26. Oft. Die Freibeit3anleibe- Zeichnungen im Bını- 
des-Wanfrejerpediltritt von Philadelvbia find heute iiber 300 Millionen 
binausgefommen. Das find jhon 50 Millionen mehr, als die fejtgefeßte 
ı Mindeitguote betrug. Ein förmlidier Wirbelwind-Vorjto ift jet im 
| Gange, um die Höchitauote von 415 Willionen Dollars nod) zu erreichen, 


Wilion nähert fih dem Srauenftimmredht. 
Wafhington, D. E., 26. St. Präftdent Rilfon empfing eine Ab- 
ordmmg bon hundert AFranenitimmrectlerinnen aus dent Staate New 
NYork und ſagte in Erwiderung auf die Anfprade von Mrs. Wiite- 
houſe u. M.: 
„Ich glaübe, gerade deshalb, weil wir durch die Fragen dieſes Krie— 
ges angeregt ſind, daß wir auch angeregt werden ſollen, dieſer Frage des 
Frauenwahlrechts unſere ſofortige Erwägung zu widmen.“ 
Als einer der Wortführer einer großen Partei gelobte der Präſident 
ſeine herzliche Unterſtützung und fügte hinzu: 
| „sch möchte and) fiir mich jelbit fprechen und jagen, dab, wie mir 
ſcheint, jest für die einzelnen Staaten diefer Union die Zeit gefommen 
ift, fo zu handeln.” 
Als Erflärung feiner Muffajjuna, dab die Frauenma 
| eher eine jtaatliche, al3 eine nationale fet, fagte er: 
| „Ich mag mich vielleicht ein wenig zu ſehr von den Ueberlieferungen 
unſerer Politik leiten laſſen, Ueberlieferungen. welche die Erledigung 
ſolcher Fragen nahezu gänzlich den Staaten auferlegen. Ich möchte aber 
ſehen, daß ſich die Gemeinweſen jetzt als angeregt erklären, und daß ſie 
auch die Folgen einer derartigen Anregung zeigen.“ 


Machen nicht mit. 


Waſhington, 26. Okt. Der Vollziehungsausſchuß der „American 
Federation of Labor“ hat es abgelehnt, ſich an der Internationalen Kon— 
ferenz der Arbeiter und Sozialiſten aller Länder, die vom Vollziehungs 
ausſchuß des ruſſiſchen Arbeiter- und Soldatenrats in Ausſicht genom 
men iſt, zu beteiligen. Als Grund hierzu wurde angegeben, daß eine 
derartige Konferenz gegentwärtig ganz unzeitgemäß und unangemeſſen 
ſei, und daß ſie zu keinen guten Ergebniſſen führen würde. 


| Der Tauchbootfrieg. 


| 

| Nafbinatoen, D. E., 26. Dft. Das amerifaniiche Flottenamt hat 
die Mittetlung erbalten, daß der amerifantiihe Dampfer „Ludenbach“ 
‚am 19. Sftober von einen feindlichen Tauchboot angegriffen  murde. 
Tas Gefecht dauerte von 7:55 früh bis 11:40 Vormittags und wurde ° 
durch die Anktımft- eines amerikaniſchen Patrolſchiffes abgebrochen 

| „Sudenbah“ wurde mehrmals getroffen, dod) erlitt das Schiff feine ernit- ° 
lichen VBefhädigungen. Sieben Mann der Bejatung der „Qudenbadh“ 
und zieei Mann der armirten Wade wurden vermumdet. 

| Paris, 26. Oft. Tie franzöfiiche Ndmiralität jagt in einem Wochen: 
ı bericht, daß nur em franzöfifhes Schiff mit einem Gehalt von: 1600 
| Tonnen in einer Woche dırrcdy ein Tarıchktoot verfenft worden fei, während 
'piele andere erfolglos angegriffen worden jeien. 
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|  Ghicago und Nmgegend: Heute Abend, Nachſte hend der 

nud morgen unbeſtändig und kälter, nach den amtlichen 

wahrſcheinlich Schneegeſtöber. Friſche Weiteramtes: 

bis ſtatke Südweſt- bis Nordweſtwinde. Z ubr? 

Illinois: Heute Abend und morgen unbe⸗ Ubr 9 

ſtändig und kälter, wabrfcheinlih leidhter Te 5 Uhr 9 

| gen, der in Zchneegeitörhebr itbergebt. i 3 br er 
Wisconfin: Hete Abend Iımd morgen m Mpends.....d 

ftändin und .fälter. mahrideinlih leichter Abende..... 

| Ede; frifhe bis itarle deränderlicde Winde, | — * 

Abends.. 


ſtalten. 11 Uor Abends.....48: 1 

Anbiana: Heute Abend Regeiı, im füdlichen | 12 Uhr Mitternacht 48 
zeit fälter: morgen im füdlichen Zeil iar, im) 1 -Uhr Morgens....AT. 
‚märhlisben nuillänens Alte F 


Mondunteraang: Morgen früh 3:08, 
Zemperaturitand,. 


Temperaturitand 4 
Angaben des ° 


3 Uhr Morgens... a6 
4 Ubr Morgens... 46 
5 Uhr Morgens, 


ve | 


die fih zu meitlien. und nordweſtlichen ge⸗ 10 


ie Wenn, All 
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Abendpoſt, Chicago, Zreitag, den 26. Dftober 1917. 
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. ’ ur ' | 


tab befremdet in Gregors unerbitt- | „phängen.“ |berrfchenden Ernit, Ihusnelda mit! einfad) wunderbar. Außer dem 4Oflimmigen, vorzüglich | 


! 


li renae Auaen. Da Slomfield u * * einem ſie wunderbar kleidenden Lä— — gefchulten Chor werden als Soliſten 2 
felber bie Bemerkung gehört haben | nna Biefee Yufforberung Fäumte |gefn ber Befangenfet j; EM UNBE Suue = TORE di — * Rofe Salumenthal, eritoffe Stridwaaren Shuhwaaren 
mußte, ging fie nicht näher auf bie= | hoc) Haftig verlieh fie das Simmer, sg hielt mich für entlaffen,“ ant= | die Bianiftin Magbalene Maßman | sg _ Wolle Sturm: | | Gidervann Zearf unn Kappen @ers für Baby Bon Schube 
jelbe ein, fondern antwortete mit 0000’ | mortete Gregor zu des laufchenden ı und der Biolinift Solly Niemtomwsty ! hr Serge, 34szöllia, | | nation-zarsen, mit Bualtmde OU in Patent oder mat: 
verftedier Wut: „Die Plantage in| T —* — —— Freude kalt ab⸗ SS mitmwirten, fo daß eine burchroeg | —— Ade fat, $1.25 wert, Samdtan Al... 98c tem Leder, ein atved: Tee 
ihrer Verwahrlofung ifl gemiffer: | ‘ si ‚lehnend, „außerdem lernte ich im! X Kiinftlerifche Ausführung des pielfeis | nn c A dienl. Schuh f. den 
maßen Gemeinaut geworden. in Sharf indender Ans Ing ‚Laufe der Jahre meine Wege ohne g& RR 3 tigen Programms gefiert ift und | N a * In unfien fombinafion » Narben: für ze. A 35 

| meiner Macht iegt es nicht, Jemand an Händen, | fremde Füstung zu finden.“ Br © alle Gefane- und Mufikfreunde auf ee LE 

=. gu wehren, wenn er berrenlofes Sut |, . . * Unerbittliche Strenge lugte aus 4— eine wirklichen Genuß zählen dür⸗ EN Na itreiite Drehs Geſtricte Scart. und Nappen-Betd für Tull Xeber < 

ſich zunuße macht. Du bift mir noch) | ento an ben Armen. Sratte faft im- feinen Mugen; bie Unverſönhlichkeit 4 fen. Eintrittstarten zu 75 und 50 BR BR holte, neeignet | | Ringer. seine Biekie. beilbian zen sb —— Be h 

die Erklärung fhulbia, wenn e2 u mer Tag und Rad. Wanbeit: fd zu : eines tief beleidgten Gemütes tönte. & i Cents die Perfon find an ber Kaffe, | \ Delay, $1.50 Wert, Tamstag.. 1.23 Te, A EREFU 


— 


2* * 9 * » i it hol * ⸗Effe ö⸗ 
überhaupt gefällt, mir eine folche zu Scherfundwurbe entitellend. Brannte „us feiner Stimme hervor, und was # —— bei Lyon & Healy und bei Joe Kel⸗ Ka mit hohen Behen-Effelten. Grö 


—  fpe- 


s * | | £ 2 el SEHR WRiſch * * Ben 112 bis 2 — 
erteilen. ch vermute, die junge Per= | fürdterlih. Guticura fhaffte Hei- |eben no an Milde in Mik Sarahs 8 © | ler, 4012 Lincoln Ube., erhältlich. $ N ven-Nombina- Verkauf yon Handihuhen — am —2— 


fon... Dame follte ich vielleicht | fung; Koften $2.00. | Xnnerem fich reate, erfiidte unter dem J | 
jagen... .. ift Deine Frau...“ Ein leichter Stippenausichlag ftellte | Dranae ihrer alten Gehäffigteit. So; WE: JE | MWpotheter die Leidtragenden. 
® . + « ! y h a N . 
Sie ftodte vor der Art, in welcher run Getete ha hate - — = gleichſam crüſtet, böſe nachwirkende % — Da nn ut Handiaute für Männer, tegulärer 3Uc- Schwarz od. Grau; zu 
’ ; i tr auf-meine ul⸗ 3 * I ; ; s 34 Ss > ’ 2: ayers, ii 1 ertauf, das u . ’ . 


* ⸗ tern und Geſicht aus. 33 > 
Böfer Hohn zudte um feine ‚Lippen, | 5 Er judte und brannte ' Eregor hinüber, der fi nur ungern N. Bu De | Kraftivagen borgefahren famen, ber ||| Wine, Copenhagen u. Schtwarg, Es ‚göeheidte Sandiande fir „gnaen, in | | von ungarnirten Damen + Hüten. 
während feine Brauen ich tief run | AW a itark, fobah ich faft Tag dazu verfiand, fie zu erwarten. RI 0 EA vraubten geftern Abend den Apotheker ||| iit dies cin aukergemöhn- 98e Winteracbraud, Samktan, das 35€ Gemaht aus Velvet, Velveteen 


zelten. Sie begriff, daß eine mehr | D,2 po und Nacht fragen mußte. | Alſo unſerer Edith T Sam For in ſeiner Apotheke im J Wert; Samstag die Hard N ee u. Satin. In allen verfaufbaren 
.. . ‚ * F 6 " ochter $ | — 2 a Os 7 — 
F — Die Stippen wandelten r ENG e : os 81.00 Plalbe, GHets und Streifen, in Geitrikte Handihune für Minder — für s. S e 
als gewöhnliche ‚Erregung dazu ge id dann in gelbe! fprach fie, mit fcharfem Blid sehe! Ein füher Musdrud {ft bundert Mal bes, Haufe 4200 Irving Part Boulevard prädtigen veiden sombinasionen bon ben Gerbftgebraud. in fhrwarı grau. oramı — eG = 
hörte, ihn aus feiner vornehmen Ruhe Schorfe, die fehr beim einzelme Linie der anmutvollen Ge- | srubcender, wenn die Gefistsfarbe ieuiia if. um $30. Kurz batauf tauchten bie N 7Sc en uugnlän für 25c Das Baar | | nei, einen billigen Hut — 
3 — | S 55 » ır wenige Tage, H 3 * i erlauft; in dDiefem X . | 

aufguftören. N Waſchen ſchmerzien. Ich Mt It prujend, und die biheri : | Hären ven Pimpeln, Finnen, Beberfieden. leihen Gutebel in Dr. €. 3. Cohn | wer . . e 

Nicht meine Frau,” ſprach er twar während der 2 it! PEujenD, e biäherige De | Miteffern unreimer ‚Farbe md Hantausfhle A iheke, 3358 Irving P Y Blod zu erſtehen; zu 

* Bi Der Beit wunderung verwandelte ſich in ein! ae R 4Apothete, 3. ng Par d., | 


; ur titel i z , wenn Ihr Ztuavts Calcium Yalers ge ee 
furz, „Jonbern mein Schüling. Ih J 32* ——— Bände SAT |eigentümliches Gefühl des Neides, Braiat. Mille ie Refamerdei eeaeuml das auf umd erbeuteten $10, Obgleich Fi) unse EEE 
will Sie inbeijen vollftändig auf: ich fat fein Auge gu wegen des fchred- | wie immer, wenn Jugend und Schön: | natheliden Mbleitungslanäle des störpers TCgleich Mehrere rn a ee ARE ee —————— nn 
Hören. Als Edith, graufam ver- lihen Judens und ftarten Brennens. |heit fie zu baroden Weraleichen herz | Yin nn Sir u Dint mit den zintigen fipes im Kraftwagen auf die Suche Ein teurer Auen. | Lerman, einen Soldaten im Grant | Anftali Er folf 

| ch f b en s | Stoffen verfeht, die fib im stürper * — Anſtalt angeſchafft wurde. r jo 
1 folgt, in ferner Wildniß zum Ster⸗ chrieb um eine freie Probe von: . : | pildenden @ifte als barmiofe Zubitans im = o b S — 
ben # ih bh er uticura-Seife und »Salbe, (rer ausforderten, „ähnlich. a ka „fm; machten, fehlt von ben Schnapphah — Lager bei Rockford beſtimmt. dazu dienen, jüngere Schülerinnen, 
= Teht en übe En Ze Beiferung matrnehmend, kaufte ich mebr jüberrafgend ähnlich. Möge das Liebe | fammlungen_ bäplih _bemerfhar machen, „nen biäher jede Spur. ı , William May, 3334 yoreft Aoe., — |melche auf der Norbmweitfeite mohnen, 
R ihren ebten em übermachte. Aus davon, umb als ich zwei Schach Kind nie in die Lage geraten, zimi; | Naıft eine Schachtel Stnartd Ealctum Nafers | einem Neger, der in der Radetpoftab- © ions fü Ih der X ftalt 
: ft den U un. = ‚wear Schachteln 5 3 in irgend einer Mpotbele für 50 Cents. Sie z munibus für SHülerinnen. enen aber der Weg nad) ber An 
‚ ihren erjiarrenben Armen nahm id! EuticurasSalbe und vier Stüde Cuti- ſchen achtungsmwerten Verwandten — | werden End das geben, was Ihr wünfdt — Bar ein iinfall. teilung des Poſtamts angeſtellt it ift, ab I d nad Haufe 
Bas bilflofe Kind; meinem Berjpre: | eura-Seife verbraudit hatte, war ich io, ai.i ; eine vollfommene Beficht&farbe, Falls Ibr ren fam aeftern ein Padet in die Hänb: * , |au meit ift, abzuholen und nad 
hen getreu, : lieh i z ſeitd icht dollſtändig geheilt.“ (Gegeichnet) up 9: 2; .tichen dem eigenen Gatten und | wünfet, fie au erproben, fendet Diefen touvon. | s e . . a n ein Padet in die Hand» Die Freunde ber Alabemie Joſephi⸗ zu fahren. Eltern, welche dieſe Be: 
getreu. ließ ich es ſei 8 MO | Sattie M. Selte, 0024 Nuftine Spr, | nem Leben der Reue .. .“ | Die Koronersjurg, bie ben jn- welches aufaeplagt war. May fah num, Nr. 1515 N. Datley Ave., wer- |quemlichteit für ihre Rinder wün— 
ns * beften —* un “| bicago, I., 2. Sept. 1916, "| „Komm, Thuönelba,“ fiel Gregor | Freier Probe-Nionpon queft abhielt über ben Tod beö frü- dur) vıB Tod in der Hülle einen |ben erfreut fein, zu erfahren, daß; jchen, mögen fidh bei der Vorfteherin 
f h na Sifbet warten er, Wenn Sie eine_fhlehte Hautfarbe ein, und er bot biefer den Arm, um | x. m. Stuor: 69. 422 Stuan Yrog,, | deren Stadtvaters Charles F. Smi- ; Schotolnbetuchen, ftedte feine Singer |ein fchöner Yuto-Omnibus für die, des Jofepginums melden. Die neu: 
‚zogen unb ausgebildet, mas dureh | haben, verbeffern Sie diee, indem Cie ‚fie einer Atmofohäre zu entführen, || Matiteit, mic. <hicen Sie mir, mil |.gart, der befanntlich am 16. Dftober |in die Deffnung und begann fi an | 'Fahrgelenenheit wird bom 1. ’Nob, 
eine Be zeoesung —* allerdings uses = Ten WE ae Euticura= | die ihm ivie mit Flüchen angefüllt er= |f Stwaris Calcium Raiere. ‚in der Küche feiner Wohnung Nr.|der fühen Speife zu laben. Sein | an in Gebrauch genommen iverben. 
et = a Der — Yür freie Proben, jebe mit rädgegen. ſchien. Mena. 112128 Dart Ave. an Leuhtgad er Genuß wurde durch feine Berhaf-]| Winder sonreien 
" nelda zeften | per Wort fende man Softfarte mir Thusnelda folgte feiner Beivegung ı fiidte, gab den Wahrfprud ab, daf |tung unterbrochen. Mai) wurde unter NACH FLETCHER'S 


NAME, 2.0000 n0s00ur0H0h 


4 ihaufe zur Zierbe geteichen | Apreije: „Euticure, Dept H., Bofton,“ |mechanifch. Sie fühlte, dak Mik Ilper Mann das Opfer eines unalüd- 132000 Bürgſchaft der Grandjury " Ä 
— iſt dieſelbe junge Perſon eberall zu haben. * Satahs Vemerlung boshafte Zwede hneen Zufalle⸗ en fi mn übermwicfen, Der Ruder war fire CAST ORIA Leſet d Sonntagpon 


"ziel Tilz - Slippers f. Tamen, mit 
Schlichtſchwarze Jerſey fließgefütterte oder ohne Pelzbeſatz, in 1 15 
is 


i 
* — 


—* 





Des Betrugs verdädtig. 


Richter Landis weift einen Bankerott der 
Grandjury zu. 


— mung 


Liberale Kre— 
Dit - Vehingun- 
sen Euren Ber: 
hältnifien ent⸗ 


ſprecheud. Bundesrichter Landis mit, daß Be— 


ſtände des Plumbers Engpval Stepen- 
fon, 6142 ©. Metern pe, im 
| Werte von etwa $20,000 vor dem 


| Maffeverwalter verbergen 


Unterfuhung der Sache dur bie 
Grandjury an. Anwalt Feiſch ſprach 
als Vertreter der Nationel Plumbing 

K Heating Supply Co., welche zu 


den Gläubigern Stevenſons gehört 


|und $14,000 zu fordern hat. 


| Fünfhundert Einleger der Graham 


K Sons Bank ftimmten oeftern dem 
Plane des Gläubigerausfchufles zu, 
das Grahamſche Vermögen außer: 
* des Bankerottgerichts flüſſig zu 


Mole ſtattfand, erteilte dem Aus— 
ſchuß ein Vertrauensbotum. 

| der Drerel Motor Car Corporation, 
| deren Yufammenbruc; eine Folge des 
Bransfield- MeFarland -Bankkrachs 


na 1" 


ME Das fünfftöcdige Fabrifgebäude an 


Gerade 45 von Diejen Hübjchen =: 1... ..; un. mat Mu. wor 
Colonial Dreſſers, ſpeziell zu 


5188* 


| | 

| , Yyir bringen heute gerade 45 diejer hübjchen 

% Drefiers zu diefem auffallend niedrigen Breije 

| zum Berfauf. Der Dreier iit fahmänniich konitruirt aus 

| feinem echtem Gichenbolz, in reicher Goldeichen- Ausführung. Hat 

| fchwere Blanfenplatte, 40 Zoll breit und 20 Zoll tief. Der franzöſiſch 

geichliffene Spiegel miht 22 bei 28 Zoll, in einen Ze zölligen Rah 

| men eingepaft. Dreifer hat vier Schubladen. Beadhtet die hübich ge ii 

| I. 


| forımten Golonial Bfoiten und Spiegelträger. $18 095 
. m 


er 


\ 
1906-1908 


Beadjtet das Schild mit dem grofien Friid). 
Wabafh Ave. 
Diien Montag und S! 


Samstag Nbendd, 5 


1901-1911 
State Str. 
Then Montag und 
Samstag Abends, 


822.824 bon Charles H. Caſes Nachlaß die 


— —— — — 


Ne 


| 
| 2] | nur äußerst wenig befommen, 
A 

| 

| 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Der Bauplah 148% 


nelius und Zouis ©. Vhelps verkauft 


ben Gebiets, (FFieldmufeum, 


! ulm.) 


ınanntem Preife von der Chicago 
A| der, erworben; fie wird dort, wie es 
| anlegen. 


m «| 
il 
| 


— 


Anwalt Morris Friſch teilte geſtern 


worden 
ſeien, und der Richter ordnete eine 


machen und in die Hände eines Trus| 
u Ttees zu legen. Die Verfammlung, | 
] die in der Halle auf der ftäbtifchen | 


|  Geftern find ſämmtliche Beſtände 


|war, gerichtlich verfteigert morden. | 


z | aivat mit wertvollen Dingen qefüllt, | 
g | aber fie brachten nur ©.bleuderpreife, | 
und die Gläubiger werden beftenfall3 | 


5 Liegenſchaften an Wabaſh Ave., nahe 
14. Str. und an State Str. verkauft. 
44 Wabaſh 
I Ave. 75 bei 150 Fuß, bis zur Hoch⸗ 
S bahn ſich erſtreckend und mit 5830,000 
belaſtet, iſt von Adolph F. Kramer 


| zu nicht genanntem Preife an SHer= | 
N mann U. Behrens, Martin PB. Cor: | 
a 
ge worden. Das Land liegt im Herzen | 
= eines fich vollftändig neu entwideln- 
neuer ! 
Baohnhof der Jllinois Zentralbahn 
Etwa 33 Acres an der Nordoſtecke 
[| der State und 91. Straße hat die 
Chicago Fire Brit Co. zu nicht ges 
| Title and Iruft Co., ald Ireuhäns | 
aj' beißt, eine weitere Badfteinbrennerei | 


3u $31,000 Hat James E. Curtis | 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den zu. X 


Neues Problem. 


Die Moral der Gatiinnen mander zm 

\denFahnen gerufener Männer gefährdet 
Mit einem neuen Problem hat Tich 
das ChicagoerUnterſtützungsbüro des 
Bundesjuſtizamtes zu beſchäftigen. 
Es gilt nämlich, die allein ſtehenden 
Gattinnen der zu den Fahnen gerue| 
fenen Männer vor unmoralifchen 
Einflüffen zu fchügen, und zu ver— 
hindern, daß einzelne von ihnen, die 
bisher einen fehr foliden Zebensmwan- 
del führten, fich allerleiYusfchmweifun- 
gen hingeben. €3 find, mie e3 heißt, 
auch Hier wieder die Habarets, mo 
ihrer Tugend Gefahr droht. Sie 
amüfiren fich dort, geben fich viel- 
leicht den bisher ganz ungewohnten 
Genüffen, von geiftigen Getränten 
bin, und ebe fie fich verjehen, tit e& 
‚um fie gefchehen. Wie Richter Uhlir 
bom Sittengericht erklärt, find über 
70 Prozent der ihm in letter Zeit 
borgeführten Dämchen verheiratete 
rauen, und fehr viele von ihnen find 
die Gattinnen von Männern, welche 
zurzeit in den Uebungslagern zu | 
daten herangedrillt werden. Der 
Richter mandte fich deshalb zufam- | 
men mit Hilfspolizetanmalt Schulze) 
an Walter 2. Furberfhamw, den erften | 
Hilfevorfteher des befaaten Unter= | 
ftügungsbüros, u. ließ durch ihn die, 
Bundesregierung erfuchen, für bieje- 
nigen der Yyrauen, welchen es an dem | 
nötigen moralifchen Halt fehlt, ein-| 
ı zutreten, und zu verhindern, daß fie| 
| Verluchungen ausgefeht find, denen 
| Tie vielleicht nicht zu miberftehen ver- 
mögen. Auch führten fie Beichtverbe 
darüber, daß troß des ftrengen Ber: 
bot3, in Uniform befindliche Solda= 
ten offenbar immer noch geiltige Ge- 
tränfe zu erlangen vermögen, da ivie- 
derum berfchtedene von ihnen betrun- 
fen aufgefunden wurden. 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
ZASTORIA 


Mann und Frau. 
Wurden, von Gas übermannt, beiwuft- 
103 in ihrem Schlafzimmer aufgefunden | 

Der 38jährige Charles Sarlfon| 
und feine aleichaltrige Gattin Marie | 
wurden geftern gegen jehs Uhr 
Abends in ihrer Wohnung 2108 
Wilfon Ave. von Gas übermanni 
aufgefunden. Nachbarn hatten, durch 
itarfen Gasaeruch aufmerffam ge- 
| macht, die Tür gefprengt und fanden | 
die Eheleute bewußtlosg in ihrem 


— 


Der LYTT. 


m, — x ur 
Pape es — a 
— ee — 
— 
* Wr —— 


ührt den Kampf der Achtuud— 
ierziger weiter his zum Ende. 


ahrelang wurde der verlorene Kam. f der Acht: 
undvierziger in ihrem Heimatland als ein 
Derluft für die Welt, aber als ein großer Gewinn 


für diejes Sand betrachtet. 


undpierzi 


ger gebracht. 


Er bat uns die Acht: 


Seit den „Pilgrim-Dätern” ijt feine Gruppe von Seuten mit einem ernite- 
ven militärifchen Geiit für die Jdeale der Freiheit und Gerechtigfeit zu uns ge- 


fommten. 


Und über dem, was jte in und für diejes Sand getan 


haben, jind 


ihre glänzenden Mißerfolge in Deutichland längit in Dergejjenheit geraten. 
Aber wenn fie in ihrem Heimatland Erfolg gehabt hätten, jo würden wir, 
obgleich dadurch in 6] und jpäter ärmer, jest nicht im Kriege fein — nicht im 
Rrieg mit ihrem alten $einde, jener barbarifchen auf Trug und Gewalt ge- 
gründeten Einrichtung der Raiferlih Deutjchen Regierung. note ch 


Wir haben es unternommen, das 
Surchzuführen, was in der Revolu: 


Das Geld, das Ihr der Regierung 
borgt, ijt dazu bejtimmt, unjeren 


— 


* 


* 


— 


RS 9 
———— 


J * 
— 8 
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a an wi, M Liegenſchaft auf der Nordſeite der 
W. 63. Str. Weſt Van Buren Str., 163 Fuß öſt- . 
| lich von der Racine Ave., 159 bei 178 | Das Gas entitrömte einem teilmeile 

BE u, gekauft, geöffneten Vrenner des Gaskoch— 

Samuel Stern hat das dreiftöcige | ofeng in der Küche, und daher unter- 

Gebäude an der Norbiveftede ber | legt es faum einem Zweifel, baf ein 

| State und Harrifon Str., welches er | Unglüdlicer Zufall  borliegt. Die! 

IT  Imebit Grund, 50 bei 100 Fuß, zu | Bemußtlofen murben fchleunigft nad) 

‚berfehen beim Schlachtfeft im näch- | $400,000 vor fünf Jahren bon dem Ravenswood Hoſpital geſchafft, 

— ſten Jahre!“ Yiandel Bros. erworben hat auf wo der Mann no in bebenklichem 

Die Mitglieder der „zibella“ hielten — — fünf Jahre an verſchiedene Gefchafte Zuſtande darniederliegt. Frau Carl— 
geitern ihr jährlihes Schlachttfeſt ab. — Jubilaum der Lutheraner. zu jährlich $20,500 verpachtet. fon hatte Jich heute Vormittag bes 

Ym unteren Saale der Lincoln : — Zinshausveriäufe: 1634 bis 44 reits ſo weit erholt, daß ſie ſich nach 

Jurnhalle verfammelten ich geftern Grosse Reformationsfeier in den Waf- | Yunewan Ierrace, 24 Wohnungen, | Haufe begeben konnte. ' 


tion der Achtundpierziger mißlungen 
ift — den Umijturz der Tyrannei und 
des Rampfgeiites der Raiferlich Deut- 
ichen Regierung. Alle Männer deut- 
ichen Blutes fönnen dabei mithelfen, 
ohne militärpflichtig zu jein, gerade 
wie Millionen unferer Bürger, hier 
oder im Ausland geboren, in verbün- 
deten oder neutralen Säandern, in 
den Balfanländern oder denen der 
Sentralmächte, jchon mithelfen. 
SHeichnet die Sreiheitsanleihe. 
Seichnet heute. 


Bett in dem vorderen Schlafzimmer. Alles zu liefern, was ſie 
brauchen, um das von Sigel und 
Schurz ſo nobel angefangene Werk 
durchzuführen. Unterſchreibt um ih— 
retwillen und um Euer ſelbſt wil— 
len. Niemand kann unſeren Sieg 
ſicherer machen als er iſt. Aber Je— 
dermann kann dazu beitragen, ihn 
zu beſchleunigen. 


3036-3038 Lincoln Ave. | 654-656 W. North Kriegern 
Sitten Dienstag, Donnerdtag 
und Samstag Abends, 


m ' Difen tenst 
| Dffen Montan, Donnerstag und Dt 


Samstag Abends, ı Samstag Abds. 


REN EEE j 


— 


Hatten Shwein! 


Union League Club 


Soyalitäts-2lusjchuß. 


Der Yauptzwed des Union League Club it die Ermutigung und Beförderung bedingungslojer Loyalität gegens 
über der Bundesregierung durd moralifche, joziale und politiiche Einflüffe, und die Verteidigung und Bes 
Ihütung der IUnteilbarfeit und der Aufreht-Erhaltung diefer Nation. 


Diefe Anzeige ift von dem Union Zeagıre Club Cormmitice, 69 3. Jadfon Bonlevard, Chicago, bezaßlt. 


68 fehlt an Hochſchullehrerinnen. 


Abend die Sänger der „Fidelta” mit | fenballen des 2. und 7. Regiments. | Grund 120 bei 130 Fuß, mit $73,: | == 
Feier des alljährlid im Monat die Iutherifhen, der Miffourifpnode | von James %. Wood an David | Frau 3. Shintumas jagte fih eine 
ten „Schlachtfeftes.“ ‚ Annäbernd und Umgegend das 400jährige Jubis | mitage Ave. 500 Fuß meitlih von) X einem Anfalle von Nerven: | 
achtzig Perfonen hatten fic} eingefun= | läum der Reformation feiern, die|Hilbou. e, Grund 75 bei 12 25 Sabre | 
d *o ee Mae zu 324,000 von alte Frau F. S. , | 
tilgung ber Berge bon Blut- umd|feite in ber Waffenhalle des 2. Regi- | Hred D. Breit an Genevieve Don: | 4698 Wentivorth Ave., eine Kugel 
u" A B _ „und Re zer * ann in den Unterleib. Die Lebensmüde 
lange nah Mitternacht. | Straße, die der Süpdfeite in der | Preife: 6519 und 21 Süd Michigan | € 
äfident Ferdinand Walther be- | Warfenhalle 3 25 - 
grüßte in ee Becher * Gäſte Wen und 34. Straße. Um $18,000 belajtet, von Robert N Me: | a Slomoran, | 
und überaab fodann die Leitung 2:30 Uhr Nachmittags beginnen die Williams an Donald L. Morrill; an & s | 
s ; = 1 — „am 19, Oftober in jelbmörderischer 
te 95 a » | Gemeinden wird Paltor Markus und 30. Straße, nebit Grund, mit... i ne ⸗ 
Emil Rohde, der ſich ſeines Amtes »al ru : ı Abjicht drei Meiferitiche in dieBruit 
mit grofem Gefchid entledigte. Unter | Wagner bon ber St. Johanniäge- | $25,000 belaftet, bon „Sofeph Moß| | | 
ee ; - tal geitorben. 
Heinrich von Oppen fangen die Sän- halten, in der andern Halle werben | Auch Frau Aanes zki 
ger den „Willkommengruß“ und an— Prof. Louis Dorn und Prof. W. 3. Morgen: Nalböbraten mit Knollen: Auch Braun Agnes a ae 
E . Toniter } MN = 
bob immer wieder gern gehörte Wahne, Jnd., fprehen. Maffen- und] HOTEL BISMARCK — — —— —— nn 
Sonntaa iit’e.“  SVebbafter Dant Polaunendöre werben bei der eier | %ng. | Des ——— 2417 8. 45, Str. | 
„2 ga ls. a ung - | lauf das PBflafter jtürzte, hat den er- ! 
e i re ie S iter. ſehnten T ſpital 
war, da vie Janze Veranſtauung Uhr beginnen die Abendgottesdienſte ee ⸗ nn zod im Englewoodhoſpital 
Die ganze * — gefunden. 
mehr den Karatter eines Familien— —— me | Am nädjiten Montag Abent mer: | e 
feftes trug, abgefehen worden. Herr | den Shi. oda Präſes Paſtor H. P. den die Vertreter von neunzehn Ge⸗ Feuer in Hillſide. 


Der Vorſchlag gemacht, von der ſchrift⸗ 


..* Y £ . $ Q . 
ihren Angehörigen und Freunden zur) Am tommenden Sonntag iverben 000 belaftet, zu angeblich $95,000 | Am Dafein verzweifelt 
Dktober von dem Verein veranitalte: | angehörigen Gemeinden von Chicago. O'Leary. Auf der Südfeite der Arz | Kugel in den Unterleib. 
men a} : > Fuß, | zerrüttung jagte fich die 
den und vergnügten fich nad Wer: | Gemeinden der Nord- und Norbieft: | mit $10,000 belaftet, Shimfumas, Nr. 
Zeberwurft bei Gefang und Tanz bi8 | ments an Madifon und Rodwell|nersberger. Zu nicht genannten | 
a . Nut im ‘ j Diafo- 
bes 7. Regiments an | Xbe., Grund 50 bei 161 Fuß, mie | Dat lufnahme im Deutſchen Diako 
Wentworth 
— — Zi —3 Nr. 2117 S. Aſhland Ave. der ſich 
der Feftliteit dem Bummelfekretär Bottesdienſte. Vor den Nordſeite- der Sübmeltede von Prairie Abe 
Beitona des Ianglährigen Dirigenten | Meinde in iForeft Part bie Feſtede an George E. Milne, beibradite, ijt im Arbeitshaushoipt 
’ - ’ nz te fi 23. Oftol 3 ei 
ichliehend daran das allbetannte und | Moli vom Goncordia College in Fort | Sellerie Salat. dei Ferne Aporun 
{ohnte ihnen. Won längeren Reden |in b’ven Hallen mitiwirten. Um 7:45 | | 
‚in ber Landessprache, bei diefen mer= | 
| — — 
Rohde erinnerte in einer kurzen An— Eckhard aus Pittsburg in der Waf-— 


ſprache daran, daß dieſe jährlich 
wiederkehrende Feſtlichkeit zugleich 
eine Geburtstagsfeier für die im 
Monat Oktober geborenen Mitglieder 


fenhalle des 2. Regiments und Prof. 
C. Gänßle vom Concordia College in 


Milwaukee in der andern Halle ſpre— 
chen. Auch die Abendfeier wird durch 


werkſchaften der 30,000 Schlacht- 
hausarbeiter den Großfleiſchern die 
Forderung achtſtündiger Arbeitszeit 
und Extrabezahlung für Ueberzeit 
unterbreiten, und da den Grofßflei— 


In John Murphys Schankwirt-⸗ 
ſchaft an Harriſon Straße, Hillſide, 
Ill. entſtand heute früh auf bisher 
unaufgeklärte Weiſe Feuer. Dieſes 


Aus Vereinskreiſen. 4 
| 
| 


„sn ber jährlichen Verfammlung er: | 


lichen Brüfung Abftand zu nehmen. | ge | 
Der Krieg hat auch auf das Lehr=| wählte ver Groß ParfDamen-| 


— ——— —* verein folgende Beamtinnen: Anna 

erſonal der öffentlihen Schulen jet= | s ‚So \ - | 
zn Ginfluß ausgeübt, indem zaht. | Oreening, Er-Präfidentin; Marga- 
— rete Freeſe, Präſidentin; Lina Zons, 


Maſſenchöre verſchönert werden. 
— — — 
Die katholiſchen Förſter. 


darſtelle, und beglückwünſchte im 
Namen der Sänger den zu dieſer 
Zahl gehörenden Dirigenten bon | 
DOppen au diefem Anlaf. Am! vermittelnd einareifen, um einen 
Namen des „RAlub Aufriedenheit“| Im Hotel Morrifon wird der | Ausftand zu verhüten 
bielten die Herren Yofeph Fallbadher, | „yllinois State Cour:“ des fatholt- | fchiedsgerichtlihe Erledigung 


ſchern ganz gewaltige Aufträge von 
\der Bundesregierung übertragen 
| worden find, fo wirb die Regierung 


Zange tırrze, beifällig aufgenommene |po: deijen Mitgliedern 
Unfpradgen, und der leßtgenannte | Damen ein Fyeit veranltalten, für | Ausitand vermieden 
unterhielt die Anmefenden außerdem | welches weitgehende Vorbereitungen | 
durch einen Yumoriftiihen Vortrag. | getroffen murben. Zum Spruchmei- Geſchäſtsbetriebe in der 
Inzwiſchen hatten die Sänger bie jter hat man Hern Wr. %. Ryan, | gebend fein. 

Kehler genügend geichmtert, um nodye | den „State Chief Ranger”, erforen, | 

mals ihre Gäfte mit einigen Liedern mährend Bunbesfenctor %. Hamil: | 

erfreuen zu fönnen, und dann wurde ton Le 8, Pfarrer $. M. Lonergan, | 

von Jung und Alt tüchtig dad Tanz- | der Kazlarn des Camp Grant, Pfar- 

bein gefhmwungen. Als Vertreter des!re. . U. Murphy, der Kaplan ver | 
befreundeten Gefangvereind „Lieder: | Flottenfchule in Great Lates, Pfar- | 
tafel Vorwärts” war deifen Präft- rer Latmann und „Chief Ranger“ | 
dent Garl Roule mit feiner Gattin | Thomas H. Cannon wuf der Redner: | 
antefend, und auch mehrere Sänger |lifte ftehen. Das Felt findet am| 
der „Harmonie“ hatten fi ein=-|tommenden Sonntag Abend ftatt. 
gefunden. 


Die Feitlichteit nahm den getwohn: | 


Stadt maf- 


| 
| 
— 
| 


Der Bibliothefspoften. 


un Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſ- 
wenn Ihr einen ſſion machte geſtern die Bedingungen 
a. (8 ‚für die Prüfung für Unmärter auf) 
Da den Poiten des ftädtifchen Bibliothe⸗ 
{0 fang wie diefer Durihe Härter | tard befannt. Dana können fich | 
mean an der Prüfung Bewerber im ganz | 
Isweh zen Lande beteiligen, wie dies aud 
| |bei der legten Prüfung für den Po- 
- 'ften der fall war, die mit dem GSiea | 
|bes veritorbenen Bibliothefars Legler | 
endete. Zivildienfttommiffär Frazier 
ertlärte, dieKommiffion werde wahr: 
feheinlich wiederum von Bewerbern | - 
eine Abhandlung darüber, mas fie 
urn für Hebung der Vibiothet-tun wür⸗ 
— — 


— — 


21 unter | 


TONSILINE 


würde Euch 
257 und 50c, 


und bie 
ı der ı 
vulgo Wurz'n Sepp, und Emil j.n Ordens der Förfter zu Ehren | Frage zu veranlaffen. Die Führer! 
und ihren | der Gemwerkfchaften eriwarten, daß ein | 
werden fann. | 
Der Vergleich wird für alle nleichen | 


ten jhönen Perlauf, und als endlich | | * —— | 
die Polizeiftunde zum Aufbruch Zivildienſtkommiſſion läßt zur Prüfung d Is 8 6 N Ö N j g f 
mahnte, hieß e& überall: „Auf Wier| Bewerber im ganzen Land zu. \ 5 \ | Ä 


griff unheimlich fchnell um ficdh, teilte | 
fih der im zweiten Stod gelegenen | 
Herberge, dem angrenzenden, von | 
Kohn MeGurn im 1. Stod ala 
Schankwirtfchaft, und im 2. Stod 
als Herberge benußten Haufe und 
dann der Anlage der M. Moore | 
Stone Cutting Company mit. Die! 
drei Gebäude wurden gänzlich zer= | 
ſtört, ehe es der freiwilligen Feuer- | 
mehr gelang, des entfelfelten Ele- 
ment3 Herr zu merden. 


.s 


Weisen Sie 


Ersatzmittel zurück 


Ex gibt nur ein 


LER TUR 


reiche Lehrerinnen in den Dienft von 
großes Geihäften traten und bort 
beffer bezahlte Stellungen übernah- 
men, welch: fich bisher in den Hän- 
den bon jet zu den Fahnen aerufe- 
nen Männern befunden hatten. Was 
die verhältnigmäßig geringe Anzahl 
pon Lehrern anbetrifft, jo hat ton 
ihnen cine ganze Reihe die Khali- 
uniform angezogen. Die Yolge hier- 
bon ift natürlich, daß ed an erfahre: 
nen Lehrern und Lehrerinnen fehlt. 
Namentlic) gilt diefes von den Hod- 
fchulen, wo der Mangel fi in jo 
empfindlicher Weife fühlbar macht, 
daß fofort Abhilfe geichaffen werben 
muß. Die Hochfchulvorfteher hielten 
deshalb zufammen mit Superinten- 
dent Shoop eine Konferenz ab, in 
melcher man fich dahin einigte, ben 
in den Elementarfchulen tätigen Zeh: 
terinnen, welche Univerfität3bildung 
haben und die nötige Erfahrung be= 
fißen, da3 Zertifitat als Hochſchul— 
lehrerinnen zu erteilen, wenn jie eine 
münbdliche Brüfung beitehen, von der 


| vorgefchriebenen fchriftlichen Prüfung | war. 


aber Abitand zu nehmen. Ein dahin- 
gehender Antrag wird wahrfheinlic 
in ber nädhjiten Schulratsfigung ge- 
macht werben. 

Seitdem die Regel, nach teldher 
den Schülern und Schülerinnen nur 
ganz ausnahmsweiſe die Erlaubnif 
erteilt werben durfte, eine andere 
Schule ald die des eigenen Bezirka 
zu befuchen, widerrufen wurbe, bat 
fich die Zahl der diesbezüglichen Ge- 
fuche ganz ungeheuer vergrößert. Wie 
es heißt, übertrifft jie die borjährige 
um mehr ala 500. 


Vizepräſidenten; Adolphine ‘Beter, | 
|protofoll. Sekretärin; Bertha Schoen- 
‘feld, inanzfefretärin; Dora San: 


Iber®, Schagmeifterin; Johanna Beter, | 
|Hührerin; Anna rent, LizzieYaffer- | 
\famp, rieberite Rofe, Vermaltungs- | 
rat; Henriette Eifenbeiß, Innere 
Made; Marie Krufe, Ueußere Wache; 
Henriette Page, Bummelfhagmeifte- 
‚tin; Yinanzfomite: Minnie Chriftom, | 
Louiſe Kotzebue, Zäzilie Baade; | 
Komite für Erfriſchungen: Anna 
Gieſe, Anna Winterhof, L. Stolz, 
M. Triphahn, A. Kadow, E. Kadow. 
Die Beamten wurden durch Ex— 
Präſidentin Anna Greening und! 
Führerin Marie Hausburg in ihre 
Aemter feierlich eingeführt und mit! 
prächtigen Blumen beſchenkt; auch 
jedes Mitglied wurde mit einem! 
Sträußchen erfreut. Hierauf begaben 
ſich die Damen zum Kaffeetiſch, der 
ſchön geſchmückt war und tranken und 
aßen bei guten Vorträgen über bie | 
Iteuren Zeiten mande Zaffe Kaffee, 
Iund alles Gute, mas aufgetragen | 


| 
I 
| 
| 


ie: | 
I 

Wähler, bie fih am 6. November an | 
ber Ridhterwahl und an der Abftim»| 
mung über bie Beraudgn= 
bung von Bonds im Betrag bon 
feh8 Millionen beteiligen wollen, aber | 
feit dem leisten Megiftrirungstag am 13. | 
März umgezogen find, mülien fi; aufs | 
Neue regiftriren Yaffen. Die Friſt 
dafür läuft aber mit bem! 
beutigen Tage ab. Daß Zen: 
tralregiftrirungsbürg im britten Stod- 
wer! im Mathans tft heute von neun 
Uhr Morgens His elf tihr Abends offen. 
Wer fih regiftriren Iafien 
muß und bie heutige, legte 
Gelegenheit dazun unbe» 
nautperftreihden läßt, lann 
am 6. Ranember nit ſtim- 


— — 


Ans Zwei Dinge folliet hr willen 


5 Gule Kleider umd 
wo man ſie befommen Tann 


Wir legen Gewicht auf das Herfommen Une 
ferer SHleider — mir führen nur berühmte. Fa 
brifate — Stleider, die einen Namen haben. Die 
Fabrikate, die woir führen, haben einen nationa= 
fen Auf, der auf der Wuitergiltigteit ihrer Mo- 
den ımd ihrer Qualität berubt. Die Yabrilan- 
ten ımd foir garantiren dafür. Unſere Preiſe 
beruhen auf Heinen Geichäftsunloiten, und der 
Umstand, dat twir Feine Ariegsprofite für ung 
herausrechnen, verleißt unferen Kleidern noch 
mehr Anziehungskraft. 


Reine Wolle, hHandgeihneidert _ 


Anzüge u. Meberzicher 
1522 bis 3522 


al il 
\ 7 


—— 


HENNING JOHNSON & C0.,|| 


Belmont und Sheffield Avenues. 
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„Ein jeltjames geheimningpolles 
Etwas‘. 


Lord Northeliffe, Obmann der zur Zeit hier mei- 
Ienden britifhen Kriegsgejandtihaft und Herausgeber | 
der London Times und bieler anderer britifcher 
Blätter, begann am Mittwoh feine Nede vor der 
Affociation of Commerce, im „Goldzimmer“ des 
Auditorium Hotel3 mit den folgenden Sägen: 

„MS ich zulekt in diefem Raume fprad), während 
der Krieg im Kommen war, hatte ich Feine jo große | 
und begeiiterte Hörerihaft wie heute, Sch erinnere 
mid, dai viele meiner Zeitungsfollegen amdeuteten, 
ih verfuche, eine weltweite Senfation zu fcaffen. | 
Run, ih hatte ungewöhnliche Gelegenheiten zu er- 
fahren, dai; ein Krieg Fam, aber id) muß eingeitchen, | 
daß ich nur wenig ahnte, da der Krieg eine Reihe von | 
Seriegen, eine Reihe von Erdbeben, eine Reihe großer 
fozialer Revolntionen jein würde. Ich bin Einer von | 
Denen, die c3 einfad; heraus jagen und abjolut glau- | 
ben, daß wir nur erjt im Anfange diefes jeltiamen und | 
geheimnißvollen Etwas ftehen, das über die Welt! 
bingeht ... .” 

Wie dem aroben engliihen Zeitungsherausgeber, | 
der, wenn irgend einer, an der Quelle allen politihen 
Wiffens und Ahnens faß, jo wird es vielen andern | 
gegangen fein und gehen. Biele haben es im Tyrüh- | 
jahre 1914 und nody früher geahnt, wenn aud; nicht | 
gewußt, wie Lord Northeliffe, dah ein Hrieg im An-| 
zug war, und fie alle iverden, fofern fie chrlich fein | 
wollen, wie Lord Northeliffe, heute ohne Zögern ein- | 
geitehen, dab fie feine Ahnung hatten von der Aus- | 
Dehnung, die der Sirieg nehmen würde und daf fie, | 
bis vor Kurzem wenigjtens, feine Ahnung hatten von | 





dem Wefen des „jeltfamen und geheimnißvollen Etwas, 


das über die Welt bingeht.“ Lord Northeliffe fagte 
weiterhin in feiner Anipradıen u. a.: „Ich habe ein all- 
mählihes Veritändnik, daß diefer Krieg am letzten 
Ende eine Weltrevolution it, gefunden”. Biele von 
feinen Hörern und mit ihnen Millionen Andere wer: 
den aber heute nody fein halbwegs Flares Beritändnif 
des gewaltigen Geichehens haben und fi vergeblich 
fragen, was er unter der „Reihe von fozialen Revo: | 
Iutionen“, von der iprady, veritanden wijfen will, | 

Vielleiht it Lord Nortbeliffe jelbit nicht im 
Stande, das Wort genau zu umichreiben und erflären. 
Denn dazır gehört genaue Kenntnig der Urfadhe und 
des Anitoßes, und der Xord jagt felbit, daß er diefe 
nicht hat, indem er erklärt, dat er nicht ahnte, daß der 
frieg, den er fommen fah, eine Reihe von Kriegen 
uf. enden würde, und das Etwas, das über die Welt 
bingeht, als jeltiam und geheimnikvoll bezeichnet. E3 
wird wohl jpäteren Gejchledtern, die von der vor ib- 
nen liegenden Wirkung zurüdichließen mögen auf die 
Urjadhe, vorbehalten fein. zu jagen und zu erklären, 
was das „Etwas“ ijt, das die „Reihe von Sriegen“, 
die große „Reihe von Erihütterungen“, die große 
Neibe fozialer Rebolutionen bedingt und dem heutigen 
Menichengeihleht das ungeheure Kämpfen, Opfern 
und Leiden auferlegt. 

Wir mwijlen’s nicht. Wir ahnen nur, dab & ein 
großes unerbittliches „Etwas“ it, was zu dem mörde- 
riihen Kampf trieb, und immer mehr Bölter hinein- 
treibt und Sie feithält in dem ungeheuren Stampf, dej- 
fen alle Bölfer jo unendlid müde find und fein müj: 
fen. Und darin liegt ein Troft — der, daß nidjt 
menschliches Wollen allen rucdlos den ungeheuren 
Kampf und das ungeheure Zeiden herbeiführte; und 
e& gibt die Hoffnung — die Zuversicht! — daß 
all’ das Fürhetrlihe zum Guten dient; daß der | 
Menichheit aus der ungeheuren Blut- und Tränenfaat 
Segen erwadjfen muß für alle fünftige Zeit. 

* * “ 

Lord Rortheliffe fagte auch nicht, was er unter 
den „fozialen Revolutionen“ veritanden haben will, 
bon denen er jpradh, aber er deutete es an. Wenigitens 
fheinen einige weitere Neußerungen, die er im Ber- 
laufe der Anjpradhe machte, anzudeuten, mas darunter 
zu beritehen ilt und wie, fozufagen, der Wind weht, 
wohin er treibt. Im Hinweis auf die Tatfadhe, dafz 
in Zondon Minncapolifer Mehl billiger it als in Min- 
neapolis, jagte er, dieje außerordentlihe Tatiadhe er: 
Häre fi einfach genug daraus, dah die britifche Re- 
gierung Geld nehme aus den Taichen der Reichen, „den 
Armen billiges Mehl in den Mund zu fteden”, die Re- 
nierung fubfidire den britiihen Weihmehlmarft mit 
$200,000,000 das Nahr, und die Frolge Sei, dat; das 
amerifaniihe Mehl unter dem Stoftenpreiie verkauft 
werde. „lUnfere Kontrolle,“ fagte Lord Northeliffe 


weiterhin, „befähigt unfere Leute, einen Farmer bon | 


feinem Land wegzuichaffen (remove), ivenn er nicht 
vollen Ertrag aus dem Lande herausmirtichaftet, und 
den Händler, der zu viel verlangt, aus dem Geichäft 
binauszutreiben.“ 
gen Biege und Hochburg des 


dahin aefommen, die Interejlen des Einzelnen ganz 
dem Antereife des Staatı3 unterzuordnen, wurden die 


a2 


einit „heilig“ achaltenen Rechte des Individinms dem 


Recht de Ganzen geopfert — in dem Staate, in dem | 


Das heibt in Enaland, der einiti- | 
Individualismus, it | 
man Danf dem Kriege im Verlaufe von drei Jahren | 


Tate getragen mit Aufihriften wie: „Mehr Yuder“, 
Sleif) umd Brot”, „Seine Unterdrüdung der Frei- 
heit“, „Wir find zufünftige Sozialiften“, ufw, Das 
Plakat jedodh, das auf die Haupturfache de3 vermei- 
gerten Schulbefuhs hinwies, erhob die Forderung: 
„Rieder mit dem Gary Syitem!“ 

Was ilt dad Gary Syitem? E3 jtellt eine Neu- 
geitaltung des Schulunterrichts dar, das u. A. durch 
Körperübungen, Handfertigkeitsunterricht, Gefangs- 
Ichre, Vorträge über Ereignifje der Gegenwart und 
öffentliche Angelegenheiten die Eintönigkeit der Beite- 
henden Lehrweiſe zu unterbredyen, dadurd das \n- 


terefje der Schüler neu zu beleben und ihren Geſichts- als „Mascots“ zwei junge Löwen, 
freis zu erweitern fucdt. Much muß ihm zufolge den |die Whistey und Soda benannt find. | 


Heute mir, morgen dir. 


„Unzufrieden bin ich mit der Welt!“ 
Alfo ruft Du trogig und entichieden. 
Sohnemann, haft Du ichon je gefragt, 

Sir au: 


Ob bie Welt denn wohl mit 
frieden! 

Die aus ameritanifchen Fliegern 

beftehende und in Frankreich bienft- 

tuende „Lafayette Squadron“ hat 


J 


Donnerstag 
und 
Dienstag 
Abend 
und 
Sonntag 
Bormittag. 


Schülern täglich eine Stunde freie Bewegung auf dem ;Heffentiih murben biefe Namen 


— 


mit jeder S 


chule verbundenen Spielplatz gewährt wer- nicht gewählt, weil das Herz voll iſt 


den. Anſtatt daß, wie bisher, die Kinder meiitens nur |von dem, movpon der Mund iber- 


mit einer Xehrerin in Berührung fommen, fieht der 
Gary-Rlan vor, da der Unterricht in den verfchiedenen 
Fächern von mehreren Lehrern bezw, Lehrerinnen er- 
teilt werden muß. Die Durdführung diefes Pro- 
aramms bedingt die Ausdehnung der Schulzeit um 
eine Stunde, und it e3 anfcheinend die infolgedefjen 
bon ihnen zu berrichtende Ueberarbeit, welche den Un— 
mut der jungen Rebellen hervorgerufen hat. 

Die neue Lehrmethode gelangt nicht nur in Garn, 
Indiana, ſondern auch in anderen Städten, Cincinnati, 
St. Louis, Fitchburg, Springfield, Maſſ., uſw. zur 
Anwendung, wenn auch die Einzelheiten ſich hier und 
da von einander unterſcheiden. So bevorzugt man in 
einigen Städten einen ſogenannten „co-operativen“ 
Plan, der vorficht, dat älteren Schülern, d. h. ſolchen 
im Alter von 14 oder mehr Kahren, Gelegenheit geae- 
ben wird, fih in Werkitätten und Fabriken in dem von 
ihnen bevorzugten sache zu betätigen. Die Bezeicdh" 
nung „Gary*-Zpitem trifft daher nur beziehungsweije 
zu, und ijt in New Morf nur deshalb geläufig gewor— 
den, weil die New Norfer Schulbehörden den Scdnul- 
juperintendent Wm. Wirt von Gary angeftellt haben, 
um da® in feiner Heimatsitadt beitehende Lehrinitem 
auch in New Morf einzuführen. Die Anfidyten .über 
den Wert dieſes Syſtems ſtehen ſich ſchroff gegenüber. 
Selbſt ſeine Gegner aber wagen nicht zu behaupten, 
daß das den angeſtrebten Neuerungen zu Grunde lie— 
gende VPrinzip unrichtig, unwünſchenswert oder gar 
nicht zeitgemäß iſt. Die Tatſache, daß die öffentlichen 
Sdulen in den Ver. Staaten dringend der Perbeife- 
ruma bedürfen, wird fo allfeitig erfannt, daß auf eine 
ausführliche Mufzablung der mannigfachen, mahgeben- 
den Gründe wohl Berzidht neleiftet werden darf. Die 
Schulen ımferes Landes find den einft in Mlt-England 
beitehenden nadıgebildet. Sie fandten und ihre Zeh: 
rer ımd ihre Schulbücher, md ihr Seift beherricdht noch 
heute unjeren öffentlichen Unterrit. Zu jener geit 
bildete das Studium der befonderen Eiaenichaften de3 
Rindes, feines Karafters und feiner Fabigfeiten feinen 
Teil des Lehrplans. 

In dieſem Sinne äußerte ſich auch ein Mitglied 
des New NYorker Schulrats. „Buchwiſſen und Lebens— 
weisheit ſind zwei grundverſchiedene Dinge“, erklärte 
der Schulkommiſſär MeAndrew. „Unſer Unterrichts— 
ſyſtem iſt verknöchert und veraltet. Maſchinenmäßig 
und nach für alle gleichmäßig geltenden Regeln müſ— 
ſen wir den Inhalt von Büchern auswendig lernen, 
in der Weltgeſchichte iſt die Vergangenheit unſerer Na— 
tion die Hauptſache, alles Aktuelle iſt ausgeſchloſſen. 
Die amerikaniſche Schule von heutzutage iſt für ein 
aufgewecktes Kind ein Gefängniß. Kinder von lebhaf— 
tem Temperament ſuchen ſich ihr fern zu halten. Ge— 
ſetze ſind nötig, um uns zum Schulbeſuch zu veran— 
laſſen. Die Standard-Schule, welche wir in unſerer 


Jugend beſuchen mußten, und die heute noch ihre Ver⸗ 


teidiger hat, iſt das beſte Beiſpiel von organiſirter 
ſtarrköpfiger Dummheit, auf das man hinweiſen kann. 
Ihm vornehmlich iſt die Verringerung der Intelligenz 
unſerer Nation zuzuſchreiben.“ Und zur Bekräftigung 
ſeiner Worte wies der Redner dann auf die vernich— 
tende Kritik hin, die von Autoritäten auf dem Gebiete 
der Kindererziehung an unſerem Schulſyſtem geübt 
worden iſt. Profeſſor Chas. W. Elliot ſagte, daß die 
typiſche öffentliche Schule den Verſtand unterdrücke, 
und die amerikaniſche Nation nicht denken lehre. Sir 
John Gorſt hielt Vorträge über „Der Fluch der ame— 
rikaniſchen Erziehung“. Gouverneur Ferris von Mi— 
chigan, Staatsſchulſuperintendent Blair von Illinois, 
Snedden, Schulkommiſſär für Maſſachuſetts und viele 
andere vereinigen ſich in der Anſicht, daß unſere Schu— 
len weit hinter der Zeit zurückgeblieben ſind und ihren 
Zweck nur zum geringen Teil erfüllen. Lord North— 
cliffe ſagte, daß das amerikaniſche Schulſyſtem eine 
Raſſe von weißen Chineſen hervorbringe, alle gleich, 
unfähig nachzudenken, und geneigt, blindlings unzeit— 
gemãßen Ueberlieferungen zu folgen. Und dann be— 
fürwortet MeAndrew, daß neues Licht und neues 
Leben, neuer Geiſt und neue Methoden in den 
Schulen eingeführt werden. „Nur Unvernunft kann 
befürworten, daß Kinder jahraus, jahrein von derſel— 
ben Lehrerin unterrichtet werden ſollen“, ſchloß er, 
„die Belehrung durch verſchiedene Lehrer und ihr Ver— 
kehr mit dieſen eröffnet den Schülern neue Beiichts- 
pımfte md bereichert ihre Erfahrimg. Den Anforde- 
rınaen de3 modernen Zeben® wird nicht durch eine 
Ausbildung von Knaben und Mädchen gedient, die 
aus ihnen nach einem Muſter geſchaffene Marionetten 
macht.“ 

Die Einwendungen gegen die vorageſchlagenen 
Einrichtungen kommen faſt ganz von weiblicher Seite, 
die anſcheinend durch dieſe eine Beeinträchtigung ihres 
Schchulunterricht- Monopols befürchten. Eine der 


Wertzeichen beim Pokerſpiel. 


fließt. 


In einem kaliforniſchen Uebungs— 
lager gelten Tanzprogramme als 
Vor 
ober nachdem ihre Befiter das frag- 
liche Tanzvergnügen bejucht haben? 


Der Ex-Schah von Perjien erhält 
jährlich 100,000 Dollars; er bejitt ein 
Tafeljervice, das 25 Millionen ivert ijt 
und bat für nur 100,000 Dollara 
auf Thron, Land umd Leute verzichtet. 
Der hütte am Ende gar noch draufge— 
zahlt. 


Aepfel ſind der Geſundheit zuträglich 
und gut für den Teint... pßßt — nicht 
ſo laut, ſonſt werden ſie noch teurer. 


Einer Frau in New York wurden für 
drei Rippen ſechshundert Dollars 
Schmerzensgeld zugeſprochen. Männ— 
liche Rippen haben einen beträchtlich 
höheren Wert. Adams Rippe hat der 
Menſchheit das Paradies gekoſtet. 


Zur New Yorker Bürgermeiſterwahl. 
Geradezu mit Sammetpfötchen be— 
handelt die New Yorker Weltpreſſe den 
ſozialiſtiſchen Mayorskandidaten. Zu 
einem gefürchteten Machtfaktor gewor— 
den! („Weitl. Rott.“ ) 
Er lügt wie ein Bürgermeiiter, jagt 
man am Niederrhein. Sagt man aud) 
in NemPorf, wenn man den Standidaten 
Mitchel reden hört. 
(„Eincinnatt Freie Preije”.) 
Vürgermeijter Mitchel verfichert me= 
thodiftifchen Geijtlichen, die Behaup— 
tung, er fönne Tango tanzen, fei eine 
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[| Kauft Euren Neberzieh 
Hlbei Stern’s und Ipart Geld! 


ir offeriren diefelben Qualitäten wie 
in früheren Jahren und jind d 


North Ave. und Larrabee Strasse 


er 


Ic 


Dreife nur eine Rleinigfeit höher diefe 


' 


Bi Saifon. Unijere 7 großen Gejchäfte geben 


| ’ ’ v ”. 
| uns den Dorteil, in großen QAuantitäten zu 
R den niedrigiten Preifen einzufaufen und 


bei dem großen Umfat den Fleiniten Profit 


zu verlangen und dadurch das Dertrauen 
des Publifums aufrecht zu halten. Wir 
garantiren vollite Zufriedenheit, beite Alus- 
wahl und eine Erjparniß von $5 bis $5 an 
jedem Ueberzieher oder Anzug. Was Ihr 
nur verlangt in den neueiten Moden findet 


Shr bei Stern’s 3 


°18 


20 


‘25 


Hart, Schaffner & Marr 


Eine der beiten und reihhaltigiten Ansftellungen  diejer 
berühmten Anzüge und Ilcberzieher zu Breifen, die von 


$25 bis $40 rangiren. 


infame Verleumoung. Er Ieugne da= | 


gegen nicht, dab er gern tanze. Aber 
nur, um jich ein bischen Beivegung zu 
machen. („New Hort Herald“.) 


Und wieviel für die Yard? 
Der „Obferver“ in Salina, Wafh- 
tenam County, Michigan, weiß ben 


IMert der Woefie richtig zu ſchähen. 


Er teilt feinen Zefern mit: „Für den 
Abdrud von Gedichten in unferem 
Blatte berechnen wir fünf Cents die 
Zeile.“ 


Am Tieblichen Staate Georgia werden 
Nener, Die fich erdreiiten, ein Muto zu 
faufen, nädjtlicherweile von weißen „Re— 
aulatoren” aus dem Bett geholt ımd 
ausgepeitfcht. Dieje Gemütsmenichen da 
unten im’ Siden find immer noch de3 
Glaubens, daß die Konföderation im 
DVürgerfriege den Eieg davon getragen 
at. 


Kr der ganzen Welt ijt allmählich) der | 


aroße Bähnefleifcher zum Popanz ae- 
worden, mit dem man feine Kinder 
Ihhredt. Sit ihm aber gleich, folange 
nur fein Name genannt wird! 


„Ihe Mater Babies“ betitelt ich ein 
kürzlich erſchienenes Vuch. Enthüllt je- 
denfalls kamelhafte Geſchichten aus der 
prohibitioniſtiſchen Kinderſtube. 


Ein neunzehnjähriges Mädel er— 
Härte im Gericht, e3 könne mit $15,- 
000 „Zafchengeld” das Kahr nicht 
ausfommen. Ganz unfer Fall! 


Auch von ten Völkern ailt der 
Vers aus dem HReiterliev der Wal- 
Ienfteiner: „Sie graben und jchau- 
feln fo lange fie eriftiren, und gra- 
ben, bis fie endlich ihr Grab fich 
graben.“ 


In Netv Orleans bat ein befannter 
und hodangejehener Richter e3 abae= 
lehnt, fih um einen Sit am hödhiten 
GSerichtöhof des Staates zu bewerben, 
weil er aukeritande fei, die zchntaufend 


Dollar aufzuiwenden, die ihn die Ge- IN fen B. Anapel, Sekretär; U. D. | acitorden itt. 


Smtptfiihrerinnen der aegneriichen Bewegung meint, | fchichte foiten twürde. Derartiges hört 


dafs das Imbermandern der Rinder in der Schule vom 
Schulzimmer nad Turnfaal oder Werkitätte dieje er- 
miüpden, dab eine Zehrerin Sich beifer das Vertrauen der 


— 
— 
—⸗ 


man wohl häufiger. Beſonders ſeitdem 
die Primärwahlen in Aufnahme gekom— 
men ſind, die es Männern mit nur ge— 
ringen Mitteln in manchen Fällen ge— 


chüler erwerben könne als mehrere, daß Rinder „Le- | radezu unmöglich madıen, fich um die 


Anaben- Anzüge 


Epezial-Partie ton dauerhaf- 

ten, lang baltenden Stoffen; 
| eine Ausivabl von Mujtern; 
zwei Baar Siniderboderhojen 
mit jedem Anzug. 


4.95 "15.00 


I 
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November : Mildhpreis. 


Produzenten in Tundee und Huntley | 


fordern $3.71 für 100 Bund. 


In Dundee und Huntley, Ill., 
haben die dortigen Mitglieder des 
ilchproduzentenverbandes beſchloſ⸗ 
fen, im November $3.71 für 100 
Pfund Milh zu fordern, 
Gent? mehr ala im Dftober. Um 
nicht ron den Behörden auf Grund 
| der Tzuftgefehe belangt zu werben, 
wurde der Beſchluß fo gefaßt, daß 
ber Preis von den Mitgliedern als 
|Ginzelperfonen gemacht werben foll, 
Inicht vom Verband. E3 ift das erjte 
| Mel feit Ianger Zeit, daß ber Ver: 


| 2 


band nicht für jeden Monat den Preis 
\fejtgefegt hat. 

‚tet, daß; der Verband der Auflöfung 
nahe fei, meil die Mitglieder bie 
|Gmpfindung hätten, daß Preiäber: 
leinbarung fowohl beim Publitum 
'ala auch bei den Behörden jehr unbe⸗ 
liebt ſei. F. H. Reeſe, der Verbands⸗ 
ſchatzmeiſter und Mitglied des Zweig⸗ 
vberbandes in Dundee, ſagt, der No— 
vemberpreis 83.71 ſei von der 
Staatsuniverſität als der unter den 
obwaltenden Verhältniſſen niedrig— 
fte anerfannt worden. 

..-—— 


Der Hinifhe Kongreß. 


| Die geitrige Beamtenmahl des 
' „Chemical Congreß of the American 


I 
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I 
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In Elgin wurde geftern angebeu= | 
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richt, 


Stern’s Hüle zu 
52.60 und $2.50 


Die beiten Hüte in der Welt 
für da3 Geld. SNtommt und 
befichtigt fie. rgenmwo ans 
ders müpt Ihr einen Tollar 
nicht bezahlen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſere liebe Mutter und 
Schwiegermutter 

Cecilia Wilhelm, geb. Schaettles, 
geboren in Oberndorf, Württemberg, 
Deutſchland, Gattin des bveritord, Sie 

pben Wilhelm ımd Mutter der berit. 
Emild und Nicholas, im Alter von Gi 
Nabren gaeitorben it, PBeerdiaung am 
Samstag, um 8:30 Morgend, bom 
Irauerbarnfe, 3539 S. Francisco Ape,, 
nad der St. Anthonhisttirhe, 28 BI. 
ımd Wallace Str., wo feicrlide Hoch— 
meife zelebrirt wird, von da mit Autos 
nah dem St, Marien:Gottesader, lm 
itilles8 Beileid bitten: 
Trant, Anthony, Anna 

Wilhelm und Frau 

Kinder. Albert Rilen, 
Mitglied der St. Ann's 
thers Sodality. — Um 
lumet 2733 aufzurufen. 


und Margaret 
Gecilin Rilen, 
Schwiegerſohn. 
Chriſtian Mo— 
Sibe bitte Ca— 


F — 
Todesanzeige. | 


freunden und Belannten bie traurige Nadh: | 
richt, daf | 
Dorothea Ernit, geb, Anaermener, 
im Alter don 77 Jabren, 10 Monaten und 6 
Tagen am 25. Oktober fanft im Heren ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 27. Oftober, ım 2 Uhr Nam, | 
von Frau Frieda Staftırys Wohnung, 1700 U. | 
21, Str, nab der evang.slutb, St. Matthäus: | 
Kirde, 21, Str, und Hobne Ave, bon da mit! 
Antomobilen nah dem Concordia-Bottesader. | 
Um ftille Zeilnabme bitten die frauermdeit | 
Hinterbliebenen: | 
Frau Frieda Staſtny, nebſt ra 
ofE | 


Todesanzeige. 
Freunden umd Velannten die traurige Nadi- 
das meine liebe Tochter und umnfere 
Schweſter 

2onije Stenle 
im Mlter don 285 Jabren am 26, Iftober jelig 
im Herrn entfärlafen ift. Die Beerdigung fine | 
det flatt am Montag. den 29. Sttober, 2 Uhr 
Nahm., dom Tranerbaufe, 3026 7. stedbale 
!ive,, nad dem Concordia: sriedeof mit Autos, 
Im ftille Zeilnapme bitten die frauermdent | 


; College of Surgeons” hat das folz | Hinterbliebenen: 


'gende Refultat ergeben: Dr. Wr. 


%. Mayo, Rocheſter, Minn., Bräft- | nebit Verwandten. 
dent; James B. Eagles, Seattle, 


Vizepräſident; F. 


Emma Stenke, Mutter. Mathilda, Arthur und 
Louis, Geſchwiſter. Helene. ————— 
isfa 


Todesanzeige. 


| Toronto, zweiter Vizepräſident; Dr. Den Echmeitern zur Nadriöt, dah unfere | 


Franklin Martin, Generaljefretär; 


| Ballou, Schafmeifter. 


|  Mäpler, die fid) am 6. November an 


| der Richterwahl und an der Abftim« 


murttert“ merden mühten, eine Zehrerin fünte diefer | Nomination zu beiverben, einerlei, wielmung Über Die Berandga- 


Pflicht beiler nachfommen al3 mehrere, die Anfichten 
bon 


Lehrern ımb Lehrerinnen ſeien oft grundverſchie- 


! 


bis vor vier Jahren die bevorzugten Klaffen nahezu | den und würden ! aufn. 
unbeichränft berrichten, ift heute eine ftrenge Form  artine Mraumtente werden jedoch nur wenig Eindrud 


bon Staatsjozialisnnıs am Ruder. machen. 3 mag fein, daß das ſogenannte Gary“⸗ 
In England vollzog ſich eine gewaltige Revolu- Syſtem nicht alles hält, ma3 e8 berjpricht, al3 ein eriter 
tion, eine Umwandlung, richtiger Ummwälzung, die | Schritt nf dem Gebiete der unabweisbar notwendigen 
ohne den Krieg nicht in Jahrzehnten und nicht ohne | Reform unſerer öffentlichen Schulen kann es jedoch 
ſchwerſte innere Kämpfe hätie zuſtande kommen könnur willkommen geheißen werden. 
nen. Es wird, wenn der Krieg morgen zu Ende gehen 
ſollte, nicht Alles ſo bleiben, wie's iſt, aber ſehr Vieles — 
wird bieiben genug wird bleiben müfſen, das England Ananastag am 14. November. Am Mittod, 
vor dem Krieg, dem England nach dem Krieg, als den 14. November, wird der Satvaii-Ananas-Tag be- 
mittelalterli rüditändig eriheinen zu lajlen — vom | gangen werden, umd zwar iſt dies das vierte Jahr, 
Slaats⸗ oder Maſfenſtandpunkte aus. Und ähnlich ſo daß der Grocery-Handel ihn feiert. Ein großer Vor— 
wird's in allen „ziviliſirten“ Ländern gehen. Je rat von Ananas wird zur Verfügung ſtehen, denn 
länger der Krieg noch dauert, deſto vollſtändiger wird 
der Staatsſozialismus zur Herrſchaft kommen — geſtellt. Die Grocer ſind aufgefordert worden, an 
dauert er noch lange, dann mag ſo etwas wie Welt- dieſem Tage Ananas zur Schau zu ſtellen und zum 
ſozialismus die Frucht des Krieges werden. Die Not- | Ankauf zu empfehlen, und das Vublikum wird erſucht, 
wendigkeit ſolchen ſozialen und ſtaatlichen Fortichrittg | reichlich von dieſer Frucht zu eſſen, behufs Erſparung 
mag das „ſeltſame und geheimnißvolle Ewas ſein, von Getreide und Fleiſch. 
das über die Erde hinweggeht.“ — — — * * 
Be Gernde mandre joziale Pfarrer, twelde im Na- 
men des Chriitentums den Kampf gegen den RPapita- 
lismus verkünden, N site & da fie den 
i u | Mammonismu3 nur beim Arbeitgeber fucdhen. SFörfter 
Der in New York von über 15,000 Edulfindern | fagt: „Der größte Millionär fann ohne Ten 
in Szene gejegte Streik ift nicht mur don Vedeutung | Weziehung zum Geld, umd der ärmite Proletarier 
als foziale Eriheinumg, jondern vornehmlich als ein | Fann ein Mammonsfnecht eriten Ranges fein.“ Der 
Sinweis auf die unleugbar in unferem öffentlichen | Grund des Elends, des Unglücsgefühls ift auf Beiden 
Schulweſen beitehenden vielfagen Mebeljtände. Daß | Seiten die Abhängigfeit vom Jrbifden, die Selbft- 
die New Morker Kinder mit Zuftimmmng umd| Hehauptung, der Eigenmille. Wer vom |rdifehen, vom 
unter Führung ihrer Eltern BHandeln, unter-| Mammon abhängig iit, wer ein Sflave des vergäng- 
liegt feinem Zweifel. m einem von den |Tidjen Lebens ift, dem ift der Eiwigfeitögedanfe fü 
„Streifern“ veranjtalteten Umguge wurden Pla-|terlic, und darum ift er friedlog.” 


r f 


Schule und Schüler. 


| Satvaii hat über 2,500,000 Stannen Frucht fertig- | 


bortrefflich ie fich für die infrage fom- 
menden Nenter eignen würden. Ein ge- 
funder Zuftand tit Das nicht. In einem 


den öffenilichen Memtern haben toie der 
reihite. Durch die auch in Illinois ge— 


ſetzmäßigen Vorwahlen wird der Geld— 


beutel auf den Tron erhoben, und der 
Tüchtigkeit ein Riegel vorgeſchoben. 


Was iſt Geld? 
Ein Kriege entzündendes, 
„Gefellſchaften“ gründendes, 
Gebrechen verdeckendes, 
Den Kollekteur neckendes, 
Geſchwiſter entzweiendes, 
Die Häuſer beleihendes, 
Den Geizhals beglückendes, 
Den Toren berüdenbes, 
Berſchwendern entſchwindendes, 
In Banken ſich findendes, 
Am „Letzten“ meiſt fehlendes, 
Den Millionär quälendes, 
Die Stimmung geſtaltendes, 
Den Wert ſich erhaltendes, 
Die Feindſchaft verſöhnendes, 
Die Tugend verhöhnendes, 
Gefängniſſe ſprengendes, 
Die Freiheit einengendes, 
Die Wünſche beſtimmendes, 
Viel „Gipfel“ erklimmendes, 
Die Dummheit beſchützendes, 
Die Eitelkeit ſtützendes, 
Die größte Macht habendes, 
Zufriedenheit begrabendes, 
Die Menſchen ſortirendes, 
Den Schein dekorirendes, 
Viel Heiraten ſtiftendes, 
Die Herzen vergiftendes, 
Erfolge erringendes, 
Barteien beswingenbes, 
Biel Nuruh’ erregendes, 
Die Stasten bewegenbes 
Mittel und nt, 


bung von Bonds im Betrag von 
fehe Millionen beteiligen wollen, aber 


Wideriprüce hervorrufen, ufm. Der- | demofratiihen Staatsweien follte der | feit bem Teten Reniftrirungstag am 13. | 
ärmite Mann ebenfo leicht Zugang zu | März umgezogen find, mäifen ſich aufs um Mittwoh, den 24, Oftober 1917, Im den 
i Die Friſt ewigeyn Oſten abberufen wurde, 


Neue regiſtriren laſſen. 


dafür läuft aber mit dem 
ibeutigen Tage ab. Tas Zei- 
tralregiftrirungsbüro im britten Stod: 
wert im Rathaus ift heute von neun 
Uhr Morgens bis elf Uhr Abends offen, 
Wer fih regiitriren Infien 
muß und bie heutige, lebte 
Gelegenheit dazu umbe- 
nustverftreihen läßt, fann 
am 6. November nidht ftim- 
Imen! 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Welannten die Iraurige Nad- 

richt, dab unfer Jieber Bater 
Isfeph Aochne, 

Batte der beritorb. Marh_Sochne, im Alter 
don 77 Jahren neftorben fit. Die Peerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 28. Dftober, um 
2 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 2245 W. 
13, Str, mit Autos nad Dal Ridge, lm itille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterblie 
benen: 
Emma Dom, Antoneite Schwenfeldt, Marika 

Sacwantes, Emit Kochne und Elizabeth 

Sqwantes, Kinder. ſtfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachh⸗ 
richt, dak mein geliebter Gatte und amfer lie: 


ber Bater 
Gnitav Fall 


am 24, Oftober im Alter don 44 Jahren nad 


furzem, fchtwerem Leiden durh Unfalt ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftntt am 
Sonntag, den 28, DOftober, Nabım, 1:30, hom 
Frauerbaufe, 5751 ©, Laflin Str, nah Mald» 
beim, Xief betrauert bon: 


es Halt, Gattin. Cligabeih, Kurth, 
ur roin, Kinder, neb Sean 


| Schweſter 


Nellie Waack 
Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 


aa. den 28., Oltober ſtatt, um 2 libr Nadıa., | 


| 


bom ZTranerbauie, 748 5, Koliner be, mil 
Autos nah dem Waldheim⸗Friedhof. — Die | 
Beamten verfammeln fich um 1:30 Nachnt. im 
der Wereinsballe, um ber beritorbenten Schwe— 
fter die legte Chr zu eriweifen. 
Hulda Frenzen, Pröfidentin. 
Agnes yucilarafi, Sekretärin. 


Todedanzeige 
Necordia Lone 277,49 & MM. 
Brüdern hiermit zur Nachricht, dak Bruder 


Guftad alt 


Den | 


Die Peerbdi- 
gung findet am Sonntag, den 28. Chtober jtatt, | 
bom Tranerbaufe, 775 
Autos nah dein NWaldbeim-sriedhof. — Tie| 
Prüder der Loge find erfucht, vunlt 12:30 im | 
der Logenballe au eriheinen, um dent berftor- | 
benen Bruder die lette Ebr zu erweiln, 

Zofesh Klinge, Mile, d. Ci 

Auguſt Kropp,. Selretär. 


Todesanzeige. | 
Sreunden ımd Velannten die tramrige Nadı- | 
richt, daß unfere neliebte Mutter u. Schweſter 
Aunga Arnold | 

am 25. Oftober im Alter bon 57 Jabren fanf. 
im Herren entiälafen ifi. Die Beerdigung fin | 
det itatt am Sonntag, 8:15 Morgens, bomt | 
Tramerdaufe, 1249 W. 73. Rlace, nad) dem 63. | 
und Wabaſh Yabnbof, von da der Bahn nad | 
Srland, II, Tief betranert don: | 
Marita, Gatherine, Minnie, Peter ımd Bil. | 
liam, Sünder, Berta Schmidt, Schweiter. | 
Gonrad Braun, Bruder, nebit Verwandten. | 
ftſa 


Todesanzeige. 


Weſt Garfield Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Nettie Wand 
neitorhen ilt, Die Peerdbigumg findet ftatt am 
Sonntag, den 28 Oft., um 2 Uhr Nachm, vom 
Trauerbaufe, 748 S, Roftner Abe, mit Aırtos 
nah Waldheim. — Die Reamten berfammeln 
fib um 1:15 in der Halle, um der bderftorb, 
Schmwelter die letie Ebre zu erweifen, 


Bertha Bittle, Präfidentin. 
Doruthen Glauf, Sefretärin, 
2258 Barl de, 

Hehsrben: yrederit Stielow Sr, ftarb im | 
Alter von 73 Jahren am Donnerstag, den 25. 
Dit., aeliebter Batte von Sopbia Stielom (geb. 
Meder), Pater bon Elifabetb, Mac, Lonife, 
red, (Eifie, Walter, Artbır und William Stie: 
lote. Beerdigung am Conntag, den 28. Ott. 
um 1:30 Nahm., vom XTraner nad ber 
es Sei Kirche, bon dort dem 
St, Peterd Friedhof In Riles Center, 


* N 


der Nereinsballe, 1457 Elnbonrn Ade, 


' Tranerbaufe, 3238 Cuilom 
Montroſe⸗Friedbof. 


N. G. Starr, 2imn of the Weſt Frauen-Krankenunterftut.⸗Ver. 


Um Näheres bitte Belmont 


Süũd Laflin Str. mit — 


vom Trauerhaufe 10414 Mabafh Ade., nad 


Alle 
Straßen: 
und 


Hochbahnen 


transferiren 


nach 


unſerem 


oder Anzug 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
2 


! feid bitten: 


2 
! 
| 


Wm. 


' 


| 


Todedanzetge, 


Freunden umd Delannten die traurige 
Nahricht, dab unfere geliebte Mutter 
Minna Gmtjahr, geb, Normann, 
Gattin de3 verft. Chad, Gutiabr, in ib⸗ 
vem Seim,_ 3238 Cullom Abe., geftor- 
ben ift, Peerdigung am Sonnabend, 
den 27, Dftober, Nahm. 2 Ubr, bom 
Zrauerbaufe mit Autos nad dem sried- 
bof Montrofe, Um ftille Teilnahme bit- 

ten die trauernden Hinterdlicbenen: 

Helen Stenger, Jda Wanner u. yranccd 
Dieg, Töchter, nebit Schwiegerföhnen 
md Enieln, dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Tochter 

SHattle Barnitein, geb, Luk, 

(Schmweiler des berftorbenen Walter Liu) 
am 25. Ditober entiälafen ift, 
am i 
vom Trauerbaufe, 2953 33, 38, Str., mit Auto— 
mobilen nad \Naldbeim, Um ftille Teilnabme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Henry Barnttein, Gatte Marie, Walter md 
Marlneier Barnitein, Kinder, Rndeiyh und 
Marin Lug, eltern. 

Freunde, die Sike mwünfchen, bitte Nardb3 685 
aufzurufen, fria 

Todesanzeisg'e. 
Plattdütſche Gilde Lincoln Nr. 27. 
Den Beamten und Mitglie— 
dern hiermit die traurige Rach 
richt, daß Vruder 
Henry Veterſen 
aeſtorben iſt. Die Beerdigung 


| findet jtatt am Sonntan, den 28, Oftober, um 


2 Uber Nadım., von Hartivids "Nadelle " N00 
Center Str, nad dem Graceland- Friedhof. 
Die Deamten berfammeln fi pımft 1:30 in 
‚um dem 
verftorb, Bruder die Tepte Ehre zu erweifen, 
€), Jungermanı, Meifter. 
A, Schlaufman, Schriewer, 


Tobedanzeige, 

Koerner Loge Nr, 54, Drber of Mutnal Prot. 

Ten Beamten nnd Mitgliedern hiermit die 
traurige Nachricht, daß Schweſter 

Minna Gutjagr 
Die Beerdiaungn findet ftatt am 
den 27, DMt., Nabm, 2 Uhr, dom 
m ®lpe., nah dent 
zutt Die Beamten verſam- 
mein fi yunft 1 Lbr 15 Min, in der Lonen⸗ 
balle, um der verſtorbenen Schweſter die leiste 


geſtorben iſt, 
Zamstag. 


Ehre zu erweiſen, 


⸗ 
Auguſt Eberbardt, Präſident. 
Wm. Jaenſen, Selretar. 


Todesauzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt dab mein neliebter Gatte und umfer teu- 
'rer Tater 


Herman %. Schroeder 


am 25, Dftober 1917 entichlafen iit. Weerdi: 
ann? am Zonntagn, den 28, Dftober, 2 Ubr 


| Nadım., vom Irauerbaufe, 835 N, Ridneimah 


Avde,, mit Mirtos nad Concordia. Im ftille Teil 


| nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gattin. | 


Emim Schroeder, geb. Guderjam, in. 
Selen, Minnie, Herman, Alfred, Walter und 
Gimer, Kinder, 


2533 aufzurufen, 


Tobesanzeige, 
‚Freunden und PBerannten die traurige Nad- 
richt, dah unfere geliebte Mutter 

Wilhelmine Ahlarim, 
Sattin de& derftorb, Carl Adlerim, am Tiens- | 


| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 
I 


— | tag, den 23, Citober, im Alter von 67 Zabren | 


im Seren entfälaien ift, Die Beerdigung fin | 

det itatt am Samstag. ben 27. Oft., um 1:30} 

Radın., vom „ranerbaufe, 2824 W, 21, Wlace, | 

na* der St, MarlusNirbe, von da mit Auto: | 

mobilen nach dem Concordia: Friedhof, | 

Henry und Charlie Ablasim, Ninder, 
Bande Ahlarim, Schwiegertocdter 
Hannah Block, Schweſter; nebſt 
tindern, 


Frau 
Frau | 
Entels | 
midofr | 


2 | 
Todesdanzeige, 

Srennden und Belannten die traurige nad. | 
riht, daß meine bielgeliebte Gattin umd an« | 
fere Mutter 1 

Natherina Klein | 
nah fchwerem Leiden im Alter bon 46 Jahren 
fehha im Heren entfohlafen tft. Die Beerbigung 
findet fiatt aın Samstaa, den 27, Oftober, um 
9:30 Born, vom Traıerbaufe, 1456 George 
Str., nah der St, Nipbonfursstirde, don da 
mit Autos nah dem St. Iofepbs-Bottedader. 
Um ftille Zeilmayme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Jacob Klein, Batie Wibert, Cecella und He- 
lena, Sinder, nebit Bertvanbdten, dofr 


Todbedanzetge, | 
freunden ımd Defannten die traurige Na | 
richt, daß unfere licbe Mutter ! 


Anelis Zimmerman, | 


Gattin de3 berftorb, John Zimmerman, anı 23. | 


Sttober 1917 entfelafen ift. Beerdigung am 
Samdtag, den 27, Ott, 1017, um 1:30 Nam 


‚ 


der Intb, Bionstirde, 113, Str. und Edbroofe 

Ade,, don da mit Aıros nad dem Concordia: ; 

—— im ftilles Beileid Bitten die trau. | 
er; 


ernden rau 
— Ya Ware Un und 


doft 


| 


Beerdigung 
Conntag, den 28, Cftober, 1 Uhr Nadm., 


fin ! 


Tobedanzeise 


Seeunden und Belannten die tra Nac- 
riät, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Muiter 
Gatherine Kricter, geb. Ziege, 

am Donnerstag, den 25, Oftober, im Alter 
don 30 Jahren fanft im Seren entiehlafen if, 
Die PVeerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
28, Dltober, um 12 Ubr Mittags, bom Zrauer- 
baufe, 2549 Wafbington Blvd., nad der Ct. 
Malady-Kiche, von da nah dem Ct. Jofenh2- 
Gottedader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Marles F. Airieter, Gatte Loretta, Roſie und 

Joiepd, Kinder frau "Elisabeth Fiege-An- 
deefen, Mutter. ran Mamie Brady und 
Maurice Yiege, Gefctifter, nebft Wer: 
wandten. frfa 


Tobdbesanzeige, 


Freunden und PVelannten die traurige Nad- 
ht. da& mein neliebter Gatte und — > 
ber Vater, Bruder, Schhwiegerfohn und Ehmwir- 
gerdater 

George Dewald 

am 28, Dltober im Alter bon 53 Jabten ar- 
ftorben ift. Beerdinuna am Sonntag, 2 Uibr 
Nadım., von 3737 N, Drale Mpe,, nad dem 
Waldheim-isriedbof. Um ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Tewald, geb, Harner, Gatin. Mam, 
Sophie, Meter, red ımdb William, Finder. 
yraı Marı Bilharnm, Schweiter. Johanna 

arder, Schwiegermutter. rriede Demwatd, 
Ella und NRuth Schlorn. John Butchel md 
George Unger, Schwlegerlinder frfa 


Tobesanzeige 


‚ Unferen Sreunden und Belannten teilen wir 
tiefbetrübt mit, dat umfere liebe Mutter 
Minnie Balentien 

tn Alter don 79 Jahren am Mittivoh, den 24. 
Sit. 1917, geftorben iit. Die Beerdigung fin» 
det am Conntag, den 28, Oftober ftaft, bont 
Zrauerhaufe, 1947 W.Divifion Str., mit Autos 
nad dem Goncorbia-sriedhof, Um ftille3 Pei- 


Herman, Anguft md John Balentien, Söhne. 
Frau Bade und Frau Bader, Töchter. y 
donfri 


‚ Beitorben: Lillie E, Diener, am 25. Oftober, 
im Miller don 63 Jahren, geliebte Battin don 
zT. €. Diener, liebe Mutter bon Rofe Drermit, 
3. Balter und Arthur. — Peerdiaung 
am Samstag, den 27 Oft,, 1 Uber Nadım., bomt 
Zrauerhaufe, 10265 Aibland Piod., nah der 
Iuth, IZmmannel&stirhe 12, und Afhland, dar 
dort mit Autos nah dem Concordia⸗Friedbef. 

Beitorben: An. Keller, Gatte der beritorb. 
Sulia steller, am Freitag, den 26. Dftober, — 
Veerdinung am Sonntag, den 28, Titober, um 
2 Uhr Radım., nad Concordia. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten ſyrechen wir 
hiermit unſeren berzlichſten Dant aus für 
die rege Teilnahme ımd die fhönen Blumen- 
fpenden bei der Beerdigung meines geliebten 
Gatten umd unferes guten Vaters 

A. Bazter Miller, 
befonder3 Herren Paltor Nobn für feine troit- 
reihen Worte, dem Imperial Quartett für die 
fBönen Gefänge, dem Berein „Eis“ für ihre 
fSönen Reden und Gefänge fowie für_ihre 
sege Teilnahme unferen berbindliditen Dant. 
Dertba Miller, geb. Schmuß, 
Wittwe, nebſt Familie. 


Dankſagung. 

Hiermit ſyrechen wir dem Vrinz Seintid 

ımd dem Kaifer ‚sriedrih Unterftügungsberein 

den beiten Dant aus für die prombte Aura 

zahlung des Cterbegeledes bon je $100 für 
meinen lieden Gatten md unferen Water 

Joſerh Januſch, 
welser Mitglied dieſer beiden Vereine war. 
Wir empfehlen die beiden Vereine aufs Beite. 
Pauline Zanujh, Gattin, 
nebit Kindern. 


Zur Erinterung 
an umnfere liebe Tochter und Schweiter 


X 
Ella, 


die am 26, Zltober 1916 fanft im Seren ent» 
ſchlafen iſt. 

In der frübſten Blüte deines Lebens 
Sanlſt du in das ftille Grab, 
Menſchenhilfe war vergebens, 
Denn der Schöpfer rief dich ab. 
Schon fit ein Jahr dahingefloffen 
Eeit jenem fhiveren Tag, 
Wo du, geliebte Tochter uͤnd Schweſter, 
Nom Tode wurdeit hinmweggerafit. 
Ad, wie plötzlich mußgeſt dır fheiden 
Ron und, die wir dich fo fehr neliebt, 
Und alle3 Senfzen und alles Klagen 
Gab uns die Geliebte nicht äurüd, 
Du warft geliebt in treuer Liebe, 
Geachtet auch im Freundestreis, 
Und dieſe ſchwere, bittere Stunde 
Erinnert uns an dich fo beiß. 
Wir wandern ojt nah jenem Orte, 
No Nude ift don diefer Welt, 
Und fbmüden jenen Grabeshügel, 
Der deinen Leib umfhlungen bält, 
Drum rube fanft, ob wir au weimwen, 
Und Trauer unfer Her, erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder jtillt, 


Bon deinen dich nie bergeffenden Eltern: 


Wilhelm und Angufte Aud, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Gar Dreher, 
geitorben dor einem Jahre ‚am 26, Oft. 1916, 
Wir lieken dih mit Schmerzen 
| Ns unferen Armen los, 
| Doh Können wir bon Herzen 
| Dir dein Iieblih, Töftlih 2006, 
| Pald fchlägt die fhöne Stunde, 
Dat wir uns tiederfeh’n, 
Und dann vereint im Bunde 
Bor Gottes Throne fteh’n, 
} No nenet ibr die Wangen, 
| Ihr Lieben über mich, 
Euch ält das Leid umfangen, 
Das Herze bricht euch ehr. 
Des Vaters treue Liebe 
| Sieht febnlih auf mein Grab, 
| Die Mutter itebet trübe 
| Und lehrt die Augen ab, 


‚ Gewidbmet don deinen traiternden Eltern und 
| Geſchwiſtern. Carl Dreher und Familie. 


| u ? J 5 — 
Sichere Exiſtenz. 
| Rirt, der aus Geſchäfts- wie Gefundheit! 
 Rüdfihten fib in einem milden, gefunde: 
| Klima eine fidere Exiitena fhaffen will, fanı 
| fihb an einem Country Hotel-Sefhäft mit wenig 
Mittel beteiligen. Sırte, einfahe deutihe Küche 
| verlangt. _isrühere Inbader wurden woblbe- 
bend. MNäbere Information verfönlid oder 
| prieflihd, Mdr.: 3 150 Abendpoft, 

dofrfafont 


| Anz. 


Bub Temple Zee 


I 
| Sr. Eonra> Seidemanı. 
| Zelephon: Superior 4819. 


| Freitag, den 26. Iftober, bleibt ba3 Theater 
| geſchloſſen. 

| Sonnabend, den 27. und Sonntag, den 28. 
| Oftober, Matinee und Abends: 


ı& G iſ u 
„Der G'wiſſenswurm. 

| Dienstag, den 30., Mittwod, den 31. Oft. und 
|" Ponnerstag, den 1. Nod.: Zur 400, Neisr- 
matiungfeier, arrangirt dom Sismite ber 
Zutherfeitipiele: 


Martin Luther. 


Die intereffante 


Beſchreibung 


der 


Orient⸗Reiſe 


— Piano-Sabrikanten 
AUG. GROSS, 


5081 Broadway, 
in zu verfanfen bei 


Koelling & Klappenbach 
und A. Kroch &Co. 


Exftes grohes Stiftungsfet 


verbunden mit Konzert, fomiichen Vorträgen, 

Verlosung wertvoller Genenitände und Ball, 

am Sonnabend, den 27. Cftbr., in Had3 Halle, 
1764 Larrabee Str., arrangirt dom 


D. U.-V. Ewig Treu 


Anfang 6 Ubr Abends. Eintritt mit Ticket 
15€, odne Tieet 2ic, — Münner und frauen 
bon 18 bis 60 Nabren werden an diefem Abend 
umentgeltlich md obne Poltor aufgenommen. 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ava» 


ws 
* 
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_ Abenbpoft, Chicago, Freitag, den 26. Dftuß 


- = = — 
Ausverkauf von I Mutter DIN. Ta ORT OR EORN 


| | ss Mühlbradt war am 19. Aus ' — — - —— 

⸗ J1— — = a auft 1917 geftorben. In feinem Te f A nt 

9 ® > | Schenkte alles den Ninbern und lebt, fament war feine — | h * | — 

= | von Brod und Kaffee. Frau Julia M. White als Allein- 3 Koop's 5% Fickets mit jedem Finkauf: 

| jerbin feines bedeutenden Vermögens ef ‘ . T J riss rn 
I 


a Zn ‚eingefegt, ſeine Blutsverwandten 
Fußzballt oryphae Ecerſau. übergeagen morden. Dieſe fin Frau 


a . u 
Die ganze Angelegenheit in Furzen Worten erflärt: af VE x 


= < B- 
ee s ‚Emma Giehlte, Palo Alto, Kal; © j = 
Wir- fanften jocben das ganze. Nager von ge— | 84 Viehlte, P iſto K 8 aan? Ray ” | ” » „ . , 
br 2 =. : : IR zür ſein Kind Otto und Ida Franke und einge u ul » ip . u 
andıten, lange im Laden befindlichen und nit wet- “om bericht gesmungen, Tr Te N wiffer Bünner, Veiler und Dafen, al. % l u \ ee ll et ut AIIEh 0 
ter geführten Stilen Pianos nnd Spieler-Pianos von |" zu forgen. — zudem und Gomorrha | ormnine er a an Mittel. 52 E c 
einer der älteiten wabrifen Amerikas. Inier Laden | |. in Chicago Heights. — Paul Diubl- | 5 nt Zanten Frau Siehtte Hat Heute Zu 825 90 ⸗ e 12 07 | 1 
ſchon gedrängt voll mit nenen und gebrauchten Pianos, und | bradts Teitament angefochten. * Leſiamen nen Rreisgericht als R ame e I). au 812.95 
"200 2 R . » M > | 17 a in 2 2 * — 8 
wir munen dieſe Partie Pianos ſofort verkaufen, nm Kaum für 1 * ungeſetzlich, erſchlichen angefochten. | 2 mn tel fi, I m us Ro Bo = ir : h) ip Y * N ider 114168 ira Fe 236354 vr Zorro } 
unter Derbitlager zu ichaffen. Wir willen, daß das Einzige, Die AI m Ri { Smith: "kantel fiir Vamen aus Pom Pom Stoff, in der neueſten Kleider aus feinem franzöſiſch wollenen Serges in 
was dieſe Pianos ſchnell verkauft, der Preis iſt. So be» |. Eher fann ein Bater zwölf Kinder u Berbanblure —— En | Militär Faſſon, mit geraffter Hüftenlinie: breiter, voller Plum, braun, Burgundy, Navy und Royal blau. 
J Vater. Dieſes ehrwürdige alte Wahr- Das Scheidungskapitel. | Ä > i : e f are ’ 2. — 
Fr . zes —*. ey een P Sturmfragen und mit großen foncen Kır it Weitee aus Rem Boplin roßer 
Abſolut leßte Benachrichtigung: toort folte über dem Cingang zum | Daniel 9. Gehler hatte am 10. B S arm, : gt d aroße ane mö * zeſtee aus weißem Poplin. großer 9 
Diefer Serfauf ichlieht unbedingt am Samstag Abend, den 27. Ottober, J Countygericht ſtehen, wo an jedem | Dezember 1914 in Wheeling, Weit: | —24 pfen beſetzt. Kommen in mattgrün und Kragen, der am Hals zugeknöpit werden 4 
am 10 Uhr. * Freitag alte Reute sich gerichtlich die | virginien, feine Hazel geheiratet, vie J. b A braun — ganz gefüttert mit ſchöner Qua- fann. Alle haben Paotentleder Gürtel mit - \ 
Frei — in Euer Heim — 60 Tagelf — — ſeitens — — * RE ENG 0 J (tät Satin, wie auch die beiden Seiten- | Schnalle: Der Not it faltig, 
Nommt md Icgt einen Heinen Kredit ai. re ee — Taſchen. won 
r * mohnt die Söjährige Frau Difon in | Kinder häufig geprügelt haben joll, f | e na» | zn 5253.00 — 
Wahrend diejes Verfanfs jeden Abend offen. oem Häuschen 592 Elfton Ave; Tie}fo daß er fih im legten Juli von ihr | | Fu 523.00 — I - i 
„„Unter biefen Bianos findet Wir liefern Ddiefes W;iit altersfchwach, beinahe hilflos umd getrennt und heute auf Scheidung J. ” * SommetKleider in Burgundy oder Royal 
8 Ir ed ! or PER . * 4— F sum, 
Sie Bath ee i ihöne Piano, das auf Die Pflege ihrer unverheitateten und Obhut über bie Rinder getlagt | Mäntel aus wollenem Velour in Burgun- Blau. Alle find in der neuen Militär 
Kimball, Dollel, Mendenbalf Ze den Seil { Bunt; Iochter Klara angemiefen, die aber ı Bat. J. Idy, Plum, mattgrün und Taupe in reizen- Faſſon, in den vom Hals bis zum Saum 
viele andere, zu zahlreich um fie an- an den Seilen hangt, ſelbſt arbeitsunfähig iſt. Ein Sohn, Mary van Deman hatte vor 241 | der nener Militär: aflon: mit Pelz be: nöpfbaren Modellen.  Ulle haben fancn 
| 
| 
l 
I 


eilt End, Ihr Herr Piano-Känfer. ernähren, als zmölf Kinder een] 4 Knopf-Gürtel, Umſchlage-Stulpen, großer Bluſe des Kleider hat offenen Lapel Hals 8 
— — —— — — — — — — — — 2 


zuführen. für 60 Tage in Euer William, hilft ihr, zwei andere Söh- | Jahren in Indianapolis ihren Ars | “epter. Sturmfragen, Stulpen und Rod! Flav Teihen, breiten Front- Schnallen 
F r e t in ( u e r Heim, — ohne daß ne, von denen einer Poliziſt und ya: | thur — der aus —2* | H Samt. Dieie Mäntel find hübſch ganz gürtel md zwei ſchmale Schnallengürtel 
A — Tr milienvater iſt, erſuchten nun heute ſtammte und Verſicherungsagent iſt, n mit feinem Satin gefüttert. Die Sürtel hinten, die den gewünſchten geräfften 
Heim für ri LI Richter Williams, feftzuftellen, mie in den le&ten Nahren aber ‘jo ge: 
En * X — — * 





ſind breit und haben vorn eine Schnalle. Effeſt gewähren. 


2 iniel jeder der Söhne beitragen ſolle, trunken haben ſoll, daß die Frau jetzt 


— —— ER h 5 . . ‚ auf S ef} lc 'B | »+ * ” . a: | i 
60 Tage I N ER | gar de Senn ser 0 | SUNDEL- SHÄNeL in neuen Soden Prachtvolle nene 


—* — ER, > y N cinen chen Heim zu entfernen und nad; dem tragen hat. Slinder haben fie nicht. - 
———— = 8 —— 3E — ſchwediſchen Altenheim in Evanſton Martha Hutchinſon wird von ih— 


—* SS; y | h Mari hafte & 34 +3.95- 

wurf-Modelfe, — } EL Eee ER AI Ne |zu fenden; der Richter warf ber Se tem Frrant, der fich diefer Tage nad) | ; War me, dauerhafte Stoffe '“ un 3:95 

vojitiv, für X } Ki |$9 die Woche aus, fo da fie nicht | breijähriger Ehe von ihr getrennt | G *242 Blnien and Greve de Ghine für Damen in 

—* — — = RE u» ß 5 J — Bluſen aus pe de Chine für Damen in 

— a — a BR 15* a ne ı ._.. — — a... | & Zu 59.99 IIncken schlichten Fallon mit —— * — 

h —— Dr ART: und Brot zu leben braucht. hr ber | Boulevard, verlaffen hat, in der Mäntel für Kinder aus ihiwarsen Sammel Fr. i en 80 ſe großen = tarc 

a trächiliches Grundeigentum in Lake) Scheidungstlage Chebruch mit Gen. | Feige IR. ea N tragen, Noveliy Stulpen ımd große Perlen 
Diem hatte fie fchon vor Jahren, ih= | Seibert zum Vorwurf gemacht, auch! | 4 DER tragen und Stulpen reizend mit weißem Pelz | fnöpfe: md Blnfen aus Georgette Kreve mil 
ren Kindern geichentt. Maryanna Golla in einer gleihen'! | ; beſetzt. Knöpfe ſind mit ſchwarzem Sammet großem Umlege- und Square Kragen. Mit 
| Matter 9. Ederfall, der ala Fuß: | Klage bon ihrem Tibor. Diefes | i a überzogen. Volles Quilted Futter durch und reizender Spitze beſezt. Nur in zwei Farben 

Jballſpielet in der Spielzeit 8500 bie Paar hatte brei Monate, Bi3 zum 23. J. re —* durch. Jeder iſt wirklich ein elegauter Man- 

| Woche verbient, nebenbei als Sport- Juni 1816, zuſammengelebt. | | 

» 14 'redafteur an einem enalifchen Mor: : ze Urba3 hatte am 9. — J 

| 35 e lei- 1909 William Lunau geehelicht. Vor J 1 IJ > 

N) E aenblatt $35, wurde heute vom g au geehelich | ⸗ J u 84.9) — 


offerirt: wer); und fleiſchfarbig. 


3n 58.00 — 


a Blürfen aus Georgette Ereve in leid 
Mäntel fir Kinder aus schweren twollenen | farbe, Weiß, Bold, Chartreufe, Sal 
Milhımaen in grauen Mustern — mit|mon, VBeige, Taupe und Bırraundı — 
ihwarzem Sammetfragen ımd wingelegten | mit Beaded und ſeidener Stickerei— 
Stulpen, Novelty Tafchen, fancy - Gürtel- | front. Haben großen Stragen und 
Effekte. NYoke iſt hinten faltig, was ein fehr |Novelty Stulpen. Diejes find alles 
hübiches Ausiehen erzennt. Ganz gefüttert |nene Faſſons, die eben angekommen 
nit Schivarzem VBenetian Stoff, find. 


tel für die Stleinen. 


e F | 


Ihen Richter angeriefen, für fein genau zwei Jahren bat er fie ohne 
J Töchterchen, das mit der geſchiedenen Grund verlaſſen; Kinder haben ſie 


—V an |Frau bei Frau Chriftian, 923 Wel- nicht. Sie flagt; aus gleichem Grunde 


* —8 uch Uprisht Pianos, ſolche wohlbetanute Fabrilate: Hall & Sons, Buſh F lington Une. wohnt, $10 die Moche auch Stefan Kownacki, deſſen Ale⸗ 
Liſte E Gerts. Reſman Bros, Kimball, Mendenhall und Haines Bros. Da— zu bezahlen. it feinen Nährgeld— xandra ihm in der 25jährt en, ın 


verd Bi ® ‚ bie fo gut wie neu find, nnd andere bie ge | 2 I@ > ‚ - 
ee re Mzahlungen ift er, laut Zeugenausſa— Suwalsta, Ruſſiſchpolen, geſchloſſe— 


VBeachtet ?ir Sztraderabienmng ter Breife für Uprioht Bianos währenn der Eigen, mit $700 im NRüdftande. nen Ehe fünf Kinder gebar, fi tm 
a . Ma ne 155 Xcht 888 Lou Janett, die bejahrte Koft- November 1914 aber ohne Grund 
$400 Ipright, Mahagoni-Gehaufe, War $155 scht 3858 WM. * Heights, ftand.| Von ihm getrennt haben foll. J NEN 
425 Ipright, Gichengehäufe. .-.... War $110 Iebt 61 Be ng — nn — — * 
400 Upright, Mahagoni-Gehäuſe, War 8 99 Jetzt 85 da Richter Williams nichts von den. Mut annerſo werden. 


Für das kalte Wetter | Per itober-Berkauf von | Männer-, Damen: und Rinder: 
400 Npriaht, Mahageni-Sehäufe, War $ 79 Lebt 45 | Einzelheiten wußte, fo vertagte er die 


I u | lot : .. ür K | . 
375 Upright, Gichen-Gehäufe..... Mar $ 98 Soht 52 | Verhandlung vor Richter Scully; | a En | J Kleidungsſtücke für Knaben | Strump fw duren | Unterzeng 


* — - At ae in der furzen Verhann- 3 
320 Upright, MahagoniGehäuſe, War 8 85 Jetzt 36 J doch MEER - 3 — Auch heute wieder Hatte Polizei |} —— Anzüge — 
— * Pen hu &ehä * 54 zt 19 lung Anſchuldigungen gemacht, na] — * > d I * * ige ı I 9 son” Strüntbfe fürDdamen, Ihlvarz, | Schwere, weise, gerippte Univi 
375 Npright, Ebenholz-Gehäuſe. . . War 54 Jetz I denen in ber Familie ganz eigen: | Gef Scüttler eine  ernite Unter⸗ Aus bl a ae Hliekaefütiert Seconds der regulären | Sxits für Damen, mit extra 
v 10. zu ui er 2 ; = 2 B I 2 = j * IR ’ Dr y 5b n 5 "or ) ” Se | Mt e < ° ickt s Zi > — J Zi 
Venchtet Yı'kkkkeseatiate Serabienung bie Bieiee Deindit ie.an enic- M|artige DVerhältniffe herrfäpen mülfen. |berung mit fiebgehnstabarettbefigern, Bf oder tif. | DIE Zortes Mesieil zu | Tangem ieiing, in niedrigen 
Ier » Ninnos voraensmmen Hat. Desnalb beeitt Euch, Herr Pinnofänfer. e | Janet der Gatte, war auf Ver=| die angeblich die auf den Betrieb der: | An PR and fommen im Norfolk oder rum |» 30€ | Hals Fallons, ohne Nermel; re 
002 x » c nd » —⸗ —E * —* — a x ai — . 2 ni = * | ! a $ 69 er ſpezie 
8385 Player⸗Piano War 83144 Jetzt $107 niaffung der Frau letzthin zwei Wal artiger Lokale bezüglichen Polize⸗ J Iſchen Faſſons, guter Schnitt und z ar az ne 2 Sn 
450 Player-Riano War $175 Net 143 Wim Detentionshofpital behufs Be: |voejeiften übertreten hatten. Cr | Ws quite Scmeiderarbeit. . Unter den lagern Sg ge ar Se — 
— * f Jei iſtes ä i i — — ... . — entweder mit einfach oder ſchwer ge— 
600 Player⸗Piano War 83220 Jetzt 181 1 obachtung auf ſeinen N | . * dieſen ma tlipp * J. Jüjestzigen ſchwierigen Umſtänden iſt rppten Garter Tops: iu allen Größen; $1.25 
700 Rlayer-Kiano War $395 Iebt 319 Mturde aber beide Male, zulegt am |tlar, daße „annerſch werden müſſe“, J. biefer Preis ein ganz ungewöhn- | 39c Werte, fpeziefl zu Weihe, grrinete, wellene Ihnien 
( " yer⸗ | ER Ö : N | lehten Montag, al3 zurechnungsfähtg andernfalls ſie ſich darauf gefaßteJ VE ker md Far nicht ivicder offe- | 29e Suits fir Damen, in zivei Jaj: 
Frei — wünfig Mufteöflen mit jedem obigen Epieler A entioiten. Das Pacz hatte in Sinh- manen miblen, hop bie ihnen ei VON) wirt werden. Spegiell | anne | Menke Ani, miebeigem Hals umb 
ö R — J land, Ill., geheitatet und gewohnt, währten Lizenſen widerrufen werden J RR RIED, RR Reine Fibre Zeide Dameniteimpfe, mit | CIlbogen-Hermeht, und mit nie- 
Zur Beadhtung: Are in Ener Heim für 60 Tage. A fpäter in Steger, iwo Jumett in der würden. Einer der alſo Abgefanzel- | H m $5 95 er ehe = en Pe == — 
Judem JIhr ein neues Piano in Eurem Heim 69 Tage habt, könnt Ihr i : FR c .. ö : : 1: ; und Großzen; leichte Seconds De —— an 
inne rperien vder Nulitichrer das wlan untreinmen taften. DD eo num wirtin | pranofabrit arbeitete. Dann über |ten magte den beſcheidenen Einwand, J Lären 59e Sorte — fpeziell für morgen, | (fommen in allen Größen), zu 
beiricninend iit, Wivrinenias fünnt Zhe es .nhne einen Gens Unfoiten Eurerjeits zu nahm er eine Wirtishaft in Chicago |daß weder er noch einer feiner ge- 


ir id : FJ 5 s ‘ ⁊ it 2 u x t 1 Hi u * = : — | D . | 2° S . . —— | 
Eemaien, alt cs quieosnteucng I, Benknns mit Der Aaantung zu Daten fo nic A| neinnts. Cr behauptete, dab die bei: Thäßten Verufögenoffen, von benen | Mackinaws 29c $1.75 


Freie Abliefern Stuhl oder Banf. Nein ini A| den Kinder nicht die feinigen feien, | jeder $10,000 bis $30,000 in feinem F ae .i —— Wollene Shater Socken für Männer Schwere wollene Männer-Kleidungsſtücke, H 
— — —— — —— Ir 5 : | Ziele Scotch Plaid Mackinams ſind ſchwere ichwer geripnt, blau 2 alle Grö Da F bids*— 


Jdas ältere habe ſeine Frau aus St. Geſchäfte angelegt habe, leichtſinnig . . Dr 2. = haben lange Mermel; Veinkleider jind Stnöchellängee— 
E | 2 z a . . ⸗ * * * * 4. m. n} ei “en . ar * 4 . | sen. 206 ner — * * Br * Baar > 2 Pape 7 
CHICAGO PIANO ’ © J Louis ſich verfchafft. Meder im/um geringen MVorteild millen die! en. a | ben, 39€ wert, Tue ziell zu — — eingeſchloſſen $1.75 $1 25 | 
IETAR . -: s s.r2 : | ex . £ (u? - Bu l 3 ii ZI 2* u ‚ ETe mu! ind | 29 n We ö - y ‚ 
Fu |Hofpital in Highland neh im hieſi Schankgerechtſame aufs Sp'el ſetzen J c „Lambsdown“ Union Suits für Männer, flach gejtridt 


S ſpi Ar en yollem Gürtel. Der, Preis ift beachtenswert, . 
Nicht ine 5 gen Mary Thompfonhofpital, \ iürde, . daß es aber oft für —— zn. den an R —— 2 Schwarze gerippte baumwollene Kinder mit extra langem Fließing; lange Aermel, s1 75 

* er * u a J Frau niedergekommen ſein will, weiß Laien ſchwer zu unterſcheiden ſei, was =. : 2 1 Mi ne — — 3 — 2. | Strümpfe, Seconds der regulären 30c | Anöcellänge, alle Größen, $2.25 wert, zu . 
1351 Milwaukee Ave. gegenüber Wood Str. Aiman etwas von ihr. Frau Janett Recht und Unrecht ſei. Da laute z. eg beſtinnnte Anzahl zu dieſem Preife in | Zorte, jpeztell fire morgen, in Größen |. Union Suits für Knaben und Mädchen, — in Cream; 
| | 
| 


— — * = e 





Sines der älteiten Geichäfte in Amerifa. g ‚wurde fehr aufgeregt, ald ihre3|M, eine der Polizeivorfchriften, daß | allen Größen. 6:3 bis 91%, zu gerippt, a a en Aermel, Knöchellänge — 
Während dieſes Verkaufs jeden Abend offen. Tel. Humboldt 4075. 8 | Gatten Anwalt fie als „nicht ganz | weder amerikanischen Soldaten nod 8 | A 64.95 l5ec a zu * 750 bis $1.05 
Y Ze ST SDR. ai richtig” und = geſchickte — Mitgliedern der Kriegsmarine geiſtige -— * BER na a 1. nee 12H i 
—fpielerin darjtellte, von der jegt die Getränfe verabreicht werden dürften. | M,..; 222 2* ‚ao | ® ’ 93, 
IT Seen In ag Des OK inte nun Sfr Lrfacf ac in: 1 | CMENTELS FÜT Männer und Sinaben Menes Schuhzeng für den Wintergebrand) | 
EEE | . pr ! —— * * 1 > 
De She dh . mehr milfer mollten, und ihrer menbung auf englifche und fanadifhe | » 78 
Hier erhaltet Ihr das ſeinſte vom Gouver— Zwillingsſchweſter und deren Toch- Soldaten? J —— Fir Raben — | eat He: Beinahe een aa Wie Di | 
| zzir [pi ür | ; jet 4J — | Mädchen, aus braumemktals: |gemact, zumZchnüren umd 1 
ment inſpizirte Fleiſch ur weng. Geld! traten, machte ſie auf dem Gebiet der dieſe tnifflige Frage nicht beantwor— * Sweater Coats aus feinem reinwolle ION. W:O —— — ————— 


|ter, welche gegen ſie als Zeugen auf-⸗Der Polizeichef mußte geſtehen, 
— 9 * Fa ie“ R Da ne „:,.  feder gemacht, zum Schnüren Knöpfen, hohe und niedrige 

Rat LO Ja air Sin, Mama; dpeienee Smmch, zare us Mre| |" neu Aue Sin ahnen, nen: erwee genn oert p 439 Te een onen nn Akee — mach enaliiher Yeihen |Nfüe, nanartirt ganz 

Schnitt Steal, — it vr 1 Ip: sanch faftiner Bot Roaft, zıı........Jüige || James WECUB, EIN MAN E 3 DU RIUER SR - izeichef Weſtbroot —— } in allen neuen Möodellen, mit Shawl Faſſon gearheitet, mit einem lides Leder. alle Größen. 

—  - ‚ Yutes Bolting Beei, au..............181ge | wurbe angewiefen, für feine breizehn- | darüber das Mechtägutachten des JR fragen umd tiefen Taichen. Die Kreije niedrigen  Abjab; Größen gemacht, um für 85.90 ver⸗ 
Sie. beiten, Die Wie Ra. pi erg —— 13%. |; jädrige Tochter Jeſſie wöchentlich Korporationsanwaltes einzuholen. | \ J ind ſehr maßige. da wir ſie zu den lezi- 222373,pesiell für Sams: | lauft, zu „werben, ſpeziell C 
— dreifed, ver Je Deal GHaD8....... IS1;e und 201... || 3PEel Dollars zu * Jeſſie Als ihn ein anderer der Serren A ‚ 8 jährigen etipreifen einkauiten, md tag zu num ür Zamdiag nun 
— — dene Sun * —V wohnt bei der Mutter, zum, die jetzt darauf aufmerkſam machte, daß ſich A angir 85 00 83 95 

— — ——B ⏑— mit einem gewiſſen O Connor in aller erdenklichen Vorſichtsmaßre J. * > 62 19 bis 86 90 Od. © 
Beat Sauer Mole ABI | MMO, Meummeeacn. 2OSC 1 dritter Che ledt und in Kabarets als geln ungeachtet eine fechniiche f R B Männer-Zchuhe, in Vie Kid Sgpsioff Für 4 

Breait of Veal ee IS1,e Hinterviertel Spring Samın........19i,e ı Klavierfpielerin angejtellt iſt. Ihr Üebertretung der Polizeivorſchriften 9 Für Männer — en * Se Speziell rur zuge | Filz Juliets tür 
Keine Zurie au BBnsen  Sorbervientet Zuzing Ramm........I4ze fizmeiter Gatte ließ fich, angeblich Jr nicht verhüten Tafte, wie fol-'W | © 5 | ir maliktrn ade ae d Kinder | un. Sarden 
Vort Chops, Pfund. ...20Be und 230e Aſhland Ave Wurſt. ........... . 12160 wegen Ehebruchs, ſcheiden. Jeſſie — all * häufig aa | Ehtvere Stventer Koat3, aus feinitem reinwollenen Garn. | - ach! engliiwen md gerc amen un mm et ind braun, 


Armours Begetole Yard — Nr. 2 sriihe Gier, dircht von Der ’ “ i . 3 RETTET RR i De Sen Veiiten sarbsiter, für 2 A —8 vu, Wine ımd ichwarz, fo= 
— rg: . z ’ " lıy ce Din m 24 * — in jeder beliebten Farbe und allen populär geſtreiften Koöm- den Leiſten gearbeitet, Til — * Miſſes Kau, ine und | 
Eimer He; Ar, 3 Eimer..nanenee DISC Faͤrm. Dubend.. 38:chint Ahr Kind?“ fradte der Richter deutlich zeige: E& betreten fünf @ ERDE Ber Storm Gunmifchube für Miffes) ine Lereriohlen und Ablabe, 


— —— | binationen. Hier find ebenfalls aeitriedte Metifel Fire unsere; jeden Au paflend,, ipeziell EEE — * 
‘- n - .. 9 8. — n F — —W yo. a A A ' . ER, ⸗ e ab N il Nat) J und Stinder, Gröͤßen bis 2 * se — 

Alles in Fleiſchwaaren zu Wholeſalepreiſen "Arcus, — „Sa; aber meine Frau hat Freunde, drei Ziviliſten und zwei J. Spidaten julde wie Mrmee-Zweaters, ärmelloje Sip-Ins| markict für Samsıng zu | Samstag zu nur | alle Größen. VS 

eine Mhliek 2 ee ice | a 'fich feither zweit Mal verheiratet; ich Soldaten, das Lofal. Die Divifi- 4; md Delme, alle aus feinjter Lualität thafigarn gejtridt, ° * markirt zu 

Keine Ablieferung— Sncht das Fleifch jelbit aus n. jpart Geld. | wit das Kind felbit erziehen.“ — | ten beitellen Schnaps, die Soldaten I | | 83 50 bis 88 50 84 85 A5e | !indere in fanen Farben umd 

| „Si uff ür Jeſſie ſ er v . x i . » . o | Faſſons zu $2.00. 
„Sie müſſen für Jeſſie ſorgen“, ve⸗Fingn * zu 8 
pP [en a 4 ‚Singer Ale. Zobald aber der Stell- 
Schwarz & etersen ‚fügte der Richter. James hat auch nor J Rüden wendet gieken die : Tl iſch D i 8 i n i sl 1 bi N ! | ji | 
Public Market wieder geheiratet. Seine - beiben Siyifiiten den Soldaten Schnans in Ü £ each. Spar Held, wenn Ssyr ehr un hier zau 
u IC i ar e Frauen prüften ſich mit großer Neu— .) an = > wu — * —— — — B ſte weißeK 3 . —— — Green Pearl junge Juni 
3225 N. Ashla x d. * ihr harmloſes Getränk und die wak— Allerbeſtes Leaf Lard,— * rau A2e rira Heine ‚ualität Fearl junge 
* land A eo. gierbe. 'feren Water 2 idi inken — 81.49 feln; das Peck für im: Dielen | 4 Sodfeine fort. Chotoladen,: regul, 
Ste Meirofe Str. — Nahe B 2 id Lincotn * — keren Vaterlandsverteidiger trinken a Tee-Mifchung; im Die : En a —— ——— 
Ecke Melroſe Str. Nahe Belmont Ave, und Yincoin Ave. ‚ Das Schmerzenspffaiter. Wire = h 1 steine Tieets. —— ————— © —— Rerfaut 3 Bü hfen s tun. in Dielem 30e 
5 ‚mit Zodesverachtung den Jufel und R Allerbeite  Greamerh jem Verkauf 3le 
—— Frau Roſie Deſiel wurde am 9. werden betrunken. Der Polizei— I Sinterdiertel Yamb, bon 0 bis I6c Butter — das 480 FTD, (Ode NE) a ee —— — 
= : — — Bi Er 5 2 x a , s a |, 12 Uhr, fund Rund Für ze . Neww Ventur Weed: nom Mar (Fantiee ER 

ü ee ’ : sung 1914 1m 12, Str.-Zaden, wo gewaltige bemerfte Hierzu nur Br re und fir mur = ! Seinen Par GCoofies, Rund ICE 

gr neuen Brosch. dachten Plane, ſondern nur in der 2: = 1 * * — 9 dv : ig ) ae u Allerbeſtes Fot Roaſt Beef, 160 — Allerbeſte Polniſche Wurſt 243 pfd. 1 58 Bu : 

a Soffnuna dah Matt 1 Nie Einkäufe machte, von einem troden, daß es ihre Sache ſei, Pfund Volſtei Migıef * = Sack f. nur e t Butter sites, ver Pid. Ue 

x uung, 3 Waffe Ä — 4 24 .: = . 324 * — — et j e - Murit 3 Mk IC . Butte 8, 

Vie X 2 q * und Muni- Drahtkorb der Geldleitung der- ihre Gäfte genügend zu beaufiichti- NM 1 Borf Loins 38 ve — — 270 — Pfund 1 Kur 1 Sad an jeden 

u) 1 ar I £ \ ß . 57 — .. u TEE | AL. r > x >, u Das md Fir pezie für 2 rs er — 

* * — * — “ ſchon zur maßen an den Kopf getroffen, daß gen. Sie ſeien für jede Uebertre- | das Pfund für C ———— peziell für nur Anger Snaps. das Pfund Ge 
fc On “rn 1 J 646— 4 ii 4 Zu” ⸗ .> ! z im S B Nr . Z rl = z — mr — San he: Traube . 

* — 3 ENDEN ENDE: beſchafft ſie ſchwere Verletzungen erlitt. tung der Polizeivorichriften verant- ff » Nieftes Shout ven of Beal, le — 1830 Ertra großes Paket Swifts Ritter Port and Beans — Igzd 03. Traubenfaft, Der * 
— rde Va In 4" » L . . . — * Yıp 4 urſt;:; a5 d. Re == * 2 : ö a Flaiche Ei ⸗ 
Den, METDEN. Sen bier aus; Seute jpraden ihr Geſchworene in wortlich und er werde fie erbar- ⸗ TEN Herlof —— — ride Waſchpul⸗ 21 Bühſe 23c wert; in die-⸗ Guckenheim. Rye Whiskeh. Fi 

De ae 23c Shallenge Gouniet 31 ver; Stück für EC jem Wertaut 2 35 
— das Pfund Fir mm Rolls; das Bid... c Büchſen für nur OCſBSeruner Style Knmmel. — Reb 


ſeie mn Vlattn ndne IP — * es B | } a R ! , 

teten feine Wi afreı oder Munition Richter Pams Gerichtsabteilung | mungslos zur Rechenſchaft ziehen 

de d ſomi fe u 6 2 LER A PR Selbit gerupfte Hühner 3 — —— — EEE EEE FETTE \ < ar arte, volle 

den, und Tonut feble eine derSaupt Ladeninhaber zit. 'trifte PBefolaung der Wolizeivor- of —_ yes Shunb für ? C Süßer Santos 18e Pills-burys Veit Kun | zu $1.45 





d 


Sunbeam Jced Honey 
Caics, das Pfund 


Anwelt von Jacobſen und Greuaſſen 
ſpricht vor Richter Landis. 

Die Argumentation ber den 
Antrag auf emen neuen Prozeß für 
R ik r ‚rd „ur 4 l J ) 
Sultan H. Jacobjen, Albert Wehde, 5 

* — 4 ⸗ J Nnriaı _1nımes — 5 38 
Scorg Kaul Boch und ‚Seramba, Mtoenommen oder verſchickt wor 31750 Schadenerſatz gegen die Wenn ſie alle ausnahmslos für d7 
LVal Gupta, die am vorigen Sams— 
a en A * vorausſetzungen einer „militäriſchen * * Mehl Bohemian Swifts Premium 
tag bon Weichworenen jchuldig er n Der Nachlaß. ſchriften eintreten würden, dürften 3 ——— 


Beite3." Gorned Peer : Kaffe; Pfund Zinfe 2 i eu vernaton Marie Wonrbon Whigieh, 
— EEE Interne D Y fan i = Beſtes ſorned 15 a ze dm Styl 31 Butterine 2 tn Ua 
tlärten Indien-Verſchwörer, wurde — er at a | Das Teitament von David Wiie ‚llebertretungen mur zu den Selten af — das Pfund für c —— OR Pfund⸗Sack Ci|ı Kid.-sacen c rn Te a 1,55 
beute Mormtttaa dor: Yundeari er t It ua inge Ü er beitanden, | S ALC vn d W lee, — 5 — Diele, — —5 
— nn und Jodh Singh babe fih ihr in 1355 Greemvood Ave., welder un, |Heiten gehören. 8 Geröauthertes leid Gbalvanie Seife in Dieiem| — 777 nein. ver Cnarı Ateite A 
” * on vVerteidiger Free * Ar or > ea a = 4 — Npr : are Dul Blend Ceylonen rnki’a Ya 2 j 
eingeleitet. Nachdem e der Anwalt Rio de Janeiro angeſchloſſen. Daß längſt geitorben —* wurde heute ve; Grihok den Bruder. C F Y — — 4le En * 8 ge ae — * Californ. BrandyKognal 
— 225. .292 we , er fpäter in Perlim mit indiſchen Nachlaßgericht beſtätigt. Die Witt⸗ — rislet 37e —J 380 — * rer <ee — 33€ Tomaten - 8 AZe Aeı erohe Ba 61.29 
zahlreiche elegenheiten angeführt 5 2 — Julie, iſt Alleinerbin des N Der ſechsjährige Stanley Novak! 280. Butts, Keine an Kinder verkauft 3 VPid. Paket für Bühſen fir nur 
Sefangenen zufammengetroffen, jei !we, Sulie, tft Alleinerbin des Nadı Ter jchsiährige Stanley Novat | ee 0 
Mberhandlungen formeüe Perrz,  Pelanglos. Die deutjche Regierung laſſes von 330,000. Ebenfalls be- und ſein um zwei Jahre älterer —F —5 — x 
sehverbandtungen formelle Redts- |, — . . ftäti de das von Franf Trovit, Yruder Edvard vergnügten Sid TER Eid “ 
irrtiimer begangen worden jeien, Habe nur verjproden, das ‚Unter: | arıgt wurde das Von Frant Trooſt, Bruder END Br: ad 
wendete er fich der — — nehmen mit Geld zu unterſtützen. welcher am 19. en geſtorben * rn — wie er u, 
ee reg : it. Saupterben find die Witte, der elterlihen Wohnung 544 Cam- | a — 
1 id * ’ 110 ma inen l« } 5 * 5 —— > | w . ! yet f jr = .. ‚ Yıryl 2 — * 
* nn. u : * — Marta, 924 Trooſt Ave, und die bridge Avenue damit, Soldat zu In unterſuchungshaft Dre Do — den ee  @robed Shadentener. od durd) die Straßen der Stadt = 
rag ee Kurz und Ren. acht -erwadienen Kinder, die eben- |ipielen. Unglüdlicerweije war den | —— 50 4 As Fin ihm geſtohlenes Eigentum Cleveland,. 26. Oktober. Im bewegte. a 
He, Es ‚war he . P Beoſtreben,. da * 8 —* falls in Foreſt Park, Joliet oder ! beiden der Revolver ‚ihres Naters | Fran Lottie nn best ’ m — | ibentifizirt. Kleiderladen von B. R. Baker & — - e__. 
1 12 yorıp rn Das irıınÄr | h Doe 3 J J ‘ > A * — = ⁊ * ber a in. . . ⸗ — — > . * 
nn eo — * un —— En Tr — Dundee wohnen. Von dem Nach- in die Hände gefallen, und der bene Schwindelht * em ’ | Die Häftlinge, bie iu dringenbem | Ev. an Euelid Avenue, brach geitern Sur; nnd Wen, 
— u — * horn | ältere Iunge drücte, in der An-|‘ Unter der Anklage, ein in Racine Verbacht fliehen, Mitglieder ein:t Abend ein Feuer aus, das dam * 
in S » 15 Mertralitatsaeiches 1018 * Mor | — — — —— * — —— * Br u * Pe | N : — 2 = ; : „ 
ne a ne en re > no Inahme, dab die Waffe ungeladen |fürzlich geftohlenes Schnauferl für Yutomarderbande zu jein, weigerten ’audh noch auf das Geſchäft der * Der Schantivirt LouisH.Ehum- 
gewejen ſei er 2 e ——— erli — —* y —— gi FX u STOVE POLISH |jei, ab. Die tugel drang Stanley 3450 an Mm. R. Lint, Nr. 4701 fich, irgend melde Angaben zurZage Vromning Sting Company über mes, 1658 Belmont Ape., “und Die 
die Area ren a aan na ya in die Vruft, und heute. tt er der | Part Abe, verfauft zu haben, wur=/zu maden. Sie wurden "+ dein fprang. Den Flammen fonnte exit Schantwärter Witer Shall wi 
’ p » ir s ’ u 4 a ar — PETER. : = — — 
uwacht hätten. welche verboten ſind. an beiten ee einen Unfall, * Verwundung erlegen. den geſtern die 835 Jahre alte Frau Stadtrichter La Buy vorgeführt. Der heute Vormittag, nachdem ſie be- Guſtav Prewitz wurden heuue — 
Sie hätten nidıts —* borgehabt, | en. 2 2 er ” Kae 2 hieſi EST — Lottie Coleman und ihr Gatte Ju⸗ hat die Verhandlung auf den 15. reits einen Sachſchaden zum Be— der Anklage, geiſtige Getrenle 
als Unruhen in Sun zu. jtiften ‚gen Yuguftanahofpital_ geftorben ift. ickel Partı A| *, Wer fein Grumdeigentum ber- |lius im ihrer Wohnung Nr. 412| November verjchoben. trage von etiwa $250,000 angerich. Kriegsflottenrefruten " nerlaufk | 
| oder. zu fördern, un ae Eee . — ar SATTE Taufen- will, erreicht. ſchnell ſeinen Flournoyh Sir. berhaftet.: | — — tet hatten, Einhalt geboten werden. haben. Bundestommiffär F 
Axegs nach einen Angeleg N gefet die „Z \ « ‘ pe u) | Dinedt durdh-eine Kleine Anzeige in | ‚Nach .Ungabe der Polizei hat Tay- |, gs 4, Der Brand begaun zu einer Zeit, geführt. Diefer flellte fie 
amd Bis in alle Einzelheiten ansge- „SHonniägpof BAL2BOLAG, der „Übendpoft.” ©  -.: tor Gilliffe, ein Betannter Gefchäfte- | LICH „Sonntagpoft ihei id) Bü — 
4 x 23 \ — * HE 3,8 Er : — EN an a * — nn J ar " ENT, a ‚als die große Jreiheits-Parade fi $1000 Bürgfchaft . — 


——— 
* u 


hatte, bei denen im Xanfe der Bro 


— — 


— * ——— 4 — 





R: F De ee Be 
in Di het Denise ehe 


Hüte f. Frauen 
Mädchen, ſo 
wehl aarnirte 
wteauch, Readn 
to Wear” Mo- 
Delle — weiche 
„draped“ Kro— 
nen droo⸗ 
ping“ oder 
„ratabt tailo— 
Brims 
mit Federn 

Blumen und 

Band Orna 
menten oder 
Srosarain 

und 
siten: 4.00 
5 92.28 

Milles Shnihüte, aus nuten danerhaitem 
Sammect gemadıt, ZSaitor- nnd nerollte 


Nirempen, geidineiderte Bands 83 
uud Schieiien, ipcz. Samstay zu sc 


. 


— 


bime ungarnirte Drei Formen, mitile re u. 
flei n 


ee... — 


eine Shapes 3, in jchwarz 
Hebten „sarben, Ahr fin 
Zortiment bon Faflon: 
Ste kohenfzci — 
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Hemden e 


den ſteife oder weiche, Mat nicberten, 
geitreifte Muſter, au 
Penangs, Größen 


Swenter ECoats 


Fein gerippte graue Swe ater Gpats für Man⸗ 
8* 


ter, V Sals, ivert $ 


w $2.47 


Schwere nerippte 
wollene Sweater 
Goats für Män- 
ner, Shawltra⸗ 
gen und Taſchen, 
Samstan zn 


gel 
’ N 


— 


in gerinp 


pte Swea⸗ 
Ü a tv 


für Ra 


on Mragen 


8i 97 


Tüngtinns Swenters Gummiihuge fir Männer — 
läre 


‚belle und dunkle 
Orford und Maroon, 
pesiell 


Für Euer 


Trauben Fanch Michi 
gan Concords (2 an | 
jeden Kunden ) 

Ntorb.. 
Gatiup—Znidere, 
PRintflaiche zu 

Men New 
Century, . 

— u 
hohe Büchſe 
(2 an \ 

Butter — Cigin 
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‚A5e | 
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Kaffee 
arugavib 
Mund zu. 
Runfurd Pad 


Turnips- N 


in weif 
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rle 


neinite 


Spring Yen vi 
Lamb, zu... 


Ss aus 


92.47 Ben zn 
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Seife. — Grandma's 
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F vrant iurter 


® 
= . 
Schni-Rleider 
Winter - Shulflei- —— 
der für Mädchen | 
acemadht aus | 
warmen ganzivoll. 
Serges, CTorduroys 
u. Kombinationen; 
Kragen u. Cuffs 
aus jelben Stoffen 
u, in weis Rtaue, 
„Full vleated“ 
u. ſchlicht „fla⸗ 
red“ Dioden — 
alle iind unge 
wöhnlide An 
pafiungen der 
„Brown - Up“ 
Moden. sogar 
in den fhön ge 
ſtickkten Effekten 


den belieb 
varttrungen, 
ehlich Navn, 

Srüun-- E * 
haben in den rd 
ahren. Werte 


97 


Spart-Hüte I. 
ner, gemacht aus 


Stoffen, 


in all 
en Sch 


einſchli 
Vraun 
Sem etc. 
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Ssn.00 und A 
Speziell in dieſem un 
gewöhnlichen Verkauf 
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Hilfe 


nen woll. 
Kronen. 
Braun u. 


Das Schuhzeug 


Dreß⸗ und Arbeitsſchuhe 
fir Männer Kunöpf-, Blu 


Män 
fei- 
aetteppte Ränder 


Grau, 


* 
1 
„sl 


Grin; 
der. und Shnür- saflons, 
Gunmetal, Velour u. 

Box Calffkin ger BEN alle 
Srößen 6 bis aut 
s2.50 wert 

Samstag zu $1. 87 

High Gut 

Storm Schuhe 

für Mnaben 

zwei Schnatlen 

am Oberteil — 

ihweres Win- 

tergemwidt, aus 

ausqezrihneter 

Sxalität Bor 

Gatfitin herge- 

ftellt — elle Grösen 9 bis 13% $1 57 
ipezielt zu nur ... ⸗ 


„sone und regu⸗ 
U —— ät Gummi 
reauläre 


— 


aus befter 
olle Gröfben 6 bis 
e fpeztell für 


Faffons 
zemacht, 


Sonutag- Dinner 


Uneeda —— 
Pacet. 
Lelto 
Vüchſe 
Geilügeliuiter — 
Marle, 109 
Rfumd für. 
Samal; nd 
Scewel, P 
» 
Sweciheart 
an 


63cC 
3ic 


„&gspan‘ 


3.53 
223C 


zei ‚@ Stüd 


en BE 
Fo D8ic 


Meritaniicder 


230 


auadiſche, zart 
—X 
ne 42C 


isch 


jeden 


ziic 


10 


t Kleine — 
Loins, 


oder 


‚energtiche 


‚gen 


* 
eine 


Pakt Eu regiffriren. 


| 


'Nanzleivoritand der Wahlbehörde | 
I 


erläht Mahnung an Wähler. 


Seute Der lekte Tag. 


 Nührige Kampagne der Sozialisten hat 
| anfcheinend PBeftürzung unter den | 


Sührern der alten Barteicn herpor- 


gerufen, — PVerwidelte Abitimmnng. | 


Stanzleworitand Denis N. Egan 
‚bon der Wahlbehörde erlief geſtern 
eine Warnung an die Mähler, fich 
heute regiitriren zu laſſen, 


ſeit der letzten Regiſtrirung umgezo⸗ 


gen ſind. Der Kan; zleivorſtand wies 
daß Wähler, die ſich 


— hin, 
vor der Präßſidentſchaftswahl 
November 1916 oder am 
Regiſtrirungstag, dem 13. 
vorſchriftsmäßig haben 
laſſen und ſeitdem 


im 


nicht verzogen 


ſind, ſich an der wichtigen Richter- 


beteiligen 
nicht regifirirt 


November 
Wenn ſie 


wahl am 6. 
können. 


ſind, müſſen ſie ſich regiſtriren taj- | 


ien, um jich das Net der Beteili- ! 
gung an der Nopvemberwahl zu 
ſichern. Heute iſt der letzte Tag, 
dies zu tun. Wähler müſſen ſich 
im Zentralregiſtrirungs büro im! 
‚dritten Stodwerf des Ratbaufes in 
‚die Wählerliiten eintragen 
‚Das Büro it heute Abend bis elf! 
Uhr offen. . 

Die Leiter der beiden alten Bar 
‚fein unterbrachen geſtern die Kam— 
pagne für das Kombinationsrichter— 
ticket, das ſie ins Feld geſtellt haben, 
auf vierundzwanzi g Stunden, um 
ſoviel Wähler wie möglich zur Re— 
giſtrirung zu veranlaſſen. Die) 
Führer der beiden Parteien ſind 
augenſcheinlich ernſtlich beſtürzt 
über den Stand der Dinge. Die 
ſozialiſtiſche Parteileitung hat, wie 
verlautet, außerordentliche Rührig— 
leit an den Tag gelegt, Wähler ur 
Regiitrirung zu veranlafien. Das 
"gilt beionders für die 15., 27. und 
33. Ward auf der Nordweitieite. ' 
Sachverſtändige erflären, dab die, 
aroge Mehrzahl der Wähler, 
ih im SBentralregtitrirungsbüro 
haben vegütrtren lafien, dazu von 
den Sozialtiten veranlaft worden 
it. Die Sogialiiten haben eine 
und umfaſſende Kam 
pagne geführt, ſodaß die Führer 
der alten Parteien befürchten, daß 
einige der ſozialiſtiſchen Richterkan- 
didaten werden erwählt werden. 
Die demokratiſche und republikani⸗ 
ſche Kampagneleitung werden in— 
folge deſſen in den letzten zehn Ta 
der Kampagne eine außeror 
dentliche Rührigkeit entwickeln, um 
Aenderung zu ſchaffen. 
Abweſende können ſtimmen. 
Wöhler, die zu den Fahnen ein 


berufen ſind, werden, wie die Leiter 


der Wahlbehörde geſtern erklärten, 
ſich in großer Zahl die Beſtimmun— 
gen des neuen Geſetzes zu Nutzer 
machen, das 
geſtattet, außerhalb ihres Wahlbe 
zirks zu ſtimmen. Die Zahl der 
Wähler, die am 6. Nov. würden 
ſtimmen können, aber von 
Wahlbezirk abweſend ſind und ſich 
in Uebungslagern befinden, wird 
von Sachverſtändigen auf ungefähr 
25,000 geſchätzt. Kanzleivorſtand 
Egan erklärte heute, daß von 8000 
bis 10,000 Soldaten von auswärts 


wen! 
'ite fih an der Richterwahl im No— 
vember beteiligen wollen, falls ſie 


letzten 
NMAr: | 
März, | 
regutriren ı 


laficır. | 


die 


abwejenden Wäl Fre ie 


ihrem | 


EN Ghlengo, Yreitag, den 26. Dftober 1917. 


großen Städten die Luft 
Gin —R Geſchenl ſein pflegt el8 in ei Hinosgend, men 
| an nwiere Leſer 


follte alfo meinen, daß in vielen! 

oo. * | Stäbten die Luft feuchter ift, und im! 
ee geichiebt felten, dak man in einer | Diefer Erwartung ging — * denn 
Stadt von der Größe Chicago's |aud) an die Unterfuchung Keran, Es, 
| etmes foitenfrei erkäft. 


——— wichtig die 
Selten iſt es in der Geſchichte einer großen 

Stadt wie Chicaao möglich, etwas bon wirtiti: | 
hem Wert umionit zu erbalten,und duch bietet 
fih eine folder Gele 


i ( iſt, 
eigene Beobachtung iſt 
wie ſie andere Ergebniſſe zeitigt, als 
man erwartet hatte; denn in der 
nenheit morgen ini Zat ift die Luftfeuchtigkeit in der 
A Stadt geringer, als zur gleichen 3 
mann. 601 23.Norib | außerhalb des Stadtgebietes. 
„so x 8 
— —— dec nigteito differen iſt au 
Bam Bei, a etiva unerheblid. Wenn. man ein 
Horip Ntbe.; 3 ganzes Jahr hindurch die Luftfeuch— 
4 ee m F ligkeit an einem Ort mißt, ſo findet 
Monteoie, Nrrut: man, daß ber Yeunhiigleitsgehalt in| 
„2018 Lincoln Nve.; | dieſem Zeitraum ſtark wechſelt — 
207 No ſhland 
N ren ea fen  besimegen, weil ja auch bie 
Lufttemperatur während eines Jah— 
tes ⸗ a.‘ an— 
Store IA. And. Lougge rote ine; Nm. * — — —* PR en * J 
— —— und re Aben je, nemmi, vergietcht man nun ben | 
vo am Zamstag, dei 27, Oltober, den g A ftf akeit ir 
sen Tag, ein ach * if Lerl langen, ein wear | Hochſtbetrag der Luftfeuchtigteit F 
läres Irobe Vaget Camvpholin ertaſuich dit, einem Jahre mit ihrem Mindeſtbetrag 
der größten Laturbeilmitte I bildet, 
I malismus-T Schmerzen und 
ſcowerzen, Steiſbeit in den 
renlungen nd Neunralaie, 
Trint:Erfält ungen, 
| umlauf umd bertreidt 03 die 
(die Urfahe der Wein ımı 
und prommte Heilung it das Ri 
die Lofer dieler Selina mer teil 
er: des 


Meber Drug & Truß Co 
Abe.; A. „Gorecs, 
Karg, 
mach 
tber=» 


75 7 
137 


1 
in 


für Nhen— 


geiden, sirenz doppelt ſo groß als der Unterſchied 

ae der duftfeuchtigte it in Stadt 
Land. 

Zu dieſem, 

anfehnichen 

— ändlicher 

tigkeit iſt 


North Sive.; Nortbweſtern Pbar 
2 Miiwanfee Ade.: Mattboei ro 

1858 Weſt Chicago Ave.: Schmitt Drug ! 
ein Hetimitter in Salbenform, das baım! Par — su 
| sırfammengeicht ers stamıpier, M jenthol, in der aleichen Periode, ſo iſt der 
traiten md Delen, fo gemticht, des c& 

Alles, mes Ser zu tum babt it a 

leidenden Teil Cam pbolin zu reise: wie man ftebt, 
fürzer Zeit erwärmt ce: film x 
Unterſchied 


tlirt > 


MR man aber nicyt etwa, 


get Sanmbolin erirm 


tet, fo mürdeit nicht ein ci ualger 
banbeıt fein, der dieſe gr roße Gele mb dur 
achtet ließ, m Kalle Ihr nicht ſe!ber geb 
| fönnt, im Ere ein Fade u Tichern, f9 bittet ‚eine 

ron Freund eins fir Euch mitzu bringen: ; 
da dies eine Ge tenenbeit tt, Die end feiten ı 
‚ negeden trird, Boch bedenit, da Die freien | fjt, 


rın 
Bodere zur in Dem oden angegebenen Kisen fondern man unterzog die Ju: 
| morgen amstag, den 27. © ltober, zu er: 


en ae 2. ‚fände in mehreren geographifch und 
— — klimatologiſch von einander recht ver— 
—— ſchedenen Großſtädten in der Weiſe 
ter Betradylung, nän.. ” \ 
!Breslau, Wien und Paris, wenn 
überall das gleide Verhältniß ob 
waltet, kann es fich nicht um befon- | 
ders Iofale Gigentümlichieiten hans 
dein, jondern c3 muß ber 
der Großſtadt als 

druck kommen. Unter 
ſtanden ergibt ſich ganz von ſelbſt 
die Frage: Wieſo iſt in Großſtädten 
die Luftfeuchtigkeit geringer als auf 
dem Lande, trogdem die höhere Luft-⸗ 
temperatur der Stübte dort 
größeren Feuchtigkeit sgehalt 
ft erwarten ließe? 


zufäl 
bei 


gelangt, daß 
Stadt in Betracht 


man 
zog, 


lig 
der 


— — —— — 


Luftfeuchtigkeit in Städten. 


I 
Zwiſchen dem Wetter und der Kul— 
tur beſteht ein auffälliges Wechſelper⸗ 
hältniß. Einerſeits iſt es allgemein 
|befannt und aud) von bornherein 
(leicht verftändlih, das vom Wetter: | 
'zuftand, vom Klima die Kultur ftark |? 
beeinflußt wird. In ſehr kalten Län-⸗ 
dern ſind die Lebensbedingungen der 
Menſchen ſo erſchwert, daß man dort 
nur ſehr ſchwer über die Befriedi-— 
gung ber unbedingt notwendigen | 
Lebensbedürfnifje hinausgehen un nd | 
höhere Kulturaufgaben faum erfül- nen 
len kann. Schon diefe Erwägung | der Lu 
zeigt, wie wichtig das Klima für die | 
'Rulturentwidlung if, und man 
'fönnte leicht auch den Einfl uß ande⸗ 
rer klimatiſcher Faltoren, wie das 
häufige Vorkommen von heftigen 
Regengüſſen und dergleichen klar ma— 


könnte 


weſentlich von 
unterſcheidet, nämlich durch ihre Rein— 
chen. Andererſeits hat nun auch der ‚heit. Im der Großftabt gibt es Fa— 
Menfch mit dein, was er an Kultur- Lrifen, Bahnhöfe, in den 
'produlten liefert, in bie Seftaltung | Wohnräumen ind auch viele Stodı- 
|des Klimas eingegriffen, wenn auch herde und Defen in Tätigkeit; alles 
nicht in fo hohem Grade, wie bas | ieles entfendet in die Luft viel! 
Umgefehrte der Fall ift. Zum Nach⸗ Rauch und Ruß und andere chemiſche 
weis der an ſich eben geringeren Be— Subſiangen, bie in ber Begleitung 
‚einfluffung des Wetters dur die PN Kohlen aufzutreten pflegen, be= 

"Kultur bedurfte es deshalb genauerer ſonders Schwefelverbindungen. D Diele 
Beobachtungen und Unterfuchungen. Gemifen Körper, bie wir als Der- 
| Dur) ſolche Beobachtungen hat Iunteinigungen der Luft 
‚men gefunden, daf, das Ausroben | 
größerer Walpbeitände auf die Feuch- 
tigkeit des betroffenen Landſtriches 
und auf ſeine Temperaturberhäftnilfe, treffen darin fogar bie Luft. 
'bon merflichem Einfluß tft. Aber der | fönnte aljo meinen, 
Menſch beſchränkt ſeine Tätigkeit Waſſerdampf er 
nicht auf das Umhauen der Mald- [Ne gewiffermaßen austrodnend auf 
‚bäume, jonbern er fegt an die Stelle: die Luft, und als Refultat mühte 
der Wälder — Niederlaſ— 
ſungen, größere und kleinere Ori— 
ſchaften, und wenn ſolche einen grö— 
ßeren Umfang annehmen, aus dichter 
aneinander gelagerten Häuſern be— 
ſtehen, ſo werden auch ſie das Wet- 
ter beeinfluſſen. Es iſt klar, daß 
durch die Häuſermaſſen der Wind ge— 
hindert iſt, ſich ſo frei zu bewegen, 
wie auf der unbebauten Erdober- 
fläche, und das muß ſich bemerkbar 
machen. So hat man denn ſchon 


» 


— Beſtreben, die Feuchtigkeit an— 
zuſaugen, manche von ihnen über— 


Stadt ſich zeigen. Aber dieſe Be— 
trachtung, ſo ſchön ſie an ſich er— 
ſcheint, 


widerlegt. Der Unterſchied der Luft— 


groß, ſondern in den einzelnen 
reszeiten ſehr verſchieden, im 

mer iſt er größer als im Winter, das 
heißt, im Winter nähert ſich die ſtäd— 


| zeigte fi) aber auch hier wieder, wie 


Zeit | 


eins nterfchieb zwiſ ſchen beiden nur etwan 


2n Berlin, | 


Starafter | 
folcher zum Aus⸗ 
dieſen Um- 


ſogar 


Um dieſe Frage zu beantworten, 
man zunächſt daran benten, 
daß die Luft in der Großſiadt ſich 
auch in einer anderen Beziehung ſehr 
der auf dem Lande 


vielen 


bezeichnen, 
haben zum großen Teil ebenfalls ein 


Man 
indem ſie den 
ſich reißen, wirken 


die geringere Luftfeuchtigkeit in der 


wird durch einen Umſtand 


feuchtigkeit in Stadt und Land iſt 
nämlich nicht im ganzen Jahr gleich 
—— I 
sab- | 
Eomz | 


tifche Luftfeuchtigkeit der ländlichen | 


— — — — — —— — 


E 
| 


t 


| 
Established 
by E.]. Lehmann 
in 1875 


! 
' 
t 
I 
I 
i 


j 


ch nt 


| 


| 


| 


} 
I 


und 


recht 
zwiſche n | 
und ſtädtiſcher Luftſer uch⸗ 
wie 
wur | man vielleicht annehmen möchte, da- 


derUnterſchied gerade beſonders groß 


| 


| 
' 
| 


! 


| 
' 


| 
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Große Gruppe Nr. 3 
feinſten K Meltons und 


Stoffe in Staple-Modellen, 


erſey. 


ſer Gruppe. Junge Männer 
und Gürtel Back Ueberzie 
eine außerordent— 
liche Gelegenheit, 
die 530 und 32.50 
Ueberzieher im Ok— 
tober zu dem nie 
drigen Preiſe zu 
offeriren von nur. 


her zu 


| 


RQ “... 
Regenröcke 
Bartie I— Angebrogche 

Partien bon | 


Regenröcken, 
grau, all 


garantirten 


—— ———— —— — ——— —— 


> 
in Ian und Jü 
Srögen, Ga: 
mienzs, Die gerade jest fir 
den Gebrauch paſſen, wert 


bis $16.50, A 45... 
o 
» 


Samstag ber: 

fauft 

Partie ? — Hier u 
Double Texture Regenröcke 
und Ventil-mac Ueberzie 
her und Regenröcke, kombi 
nırte Werte biz $15, für 


Zamstag of: 10 rap 
ID 


fertet zu 


u 


NET, 


zit 


zil 


2 


für 


(The Store of Toö-day and To-morrow 


THE FAIR 


P State, Adams and Dearborn Streets 


Einſchli 
Vicunas, 
Ulſterettes 
Eine Anzahl von Pelzkragen-Ueberziehern 
finden 
dieſem 


x 1 f . A .. 
Verkanf von Auzügen 
Vartie 
iſch einzelner Anz 
inglinge u. junge Män- 
E Saffimere res 
> zu 405 
co si ) 
Tarüs 3 
| Anzüge, 
und blaue reinwoll. 
> ımd S 
Sams tag 3 ö! 
Extra ſpez. 
Auswahl von 


Diefe Verkäufe für Freitag Yereieizlarefsferarerarergrarajererarie] 


— 


- 


IH 


Morgen adpellicen wir an jeden Mann in Ehi 
cago ·und unſer Appell iſt zeitgemäß, wichtig und 
intereflant. Sir erfuchen End, nach der „„gatr“ 
u tommen um » Enren Neber; sieber zu kaufen. 
Wi r erſuchen Euch. Vorteil aus dent , ‚lleberzicher 
g Tan“ zu ziehen und Eich gerade das Kleidumas 

ſtück zu ſichern. welches Ihr den kommenden 

Winter gebraucht —und bezablt irgend einen um 

ſer niedrigen Verkaufspreiſe. Ihr werdet viel 
ies ſehen, wenn Ihr morgen hierher kommt. 

—9* die Herbſt- und Winter-Ueberzieher zu 
> 68 ift die $20 Sorte. 

Herbſt- und Wiunter-Ueberzieher zu 
Es iſt die 325 Sorte. 

Seht die Winter licberzieher und Alſters 
824.75. Sie find 530 und 835 Sorten. 

Seht die Winter-Ueberzieher, Ulſters und Velz— 

ragen-Ueberzieher zu 334.753 es ſind 350Sorten. 


fur 


zu 


0 


Verfauf, 


Dies iſt ein den Ihr vielleicht im Januar oder 
Fedruar erwartet, aber es iſt ſtets unſer Streben, ungewöhn 
liche Dinge im Kleiderverkgauf zu tun und dies iſt eins 
davon. Gleich zu Beginn der Winter-Saiſon, mit den gan- 
zen Wintermonaten vor Euch, iind wir hier mit einem Ver- 


fanf, der jchr jenlationell fit. Es iind vier Grubben. 


Groſze Gruppe Nr. 1 — umſaßt Tweeds, Cheviots und 
rauhe Stoffe Hcberziei er, viele davon viertel Stim ver Satin 
geruttert. ES Imd aum andere in Serbitichwere, Mir fünnen 


uns nichts zeitgemäßer denken, 
4 5 


—3 
als eine Offerte am 27. Ottob. 
— — — 
a ze 


bon #20 inter Ueberziehern 
im gi sie rQualität und gewünſch 
ten Modellen zu dem beachtens 
wert niedrigen Preiſe von.... 


Große Gruppe Nr. 2 — umfaßt Orxford und ſchwarze 
Ueberzieher mit Stinner Satin Futter, wie auch Trench 
Ueberzieher, doppeltknöpfige Ueberzieher, in all den neuen 
rauhen Stoffen und ſchlichten Farben und Plaids. Viele 
fouey Ueberzieher, viertel Seide gefüttert, ſind ebenfalls 


vorhanden. J Trotzdem die mei 75 


ten Diei ieriteberzie eher 825 Sor 
Y Iind, findet Ahr eine Anzahl 
die zu 27.50 marirt waren. 
Kure \ — für den Sams 

tag Verkauf zit 

Groie Gruppe Nr. 4 Einjenlieglich aller unjerer 

feiniten Garr'3 Treble Melton Ueberzieber, in blaıt, 

ſchwarz und Orford, wie auch viele unjerer beiten 

Ufiters md Mlfterettes, viele davon find ein Viertel 

ſeidegefüttert; Formanſchliezende und doppeltnöpfige 

Hier ſind Ueberzieher mit dem feinſten Sei 


andere 7 er } 
SD 


7 


rrrrrrfererararerarafel 


ararare erferarzrafefefefelefeierefetafefaiarefaferzfefefefeleinieteieh 


y 


- 


ufersfarammieferzitegara 


ehlich vieler unterer 
ſowie auch rauhe 
und Ulfters 

ſind in die 
Modelle 
Preiſe. Es iſt 


‚75 


nn a en een 


Trend 
P Modelle. 
denfutter, 
mit Perſ. 
| fragen. Werte 
von $40-—-$45, 
ſogar noch höher, 
ſpeziell Samstag 


für nur 


Lamb 


— — — ⸗ 


— 
— 


Beinkleider 


Partie 1 —„Kinaly“ Ho— 
Moriteds, Kal: 
ots une 


Holen aus 


wert bis #5 3. 5 


Partie 2—, Kingly“ Ho— 
ſen, feinſten geſtreiften 
Worſteds, in einer großen 
Anzahl von Muſtern; Au 
wahl von mittleren und 
ſchweren u. alle&rö- 


5,45 


— ‚Männer ı. 
md 


Bartie 2 
5 üngli ngs 


Winie 


1—Hier iit ein ! 
üge f. | 


Herbit: ſen in geſtr. 


eranzüge in Miſchun 
gen und blauen reinwoll. 
Serges, alle Größen, a 
Nerte rangiren bis $2 


—— 14. 75 


verkauft 
zu m 
hunderte ſeinſter Worſted 
Cheniots ımd Gafjinteres 


23780 


ı Verfauf 
> 


Extra fpez. Nr. 5 
Lee Union-Alls, in Khaki, 


C hevi 


— es. 
Twheeds; au ch 
Eniti ings, al 

Größen bis 3 


D ‚ufle Miſchungen 
Cheoiots und 
alle Größe n 


10.95 


— —— 


58 
‚gu 


—X 


aus 


ma 


— Hier iins 
auch Velours. 


> 


* 
1d tefe m 


u 


30 Angi ige 


zu nur 


Mr. 2 —* bis 5 


Q4 


*85 und 


Native Rolled 
Nib Roait. 


' blauem Denia. weis, 
Hickory geſtr. 
. Expreß ge⸗ . 
| reift, — 


{— Rasch sb null 
zeho Seien, 


1.95 ©: 


Dres ımd Tits 


w 2.95: 


291 


442 


„0 m j be 


mehr ala im Sommer, im Winter ift | 
die Stabtluft feuchter al3 im Soms | 
mer. Nun werden aber im Winter | 


die Stubendfen aedeiz;i, im Sommer 


ſti en würden. Am ſtärkſten 338 — 

— Beteiligung im Uebungs ſeit —— Zeit reltgelteltt, baf 1. 
'fager in Rodford und im Dffizters- ‚mitten ber ER Städte die Luft⸗ 
lager in ‘ort euden kemperatur höher zu ſein pflegt als 
—⸗ — —— außerhalb von ihnen. Diefe Tem ie im Winter ift alfo die in die | 
| "sine verwickelte Abſtimmnuus· — — » groß, daß ' aefandte Menge verbrannter, 
Außerordentlich Fonıplizirt wird dJ ‚Grüßling Pflangen berfelben |... ; Luft verunreinigender Stoffe 


"183€ | Sanch 
Drogen 
Minerat Ti — 


2 Ibe, 
' 13e Rujſiſches 36 
yia'd 
c 


Neait of 


193c 


Vegetable Com— 
1.00 


für.. 670 


Ertra ſvez. Nr. 14145 26 einzelne 
He »rbi — u 


icher, ein 


R Auner, 
. Bor 

weri "bis 
Zamstag, 


Ar verz— 
Sinfles Pint ale! 
100 in 


erzmmjerafzianzrerzrarareierarerarzl 


| Finfhans 
| dboiumd, 
| 


Sr 


Billcu, — | 
| 


jde, —6e 


Vain Dil, tötet Reuma r 
lismus, 50c oO 1 St. Johannis 
3, — > et. | 


ns aisse so 


öbe 


| With vazel 


aneraaeTg 


Tens I6c nn 


Gattung in der Stadt um 2 mann ann nennen 


;  Dinlad! 
eller zeigend): Ach, ich jammere blos | 


Beſucht unſer 


Seht unjer neues Pag 
Preiſe 
*5. 50. 


ſeren SamstagVerkauf 
ven wir unſere 81 


— dav 
outil, 


on 


mit Sp 


Khoriet- Dept. 
er von W. B. Sioriets 


vangiren von $1.25 bis 
Speziell marfirt für un- 
offeri- 


25 Sorten zu 


rn)’ 


on find aus jhwerem 
mittlere Büjte, lange 
Llajps, + Garters, 
isen und Sticerei bejegt 


0) 


— weiß und fleifchfarbie. 


Baben Sie Augenleiden ? 
Ich will dieſelben beſeitigen 


Kommen Sie 


heute. 


Dr. A. CROWN 
Unterinhung abioint irci. RE 
Idplatt. und Nlumininu @läier, Se 
Beraoldete uuier ; 
10far, ſetid geldene Elafer zu 
idler, folid gotdene Glaſer Au 
Griitez Linien, in den ein. Halımen, G0c 
Finien im erten Tahr Frr: mmmernrict. 


— Mitleidia. 
zum flennit du denn jc,on wieder, „u 
— Lehrling (auf feinen 
über den armen Dchfen, der wegen 

m Heinen Stüdchen Fleiich ge- 


...: werden mußte! 


— Meifter: Na, mas 


Liköre 


ld Zunnnmroof, im Caliſornia 
DE el ala Krandh 


in draht 
fen @ m ‚69 umflocte 


gen r Flaſche 1.35 
Feiner Jamaica Rum 


1. Gall,, 
83.29; für.. — 


Pure Everalade 
100 Pour 


Kognat 


Flaſche 
ld HAentudy 
ine Yebi — v. 


Lro0Y - 


Kentudw 
ım 
r —* ſchen ge 


1.89 


von Soll 


am an 
gen 


für... 1.69 Ies 


24 Fr 


ı 


Referpirt. Unterſuchungs⸗ 
richer Wie — Sie es denn an, 
in der kurzen Zeit, bie Ihnen zur 
Verfügung jtand, die feuer,eite staffe 
öffnen? — Gauner: Das, bitte, ift 
zu öffnen ?—Gauner: Das, bitte, it 


—— 


ſich die Abſtimmung über die Vor— 
ſchläge, Vonds für Countyzwecke 
auszugeben, geſtalten. Männliche 
Wähler können ſowohl über 
Frage abitiimmen, ob die Bonds ver— 
ausqabt werben follen, ala auch über 
die Frage, ob die durd Verausga— 
bung der Bonds nötig gemorbene 
Steuer eingetrieben merben Toll. 
Weibliche Wähler fünnen nur über 
die Frage abitimmen, ob ie 
Bonds verausgabt werben folkn. 
Zur Abftiinmuna über die Yra- 
'ge, ob die dafür mötige Gteuer 
'erboben werden joll, find fie 
Inicht berechtigt, da dies ein Necht 
ift, deifen fich nach der Verfaffung 
nur Männer erfreuen. 

Sozialiſtiſche Maſſenverſammlung. 

Die Soz ialiſten der 15. Ward 
haben für heute Abend eine Maſ— 
ſenverſammlung nach der Sabin— 


Schule, Hirſch und Leavitt Straße, 


im Intereſſe des ſozialiſtiſchen Rich 
tertickets einberufen. Anſprachen 
werden unter anderen die Richter— 
kandidaten Seymour 
William A. Cunnea, Otto Chri— 
ſtenſen, Leopold Saltiel und Sa— 
muel H. Holland halten. Außer— 
dem werden die Aldermen W. E. 
Rodriguez und Charles V. John 
ſon ſprechen. Da die Schule an 
Kohlenmangel leidet, wird die 
Froßhe Salle nicht geheizt ſein, doch 
hberſprechen die Redner erwärmende 
Anſprachen. 
—— — 
—Der Sonntagsjäger im Hauſe. 
"_-Bapa (zu Arthur, der eine fleine 
Unart begangen bat): Komm mal 
her, du Kleiner Strid! — Arthur: 
Nein, Bapaı, du Ihlägft mich. — Papa: 
Bemahre! Komm nur her, mein Häs- 
hen! — Mama (einfallend): Geh’ 
nur hin zu Papa, Arthur. Papa hat 
einem Häzchen noch nie etinad getan. | 


| eier die ofen, 


— 


die 


Stedman, | 


mehrere ; 
Iage früher Blätter treiben und er: 
blühen ala im der freien Nachbar: | 
Ihaft. 

| Aber damit nit aenua, baben | 
‚neuere Feitlteilungen gezeigt, daß 
auch in einzu andern wichtigen Wet: 
termonat ilnierfchtede ziwifchen der 
Gropftadt und dem freien Lande be= | 
ftehen, nämlich bei der Feuchtigkeit | 
der Luft. Sie entſteht dadurch, daß 
von den vorhandenen Waſſerläufen 
oder kleineren oder größeren Waſſer— 
becken Flüſſigkeitsteilchen fortdauernd 
verdunſten. Jeder Fluß, jeder Bach, 
jede Regenfütze gibt einen Teil dei 
Waſſers durch DVerdunftung an die 
Luft ab, und dieſe Tatſache iſt auch 
für die Geſundheit der Menſchen von 
großer Bedeutung. Denn da die 
Luft eine Neigung hat, eine be— 
ſtimmte Menge von Waſſerdampf in 
ſich aufzunehmen, wird ſie, wenn 
andere, bequemer zu err eichende Waſ⸗ 
ſermaſſen fehlen, den ihr noch fehlen— 
den Dampf dadurch zu erreichen 
ſuchen, daß ſie auch geringere Men— 
gen flüſſigen Waſſers, mit denen ſie 
in Berührung kommt, angreift: ſo 
fucht die trodene Luft den Wafler | 
‚enthaltenden Schleimbäuten der, 
Menſchen das Waſſer zu entziehen, 

und auf dieſe Weiſe ruft ſie die Irot- 

fenheit des Mundes, der Stehle und! 
der übrigen Luftivene im Organi3: 
mus hervor und führt Reizungszus | 
ftände, ja Erfranfungen herbei. Da= | 
rum. entitehen bei Dit: | 


0 
4ıyr 


trodenem : 
oder Nordwinn To leicht Krankheiten 
der Atmunggorgane. 

Schon diefe Erfahrung mußie 
Anlaß geben, die yeuchtigleitäper- 
bältniffe der Luft bei verfchiebenen | 
Bedingungen zu unterfucen. Zu) 
den wichtigften Bedingungen für die 
Luftfeuchtigleit gehört die Lufttem= | 
‚peratur: Je wärmer die Luft ift, um | 
‘fo mehr Wafferdampf fann fie in 
'fich aufnehmen, um fo mehr davon 
tit fie alfo auch aenetgt zu erhalten. 


Nun iſt fon erklärt worden, daß ini 


‚austrodnen als in ber 


‚mährend doch die 
Gegenteil Tebit. 
enthaltenen 


entnehmen fann, 
größerer 


'&uer förperliher 


fie müßten alfo in der fäl- 
Luſt noch mehr 

t warmen, und 
demzufclse müßte die Luft im Win 
ter trodener * als im Sommer, 


größer; 
teren Sabrengei die 


Die in de 
—F + int 
Verunreiniqungen 


tön= 
die Urſache ſein. 


Es 


J 


nen alſo nicht 


tadt weniger Waſſer— 
vorräte findet, aus denen ſie Dampf 
ſo daß ſie, 


Neigung, wegen 


Um friſch 


und geſund zu ſein 


—muß man den Magen geſund, die 
Leber tätig, die Eingeweide regel— 
mäßig und das Blut rein erhalten. 
Zuſtand hängt 
von der Geſundheit dieſer Organe 
ab. Wenn irgend etwas nicht recht 


nehmt einfach 


ein paar Doſen von Beecham's Pillen 


ijt, 


und verhütet gefährliche Erkrankun— 


gen. Sie ſind ein vortreffliches, ſtär— 
kendes Tonikum für das Syſtem * 
eine arche Hilfe zur Erhaltung b 
funbbeit. 
beieif den Heilmert bon 


BEEIHAM'S 
R: = 


Größter Terfauf von irgent einer Mediste 2} 
der Welt. wen verfauft. In Emattein, 
4% und an — 


Temperatur 


gefallenen Waſſermengen 
bleibt dann die Möglichkeit, daß die 
Luft in der S 'aungeanftakten 
troß | 
höherer . fe 


einſickert; 4 
liegende Waſſer verdunſtet, als auch 


Eine einzelne — 


mehr Waſſer zu ver 


dunſien, dieſem Bedürſniß nicht ger 5 


Und bei dieſer Erklä 


ſich zurzeit in der 


nügen kann. 
tung muß ma 


Beobachtung das Tat beſcheiden. 


Luft! 


tden nad) je 


In der Großſtadt we 
dem Regenguß ſofort die 


die Straßenreini 
beſeitigt, 
alſo keine Gelegenheit, in die 
verdanſten, während das 
r 
in die oberſten 
ſowohl 


ben Teil durch 


ar 
KM 


Schichten der Erde 
des oberflählich 


berunter= 
zum gro—4 


Nie haben | 5 
Luft zu 
Regenmal- ı 

dem Sande liegen bieibt und if 


das in die lodere Erde nur oberfläd: | 


lich eingedrungene. 
wird auch dadurch 
im Winter häufig 


beitätiat, 


fallende ©: 


el 


Diefe Erklärung J 
daß der 
hnee 


I 


nicht To leicht befeitigt werden fanı, | 


ala das fommerliche Regenwaſſer. im J 
Winter hat alſo die 
Gelegenheit, 


Luft viel mehr 
ſich mit Waſſer, näm— 
lich ——— zu ſättigen, 


feuchter als im Sommer. 


Die Frage wird aber noch kom— 
plizirter, wenn man die durchſchnilkt— 


liche Luftfeuchtigkeit zu den verſchie-⸗ 


denen Tageszeiten in Betracht zieht. 
Dann ergibt ſich nämlich, daß 
Luft am Abend in denStädien feuch— 


‘ter zu fein pflegt ala in den Mor: 


gen- und Mittagsitunden. Mitt der 
Regelmäßigkeit, mit der die Fort 
ſchaffung des Regen— 
waſſers in den modernen Großſtäd 


ten zu allen Tageszeiten gleichmäßig 


vorgenommen zu werden pflegt, wird 
man die ſtärlere abendliche Feuchtig— 
keit nicht durch Vorhandenſein grö— 
ßerer Nieder e erklaͤren 
fünnen, man wird ja vielmehr än— 
‚neh! nen müffen, 


Tageszeiten verſchiedene 
ſchnittsſtärke haben, ſich auch bei 
der RN, in EN un 


ur id | x 
darum it im Winter die- Etadiluft) 4 


vie’ Wi 


und Schnee- 1 


Doktor Voyd, der berühnte X-Strablen a bietet jeince Denite 


je! ranken Perſon an, damit alte, die erjo!gios behandelt worden find 
umd große Geldiunmmen für andere Toltoren ausgegeben haben, ohne dat; 
11h Erfoige zeigten, von diefem wundervollen Anerbieten Nugen ziehen 


= Bezaplt nicht für 
erjolglojedehandlung 


Meine Office enthält 


— e moderne 
— 


der 


UCh 


jede not: 
wiſſenſchaftlliche 
für Die — 


* von Sala Sam. Dein 
Ehrgeiz ift eS, jede franfe Perfon 
zu beilen; ein einziger Yejud) wird 
Euch überzeugen. Wartet nicht, bis 
Erer Doktor Euch aufgibt, und 
Ichidt nach mir, fprecht jelbjt vor, 
jetzt. 


Spez’'elle Bemerkung 


Ich winiſche Cuer Vertranen. Ich wünſche, daß Ihr mich befust und Fur Beiden 
in Curer Sprache mit mir beſprecht. Bedentt, daß ich kein gewöhnlicher Dotor bin. 
ſondern ein Speziauiſt mit jabrelanter Erſahrung in der Bebandlung von stranibeiten 
leid der Eurgn. von jener Art, die don Anseren aufgegeben wurden. Ie länger Akt 
tranf gemefen teid, je berwidelter Cxre Aranipeit iit. deito lieder ift e83 mir. Ab iue 
nern das, was Andere e Ku verfimen eber nicht fünuen. Ich mill feinen Eent bon 
Eutent harwerdienten Gelde bauen, bis ih Eich nezeigt babe, was id tun fa. {Wir 
braudt teine Sirbeiti it at verlieren und cd gibt Nichts, das Euch deriehen oder 
erſchrecken lönnt Alle Bebandlungen iind angenebaı zu mebmen. fie find —— 
von anderen. 3a Lade miunderbolie Matbinen zur Bebandlumg einer jeden Aranibeit 
über die Abr übe rrofht fein werdet. Bern fr borforedt, werde ich Erch meine Bee 
Aufmerifamieit wibmen mit dem einen Biel, Erb in möclicit tur: er Zeit aefund au 
machen, Meine bollttänrbiae Unterfohene, die Verwendung meiner itäarlen X Strablen 
eingneföblofien, wird Eure Aranlbeit nerau jeliftellen, wo Andere gerat en haben: lommt 
au 4 naud laßt es Euch von mir zeigen. Schiebt dies nicht auf, jondern ipredht fo 
g!eich vor 


* Prof. Doktor Boy d der von. 


iraien Spezialist ffier 
219 Sud Dearborn Straße, Chicago, IU. 


Täeiih bon 9 Borm. 6:8 S Abends, — Sonntags mir bon 9:30 bis 1 Mhr 


Gegen 
über 


Sterden: 


stismomifr* 


Land ganz verfchieben bemerkbar — Men fell, fo fteht e8 in de 


daß die Lufibewes ; machen, und biefe@inflüffe wird man Schrift gefchrieben, nie haffer, das il 
‚gungen, die ja. in den verfehiedenen ‚allerdings noch genauer 
Dutd: müffen, um zu jehen, 


* 


ſtudiren |Shriftenpficht; nein, mie es beißt, joll 
wie fie fih man den Mächiten lieben, jetbil 


‚neben denen ber Seien wenn’s ein fhübfches junge Mädchen 
Semeslek machen, it. 





fpondirender Schriftiwart, Geo. Gie- 
| fede; Tinanz-Sefretär, Herman Lei 1 
ſer; Schatzmeiſter, Henrd Kraus; er⸗ 
ter Iurnivart, Wm. Beyer. Lupmig | 
%. Müller war der bisherige erfte 
| Sprecher; Turnlehrer ift Dr. Guftav | 
| Eedftein. | 
I I 
mann, der dem deutfchen Theaterpu= | 
blitum von der Direktion Jentſch 
im Garrick als Gaſt vorgeſtellt wur— 
de, hat ſich ſchnell die Gunſt der Zu— 1* 
| hörer erworben. Die nächte Vorftel- | 
| lung, am 4. November, bringt Trieb: | 
rich Kailerd Voltsftüd „Der Vieh- | 
händler aus Dberöfterreich”, mit&tife | 
HForfter und Chriftian Schober in den: 
Hauptrollen. | 

Zwei bekannte Deutſche wurden 
vom Tode abderufen: Andreas Mül- 
ler, aus der ARheinpfalz aebürtia, der | 
als Elfjähriger in’3 Land fam und, 
li) dem Lehrerfach widmete und un= 
ter anderem 27 Jahre lana an ber 
Gemeindefhule der [utherifchen | 
| Zionsgemeinde in Chicago lehrte, iſt 
‚nad fajt 5Ojähriger Lehrtätigkeit ae= 
| ftorben, — Ciegamunnd Loihar war 
| ein hochbetagter deutfcher Schaufpie: , 
| ler, der einer unaariichen Soldaten: 
familie entftainınte. Nachdem er an! 
verichiedenen öfterreihiichen und 
deutfhen Bühnen gewirkt, fam er 
Ende der 70er Jahre nach Amerika, | 
‚mo er in Chicago und anberen | 
Städten, feit 12 Yahren in Detroit 
im Theaterleben tätiq war. Er ftarb| 
völlig vereinfamt und in ärmlichen | 
Verhältniſſen. 

NewYork, N. Y. — Am Sonn— 
tag feiert die Liedeiafel der verei 
nigten Sozialreformer, ein Mitglied 
ber Vereinigten Sänger, ihr Dio— 
mant-Jubiläum unter ihrem Diri— 
genten Geo. Friedgen. 

Hoboten, N, %. — Die neue 
Turnhalle des Turnvereins in Union 
Hill, der das Unglück hatte, feine | 

‘alte Halle in Flammen aufgehen zu 
fehen, it mit entiprechenden Feiern 
7 | eingeweiht worden, die mit einen 

| Zurnerfommers unter Leitung des! 
Bezirtsſprechers Adolf 
ihr Ende erreichten. | 
| Philadelphia, Pa. — MWäh- 
ızend der Tagung des 36. Konvents | 
‚des Generallonztls 


der evangelifch: | 
ulheriſchen Kirhe in Nordamerite | 


EU 


IR 


„Lieber, bringe deine Schinnen fort 
durch den Gebrauch von 
Pompeian HAIR Massage.“ 


Schinnen haben Dein Haar| Pompeian Haar Waſſage iſt eine 
dünn und abgeſtorben ge⸗ reine Ämber-Flüſſigkeit. Nicht ölig. 
Dein Rockkragen iſt immer Niche klebrig. Sehr angenehm beim 
mit häßlichen Schuppen bededt. Gebrauch. 
Bringe Deine Schinnen jetzt fort. Du „Die größte Behandlung in Der 
fannit es. Sieh’ nur mein Haar an.| Welt ir Schinnen“, jagt 3. U. 9., 
Die Schinnen Iimd vollftändig ver-| Chicago, Nl., „und id ſpreche aus 
ſchwunden und fait über Namt hatı Erfahrimn. Schinnen auf mei: 
Rompeian Haar Maflage mein Haar; nem Mopfe ehe ich es ge: 
anzichend nemadıt.“ | brauchte, aewöhnlihe Stadium 
Der Erfolg des PRompeian Hear! überichritten ınd meine Haare tvaren 
Maliegc ergibt ftch aus feinem Nas| mir Schuppen überfät, was mid; höch- 
men „Maſſage“. Es iſt eine Be⸗ lichſt in Verlegenheit brachte. Ich 
handlung, nicht nur ein Anregungs- habe Pompeian Haar Nafiage bei 
mirtel. Das Mafitren (Neiben! Der) meinen zreunden einaefilbrt”. 
Kopfhaut ermwedt die Wurzeln Der Tatfädlich fant Neder, der c3 be- 
Haare uenent Leben. Diejes müßt eine Flaſche brinat wirtlichen 
Maſſiren öffnet auch die Poren der Erfolg. Kauft eine 25c, 50c oder 81 
Kopfhaut für die wundervoll ſtimu⸗ Flaſche in der Apotheke und ſagt das 
lirenden Flüſſigteiten in Pompeian Gleiche. 
Haar Maſſage. Die Schinnen ver— Laßt Euch hin und wieder von 
ſchwinden. Euer Haar wird und bleibt Eurem Barbier eine ſorgfältige Pom— 
geſund, ſtark und ſchön. peian Haar Maſſage geben. Es wird 
Alles, was benötigt wird, ijſ gebraucht in über 30,000 der beſten 
wenig Maſſage ein oder zwei Mal die —— er tuben von Maine bi3 Sali- 
"ode. Eine Ynmenduna zeigt Re— fornie 
huftate. Cure Kopfhaut füblt fich une — von den zuverläſſigen 
mittelbar danach rein und neu be- Fabrikanten des berühmten Pompeian 
lebt. In einem Monat werden Eure Maſſage Cream und Vompeian Night 
Schinnen weg ſein. Cream. 


„Die 
ſtruppig, 
macht. 
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MARSHALL FIELD & co 


BASEMENT 
Zeht Samstags „Mbendpojt“ 
wegen Ginzelheiten. - 


Wiederholung unferes lebtiägrigen großen Erfolges 
-Fin Blok langer Berkauf von 


wird ber 50. Jahrestag des Gene: | 


'raltonzild, der 400. Jahrestaa der) 
|Reformetion und der 175. Jahres: | 
iag der Antunft Mithlenberas, de3 
| Patriarchen der lutheriſchen Kirche in 
Amerika feſtlich begangen werden. 

St. Paul, Minn. — Mit Fried⸗ 


2 


ten ftarb, ift einer der älteften deut= | 
Ihen Pioniere der Stadt aus dem! 
ı Xeben geſchieden. Er 
VPommern, kam 1867 hierher und hat! 
‚ununterbrochen in dem Heim gelebt, 





St. Louis, Mo. — Unter den | 


\ 
L 


x % % das er fin drmals erbaute, über or ie Staats-Unt | 
ß | Binaus fich länaft fchon bie Grenzen | als Student, wo er die akademiſchen 
der Stadt erweitert haben. 


Auſpizien der deutſchen Sängerſchaft 

erfoig ie die Beerdigung von John 

| Paten, einem aeachteten Deutlich: | 
amerifaner und Mitglied mehrerer | 
| Vereine und Gefel haften. 
ıftammte aus Hannover und wäre an 
| fein Beerdigungstage 80 Jahre 
alt geworden. 

Die Zahl der Schüler in den deut: 
ſchen ſtagsſchulen, die am 29. 
September ihren Anfang nahmen, 
zeigt keine Abnahme 

= zum lebten Jahre. Alles, mas 
5 RE IN EHRE — — bedarf, iſt 
c to 

a di +» 

S deutichen Kreiſen. 


l u GE | mohldeniender Bürger, 


* 
* 
Impoſauntes Trauergeleit. — V Verſchiedene Todesfälle. — Floötter 
Sängerkommers. — Deutſche Tag-Geſellſchaft vertagt. — 
Von der Theaterwelt. — Nene Beamte im Turnverein. — 
Allerlei Feſtlichkeiten. 
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Belleville, N. ‘m Alter 
pen 61 Nahren starb unlängit der 
Rechtsanivalt George Rebhan, ein in 
tatholiſchen Kreiſen bekannter Ver 
trauensmann. Er ſtammte aus Jef— 
ferion City, Mo., und praftizirte jeit 
dem ahre 1886. 

Manpille, - Öelegent: 
\tch des Bearäbniffes des Bundes 
fenators Paul Hufting hatte feine 
Heimatitadt öffentliche Irauer ange- 

at. Kin Sonderzua von Milmwaufee, 
den aub der Spezialwagen von 
Wafhinaton angehänat war, in wel: 
Dem Senator La Follette, Walfh von, 
Montona, ein geborener Wistonfiner, 
Leſois und Sherman von Yllincis 
nd andere zum Begräbniß kamen, 
brachte Gouvb. Philipp und verjchies | 
dene Stantsbeamte fowie eine Neid? 
belannter Bolitifer zur Irauerfeier, 
die ıımter Leitung des Commercial 
Stud von Mappille ftand, und bei 
weicdkr Nreisrihter Martin Qued 
von uneau, ein Nugendfreund des | 
Derliortenen, die Gedächtnißrede 
ıtelt. 

Milwaulce, Bis. 

Hildebrand, vor etwa 25 Jahren zum 
Konjul des teuticen Reiches in Be- 
(t3e in Honduras ernannt, ivo er Mit- 
nhaber des aroben Waarenhaujes | 
Hofius und Hildebrandt mar, der bor 
einem Jabre aus Gefundbeitsrüdfic- 
ten bierber fam, tjt im Alter von 55 


Jahren plötzlich geſtorben. Er 


Tauſende und Tauſende von 
hen in dem Reſter-Gange — 
— zum Verkauf. 


deſtern ge⸗ 
einen =. lang | 


State Straje bis Wabail) Avenue 
Südliher Raum— Baicment 


= 
can 


ber 


—8 


* 8 


& 


* 
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EEE 
um die Ge⸗ 
Ihälter der Lehrkräfte und Schulbies | 
Dr in den betreffenden Gebäuden be- 
E43 | zahlen zu können. 

| Sn Taos tft im Alter von 72 Nah: 
E ten der Rektor der Franz Kabier 
Bi aeforken. Er jtammte aus Weltfas 
len und empfing hier, ein Jahr nad) | 
cab, bei dem das bdeutfche Lied in | feiner Einwenderuna, im Nahre! 
Mafjen. und Einzelchören zur beften | 1870 die Prieſterweihe. 

Geltung kam. Unter den Reden er- Das 60. Jahresfeſt der deutſch— 
weckte beſonders eine von Tom Ro— evangeliſchen Friedensgemeinde wur⸗ 
berts gebotene Ausführung über den de entſprechend gefeiert und der Ges; 
terderblißen Einfluß der Prohibition | meinde am Feittan etwa 60 neue 
im Vergleich zu den freien Staaten | Mitglieder zugeführt. 

lebhaftes Intereſſe. San Franztsfo, Kal Dr. 

Eincinnati, OD. — Am fom:/|W. Binger, Sitföprofefor im beut= | 
meiden Eonntag Abend wird von | 
‚nehr als 40 proteftantifchen Gemein: — 
den ber Evanaeltfchen, Reformirten, 
Presbpterianer, Baptiften, Methodi- 
Iten Kirchenkörper und der Bereinig- | 
ten Brüder in der Mufithalle eine ae- 
meinfchaftliche Tyeter des 400jährigen 
Jubeltags der Reformation gehalten 
werden. 

Am Mittwoch Abend kommt im! 
Emern - Auditoriun da& Lutherfeft- | 
ipiel des Paltor3 Hans Haupt zur 
Aufführung, an weldem Mitglieder 
aus den Kugendvereinen der verjchie- 
denen proteftantifchen Gemeinden af: 
tiven Anteil nehmen. 

Die Deutiche Tag-Gefellfhaft, eine 
'Bereiniaung ven 108 Vereinen, hat 
'fih nah Erledigung ihres Benfums 
für das laufende Vereinsjahr dur‘ 
bie Pretoriusfeter bis zum 22. Fe— 
bruar nächsten Jahres, an weldgem fie 
eine Wafhington Geburtstagsfeier 
arrangiren wird, vertagt, doch nicht, 
ohne vorher der deutſchen Preſſe ſo— 
wie dem deulſchen Theater, der deut— 
ſchen Kirche und dem deutſchen Un- 
stammte aus Königsberg in Oſtpreu- erricht ihre Achtung und Mitarbeit 
hen und hatte mehrere Nahre in dem zu verſichern. 

veltbetannten Geichäft von Audolph! Mit Ludwig Kreik, vem Direktor 
Herkog gearbeitet. des Deutfchen Theaters in Milmwau: 

Glepeland, O2. — tee als Saft, aab Theaterdireftor 
einigten Sänger hielten Schmid im Grand Opera Haus eine, 
einen präctia verlaufenen 'porzügliche Vorftellung von Henry‘ 

a —— — Urbans „Froſchkönig“, welcher der 
Verfaſſer perſönlich beivohnte. Der 

SASTO I j A leider nicht ausverkauft. 
⸗ Gelegentlich der Generalverſamm— 
lung der Cincinnati Turngemeinde 

> 2 

—VV———— Beamten ſtatt: Erſter 
Unterschrift Sprecher, Math. Weiögerber; zmei- 
von ter Spreder, Ebmund Schrinner; 


Befuh war mohl qut, das Haus aber; 

Für Säuglinge und Kind 
> Zus > ' fand die Wahl, reip. Wieberiwahl der mi 
prot, — DR app; forte: | 


Bor 6 


RT HH 


Wis. 


Tanfende merden. dem läfigen 
Siatarrh Dielen Winter 
entgehen. 


Ein wenig Vorſorge gerade jest erigarı 
unzählige Verdrießlichkeiten. 


Ihr — die Ihr mit Katarrb geplant 
gemefen seid — wißt, daß mii den erften 
Anzeichen von kaltem, naſſem Wetter die 
grankheit ſich prompt wieder einstellt 
und ivie früher, unmillfommener Gait 
verbleibt. 

Warum eripart Nhr Eu nicht Die 
Leiden und iInbebaglichleiten, die, twie 
Euh Eure Erfahrung ſagt, Eurer 
warten. 

Vermeidet die Torheit, zu warten, 
bis Euch die Krankheit wieder in der 
Gewalt bat. 

Richtige Bebandlung iſt gerade jetzt 
ſebr viel mehr wert, als ſpäter. Katarrh 
kann durch lokale Bvehanblu ng mt Ein= 
ſpritzungen. Duſchen. Salben, Wa— 
ſchungen eic. nicht dauernd kurirt wer— 
den. Die Wiſſenſchaft hat feſtgeſtellt, 
daß die Krankheit im Blut ihren Sitz hat. 

Deshalb tut gerade jebt - voll⸗ 
ftändige Reinigung —8* das 
| undergleichlicdde Blut=He mitte 
' gut. 


Kuri 


Die Ber: 
unlängft 
Kommers 


ſondert die Katarrh-Keime ab und treibt 
ſie auus dem Organismus 

Beginnt heute mit der Behemdlung 
und Ahr werdet für da3 mu nberboile 
Befinden, deilen Ihr Euch im fommen: 


fein. 8. 8. 8. wird in jeder Apothefe 

verkauft und iſt im Handel ſeit mehr 

'als fünfzig Nabren. Gebt Obadt, daB 

Ihr das echte 5.5.5. erhaltet. Injer, D 

Medizinal- ‚Direktor erteilt Guch bereits 
tilligit jahverftändigen ärztlichen Rat | 

mwenen der Behandlung Eures eigenen 
Tle3 ohne ee: Schreibt 
ute an die Creift Sperific Co., 59 C, 
wift Laboratory, Atlanta, Sn. 


Detroit, Mih.— Theo. Ehrift: |] 


ſtammte aus | in Deutfchland 


Er | 


im Vergleich | 


die 
finanzielle Unteritüßung | 


3 &emeinde, Pfarrer Kofeph Schmidt, | 


% ſehr 
Die ſes Seilmittel —J bi⸗ zur 
riefften Ouelle der Krankheit und das 
Säubern und das Reinigen des Blutes 


den Winter erfreuen werdet, dankbar | 


———— ih fprecdhe. Aber ich ſage; 
An⸗eige für * Geld, ar der rum 


Abendpoft, Chicago, reitag, den 26. Oftober 1917. 


Haarſchneiden f. Kna— 
ben u. Mädchen — 


von erfah⸗ 15e 


renen Fri— 
Floor.) 


Bringt d 
Samstag 
ihnen di 
Ausſtellur 


feuren ... 
(Dritter 


Foaurtk Plror 


Matthiejen ; | 


VBerfauf von Spezialitäten für — in unſerem 


Feines Geflügel 


Spring Chickens. 
Hühner, friſch geſchlachtet, 
das Pfund zu 


Spring Enten, 
| ichlachtet, are 


benter Floor. 


t 


rich Dito, der im Alter von 90 Jah⸗ ſchen Departement der Staatsuni- lande zur Erzeugung von 


verſität iſt, 44 Jahre alt, geſtorben. 

Er kam im Jahre 1900, nachdem er 
im Zeilungsgeſchäft 
tätig geweſen war, nach den Ver. 
Staaten 


die Staats-Univerſität in Berteley 


Grade Artium Magiſter und Doctor |, 


Bhilofophiae eriwvard,. Im Jahre 
1908 wurde er Iunftruftor an der 
Univerfität, Full bis zu en em Ab⸗ 
| leben arbeitete er an einem Werke 
|über Goethes Beziehungen zu m Pu— 
blikum. 

ñ— — 


| (Für Die , 7 E endpoit”.) 


- 
* 


landiwirtfipaftlich. il 
ſtändigen. 


on unſerem Zachver⸗ 


Anm 12. Okttober wurde unter die— 
ſer Ueberſchrift in der „Abendpoſt“-⸗ 
ein längerer Artikel veröffentlicht, in 
dem auf den bedauerlichen und ſtar- 
ken Rückgang unſerer Landesſchwei- 
nezucht hingewieſen und dieſer Rück— 
gang damit begründet wurde, daß der 
| unberhältnigmäßig 
|die Schweinemajt mehr und mehr un 
Iprofitabel für den amerifanifchen | 
ıfyarmer gemacht habe. Un Diejer 


letzteren Tatſache fann natürlich Te ein! 


Menſch, der die amerikaniſchen Me— 
thoden der Schweinemaſt, die aller— 
dings ein vorzügliches Produkt dann 
auch ergeben, kennt, mehr zweifeln. 
Es ſchließt das jedoch nicht aus, daß 
auch noch andere, 
bekannte 
exiſtiren, 


die auch heutigen Tages 


die Schweinezucht und Schwe inemaſt 


noch lohnend zu geſtalten vermögen. 
Inbetracht kommen da vor allem Die 
Iparfamen und ökonomiſchen Fütte-⸗ 
rungs methoden, nach denen man in 
den meiſten europäilden Ländern, 
wo Mais nicht in jolcdyem Weberfluß | 
inie hierzulande wächft, die Schweine— 
'majt betreibt. Ein Lejer aus dem 
:Staate Ohio fcehildert uns nun in] 
einem ausführlichen Briefe an einent 
oanz bejtimmten Beilpiele, rote er, in 
Ichroffem Gegenjag zur Allgemein: 
beit der amerilanifchen Farmer, in 
den leßten Monaten, alfo in der Zeit 
bes Höbepunttes ber Futter mittel⸗ 
verteuerung, mit beſtem Erfolge die 
Schweinemaſt noch betrieben hat. 
Als beſtimmtes Beiſpiel dafür, daß 
eine relativ billigere Produltion von 
Schweinefleiſch auch heutigen Tages 
noch möglich iſt, und um zugleich 
in dieſem Sinne anregend auf die 
Farmer unſeres Bezirks einzuwirken, 
veröffentlichen wir dieſe 
nachſtehend im Wortlaut: | 
babe Ihren Ariilel in der 
„Mendpoſt“ vom Freitag, den 12. 
Oktober, unter der Ueberſchrift, Schwei⸗ 
nemarkt und Schweinepreiſe“ geleſen. 
In dieſem Artikel betonen Sie, daß der 
Farmer, um 100 Pfund Schweine? leiſch 
zu erzeugen, 1213 Buſchel Maiskorn 
berfüttern muß, und daß manches Mal 
das noch nicht einm al aenug fei. Rechne 
man den Bujchel zu $2, jo fürne der 
Farmer keinen Gewinn von der Schwei— 
nemaſt mehr haben, und es ſei, daher 
tein Wunder, wenn die Fleiſchpreiſe 
immer höher gehen. Die Hauptſchuld 
hierbei liegt nun aber doch meines Er— 
achtens zuallermeiſt beim Farmer ſelbſt 
durch vernimftlofes Darauflosfüttern 
| chne Mai und iel. ch var in meiner 
Heimat, in Ungarn, in einer Schwei: 
'nemajtanftalt 4 Jahre Bormann und 
babe immer 800-1200 Schweine un⸗ 
ter meiner Sand gehabt, daher weiß ich, | 
—— 
erzu⸗ 


* 
4 
sa} 


— 


den Fiſchen. 


Siebenter Floor. 


ſowie gemäſtete 


Schweinemarkt and Scweinepreije. | S 


hohe Maispreis 


nicht hierzulande. 
Methode der Schmweinemaft | 


Zuſchrift 


ie Kinder am 
mit und zeigt 
ſehenswerte 
bon leben— 


e 


ig 


SCHILDE(OMPAN 


Berfanf von SOOO elenanten Vintermänteln für M 


Sammel unfere 8.x%. Grünen] 
Trading Stamps. Sie find wie 
Geld in Euren Tafhen. | 


Madchen 


var 


iſſes u. 


Wundervoll elegante Mäntel zu dem Preis! Infraglich die beiten Werte, von denen wir 


jemals gehört haben — eine 
gcekleideten Mädchen jollten 


aus 


terten Wollen-Velours; 


ganz gefütterten Vom Poms und halb 


reguläre Mantel-,Eroberung.“ Sparſame 


dieſe Anzeige beachten. 


Mütter von gut— 


Mäntel für junge Damen 


gefitt 


haben große, ei 


Kragen, twie abgebildet, einige Self Material Kra 


gen, 


furzer 


alle 
bis 


aus Wollen-VBerlour3 gemacht, 


dere 
fekte 


gürtelt. 


hen 


5. $19,75° 


Inille gefüttert, 
ı tragen, breite 
' fur; 


18 


andere aus Plüich oder Narami. Gffefte mit 
Taille und tr 625. 00 


Farben zur Musivahl, 
Tonnen 


Sahr, zu 
gefüttert, 


Mäntel für junge I 
halb gefüttert, Pelz: und Plüfchlragen, 


ganz 
mit Kurzer Taille und ge: 532 50 
» 


einer abgebildet, Grö- 
14 bis 15 Jahre, zu 
Wollen — Män 
tel für junge Mädchen 
einige bi3 zur 
Naramı  beießte 
Schnalle verſehen, 


$19.75 


an 


Gr 


Plüſch und 
Gürtel, mit 
14 bis 15 Jahre, 


ze Taille, 


Spezielle € Gruppe ı vos « Mäddhen- 
Mänteln, $10.75 u. &12.75 


G 


Wollenſtoffen, 
Through und ſchnallenbeſetzte Gürtel, 


gen 
Tail 


(Srößen 6 bis 14 


Mũ 


geſchneidert und pel a Bee 
gefüttert, 


6 bis 


Beſtes Fleiſch 


Rund 24e; 


J ‚180 
fein "96e, | 
20c | 


Fancy Veal. Leg oder Loin, 
Schulter, Rſund 20c, Bruit, 
BPfund. re 
Ralled Raaft of Prime Beet, 
Kbfail, Slund 308 ımd..... 

ı Bot Roait, jeineSchniite von Prime 
| | Beef, ver Pfund 


Schweineſleiſch ausgibt, füttere ich ein 
Schwein bis auf ein Gewicht von 220% 
bis 250 Srimd. Man muß cben mir! 
wiſen wie das Futier und was 


Futter am beſten gebraucht wird, und 


wird, um den möglichſt größten N 
von beiden herauszubekommen. 

Als 
Fall. Ich bin hier nur “ 
| Sarınarbe iter angejtellt und 
meiner Frau ein fleines 
em) der Far, auf der ic) ſchaffe. Am 
| Juni dieſes 
| Bacıte er ım 85 zum Arfauf eines Tleiz | 
nen weriels, Die er mir and) gab. Auch 
— er — zur gleichen Zeit ei inige 
J. für ſich kaufen. So gingen wir: 
beide zuſammen zu einem Nachbar und, 
| ieh faufte ein Ferlel, mein Farmer 2 
Stück, alle drei 

Sau. 


von derſelben 
die beiden beiten und größten aus. 


armer! 
abe mit 


Tiere 


aus dem 
aeich lachtet. 
Schwein wog 
Fu tter: 321 3 3. Und das 
nes Farmers: beide Schweine (noch le— 
bend) 195 Pfund das Stück, und ko— 


teten ihn auger Wagermild) 1 


Britmnen. Gettern babe ich 
Das Reſultat iſt: mein 
248 Pfund;: 


Gewicht zu erzielen. 
Profit, beim blinden 
oder beim wiſſenſchaftlichen Füttern? 
|Meim Schwein hat zeitlebens kein Korn 
gerochen, vielweniger gefreſſen. Wä— 
ren hier in dieſe m Lande Maſtanſtal 
ten, wie in meiner Heimat, ich mid: hte 


Alſo wo iſt der 


| 


1 


nic) beſſer ſtehen und nicht beim Far— * 


mier um dieſen Schundlohn von 828. 00 
ſchaffen. 


Someit unſer Leſer. Seinen prat⸗ 


tiſchen Erſahrungen ſehen wir nichts J 


hinzu, ſie ſollten aber, wie geſagt, 


aut Nahahmung anregen. 


Bemerkung hinzufügen. Mor fur- 
'zem hat die Bundesnahrungsmittel- 
‚berwwaltungsbehörbe einen Aufruf) 
‚veröffentlicht, in * ſie die kleinen 
Leute auf dem £ auffordert, ji | 


% 
ann» 
ande 


nach M e week ein der H 


‚tel, vielleicht auch zwei ober drei, an- 
\aufehaffen, um jie in der Haupiſache 


mit dem, was ſonſt doch als Abfall‘ i 


‚einfach verfommt, aufzuziehen und zu! 


'mäften. Unfer Einfender wird in ver’ 

Hauptiaxhe fein Ferkel auch mit Jo=| 

aufgezoaen | 

Mit mei] — * 
das zeigt er nug⸗·⸗ 


genannten Abfallſtoffen 
und ausgemäſtet haben. 
chem Reſultat, 
teilte Erfolg. Nm regelrechten | 
Schmweinezucht- und Schweinemaftbe- 
triebe fann man natürlih mit der 
Verwertung von Möfällen allein: 
nit? eusrichten, Da auf der Durch: 
Ichnittsfarm ja gar nicht ſo viele 
Abfälle zur Verfügung ftehen. Des- | 
halb it Die foagenannte bäuerfiche ı 


a 


c 


Sür brennenden Ausichlag 


Beitige Salben ımd Einreibungen 
folften nicht gebraudgt werden, teenn 
eine gute, reine Haut gewünſcht wird. 
Beforge dir bon irgendeinem Drogiftens 
eine Klaiche Bemo für 35c oder $1.00 
für ertra groke Flaſchen. Wenn vor⸗ 
Ihriftsmäßig angewandt, befeitigt e3 

irkſam Ausſchlag, macht raſch dem 
Jucken ein Ende und heilt Hauileiden 
ſowie auch Geſchwüre, Brandſchäden, 
Wunden und Abſchürfungen. Es dringt | 
ein, reinigt umd beſchwichtigt. emo | 
ift eine reine, berläßlthe und IE 


———— antifeptiſche Flüſſigkeit 
Verſuche es, denn wrir glauben 


daß 

a et 
The E. W. —— Senders, ©. 

—2 


| 


* 


Pſund 31 


Häus — ab⸗4 


Jahres bat ich meinen J 


Natüclich fürchte Jich mein jrarmer 8 
Eri I 
| füttert mit Korn und Magermilch,. Mein | R 
— befam jeme ganze „Magermild“ | g 


Noiten für | 5 
Rejultat mei: | i 


8 B *— 4 
Korn und 150 Pfund Gerſte, um dieſes * 


D vauflos Ffüttern | 24 


n 
'R 


andere Farmer zum Nachdenten und ı % 


Wir möchten aber nod) eine weitere | 
IR 


aber ſteht trotzdem,' daß ganz im all- und 


is nicht nur ökonomiſcher und bil— 


im Ueberfluß derfügten, 
nicht notwendig. 
Futtermittel auch hierzulande außer— 


einfach ein zwingendes Zeitbedürf— 


Präſident 


‚ter von 80 Jahren geſtorben 


roße Auswahl eleganter Moden, in warmen 
gefüttert und ungefüttert, Slip 
große Kra 
und Taſchen, die modernen Effekte mit hoher 


le, nur eine Mode abgebildet, * 75 
© 


Jahre, zu 
eh un 


— ure {;; — 


ein 5 75 


5 Wollen Velours 
llas und Cheviots 


eine Mode 
s 14 Jahre, zu 


Market und Groeery 


* —— 
Kiſte zu 82.45 

Friſch gemachte Peannt Butter, BPid, A. 
Onater Schi Railing Piscenit und Pfann- 
henmehl, Packet für 188. 

10 Pfund fanch Süßtkartoffeln, 436. 
Friſch gehagene Caramel Rolis, Dus. 30€, 
Varinulo Nut Butterine, 1 Pf. Prints, 3öe 
Ktriich achadene Honiatuchen, Bfd,. 208. 
Galifornia reife Tliven, Tuartbüchien, 309€ 
Kalifernin Strawberen Preierves,jar, 38€ 

Stebenter Yloor 


Ninbszungen, friih oder nepöfelt 

Spring Yanıb, 
Keule, Bruno. a 
Prime — furse 
Pfund sr... ® 
wriiche Sminfen, zum Sraeeu — 
his 10 Pid. im Durchſchnitt, Pid. 
Supreme falter getechter —5 
in Scheiben, Pfund. 6 


⸗ . . 
Schree:-Hepfel, die 
now Aeviel⸗ in ſog. 

uſbelRKiſten, 175 200 eingewiclelte 

—** tem ibait end. Dies lt eimı noews hnlich 

feiner na Gem sr ein en 


240 
rvi tertel, (u uch 28€ 

Keuile. 250 
30€ 
IC 


Floor 


Delitate zulassen 
* In 
en Apfel m niedrige 
3 win. beite Greamern Butter, Ode, mit $1 
Ben: cerhbeitellera (Cbr ımd Gemüfe mit 
eingeich! offen) i 
Krtra jancn Saweizertäfe, Lid, Hoc. 
Friſch gemachter VPimento Käſfe. Pid. 456. 


8 


Sieber ni er 


’ 
100 Fhmd | S 


% 


für | * 


Im Jahre 1905 bez zog er wie das Schwein am beſten behand ꝛelt J 


Nutzen 


Beiſpiel gebe ich Ihnen mein en J 


Dreihundert und ſiebenundvierzig 
Telephonaufrufe in jeder Sekunde! 


4* dem Bell Syſtem werden durchſchnittlich jedesmal, wenn die 
Uhr tickt, Tag und Nacht dreihundertundſiebenundvierzig neue Tele 
phon-Aufrufe gemacht. 


— 
% 
— 


Der Anforderungen an den Dienſt für Benutzung bei dem vor Allem 
wichtigen Werk nationaler Bereitſchaft ſind viele und dringende. Die Notwen— 
digkeit, Zeitverſchmendung zu verhüten, iſt eine dringende, und im Intereſſe 
nationaler Leiſtungsfähigkeit müſſen die Linien ſo viel wie möglich frei 
gehalten werden, um den ungewöhnlichen Betrag von „Verkehr“ im Dienſte 
der vielfachen Kriegzeit-Tätigkeit zu handhaben. 


Nur eine Minute geſpart bei jedem Telephon-Aufruf, der im 
Bell Syſtem jeden Tag gemacht wird, bedeutet eine Erſparniß von ſiebenund— 
fünfzig Jahren produktiver Zeit für jeden Tag! 
Ihr könnt an jedem Aufruf, den Ihr macht, Zeit erſparen 
Indem Ihr das Buch einſeht, um ſicher zu gehen, daß Ihr die rich 
tige Nummer aufruft und ſo den Zeitverluſt vermeidet, 
durch Aufruf einer „falſchen Nummer“ entſteht. 
direkt in das Telephon, 
der Unterhaltung nicht 


der 


Durch klares und deutliches Sprechen, 
ſodaß Wiederholung von Teilen 
nötig iſt. 

Durch ſchnelle Beantwortung aller Telephonaufrufe mit Eurem 
Namen oder dem Namen Eurer Geſellſchaft, ſodaß keine Zeit 
verloren geht durch ungewiſſe Fragen und Vorſtellungen. 


1 


J 


Chicago Telephone Company 


Schweinemaſt auch nicht ohne wei- zehnjähriger nach Amerika und 
leres mit der Schweinemaſt des klei⸗ ſiedelte ſich zunächſt in Pittsburg = 
nen Mannes, der nur ein einziges Ivo er in einer Baumfchule tätia ww 

Tier zu mäften hat, veraleichhar. Feit m Jahre 1861 fam er nach Chic J 
betätigte ſich hier 
als Materialwaarenhänder, 
wandte er ſich alsbald dem 
n tionsgeſchäft zu. Aus kleinen An 
fängen heraus hat er dieſes im 
Laufe der Zeit zum größten Chica— 
gos entwickelt. Diron wurde gleich 
zeitig mit dem Bürgermeiſter Rice 
in den Stadtrat gewählt, und zwar 
als Vertreter der zweiten Ward. 
Zwei Jahre lang war Dixon cc 
Mitglied derStaatslegislatur, ud) 
war er einer der Pirettoren. der 
Chicagoer Weltausitellung. Es 
iberleben ihn jeine Gattin Ana | a 
und die Kinder Arthur M., Georg; 
”,, Thomas N, Willem W., 
| Domer | 2, Mllen E, Grace und 
Edna Diron, YZrau Stanley Wood- 
3lıimworth, Frau Walter Zaithorn md 
Michigan Ave. Arthur Diron, der | Frau W. VB. Martin. 

der Speditionsgejell- | 
ihaft Diron Transfer Co., im Al- | 


eelet —— 


eier geboren, fam an als Acht: 


Patriotifge Liga. 


Angeitellte von Garfen, Pirie, Sestt & 
69. haben jie gebilder. 

Tie Firma Carion, Birie, Scott 
& Co. hat beim Haupteingang ihre 
Nadens an der State und Madtfon 
‚Str. eine Ehrentafel aufgeitellt, 
weld;e zeigt, dal; 245 ihrer Ange 
ſtellten in das Heer beziehungs- 
weiſe die Floötte eingetreten ſind 
Jede einzelne Abteilung des — 
ſchäftes iſt darauf vertreten. 

Tie bei der Arbeit gebliebenen 
Angeitellien gründeten unter fi) 
eine patriotiihe Liga, melde m 
sombagnien bon je 33 Mann ge 7 
teilt wurde. Nede Kampagne 2 

ı einen beitimmten Tage de8 ® 
ae $ an ziver der Eingezogenen ein 2 
Schreiben zu richten, jo daß dieſe 
alſo in ununterbrochenem tel 
mit ihren früheren Kollegen ı 
Kolleginnen iteben. 


zuerit 
doch 
Spedi 


gemeinen die Schmweinemaft in Ames | 


liger geſtaltet werden kann, ſondern 

geſtaltet werden muß. Früher, als 
wir noch über Futtermittel mehr als 
war das 
Heute aber, da die 


ordentlich knapp und vor allem pro— 
hibitiv teuer geworden ſind, iſt es 


niß. 
— 


Arthur Diron tot. 


Mit ihm ging einer der befannteiten 
alten EChicagoer zur Ruhe. 


Nadı einer furzen Krankheit ift, 
'geitern in feiner Wohnung 93 

* Wer jein Grundeigenhum 
faufen will, erreicht ſchnell 
Siwed durd) eine Heine An 
"der „Micnäpeit.” 


— — ⸗ñ— — — 





€ 


— — | 


ändet. Vor Ablauf dieſes Monals 
Frauenleichen ver—⸗ 


Ei 
Re 
v» Daurid, 


2 


“ 


* ! a - — * m 4 
n probates Mittel. | ber Reifende einen flüchtigen Bid) „Hm, Hm! Waren fie jung und | pf et. ° | tet iſtwecha, altſächſiſch wila, dä- niſchen Pianetennamen vereinigte, Meine Schwägeriu. beiderſeits in durchaus freundlicher 
x ‚auf feine Nachbarin. | ſchön, ſo kamen fie in feinen Harem, | muß ich ihm zwei niſch uge. Daß alle diefe Namen: dies |mobei bieje beionders nad; Norden — Weiſe, und ſchicken uns an, der 
Dt. — „Aber die dicke Naſe der Bolder— aber alte Frauen, fo in ben Fünfzi⸗ ſchaffen. ſelben ſind, liegt auf der Hand. In hin unter den Germanen, Finnen Ein Schweizer Brief. Are zu folgen. „Le meliche“ - 
ri J Schaffner, das ift ja erftei fen, die haben Sie doc, da ift ein gern, wiſſen Sie, die murben irgend „Dicke, fleiſchigeKadaver müſſen's der gothiſchen Bibel findet ſich wilo und Lappen ſtatke Verbreitung fan— entfernt fi, und ohne uns gro: 
' » Ritbtraucher! ; ‚ Imerfwürbiger Zufall — — und...“ mo auf einer unbewohnten Inſel ſein, ſo zwiſchen 50 bis 60 Jahren. noch im Sinne von „Zeitabſchnitt“ den. Sehr geehrter Herr! über den Verluſt unſeres Plätzchenꝰ 
Fein Platz mehr in der Zwei⸗ „Ich heibe van Palen und bin !ausgefeht, ober gleich au Bord ger | Apropos, mie alt find Sie, wenn ig. gebraudt.. Grimm gibt zur Erflä-| Schon früher war die planetarifche) ch habe eine Schwägerin. E3 ift | aufzuhalten, beicheiden wir uns mit 
ten! Fr ſchläfrig!“ tlingt es ärgerlich und ſchlachtet. 27 ‚fragen darf?” So fpredjend läßt der rung des Wortes „Woche“ die Worte Namenreibe zu den Germanen ge !etiwas jchönes um eine Schwägerin, |einem anderen, hart am Rande der 
Fr; aber wilfen Sie, ich habe turz angebunden. zurüd; von Neuem | „Ge—Ihlad—tet? Aber das it unheimliche Mann feine Hand toie:!„Wedhfel“ und „meiden“ an, was drungen, al3 fie noa, gar nid;t chri= | befonderz wenn fie wirklich Thon ift | Straße. 
ein llet ‚weiter Klaffe und..." ichloß er die Augen und freuzt die | ja ſchauderhaft — und das Alles der in ſeine Weſtentaſche gieiten und ſeine innere Berechtigung hat und ſtianiſiri waren; denn es liegt auf und ihre Schönheit aepriefen wird) Inter uns Fann ich mich der Be— 
— Eo ſteigen Sie doch endlich ein, Arme über bie Bruft, die‘ Beine be: haben Sie mit eigenen Augen ge= jagt: „’3 ift mchl am vernünftigſten, woraus zu beweiſen iſt, daß eben der Hand, daß die Kirche es niemals im ganzen Län. .„  |merfung nit enthalten, dai; dieie 
meine liebe Da. ., zrau,“ ruft ber ;haglih auf die gegenüberliegende ſehen? na  Fich nehme, das Sichere für das Un⸗ nicht wie bei den anderen Völtern Die zugelaffen hätte, daß die heidniſchen Da ich Sie als Freund des [Hönen | Strenge doch wohl etwas lächerlich 
„Si iffner, welcher bie Reiſende für Bank ausſireckend. | „Leider Gottes, ja! Schon im ſichere und mache gleich, die zweite Votabel „Woche“ ein Zahlwort ift: Namen um fich griffen, wenn. fie zur Geſchlechtes kenne, habe ich Sie nun | fei, dab derartiges in sranfreid) 
2 en etinos allzu gewöhnlich ZU) Gritaunt reift die Frau bie Au⸗ zatteſten Kindesalter war ich Zeuge | Leiche. Iſt Ihnen ſehr viel daran ge: | bei den Griechen 3: 3. bebdomas bon ; Zeit ihrer Einführung ſchon dage⸗ gewiß neugierig gemacht und 1 | wie in Deutichland kaum vorkäme 
4 fin en fcheint. „Bitte, iſt höchſte gen auf und fagt haftig: „van Balen | von Mord und Zotſchlag. Mit drei⸗ legen, weiter zu leben?“ — hepta ſieben uſw. weſen wäre. Deshalb ſeht Grimm fühle mich deshalb verpflichtet, und daß dieſe pedantiſche Aus— 
— — heißen Sie? Hm, hm; wie fonder- | sehn „sahren beftand ich die Feuer⸗ Im Nu fit die affo Angerevete!  Unfer Wort „Woche“ bedeutet alfo!die Uebertragung ber römiſchen Wo- Ihnen mehr über meine Schwägerin | Tequng eines Berbotes die militärt- 
„Nun alfo auf baldiges Wieder: bar! Dann find Sie wohl mit den | Probe —— mußte ich zwei Miſſio⸗ dem Sprecher gegenüber, der mit einen Wechſel von einer beſtimmten chentagsnamen ins 4. oder 5. Jahr⸗ | mitzuteilen. ——— a ſche Schulmeiſterei in der Schweiz, 
ſehen, mein — — Gretchen! van Palens aus Rotterdam ee MEER.“ i i ftoifcher Ruhe feine Nägel bearbei⸗ Anzahl bon Zagen, die, jotveit wir Hundert, | Zunãchſt möchte ich feſtſtellen, daß die ſich gegenwärtig beſonders be⸗ 
— während des Einſteigens nickt die wandi? Denken Sie doch nur, jahre— |. „sralt mahen?” So weit als nut send, fie fortwährend rubig, aber in den Biftorifchen Zeiten vorgedrun: | Mit dem alten Werte „Woche“ ver: | Tie in Geſtalt und Phyſiognomie et— merkbar macht, karakteriſire. 
Frau noch mehrmals einem jungen lang habe ich dort im Hauſe verlehrt, irgend möglich entfernte die beleibte Fauſam iächelnd anſchaut. gen ſind, immer ſieben betrug, aber band ſich nun der chronologiſche Be- was ausgeprägt —— hat, | Tamit ift der „Zmiichenfall” er- 
Mädchen zu, meldes, mit allerhand ic war nämlich; ange mit Cato van | Yame lic) bei biejen Worten von ihe, CS pracdlos ftarrt fie ihn mit affen Dielleicht nicht von jeder betragen hat; 'griff der Heptade (GSiebentage). Die; mit jenem Einſchlag ins Orientali⸗ ledigt und meine Schwägerin lieb— 
Gepäd beladen, guf dem Perron Palen befreundet wohl Ihre kem unheimlichen Nachbat. Aug Zeichen des Entſetzens an; derSchreck denn wir haben neben dieſet meht Namen der Wochentage wurden —A A —— oft | äugelt wieder mit ihrer Gänfeleber 
Heht — „grüß nod mal recht fhön Tante: eine gutmütige Perfon, aber | „, aber nicht etwa mit Dolch fopeint ihr die Sunge vollftändig ge: Oder weniger rein teligiöfen Wochen= | dem Veifpiel der Römet mit den Na eigen. (Dieje Feftſtellung iſt zuwei· pon Straßburg. Doch, was folf die 
au-Haus, hörft bu, .... jo, Kind, umd ihre Nerven machten ihr viel zu und Piltole, feine Spur! Ih goB | fapmt zu haben. feier und -Nehnung uud eine rein men ber germanifcen Götter be- [en von Bebeulung, zumal Beulzus | nerrficite Gänjeleber ohne. .Vrot? 
num reich’ mir, bitte, die Huticacdhtel, fchaffen, da war fie eben manchmal ihnen einfach etwas in den Kaffee!” | - Nieuwersluis!“ erſchallt e8 pläk-. praltifch-tonimerzielle, die fogenann= Inannt, und ziwar in der einfadjiten tage). Haar und Augen find dunkel Juft Brot aber hatte meine Schwä- 
bas Körbhen und den großen Korb, | äraerlich 58 en! „Ad fol—ah!“ ' ‚„teumersiuis: erhalt eB plOBe.T = bei heniiü !Meife, indem der Diez folis und der und ihre Gefichtefarbe (Bfui do!) ori Sn a 
1% ‚ärgerlich und nervös und jo wurden | vo. = — „lich vor den mit einem Ruck gebffne- te Markiwoche, z. B. bei denRtömern, Weiſe, indem der Dies ſolis und der undeid, * Er gerin vergeſſen. sch biete mich an, 
wilft du?“ iwir böfe Freunde... lebt fie mod?“ "Das ging fabelhaft Teicht; ie... Coupetüren. 8 “Iberen Neuntagervode, „Rundinae“ | dies lunge einfach überfegt wurden „Zeint“ wollte ic) fagen), ift blaf. ;1 pie nahe Mirtichaft zu eilent, um 
„Alles einfteigen“ Ein uͤnderſtändliches Grunzen. ver- ſchmedten gar nichts bavon und nad an Igenaunt, jeber religiöfen Weranlaf- in Senntag und Montag. An die Sie liebt bie Cigarette, beſonders welches zu holem (dem auch ein 
ee Ben an —— gg eg een — Tai — Die Dice Hatte im ihrer furchtba Pong output; edenfe Id Dee Girmale = SEpeEin De AEBEE Fant Ws man en mit dat kon“ Toltte 16) „Schwob” weiß, was er einer Idiö- 
e forpulente Frau, melde. plid ; halten. — „Nicht?“ —— jun n Herrgott. Die Dide hatte im ihrer furchtba= ver Ma ab Yü ne if riegs Ti ꝛer allhoch-⸗ i — nen Edimäner: 
: v Are BER | Die korpulente Keifende it blaß ren Aufregung gar nicht —— ver Mogparen und Türken eine ice Striegögott Diaz, oder alihoch ‚fagen) alfo, wenn fie mit Bijou ein u Schwägerin [duldet), und bald 
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gruen ununmnumununmmm 


aufzuminden, 


quetſcht. 


 Iehten Waaen dröhnend zu. 
tige“ „Abfahren!“ 


nur machen,” ftöhnt bie Di 
burn die De 


we 


aeziwängt. 


„isertig?“ erjchallt nun die Stim> zende Leute, meinen Gie 
me des Stationächef3 auf dem Per: leräjt?” 
ton und fchon fallen bie Türen ver 


„per: | 
„Nein, noh nit! Was fol ich möchte jebt fehlafen.” 


de balb 


mit der linten Hand die Wagentür „Ach, das würde mir aber dach iwir- | 
umklammernd, vergeblice Anftren= [ich irobdem leid tun, 
gungen macht, jic in ba3 Coupe bins doch die van Palens van de Wyn= | 
während fie in der haven?“ 

Rechten einen NRegenihirm und ein 
Neifetäichchen hält und eine Papp-, 
Ihactel unter dem Arm beinahe zer= van Ralens van de Baan verwandt, 


Sie meinen 


Dasſelbe Grunzen. 
„Dder find Sie am Ende mit den 


|die fenne ich auch fehr gut, qunz rei= 
die biel: 


„Keinen einzigen,“ 


„Nein, ih bin Waile und ich 


„Ach berrje, Sie jind Waife? Am 


finung ber Coupétür Ende waren Sie gar aud im Wai- 


Ifenhaufe? D, wie traurig! Ich habe 


2 So — — — 000 — hopp!” Ta= die Heinen Waifen immer fo furct- 
chend eilt der Schaffner herbei und! bar bemitleidet; mwilfen Sie, fie ha: 


. beihleunigt die Prozedur des 
ſteigens, indem er fie vollends in 


+ &oupe hineinfchiebt. 
„reichen, meine 


Ein: 
das 


ben's ja jo weit ganz qut.in folder, 
‚Unftalt; aber fie befsmmen fo viel! 


Bohnen, Erbfen und GErbfenbrei zu 


9* Hutſchachtel!“ eſſen, die Speiſen ſind nicht beſon— 
& erichallt plöglih die Stimme der; ders nahrhaft und maden nur uns| 


=” Ihmerfälligen Reifenden vor dem ge: nötig did. Ja, und dann noch fo 


öffneten Coupefenfter, „fo, ich danf’ | manches andere, 


ift eben doch nicht 


’ 
8 


dir auch noch ſchön, mein Herzchen! ſo wie zu Hauſe. Ja, ja! Aber man 


„Nein, ich habe feine Verwandte.“ | 


:gervorden; mit weit aufaerijlenen 
Augen ftarrt fie ihren Nachbar an, 
mährend fie vor lauter Entjeben 
vergißt, den Mund zu ſchließen. In— 
zwiſchen fährt das „Ungeheuer“ ge— 


laſſen fort: „Nach und nach wurde ich 


zum Monftrum; ‚ich geftehe es jelbit, 
mich dürftet nach Blut! Das warme 
;Menichenblut, das hat fo mas Ver- 
lodendes — fehen Sie, mit biejem 
kleinen Inſtrumente — der Reiſende 
holt ein Taſchenmeſſer zum Vor— 
ſchein und ſchneidet vorſichtig damit 
über den Nagel ſeines, linken Dau— 
mens — mindeſtens hundertfünfzig 
Menſchen habe ich mit dieſem Din— 
gelchen in die beſſere Welt befördert, 
damals, als man mich noch den 
„Schrecken des Meeres“ nannte.“ 
Dabei blitzte er mit den Zähnen 
und ſchaut ſeine Reiſegefährtin 
grauſam an. Scheu und furchtſam 
ſchielt ſie nach dem Meſſerchen, wel— 
ches ſo unſchuldig ausſieht, daß ſie 
mehr oder weniger ungläubig fragte: 
„Mit diefem Kleinen... .”, dus Wort 
!'„Meflerchen“ erftirbt ihr auf ven 


daß der Zug immer langfamer fuhr. 
Kaum aber wird die Türe aufgerij- 
‘fen, da fpringt fie auch fon, troß 
ihrer Schwerfälligkeit, wie ein Gum— 
miball auf die Erde fallend, auf den 
Perron und ruft aus vollem Halſe: 
„Schaffner, ich will ein anderes 
Coupé, ſchnell! Nehmen Sie, bitte, 
meine Schachtel — da ſitzt ein See— 
räuber drin — bitte holen Sie meine 


Reiſetaſche auch heraus — 's iſt ei⸗ 
ner, der Leichen macht. Großer Gott! 


Mein Korb mit Kaſtanien — hun— 
dertfünfzig Morde hat er auf dem 
Gewiſſen. Aber keine Kinder; o 
Gott, mein Regenſchirm! — dicke 
Leichen ſucht er. Sie müſſen ſofort 
die Polizei benachrichtigen — nun 
noch die platte Schachtel. Schaffner, 
‚ih kann nicht mehr — in Rolterdam 


will er Leichen kaufen, ach Gott! — 


Meinelhalben gehe ich auch in den 
Gütertongen, wenn's ſonſt keinen 
Platz mehr gibt. Ich werde ohnmäch— 
‚tig! So’n Ungeheuer!” Während ver 
Schaffner bereitwilliaft das Gepäd 
‚ter forpulenten Dame aus dem 


Erinnerung an bie ebentalige Markt: dẽutſch Zio. Für Merkurius wurde 
woche bewahrt, indem das Wort für der Windgott MWodanaz, Modan ein- 
‚Sonntag auch) zugleich Martttag be» gefeht, für Jupiter der Mettergott 
deutet, Bei den Aatelen finden wir Thor, für die antike Liebesgottin 
neben einer dreizehntägigen Woche Venus deren Kollegin Frija. Sa— 
auch fünftägige Zyklen mit je einem turn erhielt keinen ebenbürtigen Nach— 
Markttag, ebenſo bei den Jabanern, folger; der kirchliche „Sabbathstag“ 
während die Peruaner aus neun, die behielt aud) hier, wie in den Toma= 
Athener und Neaypter aus zchn Tas 'uifchen Spraden, den Play. Pur. 
gen, die Wiyrkas in Bogota aus drei:die englilde und nieberländifche 
eine Wcche bildeten. |Sprade aingen eigene Wege. 

Wir feden alfo, taß die Sieben: |_ Ver, erfte und ber zweite Tag * 
woche nicht durchaus das natür iche Woche heißen in allen germaniſchen 
iſt, fie iſt nut die vorherrſchende; wo- Sprachen nad) Dr. 2. Dehl „Son- 
her fie jtammt, ift eine Frage, die mentag“ „Mondtag“. Die Form 
uch) nid;t zur Vefriedigung beait-!„.Nontag“ leitet fi aus dem alt- 
wortet worden if. In bie antile 


bifterifchen Wort für Mond „mano“ 
Kulturiwelt ift die beptadifche Woche mittelhechbeutfch „mane“ her. „Sn 
auf drei Wegen gelommen: durd 


jeitgechdeutfcher Zeit findet fich hier 
‘ten Chaldäismus, bucd) dag Juden | 


tum und das Chriſtentum— oder —A u 
& 1 itiſch * Ps ⸗ 2. 
a a a as hen Sage 
fprünglic; babnlonifh ober hebra⸗ ſich ſehr verändert; früher traten die 
iſch? Chriſtliche Bibelforſcher wer- Formen Dienstag, Dingstag, Zistag 
den der bibliſchen Herkunfi der Wo⸗ (bei Hebel), Dinstag (bei Luther) ne— 
che gröhere Wahrſcheinlichteit zuſpre- beneinander auf, 


So— 


als Frontag zu 


Am Oberrhein 


und da die Ueberſetzung von dem 


trautes Plauderſtündchen hält. Zu— 
weilen pflegt ſie ſchelmiſch zu lächeln, 
| wenn fie 


‚und zwar immer dann, 
Bijou mit 

läſtig fällt und ſie merkt, daß er 
nicht zu muckſen wagt; denn bie 
geringſte Liebkoſung verſöhnt Bijou 
und macht ſie zur Herrin der Situa— 
tien. 

Daos alles iſt nicht weiter ver— 
wunderlich, wenn man von ihrer 
elſäſſiſchen Herkunft erfährt und 
von ihren zahlreichen Verwan 
'ım Cliaß und felbit in Frankreich; 
‚ ebenfo wenig wird es nad) dem Mit- 
! geteilten auffallen, wenn id) bier 
‚ihre. durchaus fFranzöfifche Gejin- 
nung' verrate. 

Nun, ſehr verehrter Herr Redak— 
teur, komn 
für meine 
Iund das.. 


Schwägerin nämlich — 
bin ich! Glauben Sxe 
mir, ein Schwager iſt manchmal 
etwas Aufregendes für eine Schwä— 
gerin, d. h. für eine franzöſiſch aus— 
ſehende und fühlende Schwägerin, 


it etwas Nufregendes —| 


einem 


ihren NRedereien etmas | 


} 
! 
! 
l 
! 


| 
| 
| 
} 
| 
' 
! 
| 
| 
I 


l 
l 


Welſches? 


| 


| 
! 


| 


kehrt „Schwob“ 'triumphirend mit 
anjehnlichen Stif Brot in 
der Sand 'zurüf. Mllein, ehe er 
jein Biel erreiät, belehren ihn Er- 
Mamationen mie „Mt“, „he“ und 
„du“ (letzteres berührte ihn recht 
ſeltſam, zumal aus dem Munde von 
Welſchen), daß er ſtehen zu bleiben 
habe; er wendet ſich und gehorcht 
dem Winf eines Soldaten, der ihn 
anf einen Oberleutnant verietit. 
Und jebt, verehrter Redakteur, mer> 


| e en f jeßtz tr) 5 t = 
Sem | fon Sie recht auf, jet wird es in 


tereffant! Der Herr Oberleutnant 
beflagt fih: „Mlor3, von3 non 
traitez de fales Welfhes?”" Com— 
men, „nous bou3 traiter des Tales 
Ne ne compreid bas, 
ani a dit cela?“, ımd zögernd ſagt 
der aleichfall3 anmelende dienſt— 
tuende Soldat, day meine.... (ic 
wege es nidht auszufprechen, went 
fie das Hört, ſo wird fie mich 
„Echtwob“ einfach fteinigen!), er 
fagte aljo von meiner jchönen, fran- 
zöſiſch ausſehenden und fühlenden 
Schwägerin, ſie (hören Sie, Herr 


ne 


hen, duch ift dagegen zu fagen, daß auch Zinstag, in Südbeutfchland | enn — Säpvager (amoz feit | Nedatteur) ausgerechnet fie habe 
die babyloniſche Abſtammung aud) Aftermäntig, d. b. nach dem Montag. | —8 eig = Pd aefagt: „Zales weliches“, er babe 
viel für fi) hat; denn in Alttabylon Jetzt herrſcht die Form Dienstag, von * 9 * u er... a — e es gehört! Ich bin paff. eis fach/⸗ 
tannte man auch die Feier jedes ſie- Luther aus dem Niederdeutſchen ein⸗ ar no u nn 2 Hr vaff! Ich verſuche die Unmöglich- 
benten Tages. Sieben war in vabel geführt, die ſich aus dem alten heche —5* — eu Hr a keit dieſer Behauptung darzutun, 
wie in Juda eine heinige Fahl. Neu⸗ deutſchen „Ziestag“ herleitet, als zu ſuhren „1 ewahre wenn d 

ere Forſchungen ſcheinen aber doch w 


Nun den großen Korb, grüß' alle ſollte gar nicht meinen, daß Sie auch 
noch mal von mir, und ſei ſo gut und ſo ein ie Waiſenknabe — 
ibt mir auch das Körbchen. Schön, ſind, Sie ſehen gar nicht ſo aus; vie 222 j 24 — 
in ed gut netten? Und Kind, zu patent und dann — erjter er — Mordinftru- 
vergik nicht für die Kabe zu forgen 'reifen! Na, dann hat der liebe Herr- ag „en _— it bi a. u. 
und für die Kanarienvögel und...“ gott e3 wahrlich qut mit Jhnen ge: Di ARE BB SIEGER nn 
* Sertig?“.. „Zurüc dort, meine meint. Jch zum Beifpiel, ich bin ja —* m engiger geidiate 


Lippen, bvenn plößlich blitt die Alin- 
‚ge dicht vor ihren Augen, während 


Coupé ſchafft, ſagt der Reifende, 
deſſen Füße bereits wieder auf der 
gegenüberliegenden Bank ruhen, ge— 
laſſen: „Schaffner, hier haben Sie 
eine Zigarre und ein Irinfgeld, for= 
gen Sie bitte dafür, daß ich jeht un 
aejtört bleibe — ich möchte ein wenig 


denn meine Schwägerin...aber es 
‚ hilft nichts, fie hat es geſagt, „tout 


a) 


ele, fie noc) in den oberbeutfchen Cr cS want, ſich der Neutralität zu 


:befletigen! Zo ein armes Hühn- 


Schnitt und Sie haben das Zeitliche 
Herrichaften!” — 


08 5 
„Bretchen“ — abermal3 


nur eine Bürgersfrau, aber ich habe 


ericheint mein autes Ausfommen und mir: 


der Kopf am enter — dent’ auch geht Gott jet Dant nichts ab, aber 
daran, die leeren Fructfaftftäic- | 1® reife immer nur dritter Klalje. 


“ 


‚zurüdbringen zu .. 


Br 
(8 
. 


> 


>. "Hoßte* 


Heute aab e8 allerdings feine Wagen 


Der Bug feht ſich in Bewequng, dritter Klaͤſſe, und ſo mußte ich ein 


und das Wort „Iaffen“ verhallt un: ; 
gebört in dem Lärm der Räder. | 
ı „Du lieber Himmel, war das ein: 
Geheg!" haut die Frau | 
Baffagier fett, der eben ein Schlä 
‚sen madıt. — „D Gott, o Gott!“ 
„Un Himmels willen, mas tft 
108%“ — der Reijenbe, noch halb im’ 
Schlafe, fährt erjchredt empor. | 

„Ab, Sie fchliefen? Dann 
f&uldigen Sie nur aütigit; bei ber 
Eile und dem Lärm hatte ich Sie 
ganz überfehen, finden Sie nicht 
au, dak diefer Waaen entiehlich 


4 


ent⸗ 


nein... ich weiß 


an? Ya... 


* nicht!“ ſich bequem in ſeine Ecke zu— 


* 
ar 


x 


rüdlehnend, ſchließt der Reiſende 
Wiederum die Augen. 


Run wird’3 mir aber wirklich zu 


arg,“ brummt die NReifende, während 


fie fich vergeblich bemüht, die Hut- 
ſchachtel, das Körbchen und das Pa— 
tet..in: dem Gepädnet unterzubrin- 


gen. 
„Ach :berrje, nehmen Eie’® mit 
num nicht ‚übel, ich konnte 
wichts dafür; übrigens find bloh 
Haftanien für die Kinder meines 
Sängers drin, die eifen fie fo 
furdtbar-gern, Sie haben tich doch 
baffentlich nicht verlegt? E3 ijt aber 
I zu unbequem, die Sadıen da 
nauf zü fchaffen.“ 
\ söm! Dffen geftanden wäre e3 
mie jchon Tieber, wenn Sie das 
Dlchchen dort drüben ins Netz legen 
wollten; ſicher iſt ſicher, am Ende 


fälll es doch noch mal herunter — 


und...” 
Eewiß, Sie haben ganz recht, 
Sie hätten ſich ſchön weh tun kön— 


nen, ein wahres Glück, daß Sie noch 


Jo davon gekommen ſind — 's iſt 
doch nicht ſchlimm,.“ 


Der Reiſende ſchiebt ſeine Mütze 


ein wenig zurück, ſtreicht ſich ein 


En. paarmal mit der flacdden Hand über 
ET den Hinterkopf, redt fich Taut gäh: 


FR 
3— 


* 


* 


= 


Eos Me fort: 


nend und blidt halb ärgerlich, halb 
hläfria zu der bitfen Frau hinüber, 
welche ihn über die auf ihre Nafen: | 

—ſpihze gerutichte Brille hinweg bumm- | 
Er Yutmütig Tächelnd anjchaut, mährend | 


J ſie ſagt: Wohl müde von derReiſe?“ 


Und dann fährt ſie mit lauter Stim— 
Du lieber Himmel, jeht 


er Füllt'mir’s auch ein, weil ich Sie qe- 


oa: mauer angejehen habe — ich 


fenne 


— 


atemlos, 


—Eghrend ſie ſich neben den einzigen 


dank! 


wirklich 


Billett zweiter nehmen, und weil die 
zweite beſetzt war, reiſe ich nun er— 
ſter, verſtehen Sie? Wie der Zug 
raſch fährt, ſehen Sie bloß mal den 
Bahnhof vorbei fliegen, wir haben 
vor Rottertdam nur ein paarmal 
Aufenthalt, nicht wahr, einmal in 
Nieumersluis, da halten alle Züge, 
und dann in... .“ 

„Ganz recht, das jtimmt. Gott fei 
In Nieuwersluis!“ wieder— 
holte der Reiſende, den das eintönige 
‚unabgebrochene Geplauder feiner Ge- 
fährtin ganz nervös zu machen 
ſcheint. Er hat mehrmals gegähnt 
und ſcheint recht ſchläfrig zu ſein, 
nun aber richtet er ſich mit einem 
Rucke auf, fixirt ſeine Nachbarin 

ſcharf und muſtert ſie mit etwas 
ſpöttiſchem Lächeln vom Kopf bis zu 
den Füßen. Dann beginnt er mit be— 
weglicher Stimme: „Sie haben wohl 
ein ſehr gutes Herz? Man ſieht es 
Ihnen an, wie mitleidig und ſanft— 
mütig Sie ſind, gewiß fühlen Sie 
den armen Waiſen ihren fürchterli— 
ſchen Schmerz nach — habe ich recht 
geraten?“ 

Die Frau nickte langſam und 
würdevoll, während ſie frägt: „Alſo 
Vater und Mutter nie gekannt?“ 

„Nie,“ antwortet ihr Nachbar be— 
trübt und wie mit 
Schluchzen fährt er fort: „Mein Va— 
ſter ſtarb vor meiner Geburt und 
meine guteMutter auch.“ Hier ſcheint 
die Rührung ihn zu übermannen 
und wiederholt fährt er ſich mit dem 
Taſchentuch über die Augen. 

„Wie traurig! Wie ſchrecklich 
traurig! ſagt die gutmütige Dicke, 
während ſie ebenfalls ihr Taſchen— 
tuch zum Vorſchein holt. 

„Als dreijähriges Kind ging ich 
ſchon aufs Meer, was ſagen Sie da— 
zu?“ 

Aufs Meer?“ 

| „sa, leider, ich mußte eben.“ 
„Ach Gott!“ 

„Man bat mich aus der Wiege ge: 
hlen.“ 

„Die? Wa...?“ 

„Ge—ſtoh— len!“ 

„Barmberziger Himmel! Wer hat 
das getan,“ 

„Eine Magd, welche ein Verhält— 
niß mit einem Seeräuber hatte.“ 


ſto 


lb tat das Mädchen das?“ 

„Meilx fie ſelbſt kein Kind hatte 
und der Seeräuber für ſein Leben 
gern eins haben wollte.“ 


he 


‚geben, aber” ..... 


unterdrüdtem | 


„SrundgütigerHimmel! Und mes- 


gejegnet — ich habe mich darin ge- 


die Halsader zu durchſchneiden —kei— 


nen Laut können Sie mehr von ſich 
Nachläſſig ſchiebt 
er das Federmeſſer in ſeine Weſten- 


taſche — nun habe ich es aufgeſteckt; 

vor zwei Jahren ungefähr hat man 

mich bekehrt.“ 

| „DL AH! Gil... Wer denn?“ 

| „Die Heildarmee in Nem Hort 

und“ — (bei biefen Worten feufzt 

er laut); — nun plaat mich .bittere 

Reue bei dem Gebanten ‘an all das 

|veraoffene Blut.“ 
Die quimütige Frau atmet 


tief 


‚und Schwer, ohne auch nur einen Aus! 


‚genblid ihren Nachbar, der die Hand 
‚ned immer in der Weitentafche ver- 
bergen hält, aus dem Wuge zu ber: 
‚lieren; mit leicht zitternder Stimme 
‚fragt fie: „Und haben Sie jebt gar 
nichts mehr mit der Seeräuberei zu 
tun?“ 

| „Nein! Mllerding® tut mir das 
recht leid, denn das Yusüben meines 
Berufes machte mir viel. Spaß, 
war ein famoje . Gefchäft, wenig 
Auslagen und viel Gewinn.“ 

„a, das glaube ich und...?“ 


'8 


Sie möchten wiſſen, 


treibe?“ 

| „Hm! Kal Wenn Sie — hm! — 
Wenn Sie's mir fagen tollen!“ 

' „Gemwiß, warum denn nicht, Au= 
'genblidlich habe ich immer fehr viel 
mit Zeichen zu Tchaffen.“ 

„So, ach, das hätte ih nie ae- 
dacht!” Die Gute fängt an fich mie- 
der einigermaßen behaalic; zu Füh: 
Ion und verfucht foaar zu lächeln, 
während ſie ſagt: „Alſo wohl Lei— 
chenträger oder etwas Aehnliches?“ 
| „Wie meinen Sie?" — ein wüten— 
der Blid trifft die Fragende. 


was ich nun 


Du 
" —\h 


‚find Site aber ganz gewaltig im Jtr= 
tum, ich beforge die Leichen für die 


| Sezirfammer der Profefjoren.“ 

ı Ein beftiges® Zittern erjhüttert 
|den fleifchigen Körper der entjehten 
Frau, und fie fraat, während bie 
Brille ihr in den Schoß hinunter- 
' gleitet, leife und zaghaft: „Und mie 
verſchaffen Sie fich dieje Leichen?“ 
| „ch, das ift ganz einfach, ich 
|faufe fie, ich grabe fie aus oder — ich 
mache fie.“ 

„Gott fteh’ mir bei! Das ift ja 
ichauderhaft!” Vor Unaft und Auf- 
'regung wird der Wohlbeleibten ganz 
ſchwül, und dicke Schweißtropfen 
perlen auf ihrer fleiſchigen Stirn. 
Sie mit grauſamem Wohlbehagen 
muſternd, fährt der Reiſende eiſigen 
Tones fort: „Es gibt jederzeit genug 
Menſchen, die einen alten Onkel oder 
ieine Tante ganz gerne verkaufen 


„Ich verſtehe ſchon, meine Dame, 


ſchlafen.“ 

| —+1 — — —— 
Die Woche, die Tage und. 
Nanıen. 


ihre 


Von 9 M. Elſter. 


ı _ Gebdanten!os gebraucht man zur 
‚Bezeichnung der Tage ihre Namen, 
ohne ſich Rechenſchaft darüber abzu— 
legen, woher ſie ſtammen, wie ſie ge— 


rade in dieſerKeihenfolge zuſämmen— 


gekommen ſind; gedankenlos 
man dem Laufe der Weche und 
nimmt es als ſelbſtverſtändlich hin, 
daß ſie ſieben Tage umfaßt, nicht ei— 
nen Tag mehr oder weniger, daß die 
Wochen ununterbrochen ſich folgen 
und weder Neujahr, noch Weihnach— 
ten, noch andere Feſie aus 
Sonntag einen Freitag, oder aus 
einem Montag einen Dienstag ma— 
ſchen. Die Gedankenloſigkeit wird 
noch dadurch unterſtützt, daß man 
auf ber ganzen Welt überall, wohin 
des Europäers Fuß nur gelangt, 
die europäiſche Woche als die herr— 
ſchende vorfindet, die dreizehn- oder 


neun-Tage-Woche aber als eine Will- 


kür der Eingeborenen hinnimmt. 
Dem iſt aber nicht ſo. Auch wir 
haben früher andere Zählungsarten 
gehabt, noch bis in die neueſte 
zöſiſche, Revolution, die die Decade 
einführte, am 5. Oktober 1793, und 
jeden Monat in drei Decaden zer— 
fallen ließ, deren einzelne Tage Zahl— 
namen erhielten: Primidi, Dusti, 
Tridi, Quartidi, Quintiti u. ſ. w. 
Langes Leben hatte dieſe Neuerung 
ja nicht. Napoleon hob ſie wieder 
auf; am 9. September 1805 wurde 
durch Senaisbeſchluß die Rückkehr 
zum gregorianiſchen Kalender und zu 
den alten Wochentagsnamen für den 
1. Juni 1806 wieder angeordnet. 


Siebenerwoche nicht auf eine will— 


kürliche Zählung zurüchgeht, ſondern 


auf eine alte aſtrologiſche Sitte, je 


einen Wochentag nach einem der ſie- 


ben Planeten zu benennen. Es ſte— 
hen ſich alſo ein Numeral-(Zähl“) 
Syſtem und ein Planetarſyſtem ge— 
genüber; beide ſind religöſen Ur— 
ſprungs, denn die planetariſche Wo— 
che entſtammt dem aſtrologiſchen Po— 
lytheismus, die numerale dagegen dem 
Monotheismus. Dieſer ſcharfe Ur 
ſprung verlor aber bald ſeine ſcharf 
unterſcheidende Bedeutung, ſo daß in 
nur ganz ſeltenen Fällen die Wo— 


chenreihe eines Volkes ganz planetar 


oder rein zählend geblieben iſt. Die 
Syſteme gingen eben ineinander über 
oder wurden miteinander ausge— 
tauſcht und nach Dr. W. Oehl be— 


der Bibel recht geben zu wollen; ſo Dialelten vorkommt neben dem bah— 
fagt⸗ Ginzel im Handbuch derChro- eriſchen und ſchwäbiſchen ‚Ertrag, 
Inofogie”, &. 120: „Die fiehentägige | Sarta, dem tyroliſchen „Oertig ‚mas 
ı Woche, melche nicht felten, namentisch ;auf das althochdeuiſche „Etetag“ zu— 
‘in populären Merken, ala babyloni- jtüdgeht und basfelbe bedeutet wie 


| Biestag. Wehnlih ijt eg mit dem 


folgt 


einem | 


Seit, 
birein; man denfe nur an bie frane! 


Wir milfen nun wohl, daß unfere' 


Ten Urfprungs und von den Juden 
lübernommen bingeftellt wird, tann 
‚nur mit Vorbehalt dem babylonifc 
'Kulturgebiet zugeſchrieben werden. 
In dieſer Form, nämlich als eine ſie— 
bentägige, durch das Jahr laufende 
Periode, iſt ſie bis jetzt keilinſchriſt⸗ 
lich nicht nachweisbat. Ebenſo wenig 
ſind beſondere Wochentagẽ namen be— 
kannt.“ Wie dem auch ſei, ſo viel 
ſteht jedenfalls feſt, daß die heptadi— 
ſche Woche bei Juden wie Babyloni— 
ern zu gleicher Zeit exiſtirte und daß 
ſie religisſen Urſprungs iſt. 

Mit der Auswanderung und Ver— 
breiterung der Juden im ganzen ro— 
miſchen Reiche wurde die Giebener— 
woche mit dem Sabvath überall hin— 


ragen ilich noch in der Form, * 2 . 
getzagen, .[zeilich nod) in ber Zorn Kult Zius, Donners undFreyas vor⸗ 


aber kein Wodans— 


daß die ſieben Tage wie bei den 
Griechen die zehn Sage, einfach ge— 
zählt wurden, was bis ins junge 
;ehrittentum vorherrisgte und erit all- 
mälich durch' die kirchliche Zaählung 
‘per feria umgebildet wurde, aufibie 
wir noch ſpater zu ſprechen kommen 
werden. 

Gegen Ende der römiſchen Repu— 
blit drang nämlich nach Rom eine 
neue Art, die Tage zu benennen, aus 
Peſopotamien, wo die chaldäiſchet 
Magier die einzelnen Tage in einem 
imnmer wiedertehrenden Zytlus ben 
ſieben Göttern der Planeten weih— 
ten, was auf die altbabhloniſche Zeit 
zurückreicht. Dieſe ſieben Planeten— 
götter entſprechen unſerem heutigen: 
Sonne, Mond, Mars, Merkur, Ju— 
piter, Venus und Saturn. Es ta— 


men alſo die Yage in folgender Bes 


nennung und Rerhenfoige auf: bies 
Sıturni (der Tag desSaturns), dies 
Coli (Sonntag), Lunae (Mondtag) 
Martis, Mercuri, Jovis und Vene: 
ris. 


Das waren in den Tagen, als das 


herrſchenden Namen der Tage, zu de— 
nen ſich alsbald eine neue chriſtliche 
Wochentagsrechnung geſellte, die ſich 
dem altjüdiſchen Zählſyſtem anſchloß 
und wie bei den Juden einen Sab— 
bath, 
u. ſ. w. Tag desSabbath unterſchied. 
Sie trat alsdann in Wettſtreit mit 


einer Aenderung, die ſie erfuhr durch 


den Papſt Sylveſter, der den Aus— 


führte, während der Sonntag den 
Namen „dies dominicus“, „ber Tag 
des Herrn“ exhielt und die folgenden 
Tage feria, ſecunda, tertia u. ſ. w. 


Chriſtentum in die Welt tam, die 


einen erſten, zweiten, dritten 


drud „feria” für den Moöchentag ein= 


‚Ramen Ziufus, mit dem Zio als 


en ;Öott des Gerichte benannt wurde, 


aus dem fich die mittelniederbeutjche 
Yorm biurendadh gebildet Hatte. 
Der vierte Tag bat ala Gott an 
Stelle Merturs Wodan, aber nicht 
in Sübbeutfchland, jo daß der Name 
„mittatwecha“ zuerit bei Notter, „rein 
wie das 


| 
Imatbematifch“ gebildet ift, 
ialandifche „miteiludagr“ und das 


I 


| Inteinijche „media hebocmaz*’. Ein 
Wodanstag fehlt alſo. Mittwoch 
heißt nichts als die Mitte der Woche. 
Aus dem Fehlen 


Iner Zeit, al3 die antilen Planetar- 
namen ins Germaniſche 
wurden, in Süddeutſchland wohl der 
’ 
handen maten, 


Ifult. Die Heimat des Wotansdien- 


Iftes ijt der Niederrhein und die nörd-, 
Nod 


ılih davon Itegenden Gebiete. 
‚heute heikt in Weftfalen ber Mitt- 
woch „Godenstag“ — Mittwoch 
Benennungen. 


Pfingtag, fo heißt der bayeriſch— 


öſterreichiſche Donnerstag ſchon ſeit 
Iinittelhedhbeuticher Zeit. Diefer Name. 


führt auf griechiſch pempte, (ber 


fünfte) zurück. Donnerstag ſelbſt hat 


ſich aus Tonarsdag entwickelt. Der 


Freitag zeigt ſich in gleicher Form 


gonzen germaniſchen Gebiete. 


im 
der Römer iſt 


‘Der Saturni dies 
‚dur das fahbatum bei Germanen 
mie Romanen verdrängt; nur im 
engliſchen ſaturday, im holländiſchen 
zaterdag und niederdeutſchen 
rach hat er ſich erhalten. „Sonn 
chend“, wie man in Mittel- und 
Norddeutſchland ſagt, hat ſich 
bildet aus Sunnuabend, das iſt der 
Vorabend des Sonntags, während 
Samstog auf der althochdeutſchen 
Form fambaztag, ſambattag, beruht: 
ſambo! entſpricht einer 
Nulgärform 
‚lautet die Hauptform. Durch Zu— 
ſammenziehung und Aſſimilierung 
bildete ſich die Form Samstag. 
&o haben twir denn den fulturge: 
ſchichtlichen wie ſprachgeſchichtlichen 
‚Verlauf unſerer Wochentagsnamen 
verfolgt und ſo die Vorſtellung 
wonnen, daß vielfache Kräfte und 
Negungen an dem ſcheinbar ſo ein— 
fachen Bau der Aufeinanderfolge de 
Namen mitgewirkt haben: neben den 
alten Mythen führt das Chriſtentum 
in ihnen ſein fortſchaffendes Leben, 


des Wotantages 
will man nun beweiſen, „daß zu je— 


übertragen | 


und: 
ıPfinztaq find alfo feine planetaren | 


fabes 


ars: 


griechiſchen 
Sambaten; Sabbaton 


ge⸗ 


ſchen von einem Schwager 


doucement“ fügte 
iſt nun 


recht übel dran, wenn er bei ſeiner 


mein welſcher 
Vaterlandsverteidiger etwas klein— 
laut hinzu, „tout doucement“, aber 


ſchönen Schwägerin zu Beſuch weilt. fie hat es gefaat!... 


Er muß ſich dann allerlei „Liebens⸗ 


würdigkeiten“ gefallen laſſen (was 


will man gegen eine ſchöne Schwä— 
gerin tun?) und er muß ſich vor gend, gefükulirend, doch Sie irren 


‚allen Dingen ajle Nafen 


„Schwob“ tituliren laſſen, 
freilich ſo ſchlimm nicht iſt. 

Neulich hatte es den Anſchein, als 
ob es einen herrlichen Sonntag ge— 


lang 
was 


ben wollte; ſo ſchlug meine ſchöne, 


franzöſiſch ausſehende Schwägerin 
einen Ausflug vor, einen Ausflug 
mit Bijon und „Schwob“. Da num, 
wie Sie wiſſen, ihr Aeußeres im 
Einklang ſteht mit ihrem Herzen, 
war ſie natürlich für den Weſten, 
für Delsberg z. B. (pardon! „Dele— 
nach Dele— 


herum“. Alſo ging's 


dort herumſtiefeln 


wir 


| 


mit Pijou und...fagen wir furz, 


mont ımd dort berum: Ddod, bevor | an 
fonnten, | wird? X weiß 


rr 
Sie, 


Verehrter Herr Redakterr. 


ſehen mid in Gedanken in größter 
Aufregung, verteidigend, rechtferti- _ 


ſich. Schwob bleibt ruhig, Schwob 
iſt niedergeſchlagen, Schwob ſieht 
die ſchönen Züge ſeiner franzöſiſch 
ausſ. . .Schwob denkt an die Gänſe-⸗ 
leber von Straßburg und an die 
ſich auf ſie heftenden, des Brotes 
harrenden Augen, Schwob hat Er— 
bormen, denn Schwob hat ein Herz!! 
Sehr verehrter Herr Redakteur! 
Verzeihen Sie gefälligſt, wenn ich 
den Reſt kürzer faſſe, als Ihnen 
vielleicht erwünſcht; doch 
von' Schmerz über 
ſchöne. . . (Sie wiſſen ſchon) 








über⸗ 


mont“ wollte ich ſagen) und „dort mannt. Ob ſie noch vor die Schran— 


Ob man 
glauben 
Jeden⸗ 


ken zitirt werden wird? 
die Schuldloſigkeit 
es nicht. 


vollzog ſich bei meiner Schwägerin falls mußte ich dem Herrn Ober— 


ei 
ber Herr Redakteur, nicht 
halten darf. Meine ſchöne 


x 


ne MR 


as 


vertauſchte ihr graues 
(“bonnet“ wollte ich ſagen) 
einem herrlich leuchtenden 

Tuche. Blau, weiß, rot. 
ſtehen mich. Als wir 

herumſtiefelten“, führte uns der 
Weg auch durch militäriſche Stel— 
lungen, die von Welſchen 
waren. „Welſche“ Soldoten, man 
denke ſich meine Schwägerin! „Que 


Sie ver— 


de chigues tyves. . .qu'il a bonne 


facon celui la. . .e bien gentil 
comme ils ſaluent ete.“ Daß auf 
aut Franzöſiſch (meine Schwägerin 
ſpricht wirklich gut Franzöſiſch) ein 
paar freomdliche Worte mit ihnen 


porent- | Berfonalien 
Schwä- Bijoun und Schwob, Iekterer. jelbft 
gerin mit blauem Rorf und weiber | Vaterlandsverteidiger 
Alufe, m ihren Sefühlen in jinn=! beppibatgillon 144, wenn mıh nur 
reicher Weiſe Ausdruck zu verleihen, | „iimple Soldat“, 


' 
’ 


num „dort 


| 
| 


bejeßt | 


I 
\ 


I 
I 
J 


l 
! 
l 


gewechſelt wurden, wobei ſich Bijou 


und „Schwob“, 
niger Geſchick, gleichfalls beteilig— 
ten, verſieht ſich von ſelbſt. 

Wi 
„E’amıe...“, elle ue 
ich weiß nimmer: aber mit „C'aque“ 
war es etwas. Meine Schwägerin, 
ſängſt bungrig, iſt nicht mehr wei— 
ter zu bringen; wo auch welſche 
Soldaten ſind. Wir ſuchen ein ge— 
ſchiütztes Plätzchen — der blaſſe 
„Teint“ einer ſchönen Schwägerin 
will reſpektirt werden — aber wo— 
hin ſich wenden? Ueberall ſtoßen 
wir auf militäriſche Plakate, die 


wenn auch mit we— 
geringen Schrecken 


das Betreten des umliegenden Ge— 


ländes verbieten, genau genommen, 
darf man die Straße nicht verlaſſen. 


zu werden. 


faßten 
r kommen nach „C'aque. . .“, 


andlung, die ich Ihnen, lie- leutnant nähere Angaben über ihre 


machen, ebenſo über 


im Basler— 
der 


wie Herr 


Mützchen Oberleutnant ſagt. Der Herr Ober— 
mit leutnant drohte, bei Wiederholung 
roten ſolch einer Miſſetat mit. . . Bajonet— 


ton und ih ward erKafien. 

Eriraren Sie mir, 
Herr Redakteur, dab ich Ihnen Tehil- 
dere, was jich mit meiner armen 
Schwägerin zutrug, als Schwob, 
das Stü Brot noch immer krampf— 
haft in der Hand, ihr die Geſchichte 
— grauſam genug — erzählte, auf 
die Gefahr hin, von ihr geſteinigt 
Bitte, erſparen Sie 
mir das; vom geſteinigt werden 
hatte er zwar nichts zu befürchten, 
denn . . . . 

Als ſich meine arme Schwägerin. 
Biion und Schwob von ihrem nicht 
erholt hatten, 
ſie folgenden Kriegsplan: 
Sobald welſche Soldaten in Sicht, 
wird das Blaue vom Himmek ge— 
plappert;: denn ſchweigt man, könn— 
ten die Welſchen gehört haben: 
„qu'on les traiter de ſales Wel— 
ſches!“ 

Auf den erſten Blick. verehrter 
Herr Redakteur, mag Ihnen dieſes 
Erlebniß unbedeutend erſcheinen; 
doch ich finde es nicht unbedeutend! 
Ich finde es doch recht bedenklich— 
daß die Hetzereien in der welſchen 
Schweiz ſchon ſolche Früchte gezei— 
tigt haben: hier handelt es ſich ent— 
ſchieden um einen typiſchen Fall von 


ich bin, 
meine arme, 


berehrter - 


‚ftehen in Jada drei verfchiedene Sp; | Meben. / neben tomaniſchem Weſen germani— 
und ich habe es — maffenmweife!“ ſteme: die alte malayiſche Funfer So ſtanden ſich alſo in den letzten ſches: in dieſen ſieben Namen zeigt 
= BR ‚ Imodhe, bie indifche und die arabifche Jahrhunderten bei römischen Kaiſer- ſich die ganze Kultur vergangener 
„Aber erlauben Sie, marım tun Siebenwwoche. reichs zwei Wochentagsreihen gegen- Jahrhunderte in einem winzigen 
ie nn fo * — Hm 4 etz | Und mit Iehterer Peit ift der Be- ‚über: Die aftrologifche und bie zäh | Spiegel, in den hineinzuſchauen kei⸗ 

——— | „Das feheint fo. Aber fagen Cie, | Ten ol  mmer beffom- ‚griff „Bode“ auch unser verbuns | eine. u. — 

* fällig nicht!“ — * . . . . . den, ſo weit eben die heptadiſche i 
ee ee PR „Liebhaberei, Verehrieite, bie reine | (Sießenen) Woche verbreitet fi "ig Ungunften des zählenden Shftems, 
an hähte J ai — — D, gewiß, Alle Männer, bie er Liebhaberei! 3 bin eben fo an Lei- | „Ifein für bie qermanifihen Bezeich- Freilich nicht auf einmal, aber doch | zu | rwas 
4 — voren, dah Sie Voiders find, einfing, wurden erhängt oder erfchof: | Gen und Blut germähnt — nungen nicht gilt und die ftarfeSelb- gänzlich. den Brief aufgeſetzt, worin ich meinen von Strahburg! Die Augen mei- künftig noch von den Welfchen zu 
Bam. «aber, wenn Sie felbit fagen, daß e3 fen, aber die unfchuldigen Kinder- — — Von Mi— ſtändigleit unſerer Ahnen beweiſt. Aus dieſem Kampfe zwiſchen dem Gläubigern fünfzig Prozent biete: | ner Ihönen Schwägerin  Tenchten: | gewwärtigen haben ?.... 

En  micht fo ift, dann mird die Sache chen verfchonte er. Wir hatten einen nute zu Minute wird die bedauernd- Has Mort „Woche“ ift nämlich alt- |numeralen und‘ bem planetaten Sy | St fönnen ihn noch etwas beſſer ſti⸗ fie jhwärmt für... ‚natürlich, denn) Ganz der ihrige: a 

Be wohl ihre Richtigkeit haben! Mein, | Seeräuber an Bord, defien einzige werte Frau unruhiger. \germanifch und tmurbe im Sinne von |ftem Haben ic) nun infofern bie Wo= |Tifiren. — Commis: Merb ich aljo| 3 Fommt ja von Straßburg. | Schweb, fimple Soldat im Pas- 

J ein, ift es die Möglichkeit! Genau Beſchäftigung es war, die Flaſchen „Hm! Ja! Heute z. B. reiſe ich beſtimmten, feſten Zeitabſchnitten chenta snamen der · romaniſchen und ſchreiben: vier zig Prozent. | „Mors ca tu as bien fait bijon, | lerbeppibataillon 144. 

Dasielbe Weien wie Jan Bolders, für die Säuglinge zu füllen, mäh-|von Emmerich, nach Rottervam, um jangemandt, mo bei an die certi bies | germahifchen Völter entwidelt, als, da| — Bebenklicher Zuſtand. — Alfo, |viens, que je t'embraffe!” Darauf! y 
in wenn ich gut binfchaue, dann ‚rend der Schiffsjunge für Fencheltee |eine alte yrau- zu faufen; unglüdli- |(fefte Tage) für die Wotansopfer zu pas Chriftentum buch Konftantins | Michelbauer, das Beite, alle Tage eine rauhe Männerjtimme: — !n der Verliebtheit. — Wie 


Doch dort. ein paar Schritte, jagen | Hrienspinchofe! Men felbit meiner 
wir vier bi3 finnf vom Ztrakenrand | Schwägerin mit ihrem franzöfiichen 
entfernt, winkt uns ein einladendes Aeußern und Gebahren eine ſolche 
Mätchen... Wir „mühlen“ bereits , Gejchichte pailiren fann. - offenbar 
in unſeren Ruckſäcken. „Hallo! er- nur, weil wir doch als Deutſch— 
ſchallt es aus dem Munde meines ſchweizer erkannt wurden, und wohl 
Bruders und Bijonu hält lächelnd auch deshalb, weil „Schwob“ in der 
— Beſſerer Stil. — Prinzißal ein Büchslein emnor, haftiq von | Tat etwas Germanifches an ich bat, 
m Commis: Hier habe ich Khnen zarter Sand ergriffen. Gänfeleber | was werden wir Deutichichmetzer 


et 


zu. ,Gie?... Mid? — — mit allen! 
— Zeichen des Schreckens fährt der Rei— 
fende empor. 

6 Sie ſind doch Herr Bolders Q 
Fr Mb der Kleiderhandlung im der freund, biefer Räuber.“ 


„Was Sie jagen! Was der Menich 
aber auch alles erleben fann, man 
follte ’3 nicht für möglich halten.” 

„Na ja, er war eben ein Kinder: | 


:mollen; Geld fann jeder brauchen, 


2 


* 
S 
YA 
I; 

* 


J 
> 


Sie's doch wieder nicht; die) und mewärmte Windeln zu - forgen |cheriveife ift dort mır- eine einzige zu 'benfen ift, bie Zacitus im 9, Kapi- Edilt Staatsreligion geworden war, früh und Abends den ganzen Körper! Meſſieurs, c’eit defendu d’entrer | fteßt’3 mit der Maiborle, Liſi?“ — 
 Bolderfens find nämlich alle rothaa= | hatte.“ . * haben, aber ich brauche notwendig tel ſeiner ‚Germania“ erwähnt. Das die ag allmä falt mafchen. Verftanden? — Die dans Ia zone militaire“, und vor | „Gleich it fie fertig, gnä’ Yrau; ih _ 
und Gie find blond.“ „Und was geichah mit den. Müt- u Profeffor Ralph. in Lon- | Wort, Hieß altho | äuerin: Ad; Gott, a Gott, ums fteht „un foldat welihe".. Wir|muß nur /noh den Wagtmeifter - 
ie 22 “ i e; 


| hlich 
| a * wand und die jüdi — ——— äuerin: Ach C 

„So! oh!“ Zaut gähnend wirft tern, mein Herrt" __ mein / Ehrenwort ver= |tieine philologifce Exör: oe fid, mit ben Heide Io. meit ift’8 fchon mit im!. .. Imedhleln ein paar Worte, übrigens !dazutun./ __ — 
PS — — SR * ER, — — „4 Si Ar ER iR 2 — we. > ei) — * 
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Tune daß er ihr nicht mehr das 
‘fein tann, mas er ihr war, daß fie 
ihm allmählich entgleitt. Er hat | 
‚feine Rolle vertauft. War er hr 
ber der jugendfrifhe Mann, bem| 
|feine Frau zu alt wurde, fo it er, 
\jept feiner Liebften zu alt geworben. , 

Mas er befürchtet, tritt ein: Sie ver 

läßt ihn am felben Tage, an dem er, 
die Nachricht von feiner Scheidung | 
erhält, und gebt mit einem hohlen 
Iropf von Dichterling, einem Better, 

auf und davon, Bei feiner Heimtehr, 
findet der Betrogene ftatt ihrer fei- | 
nen alten Schiviegervater vor, der 
ihm durch die Mitteilung, bie geſchie⸗ 
dene Frau habe ſich ums Leben Br 0 See 
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„Ein Laden für Jedermann.‘ 
Yale und Wafhinglen Br, 


Montag—Unjer jährlicher 
Winter : Mäntel: Berfauf 


Für Damen und junge Mädchen. Scht in den Sonntags: Zeitungen 
TE wegen 5. 


Neueſte Mädchen- - Mäntel 
524.75 


(3meiter $loor.) 

Elegante Modelle aus feinem wollenem Boli: 
bia und Pompom; ganz fatingefüttert, volle 
Längen, gegürtelt, Tafchen, große tragen und 
Novelty Knöpfe; Neprobuftionen von foitipieli- 
geren Mänteln. 


Sowie Mäntel aus Wollen: — und No- 
veltyg Mantel» 
ftoffen, m. gro> 
ben Belzfragen, 
bi3_ gum Hals 
zum Zufnöpfen. 
Wir bilden cin 
Modell aus 
Wollevelour ab, 
balb fatin = ge- 
füttert, morgen 


ß 
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7. Bundesreſervebankbezirk muß L 
no annähernd 300,000,000 auf: ; 
bringen. — Neuer Kohlenhändler— 
verband warnt feine Mitglieder. 


1 
A 

Heute und morgen find die Ieh- | 
ten beiden Tage, an denen der Bür- 

ger fein Scherflein zu den Striegs- | 
Toiten beitragen und zweite Striegs- | I 
ſanleihe kaufen kann. Und es "m 
4 


Ein Blid genügt, um einen Mann fofort 
den Unterjchied erfennen zu lafien zwiſchen 
einer Bapier-Innenfohle und einer Leder-In- 
nenjohle, oder ob die Außenfohlen brücdhig 
jind oder aus gutem Sohlleder, und ob die 
Oberteile aus Splitleder find, das die Faflon 
verliert, oder aus qutem, feitem Leder. 

Und dieje Interfchiede gehören zu den Fa 
toren, die entjcheiden, ob ein Schuh zufrieden- 
ftellend jein wird oder nicht. 

Diefe ſchwarzen Kalblederſchuhe für 

Männer haben Goodyear welted Eichen» 

leder Aufenjohlen und Leder Jnnenjoh- 

len — die Grundlage eines Schuhes für 
lange Tragdauer und bequemes Pajjen. 


HE TILELLITENTTETT 
errrHe  n 
nötig, daß Jedermann fauft, denn | 
Chicago und der 7. Bundesreferve: | 
ıbanfbezirk find nody jehr weit vom | 
Ziel, dem Hödjitbetrag von $700,- | 
000,000, die vom Bezirk ermartet | m 
werden, entfernt. Den Angaben dcs 
Nampagneausichufjes gemäß mu! 
» \der Bezirk heute und morgen noch 
annähernd $300,000,000 aufbrin- | 
Ioen, während Chicago allein od) 
'$55,000,000 aufzubringen hat, um 
den Hödjitbetrag von $180,000,000 | 
zu erreihen. EC. W. Folds, ber 
Vorſitzende der fliegenden Kolon— 
nen, erklärte, wenn Chicago ſich H 


nicht ſpute, werde es von Boſton, 
ieton Cleveland, Detroit und anderen | 8 Auf engliihen Zehen-Leijten gemacht, mit blinden Dejen und Lederbejat. Die gegen- 
B | twärtigen Marktpreife des Leders in Betracht gezogen, find diefe Stiefel ganz unge 


HH 
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B 
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Bafement, nördlich. 
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Siegen (borens 7] 


Jugendliche Kleidungſtücke 
für junge Leute 


Kommen in Hunderten modernen Kleidern und Mänteln für Miſſes, 
Inniors und Schulmädchen. 


Hr 
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De 


Hiüte, $2.00 


—für Mäbdhen von 6 bid 18 Jahren. 


s5 
Meneite Modelle 


— für Damen und Miffes. 


 Abenbpoft,:Chienge, Freitag, den 26. Oftober 1917. 
— — 
Chicago muf heute und morgen 
Hat Mindeſtbetrag erreicht. B N T — 
| Ne köftiche, h asemen 
frifh geröflete Rafee|z« 
w ta ! d 
f - 
Kalblederne Männer-Schuhe zu SI das Pant 
b fi M ii * ——— Cantsd zu unsere | 
em wahnſinnigen Verzweiflungs, 57 Bin 
fchrei des von allen Berlafjenen FE ie. 19e (FE 450 | 
2 Tee, Bairn Tale: 
ſchwächſte Punkt der Handlung ift| — a 5 
offenbar die Flucht der genußftoben | 
die Gründe, die ihn zu ihr trieben, |in irgend . von Danfes’ Läden 
richtig durchfchaut. Seht auf einmal erfauft. 
Banker‘ 
je0® pe: [2880 du. duaaıfon Gar 
ter fann!  Selbft wenn man iht 1046 animaufee We. \ 2 
ihren etwas leichten Charatter, ” 1832 ©, Salfied Sir. 
diordſeue: WB.1 
lidjeue: 
Iorheit unerflärt. Denn das Mäb- 2640 Yincoin iv. |g0s2 Wentmoctd Use, | 
Phrafengeflingel des nach einer for: | — Gräben un — James | 
genlofen Eriftenz Sucenden betöl— Br felbft für allerhand Dummhei- | tcDonga ne nie wöhnlide Werte zu $4 das Baar. 
gebaut und logifd; durchgeführt. Sie |allerlegt, al3 er dem Schmiegerfohn |und erflärte, die im Xard umlan- MM MM mm mm Mm mm mm Hmm Ma Mm im Mm IMS Damm TEMEI BL Gm Em zm Bam ME Mm mm 2 
entiwidelt fi) aus Charakteren und |die Nadhriht vom Selbjtmerde der |Tenden Verichte jeien für diefen mt — — 
Die Aufführung ſchloß ſich den loſchenem Bewußtſein auf den war— verantwortlich zu machen. Tatſache vint ven Compant) 100,000. 
bisherigen Borfi eilungen im —8 tet, der dieſe Tat auf dem Gewiſſen ſe daß Banken und Bänker im 7. Frgu Mollie Netcher Neus 100,000 


BANKESE_ I II I TI 
nod) $55,000,000 zeichnen. 
Dualitäten die für zufriedenitellendes Tragen empfohlen werden 
fentt fih der Vorhang. 
Butter — 
"40c 43c 
Nichte mit dem faden Vetter. Alle 
laßt fie fih von der angeblichen 
— Aafee» Lüden: 
zeugen und wirft fi ihm an ben | Norbweitfeite: 
1836 Blue Island Ybe, | 
2654 Rilwautee Abe. 
Verlaſſenheit und ihre innere Ver— ee ie 12. 
den ift nicht fo dumm, als daf fie 5244 Lincolu Wide, 8427 gern er 
peln laffen follte. Aber im Webri- |ten wachgehalten hat. Sehr jhön var |Diefigen Yundesrejervebanf, warnte 
diefe felbft find fharf und interef- | geihiebenen Frau überbringt und begründeten Optimismus hinficht- Pisa Fufe and Manu: | 
Temple würdig an. Die fünf han= | Hat. Alles in allen eine fehr anerten: Bundesreſervebankbezirk die größt— berger (Reicer Radlah) 100.000 


| Warzen vor Optimismus. 
‚Ber allerbe 
das — 
bracht, den letzten Halt nimmt. Ueber 
Soweit der Inhalt des Stücks. Der 
HR * 
die Jahre hindurch hat ſie ihn und Cold Storage Butter wird niemals | 
Aufrichtigteit feiner Gefühle über: 
Weſtſeite: 
Hals. Das glaube dem Dichter, 38 —— 
1217 6. Huifted Er. 

2012 W. North Avbe. 
zweiflung zu Gute hält, bleibt diefe 46H. Pillen Ste. |9102 25 I. Ei 

8313 3. Glart ee. 14720 ©, Miblanb 
fih von dem überfhiwenglichen 
gen ift die Handlung folgerichtig auf- | die Aleinmalerei des Darftellerg zu dor unbegründetem Optimismus 
fant gezeichnet. ' ı gänzlich gebrochen, mit fchon halb er: Pr der Unterzeichnung der Anleihe | facturing Compant) 100,000 

| rau George E. Leni. 


delnden Hauptperjonen hatten Dar: |nungömerte Leitung. Dereitle, ganz | mögliche Rührigfeit md Aufmerk- | | Chicago Cold Storage and 
fteller gefunden, die fih in die Cha- jauf das eigeneWohHl bedachte, arbeit2- Tamfeit entwideln müßten, wenn! Marehoufe Company... 
tattere hineingelebt hatten und bei! |Tcheue, aber den Lebenzgenuß würdi- die Zeichnungen im Bezirk den cr- —— & Co. und 126.000 
ihrer Wiedergabe ihr volles künſtleri— —8* und ſich ſchon alle zehn Finger warteten Höchſtbetrag erreihen! ——— ri 
ons Be ee * ‚u bei der DVorfreudes auf die ihm zus follten. | ee re * 
en ſich na enuß und Lebens- fallende Beute leckende Ne der 9 9 e hin⸗ oſortige Au 

freuden aller Art ſehnenden, aber Frau Kanzleirat, fand ee .! Imtfiie Angaben, Se ngahen | neuen „National Coal Jobbers atjo- 
an eine verftändbnißlofe Frau gefette- | leemann verftändbnifgvolle Wieder: | meit gurüiclbleiben, fegen den Ho. Hatton“ mirb bie Strafe für jeden 
ten Kanzleiratd Schmittdenne geftal= |gabe, Die übrigen Rollen waren nur trag der Zeichnungen höher als den 'Kohlenhändler fein, der die Dor-; 

tete Ubolf Stoye mit bewunderng: IMlein und imaren pafjend unterge- oe —* von $t08,000,000, , ſchriften des Kohlendiktators Gar-' 
wertem Spiel zu einer bodhinter= | pract, Die Aufführung war gut 5 „ f Ghiea Sul ee field übertritt. Das war ber erite, 
effanten Figur, deren reuden und einſtudirt und gut injzenirt und Mad = 3. m Nnagaoben hat Beſchluß, den der Verband geſtern 
Leiden man warme Teilnahme ent- machte dem Spielleiter, Direktor —* 3 be rt bis jett 'faßte im einer Konferenz, die Mittel: 
gegenbringt. Auch Frau Brücner | Sonrab Seibemann, alle Ehre. Es U UR u wer —ö. Die Zei. und Wege finden foll, um eine ange⸗ 

‚leiftete Gutes als peffimiftifch veran- | par der erfte Iiterarifche Abend und PAOBANKDARR) GEBEIEMIES. Harany meffene Koblenförberung und Der- 

‚lagte, Hausgebadene und fi bon fein Lünitlerifcher Erfolg über allen ser Der —— er dor er. teilung zu ficern. Gleichzeitig  be- 

'Zag zu Tag mehr der Verzweiflung | Ieifel erhaben. Der Beluh Tieh I dafs die Verhältitie in der er ſchloße der Verband eine Auftlä- 
\hingebende und infolgebelfen hetb | jeiher zu wünfden übrig, Haben | jten — ._ „in |rungstampe ane zu eröffnen, melde! 
Iund gereizt, auch ungerecht erichei” | Chicagos Deutfche wirklich nicht ung ‚peien jeien, und bay der Vezir „ Konfumenten barüiber unterrichten | 
nende Cheftau, deren Unerftand | Merfangen, die neueren Schöpfungen |Den letten drei Rt — ſoll, welche Kohlenſorten am beſten 
den Mann förmlich aus dem Hauſe der demfchen Literatur in bollendeter |ufgebradit habe, um hrichte N - ifür fie geeignet find. 

‚treibt. Die Szene, in ber fie ihrem | Darftellung zu genießen? Gie wir trag zu erreihen. ?a en 9— En | Emald Pietfch, Sohn der Böitsfo- 
‚alten Vater, ihrem einzigen Freunde |den fich damit ein geiftiges Armut3- den — 5* phieprofeſfors und Lehrers für Spa⸗ 
weh — * — ausſtellen. ee FRE SE 2 nifh an der Univerfität .. 
angjt um ben bevorjtehenden Verlu Karl Pietſch, wurde gejtern auf Die 
des Gatten offenbart, ohne daß ber : P. | Größere Zeichnungen gingen EEE lage in —— gegen ven 

Heute bleibt das Theater geſchloſ⸗— fat ei g ung 

| reis, deſſen Begriffsvermögen ſchon fen. Am Samstag und Sonntag wie folgt ein: | Bräfibenten ausgeſtoßen zu haben, 

‚etwas „lädiert“ ift, fie begreift, bils| "nachmittags wie abends, aelangt An- Continental ad re 0.000) verhaftet. Er ftieß die Drohungen in | 
|bete den Höhepunkt ihrer Darftellung. | g gelangt An⸗ National Vank (zuſätzl.) 9— 500,000 einem ertenten Gef äh über den, 

zengrubers Voltsftüd „Der G’mil- te Banf of Chicago... 2,000,000, g p 

| Vielleicht wäre ihre Runft an biefer Tensiwutm” in nad ſtehender Beſe⸗ ——— — Company J Krieg aus, das im Klubhaus einer 
Stelle noch packender geweſen, wenn "bung zur Auffül en g : (zufäßlich) 1,500,000 | Schülerverbindung ftattfand. Bart: 
‚die Darftellerin von ihren Stimme | : ; —— Corn Exchange n.fett Cormad und Clair Hoagland, 

mitteln nicht ganz fo ftarfen G Ger | Burner, > 585 Bau! a) Idie zur felben Verbindung gehören, 

d brauch gemacht hätte. AN Schubert | Rofenficld Bros, Porter: 


Did arl Stein Chicago, Milmington and 
Elſe Janſſen ſpielte Klärchen, BE ziila Volimer-Tietaen) Franklin Coal Compant) 
das naive, fih nad Schäten und: 


| la Vollmer Fieigen Gentral Electric Companh.. 
(Reichtum jchnende Mädel, dem: 


Bowman Dairy Eombanh 
»2 tellte 
| plöklich alle feine kühnſten Wünſche En — Bank, fir 
in Erfüllung gehen, in zu Herzen Kunden 
ehender Weiſe. Ihr Spie 
allen ſeinen verſchiedenen Phaſen 


Joſeph T. 
(zuſätzlich) 
Jvon der unſchuldigen Schulmamſell zum ’ 
Dis zur Szene, da der Weberdruß | tofen” wird barin Wchuhplattlertänge 


PB. Lead x Co 
am bisherigen Leben mit dem ıms| aufführen. Cintrittötarten zu biefen 


a2 Angeſtellte 
Pennſylvanig Linien. 
Vorſtellungen ſind im Vorvertauf bei 
N 
geliebten Manne bei ihr durchbricht, ‚| Heren %0f. Fallbacher (Burz’nfepp) 


Edward Hines Lumber Com- 
„Der goldene Schatten“, der dem | ber vom ihr geliebte Lebensgefährte, echt und natürlid. Die Schuld da- !zu haben. m Dienstag und Mitl- 


pany 
American Bridge Companhy 
Stü tel gibt, i £ ür, daß es der Künſtlerin nicht ge— | 
Stüce den Titel gibt, ift eine ameri- |Umd bie eö nicht verjtehen kann, be für z woch veranſtaltet das Komne der 
taniſche Millionenerbſchaft, die un— dieſer nicht bloß äußerlich, fondern lang, in der letzten Szene vor ihrer Lutherfeftfpiele im Bulh Xemple 


Pynchon & Co 
erwartet in die beicheibenen Verhält- |auh im Herzen jung geblieben ift. Flucht mit dem Vetter überzeugend | Yuffühcungen des Reformationsdra- 


100,000 | 


2102 


Gold: und Eilberipigen-Hlite find 
für Dreßgebraub Außerft modern. 
Sie find fünitleriih mit entzüdenden 
Blumen ud bübihen Novelty Effel: 
ten garnirt, 

Jennette Hüte zum Verlauf nur bei 


Hillman’s und fteis zu vg 00 
. 


Standard: Preife von 


Marahon Capes, 


Kommt und ſeht die neuen Floppy 
Krembe⸗Effelte, Pole-Bonnets und 
Muſhroom Faſſons, in einer ausge— 
wählten Partie Far ben . Einfac, aber 
effeftvoll auf verihied. Yılrt garmirt. 


Ginderchadäte nur zum Verkauf bei 


Hillman’s und ftets zum 82 00 
. 


Standard rBeile bon 


Mäntel für 
Mädchen 


(Zweiter Floor.) 
Gordurm 
Mäntel für | 
Kinder, tie 
abgebildet; — 
Empire Ef: 
feft; Heiner 
Kragen; rings 
gegürtelt; 
berichiedene 
Karben; Grö— 
ben 2 bis 6 
Nabre, 


19-1610 F210 = ———— ————— een 


Morgen ſollte dieſe Kollektion hübſcher Ueberraſchungen in Mlei- F3 
dern und Mänteln eine vergnügtere Anzahl Erſparnißſucher heran ⸗· 
ziehen denn je zuvor. Sind die PVreiſe nicht wirklich ungewöhnlich 
niedrig? Leſt dieſe angeführten Artikel! 


Kleider — abgebildet zur Linken 


Von Satin Meſſaline — Bib— 
Kragen von Georgette — für junge F? 
Damen oder 
Suniors, amfe 
Samftag, >: 


j1eF=ier=i® 


GEEHRISEIISCEÆ 


Mara- 


bou | 
Sapes u | 


A R 0 
| 7 Raben 18 S F R Von Serge 
A r x a —ınit Faille 
Seide Fragen 
und Manfdet- 
ten — Metall: 
ſchnalle am 
Gürtel, 


9.75 


Von Serge 
— ſchön beſtickt, 
mit weißen Sa⸗ 
tin Manſchetten 
und Kragen, 
Samſtag, 


\ 
} 


.r=1® 


a 
in einfas | 
ben und 


< 


— 


— 


Naiional 
1,000,0 
350, — | 
| 3eigten Dietfch bei Kapitän 
2 = 000 ‚vom Bunbesgeheimbienft an. 
25 oc 


— Joſe Danner 


Kom— ..Sreddle Amdrogie 


b i nationen; 
Werte bis 
85; ſolange 
Vorrat, 


8 —* 


jan tamir! 

Die Horlaherlies een NN vofint 
Seonbard, Fubrfncht.. 2 ‚Rudolf Bach 
Roltner, der Buuer an "der iabien geuten.. 

RECENT STE Otto Yudivig 

And ” ind 2* Sodanna — 
I nk cren Soh ses ur entſe 

I war in | ansl, do. Friv 


Der Schuhplattlerverein „Alpen- 


248,4: 50| | „Geiſtig Gemütliche““. 


220, | 
NRyerfon & Sons | 
200,000 | 
200,000 | 


ı Eröffnung der geielligen Veranitaltun: | 
gen de3 Jllinsis Turnbezirks. 
Nachdem vor etwa Jahresfrift aud) ; 
: die Chicago Zurngemeinde und ber | 
200,000 | Yentralturnverein, die big dahin dem 
200 — Turnbezirk zugehörten, dem 
175,000 Illinois Turnbezirk beigetreten war, 
100,000 | werden nun im Laufe dieſes Herbſtes 
100,000 ınd Winters die „Geiftig Gemütli- 
chen Berfammlungen” aemeinfchaft- 
lich von allen deutfihen Yurnvereinen | 


Sternau 


Deutides — 


obendrein an eine Fr 
Bnin Temple.) | F au gefeſſel die | 


fih in dreiundzivanzigjähriger Ehe 
„Der goldene Schatten“ ‚ Tragitomddie | die Jugend nicht zu bewahren ver= 
in drei Alten von Hans Hauptmann. —— die ſchneller gealtert iſt ne 


Tanzkleider — von ſchö— 
nem Chiffon und Georgette— 
in allen neuen Paſtell-Farben, 
mäßiger Preis — für Sams— 


Die 


Weſtern Cold Storage Com: 
niffe einer Berliner Kanzleirats- | Sie leben fih langfam aus einander, |dU wirfen, trifft einzig und allein 


familie bineinplaßt. Site bringt ben 
Beglüdten aber feinen Gegen, fon 
dern wirft mie eine Giftbombe, 
nach ber Grplojion ihre unbei 
Ihwangeren, betäubenden und ver=| 
nihtenden Gafe in büjteren, alles be- 
Ichattenden MWolten über die Stätte, 
ihres als lagert. Freilich ift das 
bereindrechende Unheil nit auß- 
Ihließlind auf Rechnung der Erb-| 
Ihaft zu fegen. Pielleicht wäre es, 
auch ohne fie gefommen; denn bie | 
urfählihen Bedingungen waren 
ihon gegeben. 
noch zögernden Stein in Bermegung, 
und nun rollt er unaufbaltiam in 
den Abgrund binab. 

Die dem Hauptmannfhen Stüde 
ju Grunde liegende bee ijt nicht! 
gerade neu; 
bearbeitet, und deshalb verdient bie 
Itagitomödie durhauß die Bes! 
achtung, die ihr anderwärts zuteil 
geworden fein fol. Ein lebens- 
freudiger, nah dem Genuß alles: 
Schönen und Herrliden auf ber| 
Welt ftrebender, aber fhon durch bie | 
beenaten Verbältniffe feiner Eriftenz 
in der Betätigung feiner Lebenstraft ! 
gehemmter Subalternbeamter t ift nod —— 


Mutterſchaft 


Mutterſchaft und „Mothers Friend“ 
werden ſeit langem zuſammen genannt. 
„Mothers Friend“ iſt ein durchaus ſi— 
cheres äußerliches Präparat für die 
werdende Mutter. Bei ſeinem regelmä⸗ 
ßigen Gebrauch wird das ſeine Netzwerk 
von Nerven direkt unter der Haut be⸗ 
ruhigt und Schmerge n durch Spannung 
vermieden. Die Unterleibsmusteln deh: | 
nen Sich leicht, wenn das Babn au= | 
fommt und die Formen bleiben er- 
halten. „Motbers riend“ macht ces 
für die Mutter möglid), die gleiche zu 
bleiben und die Natur zu ı unterftigen. | 
Auf diefe Weife werden Schmerzen in 
der Arijis vermieden. Unterlaßt Pe 
der Natur eine belfende Hand 
reihen, Berlangt eine Flaſche —— 
Friend“ bon Eurem Ylpotbeler und fhreibt um 
das wertvolle Buch „Motber’3 Friend and tbe 
Lady“, ES ift fret. gehe: The Vradfield 
Regulator Co., Dept, F, ‚ 300 Lamar br 
Atlanta, Ga. 


die]! 
J in ihrem Haufe lebenden jungen, | zu überbrüden, und wie fie es tat, | ber 


bon der Größe ihrer Kunft. | 


und die alternde —— ſieht mit Ver⸗ 
zweiflung, wie der Mann immer 
mehr von ihr abrückt und ſich der 


hübſchen, lebensluſtigen Nichte zu— 
‚endet Diefe, die fih nur ihres | 
| Lebens freut und ed geniehen möchte, 
ahnt nichts von dem drohenden Ver: 
bänanik. Staunend bemerit fie die 
| machfende Abneigung der Tante) 
‚gegen fich, ohne die Urfache zu be= 
greifen. 
\ Da fommt die Erbichaft und ber | 


Aber ‚fie feßt den; Ontel fährt nach Amerifa, fie zu er= | 


| heben. Losgeriffen auß dem ertö- 
tenden Einerlei des verhaßten Amtes, | 
| genießt er feinen jungen Reichtum! 
und feine Ungebundenheit mit vollen 


Zügen. 


Iund Seele wieder heim. Die Jahre, 
die er gewann, hat ſeine rau ins 
zwiſchen verloren. Wer ſie jetzt zu— 
fammenſieht, könnte ſie für Mutter 
und Sohn halten. Auguſtens Haus— 
backenheit iſt während ſeiner Abwe—⸗ 
ſenheit noch ausgeprägter geworden; 
ihm dagegen hängt der Himmel vol: | 
ler Geigen. Jhm graut vor dem Ge— 

— noch weiter an dieſe Philiſter- 
A geſchmiedet zu ſein. Er kann nicht 
mehr zurück ins alte Joch, er muß 


|das Leben, da8 mwabre Leben, wie er: 


les fich erträumt bat, durchtoften — 
und brennt darum mit ſeiner hüb— 
ſchen Nichte, die ſchon immer des 
‚Haufes Sonnenfdein mar, burd. 
|Die Kleine ift zwar anfänglich von 
‚feinem Vorfchlage etwas überrafcht, 
\aber ihr Verlangen nad) dem Genuß 


der Lebenafreuden ift ftärter als alle 


‚Bedenken, und feine Leberredungs- 
gabe tut den Reft. Sie fliehen und " 
‚find zmwei Jahre glüdlih. Denn er 
\liebt fie, und fie liebt feinen Reich⸗ 
tum. 
| Über dann fommt der Rüdichlag. 
1, Die Natur fordert ihre Rechte. Das 
5 flotte Leben läßt 
rafch altern, Gie mwirb feiner über- 
drüffig, und dazu meldet fi aud 
es ihr —— Er ahnt es ſchon 


Erſt nach ſieben Monaten 
aber fie wurde geſchickt kehrt er um Jahre verjüngt an Leib 


ihren Liebhaber | 


den Dichter. Frl. Janifen tat das | 
Menfchenmöglide, die Kluft der | 
einander wideripredienden Gefühle | 


| zeugte 
Einen ganz prädtigen alten Groß— 

vater ſchuf Curt Benifh. Er ftellte 
\ba einen Greis wie aus dem Leben 
‚gegriffen auf die Bühne. Das fchon 
etwas kindiſch gewordene Weſen des 
| Alten, feine Rebfeligteit, feine Sudt 
fich dabei in die Breite zu verlieren, 

die beginnende Gedädtnikfchmäche, 
das beftänbigefichern, das alles fam 
bei Benifch lebendmwahr zum Aus— 
‚brud. Uber aud; bie guten Seiten 
'| wurden von ihm ins richtige Licht ae- 
iftellt: das goldene Herz, ber frohe 
Sinn, der in ihm im Gegenfaß zu 
feiner Tochter das Verftändnig für 
'Luftigteit und Humor, für Scherz | 





Krante Leute 


€3 toftet nichta, Dr. | 

Mo ivenen irmend eie 

ner Aranihelt ober 

— 3 Sapwche zu konſultih⸗ 

A, ZA ven, Die neueiten Heil 

| * methoden für Rheu⸗ 

matidmuß, Magen», 

Leberleiden, Ratarrh, 

eroniſche Krantheiten, 

| —A Dlititörungen, anitefs 

F Lende Krantheiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

nuiſche, pribate u. alle 

Sarnie en. wif. 

ferf@eftiide, a mes 

berne Behandlung, 

wie Dr. Roh fie anwendet, bringen die Bes 
au x 2 und Sebenbtraft urüd. 

ausgezeichnete bentiche Heilnitter 91% 

608 ) für bie Hellung von Blut» 


os rung, 25lährige praftife Erfabrimg au 
32529 bietet den Rranken Sicherbeit einer 
olgreihen und ebrliden Pebandlıng. ! 
ine Ronfultation a bertraulidde Unten | 
* toftei RR nichts , | 
smmen Sie fsfert, che Ihe Leiden weiter 
fortiäyrettet, ! 
Kein Beltverluff, Dr. Rok berechnet fo to 
nig, baf !ein Stranfer feinen Zuftand zu ve | 
nadläffigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Spezafil. 


Etablirt in Chicano an 
24 Jahre auf demieiden alten Flat. 
Ein orabnirter and figenfirter Aryt feit 188%, 


35 Süd Dearborn Strafe 


Ede Montee, Chicann. 
im Griliy-Gcbäude, Suites 506-507, 
| Nehint Elevator zum 5, frloor, 


nben: Xäglid don 9 — Fred 
wi 


unb an Eonntagen bon 1 | 
a alien. 


Iterhaltung, bei welcher Märchenerzäd- 


' „lorence of 
tung von Ruth St. Denis ijt zur Beit 


mad „Martin Luther“ von Wilhelm 
Henzen. 
—-11 +0 ——— 

Wähler, die fi am 6. Nrsember an 
Nichterwahl und an hce Abitim- 
mung über bie Verausga- 
bung von Bonb8 im Betrag von 
fchs Millionen beteiligen wollen, aber 
feis dem leisten Reniftrirungsten am 13, 
März umgezogen find, miüiien fich aufs 
Neue regiftriren Iafien. Die reift 
dafür läuft aber mit dem 
heutigen Tage ab. Tas Zen: 
tralregiftrirungsbüro im dritten Stod- 
werk im Rathaus ift heute von neun 
Uhr Morgens His elf Uhr Abende ofien. 
Wer fih regiftriren Inffen 
muß und Die heutige, lebte 
Belegenheit dazu unbe— 
nubtverftreihen läßt, fann 
am 6. November niht ftim- 
men! 


— — 


— — — 
Edetweißgarten. 


Der monatliche Kindertag hat ſichz u 
einem großen bolfstümlichen Erei nB 
im Edelweißgarten entwidelt. Die Ber, 
twaltung bietet dabei den Kindern eine 
dent findlichen Gemitt angemefjene In 


lungen, Stinderlieder und dergleichen 
den Kleinen die Zeit auf das Schönite 
vertreiben. Ueber 200 Kinder waren 
am vorigen Samstag Die _Gäite ber 
Verwaltung. Frl. Juanita Stapp ver- 
febte Ste Durch die Erzählung bon 
Halloween-Geſchichten in Spannung, 
und Helen Abbott Biefeld ſang ihnen 
Lieder vor. Die nächſte große Geſell— 
ſchaft findet am 24. November in Form 
einer Danklagunsg⸗ Unterhaltung ſtatt. 

Deniſhaw unter der Lei— 


die Hauptnummer auf dem Unterhal- 
j tungöprogramm. 


Werden hier prozeffirt. 

Bier J.W. W., Salvatore Sum: 
bano, Stanley Dumbicki, Joſef Grä— 
ber und Albert B. Fraſhner, wurden 
heute aus Scranton, Pa., wo ſie ver⸗ 
haftet worden waren, nach Chicago 
gebracht, um hier mit ihren Mitans | 
| aetlagten prozeffirt zu merben, | 

————— | 

* Im St. Joleph’s Hofpital ftarb 
‚heute der Fljährige Aldert Groß, 
12145 Burling Straße, der Fürzlich 
| beim Zufammenftoß jeines Sraft- 
rodes mit einem Straßenbahn- 
wagen ſchwer verlegt wurde. 


I 


* 


A 


—4 he 3 


—— 


ar AR 


Speziell für Samstag 


Fleiſch⸗ Spezialitäten. 


Hinterviertel Spring Lamb, 183c 


das Pfund 
: Short Leg don 


——— a — 1 Sic 
das Pfund 

183c| 
223C 


Stnochenlofes Rolled Roaſt 
19c 


L; 


Beef, das Pfund 
Frifches Port Schulter 
Novait, das Pfund 
Native Eirloin oder Round 
Steal, dad Pfund 
Bartes Pot Moait — 
da3 Pfund 
—— Loin Roaſt 

s Pfund 
che Pork Tenderloins, 
das Pfund 
Knochenloſe geräuch. Butts, 
das Pfund 
Beſtes Keſſel ausgelaſſenes 
Schinalz, 2 Pfund für 
Friſch nemadhtes Hamburger, 
2 Kfund für 
Gelochter € Schinken, Pfund ....söe 
Friſch gerupfte Spring 


Chickens od. Hennen, Pfd., 2340 


Frankfurter, Pork Sauſage, polniſche 


zurſt oder Knoblauchwurſt, 

2 Pfund für 3701 
Grocery-Spezialitüten. 

Mehl, böhmiſcher, Styl Roggenmehl, 

24% Pfund Sad für $1. 51 

Unfere fpegiell A für 

Ta Bene md zu. 

7aöll. weiße Suppenteller, 

10c wert, fpeziell zu 

Te wert, fpez. 6 für 

Großer ci —5 Köffelhalter, 


nur 

3lc 
Fr Webb Ps 
Fleiichplatten, 3 Gröhen— 
15c wert, nähe Eanet. Datei) un... >... SB au 


dc 
270 


Grandma’3 Wafchpulver, 
großes Padet für 
Swift’S Premium Butterine, 
1 Pfund Prints für 

330 
Club, das — zu 

Baſement⸗ Spezialitäten. 

7zöll. weiße Dinner-Teller, 
10c wert, jpegiell zu 
bi8 25c wert, jpeiell 
Inverted Gas Mantles, 
10c wert, fpe %, 3 für 
Aluminium Teelöffel — 


angeſagten Bortrage —— 
Gelehrien und Weltreiſenden Dr. N. prãcht tige amerilaniſche Fahne als J 
Krifhna entgegengefehen, ter denn: : Gefehent zu überreichen, welcher Auf: 4 
gabe ſich die Präſidentin Frau Weder 


Chicagos veranitaltet werben. 
erfte diefer Zufammenkünfte bei poll: 
fändig freiem Eintritt, die fich au! 
eineg recht quten Beſuches erfreute, 
fand geſtern Abend in der Lincoln 
Turnhalle unter dem Vorſitz des 
Turners Bleſſing vom Turnverein 
Vorwärts ſtatt. Letzterer hieß in 
ſeiner Eröffnungsanſprache die An— 
weſenden herzlich willlommen, und 
kündigte darauf an, 
‚Nummern bes Programms von eini= 
gen nftrumental: und Gefangsfo- 
‚liften übernommen morben jeien, bie 
Herr Martin Ballmann für ben 
| Abend gervonnen hätte. 
dies Fräulein Loula Schneidt, eine 
noch jugendliche Klavierlehrerin und 
hervorragende Pianiſtin; der Violi— 
niſt Herr Arthur Fraſik, und das 
Remick Trio, beſtehend aus den Herz 
renFr. R. Strubei, Brinnan und 
‚Baler. Sie alle wurben mit wohl; 
‚nerdienten Beifall belohnt. Im Laufe | 
‚des Abends imurde bie Zuhörerſchaft 
noch des Weiteren durch Geſangsvor⸗ 
träge der Chicago Liedertafel unter 
Ottomar Geraſch Leitung und des 
Geſangvbereins Harmonie unter 
'p. Oppen, erfreut. 

Mit großem Antereffe wurde dem | 
bes indiſchen 


auch im feffelnder Weife über bie | 
Wunder Wiens und Europas fprad), 

'undes bverfiand, feine Zubörerfchaft | 
‚in fpannendfter Aufmertfamteit zu 
erhalten. Er führte die Anmwefenden | 
ınah Japan, China, Perfien, Kon- 
| ftantinopel, Rußland, den ftandina- 
| bifehen Ländern, und berührte auch | 
turz Italien, Deutſchland, Frank— 

reich und England. 


Dieſem Vortrage folgten turne— 


Isifäe Darbietungen der Damentlaffe | 
[und der Aftiven des Lincoln Zum: |aeden Monen Order, Chef oder 


sereind. Darauf fprah Herr Yacvd 
on über bie Kulturaufgaben der 
| Deut hen in Amerila. Dies mar 
fein eigentliches Thema, denn er fagte 
nur fehr menig Über dad, was bie 
Deut] ‚her geleiftet haben, fon 


daß die erjten | 


3 waren | 


dem Damenperein des „Lincoln“ Ge- 


lebigte. 


delet die „ Sonmntanpaft« =‘ 


tag zu 16.75 bis 24.75 und 
aufwärts. 
Mäntel - abgebildet 
zur Rechten 
Von woll. Plüſch — große 
Taſchen, breiter, fanchSchnal—⸗ 


lengürtel, Knopfbe— 815 


ſatz, alle Farben, 
Von Kerſey — mit Kerami 


Plüſchband an Kragen, Cuffs 


und Taſchen, 11 75 
* 


Samſtag zu 


Andere Coats von Plüſch 
und Velour, Broadeloth, Bu— 
rella, Pom-Pom, Kerami ete., 
alle populären Stoffe und 
Farben — 11.75 bis 29.75 
und aufwärts. 


vO— 


dern er legte in gewandter Weiſ⸗ Mar | 
por Augen, melde Aufgaben ben | 
' Deutfchen nad dem Frieg bevor- | 
ftanden, um ein befjeres Perftändniß 
zwifchen der germanifchen und angel- 
- Fächfifchen Raffe zu ermöglichen. 

Am geftrigen Abend bot fi auch 


Männer! 
‚Schwache, nernöfe, eniwntigte, ber= 
| heiratete Männer, Ihr jolltet 
wiſſen. 
mar irn 


woll fein. 


ea: 

’ 

Her nicht ben ui 
fondern 


dem Verein felbft 


legenheit, eine 


mit einigen herzlichen Morten ent- | Wi 
Die ſchöne Gabe wurde vom fies z ‚die 
|Erften Spreder Herrn Wiedenhöft | ten Sronifden und veipaten Mämı 
mit vielem Dant entgegengenommen. ray — —* De 
ESEL veffs feiner erfolgreißen Bntı 
= Nes-Salsarian, Braf. © Eyes: 
den ranifet, ae 
9 dat Hbr das sie bei 


‚Doktor Emil Lieb 


| 803 Weit Madiſen &de 
Tentfhe3 NRähriais, 14 EN, für 75 Gentd, | 2. loc, Mib-iitg u Baude, 
don Weraten und Sanitarien empfoblei, fo» | 211 nnd 212, Chicago, 
mie Merivofle Diätvorfgriften endet Eu | Spredftunden: 9 hr Norm, 
Stamps. Abends, Tienstand und Donne 

Dept, | Borm, Wis 5 Nadm. 


J.Glaesser,Naturanf, is. 


1692 Melnede Aue, Milwantlee Wis. 
N „31 1,fonmifr® | 


\ 
no 
Eu 
tar! 
lem 
Hk 


IE 


Hagen: :Branke! 


Nieren: und Rhenmalismus» Kranke! 


* Ber fein Grumk 
faufen will, 
Zwed durch eine 
Abendya ⸗ 





— 


mgungs ·Wegweiſer. 


&e8 Identer, Build Temple 


By ellen — '"„Etep! Zoot! Siften!” 
one — „TIbe Billor Irce.” 
‚Strand. „Der KRidter bon 


— „Borlor, Bedroom and Bath.” 
airs and Down.“* 


„ib 
„Ob, Bo a 
‚After Office Hours. 

Fe — Lottage. 
— Eeventeen.“ 
„Milter Antonio.” 
*6. — ‚The Man bo Eame Bad.” 

e * e Bebemen Girl.“ 

SMmardgarten.— Konzert Jeden Naa- 
8 und Mbend. 
22, 715 North Mpe. — chen 


Berlangt: Männer und Anaben 


(Anzeigen unter diefer Nubri# ic Ja8 Wort) 
Berlanat: 


Rediacr Farmarbeiter, nahe Chi— 
cago. Joern. 


949 No. Dafley Blvd, 


3 


Guter Stallmann. 831 
fr— fon 


Berlangt: 
IN. Clarf Str. 


— — 


| Berlangt: Guter Wurſtmacher. 
Vienna Sauſage Mig. Co., 


Salited tr. 


Denlangt: Guter Porter jür Saloon. 
Elpbourn Ave, 


Epringtime. * 


fria 


Rerlanat: Schuhmager, ſtetige 
Southport Abe. 


Exiangt 
Sch 


Arbeit, 30183 


_Chnei der, neue und alte Arbeit. 
1513 Micdraan pe,, Roleland, Cbi- 
frfa 


Sonntag Nadmittags Anitrus 
unb Botalfonzert. 


le 
Verlangt: Guter deutſger Korter für Saloon, 
ı erfahren. 147 NR. Dearbora Str, 


Weine Anzeigen, : 


—— Männer und Knaben | 


 (Mingeigen inner diefer Rubdril ic dad Wort) | 
ee — — — 4 


Erfah⸗ 
Ei 


der etwas 

W. Divdiſion 

542 Fant 
doft 


ä erlang: Jun — 
rung im Market hat. 


dann 
‚306 


Berlanat: Erite Hand an n Gates. 
43, Eir, 
3506 Armitage 


Junge an Tales, 
bofr 


Rerlangt: 
Mpenue. 


Verlangt: All Aronnd Maſchinen 
Drechſel- und Milling: | 


Sand für 
Maſchinen-Arbeit. Nicht unter 35 Jah— 


ren. Eugene Dietzgen Co., Fullerton 
und Sheffield Ave. fr—fon 


Verl anat: Gi ter Porter, der au Bartenden | 
farm. Tal Wells Str. 
Reriangt: N ge Männer für Canding ımd 
| Trimming von slgarrenti ften. Guter Lohn für 
den Anfang. 310 W eit uperior Str, 
| erlangt: Gabinct Maters und GSluers — 
Louis Hänſon Co.n, 1500 No. Koſtner Ave. 
WVBerlangt: 5516 
| State Str. 


Berlangt: 
Auto »- Rnabdben 
Nadpnirasen beim Beriandt-Clerk 
Eub-Baiement. 


Griabrener Borter. 


Fteld 


Verlangt: Nahtivädter, 
| mad ei. Suter Lohn, Adr.: 
rlangt: Fünf Bäder 
und Eales, 18507, 

2 Berlangt: Ein Zinfmito für allgemeine Ne 
| varaturarbeit. Nachzufragen 2144 Eliton Abe, 


muß ein wenig reits 
m 672 Wendpoſt. 


Marſhall 
& Cs, 


Retail. — — 


sum Aırs veifen an 
nn Roben Str. 


Verl anal: Carpenter-Helfer. Nachzufragen 
2144 Elſton de, 
Berlangt: Arbeiter. 
| 60, 925 MN. Haliteb Str, 


Republic Box 
fria 


Männer an S dodwor ling 
Ecke Kood Str 
dofr 
Stall⸗ 
South 
dofrfa 
aroumd Bumzanen. Sofort 
Shane GCo., 222 Weit 


„Berlarg gt: 


Junge 
|? Maſcinen. 


Wehſter Abe., 


| Perlangt: Wagenwafher; aud für 

arbeit; ordjeite, eriragen: 317 

Jefferſon Str. 
verlanan SU 
C. B. 


Serlangt: Schuhmacher für unſere 
Schuhreparatur-Abteilung. Stetige Ar 
beit und guter Lohn. Laden wird au 

8:30. Bormittags geöffnet. Sprecht vor 

Boſton Store. 


zu 


Berlangt 
nachzufragen. 
| Monroe eir, 
Grominer au 
C. B Shane 


DZ 


und 
Weſt 


Uebergie bern 
Go,, 22 


Verlangt: 
frfa | 


— Maſchiniſi. A a AN 1a 
 Meound Mann, muh eritflaffiger Ma 
u fein, Allen B. Wrislen & Co., 


S. Fifth Ave. J 


Berlanat: Porter, der am Tifh aufivarten 
Tann. 855 Weit Randolvb Etr. dofr 


rl langt: Ein auter Farınarbeiter; nut aut 
M.- fünnen und alle Yarmarbeit beriteben. 
vobn $35 den Monat und Board. MW. 
| Blunt, Sale Zurid, IU. Bor 34. i 


Berlangt: Fuhrlente. 6211 Sonth 
Racine Ave. 210ft, mE 


Berlanat: Ehneider für neite und. alte Ar 
beit. 1568 Halſte d Str. bi-—fr 
| Berlangt: für Büderei. 1959 weit 
Chicago Abe. di—fa 


Berlangt: gmei junge Männer, die etwas 
|ben der Weberei beritchen. Aadhaufragen bei 
IA. 2. ‘Fiedler & Son, 1713 Yamımond Str, 
| Efe Fugenie Zır,., ein Blod öftlıh don Seda 
| wid Str, zwei Biods mweitlih don Wells Sır, 
Nordſeite. 23011w 
A enten und. Rolleftoren für In- 
Geſhaft. Fraat nah Mr. Rofen: 

Dearvborn Str., zimmer 316. 
200t 1w* 


Berlangt: A No. 1 Arliftent ( Engineer, | 
‘2 Mann, der fein Geihäft gründlid | 
eht. Allen B. Wrislen & Go,, 925 | 


ifth Ave. 


angt: Sanetder, der einen gu 
ma lann. M. M. Fiſchman & Co., 
KRanbolyp Str. Phone: Main 5066. 


—— ñt * * — — 
Bellangt: Porter. Marr’ Beer Tunnel, de 
Madlſon und Zearboru <trakı 


Berlangt: Zinner, der Automobil Rapiaiors 
ımd Tender zepariren fann. 2446 Lincoln Abe. 
ne 


— — 


3 — Rod N. 
161 W 


u Jumge 


langt: 
ucakliage Ave 


u 
Mann für Garaae, Nahtarbeit. 


Berlangt: 
arage, 2682 "io, Halited Str, 


Außemardei t. 2414 | 


Painter 


Berlangi: 
ital — 


| 
| J 
| 1b S. 
— — 

Berlangt: Alleinitchender jumger oder älte- | 
rer — um in Garage auf dem Lande zu 
beifen, 3 Meilen von Strabenbabn; gutes 

em. Billtam Oblhader, 1519 _ Wider Bartf 

Ave, nahe Milmanlce und North Abe * 
tfafo 


Berlangt: Männer und Franen 
RL naeigen unter‘ Diefer Rubrif 1 Er. das Wort) 


erlangt: Nelteres Ehepaar für Janitorar⸗ 
beit in Neinen Gebdäude. 2150 Weit 21. Stx. 
® frfa 


: Ein tüdtiger Saloon. Borter, der | 

a8 Bartenden lan: Referenzen; $10 

die e und freie Station; gutes Heim ir 
rihfigen Mann. 1427 Weſt 12, Str. | 


Stellung ſuchen Männer u, Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1Ce a ba3 Dort) 


— — — 1— 


Berlangt: Junger Mann, der die 9 er | 


ler — erlernen will, „Sonne“, Beo- 
ria/ Illinois | (Anset 
a t: Gelernter Mafhinenfeber, — Sefucht: 
‚ Beoria, Sul Bi 
— | » \. 


% langt: Junge an Brot ımd Piscuits. — | 
— Crawford Ave. 


Berlangt: Guter, zuverläſſiger deuticher 
ann, der aut mit Pferden umgeben Schmidt, 4530 Evans Nve,, 2. Flat. 
same, Fred E. Jaſt & Co. 25336 41 Lale Str. | ö 
dofrfafon | _ Gefucht: Porter, veritebt fein Gefgjäft, nũch 
- | term, auderläjfig, fanın DBartenden, ferbiren, 
ſucht Stelle. Ch. Malter, 444 Eugenie Str. 


Bartender, Erfahrung für Jabre, 
ztellung. x. Sorfel, 4151 Ninconnes 
Tel.: Oalland 5231. fefa 

Geiudt: Berbeirateter Mann (27), \pricht 
deutſch und engliſch perfelt, fucht Arbeit auf 
einem Wogen oder zuutomobil als Helfer. 


SQ. 


— —— 
Berlangt: Etarler Junge, mit etwas Erfah: 
tr in Meatmarlcet bevorzugt. Gırte Gele | — — — — — 
it, das GSefhäft zu eriernen. i2580 9. | Selucht: Deutfoer fudt_Porter: oder Gärt 
larl Etr., Folmilt, dofrfa a nerarbeit, Heede, 155 W. Ontario Str. fria 
‚Deutiger Rorter, der ah Ber ten- 
fucht Stelle, Sofevb Milbauer, 222 
str, Zel. Diverſey 8923 
Gebildeter junger Man n, 
‚ gewandt und zuberläfftg, 
Netfebegleiter 


Ger, sh: 
| den lann, 
Rsconin 


Berlangt: Maſchinen Techniter mit t| 
GCrfahrung im Anfertigen von Kon: | 
firuktion und Werfitatt - Zeichnungen. | -— 
Spredht vor: Eugene Diebgen Go., Ful- | „Geluar: 
lerton und Sheffield Ave. | —— 


do —ſa Ziener 
„erlangt: 


3; Jahre 
incht als 
—* er — Privat⸗ Setretär 
—— 0 Stellung. u ebandlung vorgezogen. 
11749 9 müssen | Adr.: ©. 1617 Abendpoft. — dimifr 
DIEI————— [U — 
Gefut: Erfahrener Rorter (36), Tann Bar- 
tenden, aufwarten, Sandwiches machen, ſucht 
Stellung, Zelephon: Lincoln 5692 


Bäder an € sates. 


Berlanat: Automobile Bodp Bırlliderd und 
Holgerbeiter an neuer und Reparaturarbeit. 
Ihe en & Carriage Eo., 1223 30. | 


Michigan | 

| Gelnht: Tüätiger Schreiner fudt dauernde 
Serlangt: Männer als Statiſten in Beſchäftigung. F. Aones, 1715 Fremont Str. 

Luttherfeſtſpielen. Nachzufragen von 10 doft 

Uhr Bormittag bis 9 Uhr Abends im 

Buſh Temple Theater, Ecke N. Clart 

Sir. und Chicago Ave. (Box Office). 


dofr | _ 


bofr 


Geſfucht: —S derheitatet 
und ſchreibt perfelt engtifä, 
Stellung für Anfang 


Arbeit Adr ‚DO 


40, fpricht 
fudt dauernde 
November; 
1122 dendpoft, 


bo— — mo 


Geluct: Ein guter Bırftmader Acht g 
fann aub im Store belien. Wdr.: Sodann 
ndraud, 1145 Albam Abe. dofr 
Suter Burftmacser, 40, Sucht Arbeit, 
541 Abendvoſt. 


Berlangt: Zunge, ‚erfahren in 1 Buch 
binderei. American Losie Leaf, 121 N. 
Green Sir. dofe 


Berlangt: wen 


Irbeit; 


Adr.: N 


— 
ı  Gefuct: 
I 
} 


Männer, ‚erfahren in 


Fabrif. Spredht vor: 2863 Lin: Gefuct: Junger "Mann m münfet Stellung in 
Burft-F u einem Netail-Etore; ſpricht enaliſch deuiſch 


colu Avbe. — frſa ungariſch; gute Referenzen, 5600 S. Mav Str, 


Berlanet: Junge, 16 bis 20 Jahre alt, [3E Sat. 240t110 


leichte Sabrilarbeit; Gelegenheit das Keder- | . nn . —— 
waarenbandiwer? zu lernen. Sſctige Atbeit. Gefuct: Ghrlier, erfabrener SBartender 


®. Dabis & Co, 165 N. Maba'h pe. a ftetine Arbeit. Martin, 2047 Damfen Npe., 


s | 28 Tel, Monticello 4191, midoft | 
Verlangt: Engincer in einem Mood Worting | ——: — J 
Etabliffeinent: Lobnanfprüce anzugeben. 3| „gel * 


Brot und 
a arbeitet au al: 
147 Mbendpoit. ie 2. __bofefa | jein. Zelenbon 


Bolimt 
Berlangt: Porter in Saloon. 525 W. Nortb | 
Avenue, mibofr 


Berlangt: 


Tüchtiger Vormamm an 
nicht stetige Stelle; 
Diverien 2460. 
Starfer Carpenter fußt Reyara- 
und Bainting-Arbeit. MNäbine Breife. — 
N, Clarf tr, Bhone Diverfeh 3158. 

230fimx 


Sefuht: 
— tur 
| 2133 


14 6 mi — E pe, | 
midofr 


Eine urn 
auf Reparatur; 


Weitere, 


Berlongt: Schubmanecı au ——- 
ter Lhn 1932 i Part Bird. miboft | 
— — 


Berlangt: Schlädter für Badroom- 
2 Store-Arbeit. 510 SHalited 


2 doft 


— = 


Berlangt: Arbeiter für Strang- 
rberei. zu. DTye Works, 196; 1 
Seuthport Av 4otiwt| 


— —— Sand an Salz | 
arbeit. Spredt vor: Zimmer 618, 
160 N. 5. Ave. mi—fon 


Berlangt: Kupferichmied, Blechſchmied 
und Schloſſer. Sprecht vor: ud 
618, 160 N. 5. Ave. -—jon | 


Berlangt: > | 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent d. Wort) 


Läden und Sabrifen 


= 
S. 


Brappers 
Roebud & &o, 
brauden Frauen zum Einwickeln 
bon Boitpadeten. . Reine befondere 
Grfabrung ist. erforder und es 
iſt die —R vordanden, $15 
Bode bet diefer Arbeit zu 
verdienen, wenn erit eingearbeitet, 
gu erfragen. im Employment- 


Department, 


Sears, 


— die 
Erſahrene Holzarbeiter an Auto 
oies vSeſter Lohn in der Stadt an 
nrer bezahli. Hoslins BVody Co 
2687 Cottage Grove. ul 
Berlang*: Guter — fũr Reparatur: | 
arbeit, Zobn Ehmit, 6143 N. Elarf Str | 
midofr | 


2iofimf 


Berlangt: Müller und Arbeiter, 
Snohe & Go., 


| 
708 N. Halited | 
mi—fr | 


6. 


a für MWrbeit in Silten- 
Berlangt: Gin erfahrener | Wurft- | . Mit oder vhne Erfahrung. 


 Stapfer; Fommt fertig zur Arbeit. 
= Englewssd Saufage Go. 6140 Went- 


worth Ave. 220f, Ing 


ara, Noebud & Evo. 


— == 


J 


* 


+ Unverbeirateter 
Ahn; nur einer, der 
ſteht. braudt a hau melden. 


deutiher Grün: 
das an WER | mesungsesinniniienitee init 
350, Board ud | 

e Mdr: ©, Triebwatter | Derlangt: frauen und Mädihen, um 


2 Szoftimi an Kinfilihen Blumen zu arbeiten; Er- 


fahrung nicht nötig: gnter Lohn. Nadı- 
Serlangt: Männer für leichte Shup- —— bei der A. L. Randall Co., 


Eugene Dietzgen Co., Fuller- | 729 &, Wabafh Ave., 4. Zloor. 
Sheifield Abe. * — 


otuwæ 


dofrſa 


1215 S. 


ei! 


South | 


ſchent leine 


mideit | 


_Shicnge, Felt, den 26. Dftober 1917. 


Verlangt: Frauen und Mäddien. | € Eiellung fndien ſuchen Yranın u. — — 


(Angzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent d. Wort) (Anzeigen unter dieſer Rubril UCt. das Wort) 


Geſucht: Deutſche Frau ſyricht auch engliſch, 
Säben und Jabriten fuht Wafhr.übe,. 2634 Filth Ane., Bafement. 


Gefudt: Anftändige deutibe Frau mwünict 
Hausarbeit irgend welder Art. 5748 Co, Pau 


i ftia 


Berlangt: Frauen, um Frucht Su | Tina Str. ı 


fchälen, für fofort aciudt. 
Sprague Warner & Go., 
600 Weit Grie Strafe, 


 — Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile.) 


” Stellungen— Geht unfere arahe Xijte aıtter 
<tellungen aller Art in Mafdinen Chops, Ya> 
| brifen, Hotel3_Reftaurants, ers Saloon. 
Ad Dance Employment&@shange, 

2. Sloor — 179 ®. Belbingten Etr. 
ofl—31Ferfa 

Germania Qermittlung3büro verlangt: Mäd- | 
ı &en für Bridatitellen iu Ehicago und | | 

end; auter Lohn; reelle Bedienung, 

North 2lde., nahe Halited. Tel, Lincein 5.0101 
15a 


dofr | 


| Berlangt: Mädden, unter 16 Yabren, für 
leihte Sabrilarbeit, $5 möcdentlih für den | 
| Anfang. ®. €. Ritchie & Co., 40 €. GBreeit | 
Strabe. frfamo | 


! Berlangt: Gutes, erfahrenes Mäd- | 
chen für Bäckerei. 2034 Weſt 35. Str. 


Berlangt & Su ie Näberin für Kleiderma nd 2 
fofort angenommen, 3521 % Ma | Fubrs deutfhj-smgar. Büro, tägl beite Stel: 
lat. ® BIO. DEBL 0, BES Bir. | Ien für Vribathäuſer, Hotels und Reftaurants, 


| 540 Nortd Me, Zelepbon: Lincoln 2160. ‚ 
| . Berlangt: Junge Mäddhen, ungefähr 2rottimtt 
ı163abhre alt, und Maichinen-Operators | | frauen u. 


Berlangt: Mängen fürPrivat- od. 
— für fofort neiucht. Exrmore Knittiag Berdäfts äufer; aute Löhne. Zungs Emploh- 
| Mills, 210 Siegel Str. d0—ja | ment Office, 


2108 R.Halfted St. Tel. Linc.1782, 
Sof ‚modimidofe,imt 
| erlangt: 
tetige Arbeit das ganze Jahr. B. | 
Shane Go,, 222 Weit Monzoe etr. iae 


| mäntel smopfannäberinnen für Regen | Bentfch-ungar, Vermittlungs-Büro berlangt: 
über 16 abre alt, „fur | 


Mädchen für ‚Hausarbeit, für Hotel und Re 
| faurants. 452 North Ave. Tel. Diverfey. 8290. 

Berlangt: Mädchen. 

berfhiedene Stellungen in unferem ganzen 


dap,*2 
| kaden. Grfabrung nicht notwendig. Sute Köh- % 


‚ ne zum Anfang, 
€, Iperion & Co., 1342 Milmaufee Ape. | 
200f1m& | 


|  Berlangt: Mädchen, 16 Sahre alt und älter, eer College of mo toring, | 
sum Seidefpublen.. W, ®. ‚vieler & Alter, | geopıl und beite Automobil-Ehule in Chir | 


| 1713 Hammond Str, Fde Eugenie, 2 Biodd | (00; wir lebren das Fahren, Reparaturen u. 
| weitlid bon Bells Etr. 


1601 E ı »ie Konitruftion. Deutide Inftrufteure, Abend 
— —— BEN | Haffen Montag. Mittwodh und freitag. Lehr: 
Verlangt: Franen für Fabrikarbeit; Erfab- [gel 

rung nit nötig; ftetige Arbeit. Broducers | - 


d: Taallaffe $75.00; Abendtlaſſe $60.00 

uf —— ——— en ze 

mi g 05 9 S 9 gen berfhaift. pre et oder treibt um 

ee re Saotttmg | freies Büchlein Zelephon: Calumet 2657. 
et 1519-21 Wabafh !Ive., Chicano, JU. 

ige | 16ap,momifr* 
nenne — nn 

358 ©.) NKonfernatoriih geprüfte Nlavier- 

Zotiwã lehrerin erteilt gründlichen Unterricht. 

81.00 die Stunde. Laurentia Mueller, 

923 Maſſaſoit Ave., an W. Chicago Ave. 

5of,frdi3m 


Fachſchulen und Unterrich 


(Anzeigen unter oieler Rubrit 1460 die Zeile.) 


Berlanat: 
ı nd Mfterftitch 
Lobn bezahlt. 
Mabdifon Sir, 


Erfahrene Mädhen an 
Einbroidery Mafdine; 
Edward 9, „Forte, 


Erfahrene Kraitmafdinen-Ri Näde- 
ttetig und auter Lobn, G. 9. Robin, | 
N. Str 230llio& | 


Franklin Str 


Hausarbeit 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen und 
in der Stiihe zu arbeiten von Y Uhr Morgens 


bis 6 Uhr Wbends; feine Sonittagarbeit. Geeb | 
5531 RR, Zadion Alvd. frfa | — —— ——— —————— — 


K leider · Zeichnen⸗ Schnle. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Berlangt: 
rinnen, 
fon, 102 





Kleidermader-Shule, Tag. und Adendtlaffen, 
1850 Wells Etr, 2336 W. Mapdifen Str. Entio., 
Ratternichn., Nüben. Earab Patel, Seins! 'pal. 


1ja,t 
Stoder, 


Verlangt: Deutiches oder deutfg-amerifani- 
ine ur für Hausarbeit; Tleine Yami- 
ie; guter Lohn. 5833 Kenmore Ave., Flat1 ee 

® ’ ” “era | Beifert Eure Stellung! Lernt daS , Reiner: |" Bu or 


Verlangt: Frau oder Mädchen, 


rant zu velfen. Zu erfragen: 
Ade, 


zufchneiden, Nerdient $25-$35 wödent!, Leicht 
au lernen, Mafter School, 118 N. La Salle 2 


im Reftau- 
1585 Eipbouen | 


verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar- | 

beit in Brivatfamilie; guter Yobn; feine Wä- | Zu vermieten 

fe. Dir, 3.Roe, 902 Pine Str., Binneita, | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
la — — — 


| Su vermieten: 6 Bimm 312. 


Zu vermieten: 6 Zimmer mit Toilet, 


1625 garrabee Straße. 

o : —— Vermiete drittes Flat 5 belle Zimmer; Bad, 
Verlangt: Reine Frau für allgemeinestücen- | Vorch. 1143 Center Str. frfa 
arbeit in feinem Reitaurant. 2102 Zarrabee | 


Strabe. Fr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; ſpricht engliſch; lein Wäſchen; 88 Refe- 
tenzen. 728 Mabeland Ade,, 1. Mpartntent. 
"Bbone: Wellington 2302. frſa 


Verlangt;: Mädchen fürHausarbeit. 3817 Ro- 
Ieby Str., 2. Apartment, irfafon 


Zu dermieien: 
modern. 955 Wells Etr., 


Schöne Rohnung, 6 Zimmer, 
nabe Dal Sir. 
250110 | 


Billig, an tath. oa ohne 
Simmer, nahe 2 Ztraken- 
4121 Welt Nortb Ave. Bbone: 

frſaſon 


Zu vermieten: 3:45 nnd 7 Zimmer Slats, 
fehr billie; it Monat Miete frei. Borzufpres | 
fefefon | 


hen 3137 Zo. Canal Str, 


Muß! _ 
Nahbaricait von 46, Str. 8315. 1023 
frfafon ] 


Telephon Keuwood 1561, 


Nelteres 9 1 
329 Elifton Avbe., modernes 

Zel, Belmont 4384, 2410 Wil g immer: «zlat; jeifch deforirt; Sohbahnfabr: 
fefafon | gelegenbeit: zwei Deren aufgefegt für den 


one: Lincolr 98. rſaſo 
Mädchen für allgemeine Hausar— | — . Phone: * Ber — 


leine Wäſche. 2715 Logan Blod. frfa | 5 Bim | 

— tge Str, 

Verianat Waſchfrau für Dier istag jede Woche. 3 George Si, 

Eee Berteau VIne., 2. Apt, Graceland 
4, 


Terlangt: Mädchen oder ältere 
leihte Hausarbeit; fein Wafheır; 
607 Milwanlee Ave, 

Verlangt: Denſc ungariſche alte Frau für 
leihte Sausarbeit ımd arıf zwei Minder bon 5 
bis 6 Jahren aufzupaffen: Eltern arbeiten; 
auies Heim. 4355 N. Albany Abe, Zelephon 
Monticello 5508. 

Nerlangt: Mädchen fir allgemeine HaıtSar: 
beit; fein Mafchhen; Referenzen. 4915 Wald: 
ington PRarl Court, 

— ber e 

Rerlan t: Madchen für Hausarbeit und os | FR 53% Ser 
chen bei Familie von zwei; feine Wälche: auter | — —— — 
Lohn und Debandlung. Witte Empfehln: igen Zu vermieten: Drei belle Zimmer mit Pad, 
zit bringen. 3408 ©, Michigan "nenne, “ dafelbft ein auter Deizofen umd älterer |! 

bofrfa | Gasherd billig. 2654 Florence Ade., hinten. —— 


— — — — dofrſa 
Verlangt: Eine Tatholiihe Frau, um Haus _ 


au balten füc zivei ältlihe Leute. 4118 Galı: | 
met YIde., oben, dofr 4 

verlanet: Deutſches Mädchen ſür allgemeine 
Hausarbeit, vohn 88. Keine Wäſche. 3624 
Jauſſe n Ave., nabe Addifon. doft 

— — — 2 

Verlangt: Junge Dame für allgemeinesans: | 
erbeit; muß aut einfach Todhen lünnen; eine, - 
aute Stell e jür Frau, dic auf gute Fehandlung ı Su bermielen: Vier belle immer mit Bad, 
fiebt; Zu Haufe fhlaren. Abends vorzuſprechen. 1187 ‚0 P2elmort ide, vincoln 2912, 
2036 Eleveland Nve., 2. Floor. bofrfa | 230 


Verlangt: Köchin,  Defterreich- | Zu bermieten: 
Ungarin für Reftanrant. Hoher Kohn. | 


mer DS ohnu ngen, 
Tor 
33 N. Dearborn Str. do—fon | Nord Kecler Ave, 


Zu dermieten: 
Kinder, 4 moderne 
bahnen; $12. 
Belmont 7708, 


Derlangt: 
beit; 
Hohne 


Mädchen für allgemeine Sausar: 
fleine u guter Lohn, 1501 N. 
Ade., 2,9 frfafoit 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausar: 
beit; feines Heim; drei in Familie; $8, 
Ndends beimaeben, 
und Cce, 
Rerlangt: 
auter Lohn, 
maufee Abe, 
Terlangt: 
beit; 


Zu dernieten: 6 Zimmer »lat, 
| Cleveland de, 


Madchen für Saus arbeit, zu herinislen: 


" Bermiete 4 Zimmerwohnung, $12. 2 
merwohnung in Cottage $18. 1323 


Ice, — 
nahe Wal⸗ 
ſrſaſon 


Zu vermieten: 510 W. 28. Etr,, 
Iace, 4 Zimmer, rein, hell, 38. 


Zu vermieten: Eine ſaubere helle 4 Zimmer 
Bobnung, 814. frſ 


2049 Melroſe Str. a 


Frau für 
guter Lohn. 
friafonmo 


Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad, $13. 
3250 Seminary Ape. frſaſon 
Zu bermieten: 
931 


: 4 belle Zimmer 
Wolfram Straße. 


2. Slat, $12. 
mifrſa 


b Vier [höne heile Zimmer. — 
Sbeield Ave. dofr 


Zu vermieten: 
>) > 20 


Kleine Cottage mit Garten, 
4332 Bernard Sir, dofr 


— 


Zu vermieten: 


Züdfeite, 5034 Ellis Mde,, 
Zimmer-slat, neu, modern, groß, bell, Bad; 
erivachiene Familie; $20. Ein Bloc von Yale 
ng &iaan, 15 Minuten bon der Loop. Telepbon 

Doug as 4409. bofrfa 
5 "Zimmer, Gas, binten, sg. 
ei. dot la 


Zu vermieten: 
1644 N, Huallted 


zel, 


Zwei ſchone helle fünf gim⸗ 
Gas und eleltr. Licht. 2142 
2101 1w* 


— — — — | 


—ůJ—— ] 
‚Mädchen N 2 RT 
N. Hamlin zlbe,, ‘Phone: “air Zimmer und Board 
oft 
| (Anzeigen ımter biefer Ruhril 14c bie * Beile.) 


Rödin; feine Sonn | 
3 142 Abendpoſt. midofr 


Nerlannt: 
beit. 38223 
6512, 

Verlangt: 
taasarbeit. 

Derlangt: Heltere Frau, die mehr auf gittes — — 
Heim al& boben Lohn ficht. Zu erfragen ass | Bu dermieten: Möblirte Zimmer; $1. 50 und 
Keating ve. dofe | $2. 1515 Xurrabce 
Verlangt: 

Flat 

Du vermieten: Schönes Ant inmer, $2.5 
auch paffend für zmei. 724 Weſt Norih übe 

tria | 


Züchtige 
Adr.: 


Möblirtes Zimmer, mit it Gu% 
1844 Wells Str. 


Zu bermieten: 
ofen; gegenüber Bart. 


2 
< 


8 erlangt: Innges 
auffichtigung eines 
Kenmore Nde, 

Verlangt: I ungen ONädeden für allgem: eine! 
| Hausarbeit; zu Saufe f&lafen. 1146 JIndepen: | 
dence Blud. Phone: Kede ie 157. bofria | 


Roomerz, 


1640 Sedgwick Straße, 


Madgen um bei der 
Babies mitzubelfer, 6246 | 2. 
dofrfafon 


— 
| 


t bermieten: Hüpfe möblirte Zim mer, — 


| langt: 
am 
Su, 


— 206 


as ng; Gehdiltans. E. 
Eim⸗ Ztrabe. 
botrfu 
Berlangt: Dentfdes Mädchen oder — Bad, Telephon. 
— Geſchirrwaſchen und Ehort Order Nocden. | 
10 per Mode. Mitchells Tımd, 1041, Meit| — 
Madifon Str. boft | 
— — — 
Verlangt: Mädden bei Kindern behilflich | 
u fein. Kann Abends nah Hauie a. — 
| "bone Rogers Par! 5210, detiwe 


Frau für leichte Har userdeit. 
. ic, — und Etr,, 
‚Bor ? 


Ontario | 
frfa | 
Gutes, möblirtes Simmer, 

1744 Hudfon Ave., 3. Sloor, | 

fefa | 


M 


— | buzft, 


7 
3. 


Bu vermieten: 


Zu bermieten Frontzimmter mit oder oüne 
Roard; nabe Hohbahn; mit Bad. 2123 
good Etr., 2. Flat. irfafon | 
Hu dermieten: 811 Cab Str., Apartment 3 | 
bũbſch möblirte Simmer; Tampfheizung aß 
| | beißes : Waifer; $2 aufwärts. 26011w* 
Seine ——— ——— 
—S belles Srontbettzimmer, feparater | 
Eingang; Bad; Televhon. 1818 Orcard Str, 
S. Flat. itfa | 


| Stellung ſuchen F Frauen nt. Mädchen — 
| j (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent d. Bart) | 


Wünſche itetine balbe Ta 
Dien! Stang, Mittwoh umd nnerstag. Mrs. | „, . 
IR, 3027 Elifton de. Bitte au f&reiben. | gncoin 


| Gef: ! 
| madpläge, 
ing 8453, 


Geluht: Ehneiderin fudt Stelle; 
ing. 1922 Mobatmt Stt. 

Seſrot⸗ Mleingepende ältere deutfche Fran | 
ſucht Arbeit, Rordfe ite beborzugt. Bitte dorzu: | 
fpreben, 1437 Zarrabee Str. 


Sen 
ben u 
Me, Wella 


Bermiete grobes Frontzimmer gegeni über | 
Karl; Dampibeizung, eleltr, Licht: | 
Herrmann, 1632 N, Ka Calle Str, | 
itfa 


e Rafhpläge für 


Frau firdht Nafh-, Diael. undrein. | 
3707 Kimball Ave. "Rhone: Irb- 18 
Bu vermieten: 

\ oder ohne Board, 
Su bermieten: Möblirte Sausbaltungssim- 

ı mer. 2221 Elhybourn Yıde. Irfa 


Bu vermieten: Möblirte oder Hau: Shaltungs« | 

simmer. 1643 N. Halfted ir, 250f1mX 
Zu vermieten: Möblirtes Simmer: Dampf: 

| Heizung. Nlempel, 3341 No, Halited 5 
olrja 


Möblirtes OBERE, mit 
1314 Parrdy 2 


98; Bait- | 
frion | 


Belfere Yrau mit 5täbrigem na: 
— Montags und Freitags, 
1921 Ro, Halfte Str. | 


Zimmer bei der Woche, mit oder ohne Koit. | 
„SHotel Schaefer”, 2150 R. Clark Str. | 
25of2WwX | 


—— | 


frfa 


Frau fn mittleren Jabren sucht 
Stelle ald Hausbälterin in Wiftwerfamilie; | 
Jemand mit welhäft vorgesonen. Mtr.: 
1834 Abendpoſt. 
nat: Junge Frau fuht Reitaurant: oder 
* einnacharbeit. Mary Forkas, 1838 

120fimt£ 


GClaremont We. * 8 
„Beust; | Junges en Rt es Haus: 
Kind 352 balfted € — — 

arbeit, feine —— ⸗ —— on. u bermieten: Echöne3 großes Front— Haue- 
Geſucht: Junges Mädchen fucht Etelle für u tungsaimmer, $3; [bönes möblittes Zinmer 
| leichte Gansarbeit; ein Kind nicht a later | I 1.50. 2047 Dahton Str. 20011108 
or. 4 Oo - — — — 
| fen, Rordfeite, —— — * ——— — —— Saus — 
rau fucht 6 bis 7 Stunde altung, Leitungswaifer, $5: mpfbeizung; 

ng hr us toben, Bu —* drei Earlinien und Fullerton Expreßſtatioñ. 


nen 3558 Gottage Grove wen Flat 21. — Fullerton Ave. 22011108 | 


| Gefucht: Frau ſucht einen ſchönen Waſchplatz ‚gu bermieten: Zimmer, $1 die Bode, 
| bei guten Perten Xel. Mellington 8069, S1 Lat —W 


ale Str. 
dofr EEE TREE ELETE ETE  ng 
Vermiete (Möneb Sront Doppel» und Ein: 
beit an! | aelaimmer, dampfgebeigt, leichte Hausbaltung | 
!ımaen. | oder an zwei Freunde, 1612 Gleveland pe, 


boit | | 


Beludt: 


| ——— — — 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, valſend 
für 2, laufendes Waller; Krivatbaus; nabe | 
Glarf Str, 515 Arlington Blace. __möoft | 


Möblirte Zimmer, $1.50 iS $4 mödentlic. | 


ermania Hotel, 600 N, Glarl Straße, | 


- 
‘ 


Sefuht: Damenihreiderin nimmt Ar 
in und außer dem Haufe; 


bat Empfeh 
| Abr.: M 55 ı N 537 _Abendpoft. 
=| Geſucht: Deutih-ungariihes Mäddhen Tut 


Hausarbeit in refveltabler amilie; veritebt b 
Kochen; lein Waſchen, Hoodif, 1034 N. .. (Anzeigen ımter biefer Aubril i4c die Zeile.) 
cia — — — — 


lina ©tr., 2, Floor, hinten. | 58 7 net, * * im * 
Ri t ®I — ebarater ordfe nr 
Geſucht: Frau — 2** e 23 | bertey er vun. a Eee 


Zu mieten ei 


— — — — 


Grocery⸗Store, 


| für auten Bäder; 


| Dalger. 


# 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


piezege Grocery und Delilateſſen — Ge— 
fhäft: Eigentümer, die ibr Gefhäft für ein 
gutgebendes Roomindbaus vertaufchen wol⸗ 

en, wenden ſich an Nemeth, 1504 No. Halfted 
Sir. Das Roominghaus liegt an Eaſt Grand 
Ade,, nahe an Nortb State Str. hat 24 fort⸗ 
mwäbrend befegte Zimmer, die monatl, Rente 
887; Sstlaufspreis $750; monatlidhes Einlom- 
men $250, 0112,14,17,20,23,26,28,30 


Butchergeſchäft (Meat Market) der Ge⸗ 
gend N, Eifton, Montrofe Ave, ı._ NR. Kenton 
Moec., twmöchentlihe Cinnabme in Sommermo- 
naten 800, in Wintermonaten $600; alles. 
nur Calb; Miete $30; wird Außerft billig ber» 
lauft duch Nemeth, 1564 N. Saliteb Straße. 

ol17 ‚20,23, 28,29 


Zu verfaufen: Orocerp: und Rurz- 
waaren-Geihäft. Gute Gegend, alt 
etablirt, gut zahlend. Will zum In— 
venturpreis verfanfen, infolge von 
Krankheit. 349 W. 37. Str. frion 


2u berfaufen: Wegen Sranfheit, Candh> ır 
billia, $150. 2252 Elybourn 


Üpdenue, fria 


„du berfaufen: Telilateifen- und Grocerd» 
Store, lang etablirt, mit 5 Wohnzimmern, 
billige. 2416 N, Afbland Ave, frfafon 


Zu berfaufen: Offizielle Beitungs-Route in 
Ietierfon Bart; 700 täglich umd 700 Conntag; 
madhfende Nahbarichaft. I. Siegel, 5370 Laiv- 
rence Abenne, frfa 
PBarbieraefhäft mit 3 Stüblen zu verkaufen 
auf Abzablung oder zit dermieten. 911 
Da! Rarf Nve,, nahe Harrifon Str, irfafon 

Verlaufe billig: 
1718 Sedgwid Etr, 


u 
a 


Koblen- und Solzaefdäft. 
Zel, Lincoln 2012 
Mot 1we 


zu vermieten: Rollitän- 
ausgeitattete Bäderei; feine Gelegenbeit 
verfänmt nicht au unter: 
| fuchen. 4241 Milwaufee Ave, 3 Blods nörd: 
ih von Irbing Barf Boulevard, 


Zu verlaufen, oder 
dig 


22011w* 
Bäcerei, Nordſeite, J Jabhre in einerHand: 
ſtetlig Gebilfen befchaftiat⸗ w?centliche Ein⸗ 
nahme 8700: wird vorteilhaft berlauft, 
Nemeth, 1564 No. Halfte Cr. 
oind⸗ 14,16, 19,22,24,26, 28,50 
Grocerd, deutfche Nahbarfhait, muß für jes 
den Preis dringend derfauft werden. Tas müs 
chentliche MNeinerträgniß ilt 835, Die Rente 
mit 6 Nooms $20, Nemetb, 1564 N. Haliten, 
24,26,27,29,310t 
Billig zu berfaufen: Grocerh und Delifats | 
eſſen-⸗ Zabal-, Gandh-Ttore mit Wohnung. 
Miete $20. Wegen Krankheit. 524 W, 59 
Er, 21oftimf 
Krankheitshalber billig au verlaufen: Gut⸗ 
gebender Notione, Sinarren- und Canddſtore, 
Laundry-Office. 808 W. North Ave. doft 
Zu berfaufen: Gutes Neftaurant, fehr Bil: 
a; — großem Theater. 223 N. Clar 
Sjorttivk 


Straf se. 
| —— — —— — — 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieler Rubrilk 14c die Zeile.) 


_ Mann oder rau als Noch mit Meinem Ka— 
pital, $150, al3 vr (halber Anteil), 170 
78, Bafbington et . Peters, 


Handiger Mann mit '$1000 bat die Gelegen— 
heit, einer gutgebenden "abrif al3 Teilhaber 
beizutreten: leichte Arbeit; große Zulunft; 
überzeugt Euch. Adr.: 3 143 MIbendpoft. . 
mifrſa 


iu 
= a — —— ——— — 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14 die Zeile.) 


Während Die Unterzeichneteit, bon einem 
Jagdausflug nah Haufe zurüdichrien, faben 
fie Henry Strider nnd feinen Knecht mit einem 
Wagen an der Seite de3 Kornjeldes don Aacob 
Detweiler fteben, und irrtümlicher Seife fie 
für &remde baltend, die Corn ftahlen, ber- 
breiteten wir ein Geiprädh darüber ın Tinlen 
Bart, II., baben aber fpäter ausgefundent, 
daß wir im großen Sertum waren und benugen 
diefen Weg dies au forriairen, um den Schaden 
wieder aut zu machen, den Yotr dem Charaf: 
ter des Wir, Strider zugefügt baben. 

Audolpb Detmeiler, 
Willie Stoedman. 
frfa 


Deutfhe Frau mwünfcht ztvei Minder in Board 
zu nehmen, Borzufpreden bei Agnes Zeran, 
2051 Hamburg Str. 260110 

Painting, Papering, mäßiger Kreis: Calſo⸗ 
minig 82.50 per Zimmer; Arbeit garantirt. 
Hoff, "Bhone: Humboldt 6774. frfafon 


Fertige Day va ppe zı Wbolefale Preis 

ion; 1 PH Töc, 2 Bin 90%. Miller, 1023 

23, Madifon Eitr. Bhone: Monroe 1617. 
260f1mtE 


Zu berfaufen: Bmei Gräber auf Rofepitl 
Sriedhof, billig. Adr.: I 090 Abendpoſt. 
frſondi 


Friſch geſchnittenes Gänfefleifch und 
Fett. Chad. Wetterling & Son, 1540 
Belmont Ave,, nabe Lincoln. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafıht- 
nen, tur gute und reelle Arbeit, Eiderdomn: 
Steppdeden auf Peitellung gemadt, 1455 Bel: 
mont Ude. Xelephon: Graceland 110., Pbil. 
31il, difrſon, Nä 


Feder Betten, Kiſten und Daunen— 
Polſter renovirt;: Federn angelauft; Arbeit ga— 
rantirt, abgeholt und abgeliefert 

Economy Feather Bed Co., 
639 W. 63. Air, Phone: Wentworth 5691. 
1408, fonmiir,im 
Baperbanger oünfeht Arbeit: mäßige| 
Hellmuth Müller, 4422 Montrofe Ade. 
2d0t Aanov | 


Painter, 
Preiſe. 


Großer Verkauf von Belsbejug, nur für drei | 
Wochen, Mint Sowänze und Föpfe, Stücke in 
allen Größen etc. Billiger wie in irgend ei— 

tem Wbolelalenefhäfi. Erfter Kiaſſe Maazen 
beinahe berfhleudert.— Alle Arten Pela-Repas | 
raturarbeiten und „marbeitungen in fürzeiter 
Yeit ausgeführt. Zoman, 3902 u | 
Phone: Graceland 9886. 201%* 


Mes. C. M. Wengel, Chteopontit, z00r | 
Wentworth Ave Komme auf Beſtellung ins 
Jen 350l11o& 


Alle aeſeßlichen, Geſchafte prompt beſorgt. 
Cpesielle Nufmerffamfeit wird der Repelung 
bon Grunbeigentumsd- und Berfiderungs-Ges 
I&äften geividmet. Mbr.: 777, Abendpoft. |! 


2 —X 


Zu verkaufen: Farmer hat Winterfartoffeln, 
gute Corte, 90 Pd. Säde; Zmiebeln, Rüben 
rote Rüben, gelbe Rüben ımd Sraut. 2803 
WB, Lale Sir, Phone: Garfield 4819, 

— 

Für fhlehte Ehulden au Tolleltiren und alle 
anderen Gtreitiaden fommt zu Harrh BD. 
|Roenig, 1118, Wafhington Etr., Sim, 1001. 

2ofp*? 

Carpenterarbeit jeder Art wird beſtens aus⸗ 
geführt zu mäßigem Preis, Carl Nitſchle, 
1960 Orchard Str. 2oft1iwe 

Nur für nennen: Seden Dienitag feifche | 
Gr: adwurſt. 530 Lincoln Ave. 200truwe 


m 


Notarielle Beglaı ubigungen aller Art in der | 
Abenbdpoft- Difice, 223—225 WB. Wafbington St, 
“bends und Conntagd 3504 N. Afbland Silbe. 5 


a ie * 


Brumlils edte deutfbe ( Gefundhett3-Tuc- | 
ſchuhe [düten vor Rheumatismus. Yabrilatior | 
1537 Eipbourn be. Yoltim& 


Heillräwter und Wurzeln, nene Ernte, 
N. Halfted Str., Zimmer, 8, Nam, 
120f-23nob,ir | 


1572 


Alle Ihlehten Schulden tiverden Tolleftirt. 
Cmarg, 2133 N, Clark Er, 1201210% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rırbril 14c die Zeile.) 


Dr. Front, ſrüher Affiftent d.wWiener Uniber- 
ität. € esialift «er rivatlranthetten es 
ilmaufee Av. ©t.: 10-12 Mittags, Lee 


Geheimfranfheiten iverden gebeilt bon * 
ialarzt mit Erfahrung. 625 North Abe1 
achmittags. Phone: Lincoln 5777. ioden 

Dr. Hafenclever, Spezialift. Frauen; beite ı 
Behandlung, Kat frei. 3006 WB. Madifon Str. | 

260t 1wa 


Dr. Weiß, vertraulicher Frauenatat, 
North Abe. I—4 Nachm. Tele: Lincolũ 5 
16fep*2 
Rarzen n ımd Fußbef&mwerden_ werden kurirt. 
Brot. Uhl, Chiropodiit, 6242 5. Halftdd Str. 
sefpimtz 


Geld anf Möbel, Salüre Po w. 
(Anzeigen unter dieje unter diejfer Nubrif 14c die Zeile.) 
| Gelb | ggueben auf geliehen auf Möbel, Pianos, Plerde und 

gen ceic., au geieaitan aten. 

50.00 foften Euch 63 für 10 Monate 

ür 10 Monate 


75.00 iolten Eu $14.40 I 
100.00 kolten Euch $19.25 * * u 
g Mare Staat, 


taenfirt * —* 
Tei. 


Ma on 1 nceia 
zoe Da ee Ehomchede 


— — — — 


| Roofing ufto., 


1% 


| 
| 


2 bis 6. | 


| 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 


(Anzeigen umter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Bargain: Berlaffe die Stadt, muB Diele 
Wohe verlaufen. 5 Stüde Ebatmmer:Sct, 
Square NAusgtehtiih, Tleine_ Walnuk Tife, 
Stühle, Walnık Schreibtiih, Sideboard, Drei» 
fer, Ebiffonier, hölzerne und eiferne- Bettitel- 
len, mit. Spring und Matraße, eichenes Buf- 
fet für Schuh: oder Kandy-Store, b Stüde ge- 
polftertes Set, großer Walhtwringer, ebenfalls 
Carpenter Hobelbant, Jad Screws, Scleifftelt 
und anderes großes Werfzeug. 2030 Belmont 
Ade., VBhone Graceland 1409. doir 


Möbel von 5 Simmern, neueite Modelle, müf: 
fen fofort verfauft iverden! Ebenfalls präti- 
ges Beethoven:Piano, 10 Jabre garantirt, und 

Toppel:Spring Bbonograpb mit Necords ımd 
PDiamantfvite-Nadel zu irgend anmebmbarer 
Offerte, au einzeln, 1520 N, We,.crt pe, 

Sol | 


Su _ berfaufen: | 


Mu meine 5 Bimmer Möbel verfaufen, alle, 
in guter Ordnung. u beftchtigen allezeit bon 
10 bis 6 Uber in eebies, 

2525 Speifteld Avenue. | 
Keine Händler, Seht Mr. Peters, 
Moftiwt 


Zu verlaufen: Für $150, 5 Zimmer  möblir- | 
tes Flat, mit Alcove. 814 Diverfey Rarfway, | 
erftes Apartment, bofrfafon 


Verlaufe billig prachtbolle neue großePlüfe- 
teppiche; eichenes Ehsimmerfet. 633 Meltofe, 
nabe Broadway. _midofs 


Zu Ffaufen gejudt: 
(Stuart) mit Heißwafferbehälter. 
144 Mbenbponi. 


Guter Saten-Dien 
Adr.: 3 | 
doft | 
Neue Heisöfen und Kochöfen, | 
1625 Yarrabee Straße. 


Bu verkaufen: N 
ſpottbillis. 


Ein Garland Dfen. 


Zu verlaufen: 1. 185 1 "Ro. | 


Humboldt Bıiod. 
Bu verlaufen: 


Möbel eines 6 Bim merflats: | 7 
auch feparat. 


1818 Wells ir. Aria | 776 


ei 
15: 
3; 


— Gebrauchte Möbel. 
Flat. 


Zu berfaufen: 


1640 
dgwid Etr., 


fu 


Se 2 


Zu — 3 


Stück Parlor Set, biflie. — 
Store, 


50 Center Str. 

Bu berfaufen: Guter Heizofen billig, 
valiv Ade. 

Zu berfaufen: Guter Garland. 

fehr billig. 3620 N, Raulina Str. 


Ar 


2314| 


Kücenofen | 
frfa | 


Händler | 


— 250 neue ımd wenig acbrauchte .Ocfen — 
su weniger als den Fabrilfoiten. 
Kombinations-Defen, Heizöfen und Kod 
öfen, alle Kacond und Fabrilate müſſen die— 
ſen Monat ohne Rückicht auf den Preis ber» 
lauft werden. Kommt frühzeitig und Sr | 
habt die Auswahl 
Illinois Furniture Co. 304-6-8 North 
o11T-—I1E 
— ————— —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Angeigen unter bi eſer Rubril 14c bie $ Seile.) 


Berfleudere mein prachtvolles 8475 Piano 
für $115 und $200 Qicetrola mit teneren Res 
cords für $60; auch meine pradtvollen Möbet | 
bon meinem 5-Zimmer:Npartment, nur 10 
Wochen gebraugt, Stommt fofort., Wird, Nor 
dins Nefidenz, 1922 ©. Kebzie Abenue, 

1Tolimtt 


SC 





$60 Taufen 3100 Upright Piano, 
Ton. 1956 Larrabee Str. 

Bu verkaufen: Ein 3400 wenig 
Riano für $100, 1961 N. Halited 


mit beitem 
260011w* 





gebrauchtes 
Str. | 
frfafonmo 


2 
<z 


Nur 65 für fhöncs Kimball Upright Plans, ' 
35 monatlid. Auguft Grob & Con, 5081 
Broadiwan. 1401,2%0J 
— I 

Victrola Bargaind, aud Record3 aller Epra- | 
Ken, 329 W. Nortd Ave. Muh Sonntags. | 

Amai*? | 
RE RETTET ER VEREDELTER ET ROSE 


Pferde and Wanen 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Seile.) ı 


Bu verfaufen: 
gen, 1225N. 


Zu berlaufen: 


Girtes 9 Pierdeneipann und u | 
Maplemwuod Ude, fria # 
Billig, 4 junge Mähren von ! 
1290 bis 1500 Pfund, Erpreiivagen, Doppel: | 
und Eingzelgefdirre. 731 Lale Str., nahe Hal: 
fte d. 0otiimz | 
——— ————— 


Hunde, Bügel n. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie Zeile.) 


Rerfaufe billige, ziehe um: Pedigrred Coach 
u Sabr; zwei feine franzölilhe Eeiden- 
— e 


ı Sabre alt. 2133 Edward Court. 


11841 TLafanette 
1701 ⸗ Anv 


Schmalz⸗Enten. 
Pullman, Chicago. 


Verlaufe 
Nvde., 


Nãhmaſchinen, Bicyeles n. Im. ww. 
Alnzeigen unter  biejer Rubrik 14c die Zeile.) 


“ Einger Näbmafcinen, —— und gebraude, 
83 aufwärts, au Abzahlung Reparaturen 
garanttrt. Cooper, 329 U. North Abe. 


Antomobile u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile. 


, Bu derfaufen: 
in feinem Zuſtand; 8190. 
Abenue. 


) 


Su, Weftern | 
itfa | 


(Anzeigen ımter diefer Rı: seit 14c bie Seile.) 
Kanfe alle alten Tünftlihen 
nebiffe, auch Goldzähne, 
Ihe Victoria, 145 N. 


* \rüen, 
Sat ailı (De, 


fomie zerbr. 
im. * | 


Bu berfarfen: 
Brenn: und Baudols von abgeriffenen Gü- 
tervanen, beitehbend aus Car Eilld, Türen, 
Planfen, Matbing Stringers, galdanifirtem 
Drennbol; ber Car» oder Bagen: | 

ladung. Bringt Magen umd berfucht eine Ya 
—— Brennbola, geidhnitten in Dfenlängen, | 
vier Sollars die Ladung, abgeliefert, Geo, | 
MW, Senings, Ctate und 87. Straße, oder 
Rentworth und 85, Eir., in Belt R, R, Yard. 
Telephon: Stewart 9730 ima,mifrmo® | 
Zu verkaufen: Alaska Seal Jacket, 
weite, 30 Zoll lang, breiter Kragen. 
Lynx Scar 
Alles gut 

Bank. 


Billige! | 


40 Brut: 
Langer 
Shmarzer Stran 'benfedern Scart, 
"erhaltet. Collins in Woodlarn 


210ft,im& | 
| 


I 


Finanzielles. | 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c bie Seile.) | | 


$4000 auf exſte Hyvothet 
mvrſas Sicherheit. 
M 693 Mbendpoft. 


zu leihen eftcht, | 
Dfferten erbeten an: 
frſaſon 
Banknoten, | 
ruffifhe, garantirt echt, in großen und Meinen | 
Beträgen, billigft bei uns zu baben. Gbenfe | 
Staatsanleigen. 
ve. taufmann & &o, 
Dantgefhält, 28 Co, Fiftb Me, in a 
« 240 


Brivatmaın bat $100 bi3 $10,000 0 zu verlei. 
hen auf erſte und zweite Mortgages; mähige 
| Raten; aute Bedingungen; leidte Abzabluns | 
gen Cpredt bor, wern Ihr Seld braudt. B. 
Goodntan, 1140 GConmwan Bl Dr 111 Bot 
lin 


Straße, 3524. 
— 


12ja"2 | 

206 Sabre im Gefhäft am felden Blage. Wir | 
find .Baumeifter don Häufern, Läden, Zlaid | 
ufm., liefern Geld, Bläne und Boranfhläge 
fret u. bauen fomplett, Stetite Extras, Bab- | 
bod, Bonb & &n, 25 N, Dearborn Str. 
— | 

„Birpe verleihen Geld auf Grimdeigentum und 
um Bauen zu niedrlgften Zinfen. Offen Mom: | | 
2 und Samstag Abend bi3 9 Uhr. Araufe 
State Sadings Bank, 1341 Milmaulee Ave,, 
nabe nabe Baulina Er, Zot*! 


— Erſte Hypothete — | 
u verlaufen in Summen von $500-—-$10,000. 
ihard M. ty 25 N. Dearborn Str., 7.&lur. | 
Abends: 1572 W. Halfte Etr., Ede Hortt Ad, 
ſpezr 

Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauſtellen: Baudarlehen eine Eve⸗ 


| fortige Bedienung. 
111 ®. 


ington Telephon Fran 


— — 


äufer ober 
alität, os | 
DD. Stone & Co,| 
Wafbingten Er, Tel, Main 1865.) 
2ölep*E | — 


liefern, läne tet, 
—— ohne Kommifflon — 2 jet 


Allifon Eontracttn be N. Dent- 
Ste. Zel.: Central F 28jn*2 | 


! 


| 


zu , Händferpreifen dr | 
Levintgal, 1637 MW, Tipifion Erde | | 


spe 


F bifligfie Preife fie 
latt, 2750 Lincoln Abe. | 
23in”z 


Wir bauen vetftändig, 





Blnmbers und Snpplies 


(Anzeiger under biefer Rubrit 14c die Seile.) 


pPlumbing Su lies 
| Jeden. > 


Blumbing Suppitet Suppites. 
Jedermann, C. Gerſten 


 — Dfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Rubrit i4c die Zeile.) 


en 


| tation, feine Nachbarihait; M 


| Miete bezschit den 
Rordweſtſeite 


| 


4mat*2 | 


ur 


5 Baffagier — Automobil; 9 
! geießgt; 


| North ve. 


Kanfs- nnd. Verkanfsangebote | 


Säbne und Zahn: |_ 


| 2150. Elarf. HHmaun&ko. 


Grundeigentum und Hänler 
—— unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Nordjeite 


Muß dverfaufen: Hübſche 6 Zimmer Cottage, 
aroße Bettzimmer, Hübnerftälle, Furnacehei⸗ 
zung, Nelfon, nabe Lincoln Etr. $3000 wert, 
nur 82575, Abzahlung. Paumann, 
coln Adenue. 


Zu vertaufen: 68immer Cottage, alle 
mer auf einem Floor. 
trifhes Licht, Attic und» Bafement, 2153 Cul; 
lom Ave., nahe Lincoln Ade., —— 

rſaſon 


— 


Zim⸗ 


Zu bverfaufen: 2:Rlat, 6 und 6 Zimmer, 


eriter Stlaffe Monftrultion, Dampfheizung, alle | 


neueſten Berbeſſerungen, Hochbahn-Transpor— 
tiete $1,020, Par- 
' gain» Preis $8,500, 2516 Bilfon Ave., 


3:5lat Brit auf 48 Yu Ede, 
Frame auf Konkret, mit Seiten-$ront, wodurd 
' großer Hofraum gefchaffen mwurde; alle Stra: 


benderbefferungen bezahlt für beide — | 
nat, | 


fteit$ vermietet; Preis 
Reſt. 
Bauſtelle 
eigentum in. Taufe 

"Um, gelost, 3553 N. 


$9150. $1500 
Nehne Nord 
oder Tleines 


oder 


Nordweftieite 


Bu berfaufen: 
leichte Abzablung, diefe pradtdollen 
lows, san; modern, „urnaceheizung, 

elle Zimmer, gute Transportation, 

tbina Rar! Gar bi3 (5900) 
gebt füdlih bis Grace Er. 


Bunga— 


Nehmt 
Marmora Ave. 


Bu berfaufen: Pargain, 5 lat ( 
Pridgebände: eleltr. Lit; alles modern; 
Riete 3096 monatlih: altes Ebepaar, verläßt 
| die Stadt; muß derfhleudern; Preis $0500.- 
36 No. Spaulding Mde. Thone: Garfield 
dofriafon 


7765, 


3u verkaufen: 6 Zimmer Bridf Got: 
Gas und elektriiches 
Eigentümer, | 

SOfpE* | 


tage, faft neu. O 
Licht. Yurnace- Heizung. 
3435 N. Redzie Ave, 
gr ı baben mehrere 5>Zimmer Häufer, 
wir zu $50 Anzahlung und 
| Miete berfaufen lännen. 
and Co., 6429 Irving Par 


Abzahlung wie 
ames Thackeray 
Blod. 


Zu verkaufen: Neue 5831mmer Cottage mit | 
balbem Nder Land, 3 PlodS von Carlinie, au 
sünfttgiten Bedingungen. 

ield & Fifdh 
8108 Dillmau ee Ade., Ede Pelmönt 1dıl»2 


Anftin und Daf Barf 
Dat Rat! Bargain: 7:Zimmer-daus, 
Wafferheizung, große Lot, $3700, ©. 
911 Sul Parf, nabe Harrifon tr, 


Suite, 


frſaſon 


Farmländereien 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Eine 
80 Meilen von Chicago, it Indiana, Yiorth | 
Sudfon, 2 Meilen vom Depot, 
32 Aeres unter Plug, 8 Ncres Weide mit 
Holz; fhönes meugebautes Wohnhaus mit 7 
Simmern; fämmtliche PRirtigaftsgebäude in 
gutem Zuftande. Das lebende und tote In— 
bentar im Yyerte don $12,000 Wird billig für 
$5000 kerfauft; darauf laftende Hypothet 
$1000. Die Farm wird auch vertauſcht mit 
ernem Chicagoer Haus im gleihen Werte fte | 
bend, Näheres bei Nemetb, 1564 SHalited | 
Straße. frion 
oder zu bertaufhen: Feine 60] 

nahe Lowell, Ind, Guter 
Stall, Eilo: fatt alles unter 
vaum̃anũ, 3065 Lincoln Ave. 


N. 


Zu verlaufen, 
Acre Dairh farın, 
Grund, Haus 
Kultur, £0600. 


Wegen Kranfheit muß ih meine so Ader- | 


Farm in Wii u bertaufen, fehr billig, auf | 
NAbzablung. Adr.: 1. Flat, 1106 Belden Ave, 
Chicago. mifrfon 


Berichiedenes 


Ei $700 verlieren ım fofort mein neites 
2 lat Pridbans zu verlaufen, 5 und 5 
mer, große Lot, ſchöne Nachbarſchaft, Furnace 
Seizung; Preis $6100; Anzahlung $800 Paar, 
Neft befonders leichte Bedingungen, Moreife 
NM 692 Abendpoft. 


“ Site eine kleinere Farm wird beriaufht ein 
| Framebaus, 311 Goethe Eir., auf stonlcet- 
Fundament gebat, 3 Flats, die monat lich 332 
Rente tragen, für 84000 derfauft oder ver: 
taufbt Mortaage ift $1400 darauf, Nirheres 
bei Nemeib, Real Eftate, 1564 N. Halfte Eir, 

23,26,29011 ,4,7.10nd | 


Verlaufe und bertaufche Chicago Grundei⸗ 
gentum und Yarmen. Nraufe, Beat & Co, | 
öimmer 818, 10 Co. LaSelle Straße. 

14ofimtZ | 


al nz | Füßen halten, er verſuchte 


Rechtsanwãlte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile. 


Louis J. Sottlieb, Regtsanwalt und 


Adpofat, Inriftifcher Rat in Gefchäfts-, Grund» 
eigentunt, Zeftamente, Ches u. anderen Recht: | 


angelegenbeiten, Dormittags 28 € 
in staufmanns Danf; 
Conntag bis 12 Uhr Mitte as 15 
Straße. Zel.: Lincoln 3046, 


Fifth Abe. 
72 N. Haift 


Deutfä- ungarifcher Abbotat, 


Abends und Sountag3. Bitte dorzufpredhen: 
Chmarg, 2133 N. Elarf Er. Tel. Didverfeh 3158. 
29fep"2 


Haus ;befißer! —S Mieter heraus 
alle Unloften nur $8.00. Rat frei. 
Landlerds Aid — — 
Flur Abends: 1572 N. Saljted Sir, Ecke 
sip*Z 
® Dugo Radau, Beutfcher Redtsan | 
seit: "praltizirt an allen Gerichten. 651 Welt 
North Ude, Zelephon: Diverfey 9064. of 
2 eat 


Nidard N. Roh, 233 N. Dearbor. Etr., 7. 
Yt $lur, befannter deutiher Wödolat ı. 
Abends: 1572 No. Halited Str., 


Ede NortyAlve, 
18o1t* 


Sred Blotle, deuifcdher Rehtsanwalt. 
taltizirt an allen Gerichien 127 N. Dear 
Str., Zimmer 1444. Treb*X | 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen ımter biefer Rubril 14c die Seile.) 


„gi berfaufen: Pillerd-Tif e, dollftändig neu, 


Garom oder PRodet, mit voltitändia. Zubehör, | 
ten Beeis I 


jabo: —— Tiſche zu herabgefe 
leichte Zablungen. Wir vermielten Tiſche 
mit dem Pridigen m, die Miete vom Kauf 


preis abausieben. Bigarrenladen- Kinridtungen | 


eine Spezialität, 


lender &o., 623—629 ©. BWabalh “de. 


5la*r2 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


er Kredit - Zaden für Männer 
Anzüge u. Weberzieher. Herbitlager icgt da. 
Ir braudt einen Anzug. er unſ. Laden. 
Wir befriedigen. Leichte Abzahl. 31 wöchentl. 
nabe Sale Str, 
12fep&® 


Männertleider-Bargaind Neue, nicht abge⸗ 
bolte, für 525 bis 3453 nach Maß gemachte 
| Anzüge u, Weberzieber, icht s15 bis $22.50. 
Etwas getragene, nah Maß gemachte 
5 2 > Dffen täglih, Mbends u. 

. Gordon, l5 ©. Halſted 


1ad* 


Pfandleiher 
(Anzeigen unter diefer Rubr’” 14c die Zeile.) 


Nationai Loan Pant, Händler ın lihreen. 
| Diamanten Chmudtiahen etc. Geld geliehen 
aut alle Waaren don Wert. 1208 N. Klar! Str, 

Sag,mifrjondt, sm 


— — 


Haare, Zöpfe, Perrücken af. 


(Anzeigen ımter diefer Nubrif 14c die Bei ie.) | 


Kauft göpfe, Zransformations, Zoup ces di. 
reit db, Sabrilanten bittinit, Ausgef. Gaare auf 
gearbeitet, IS, Yrotwn, 677 N. Dearborn Str 

10011 ımtF 


i Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) | 


Weltern Gastet and Undertaling Co. —Michi⸗ 


can Slvpb. u. Randolph Str. Tel. Gentzei 388. | 


18mai*?2 
— — — — —— — 


Sinnſpruch. 


Nicht Der iſt der Tuchtigſte, 
Der das Meiſte kennt. 
Sondern wer das Richtigſte 
Trifft juſt im Moment. 
Zwiſche enfragen. 
Ach geh’ mit Dir den Lebensgang, 
(Wie lang?) 
Wir — durch die Zeitlichfeit; 
J find" in Di, m ich gehofft, 
& find in Dir, mas ich ge 
(Wie oft?) 
Uns trennt nur höhere Gemalt. 
(Bie bald?) 


3065 Lin⸗ 


1, Flat. | 
frfa 


und 2-%laı | 


Hauss | 


Meitern Ave. | 


Nur $100 Anzahlung, Reit aırf | 
arope | 
Preis nur $3450, | 

frfafon | 


Stein Front | 


die) 


| Savings Bank 


1508,210.2 | 1 


modern, | 


Farm, 


40 Acres groß, | 


Zim⸗ 


Nacht mittags bis 8, ebente 
Sorsz 


Kolieltor und | 
star; praftizirt in allen Gerichten. Offen au | 


Kotar. | 


Ihe Brunsmwid-Palfe Eol- | ? 


Anzüge | 
ont ! 
Straße. ı 


Furnace⸗ Heizung. Sie | 


Ebnet dem Finde 
den Weg zur 
Brojperität 


Jedem Kind follte der Wert fnite- 
matiihen Sparen3 gelehrt werden. 
Die erftit paar Dollars helfen den 
Hang zur Spariamleit zu entwideln. 

Kindern, denen die Notwendigkeit 
de3 Sparend angelernt worden tft, 
iind nicht nur erfolgreich, jondern 
werden unfere beiten Bürger, zur 
Ehre der Glitern und zum Borteil 
des Gemeinweſens. 

Gemeinſame Kontos Dnnen er- 
Öffnet werden, zahlbar an bie eine 
oder die nitdere der Barteien oder 
an den MHeberlebenden oder dic 
Ueberlchenden. 


Wir gewähren 


3% 


Sinien 
auf Spar: Kontos, 


Illinois Trust & 


La Salle und 


| Jackson Str. 
| 


5 40,000,000.00 


find an uniere Ginleger 
| bezaglt worden feit 1890. 
| 


je —— 


I 
I 


| Ein beitrafter Gejandter. 

Don Pedro Doletano, unter Kö- 
nig Heinrih IV. von ranfreid) 
Ipanifcher Gefandter in Paris, er= 
‚zählte im Geheimen Kabinettärct 
des Königd von Spanien, König 
ı Heinrich leide infolge feines übermä= 
Bigen Irintens fo ftarf an Podagra, 
er |baß er fich nur noch ſehr ſchwerfällig 
| beivegen fünne. Dies wurde Heinrich 
hinterbracht, der jich den Verleumder 
ı mohl merfte. 

Eines Tages ließ er dem Spanier 
|fagen, er folle am folgenden Morgen 
um feh3 Uhr zu ihm fommen, da 
|verfchtedene höchit dringende Saden 
Iverhandelt werben müßten. Der G©:- 
fandte erfbien und fand den König 
im großen Audienzfaale feiner mar- 
itend. Alsbald begann die Unter- 
|rebung, welche fih auf eine große 
"Zahl von Dingen bezog. Hierbei ging 
der König fortwährend im Saale 
lauf und ab. Fünf Stunden dauerte 
‚bie Umterrebung und daS Herum- 
„wandeln bereit3, aber der König war 
immer noch nicht fertig. Der Spanier 
| fonnte fich faft nicht mehr'auf den 
wie der⸗ 
holt, die Unterredung abzubrechen, 
doch der König fing immer wieder 
von Neuem an. Zuletzt wurde der 
Geſandte vor Angſt und Mattigteit 
ganz bleich, kalter Schweiß ſtand auf 
feiner Stirn, und er zitterte ſo ſehr, 
daß der König, welcher nach wie vor 
herumſpazierte, die Audienz abbrach. 

Um zwei Uhr erſchien aber ſchon 
wieder ein Adjutant bei Don Pedro, 
welcher ihm eröffnete, der König er— 
warie ihn wieder zur Audienz. Doch 
der Geſandte hatte ſich bereits zu 
Bett begeben, hatte keinen Biſſen 
Speiſe angerührt und ließ den König 
bitten, ihm die Audienz für heute zu 
erlaſſen, denn er ſei ganz krank von 
der Anſtrengung vom Vormittage. 

Da lachte der König und ſagte: 
„Wenn Don Pedro wieder nach Spa— 
nien kommt, wird er mein Zeuge 
ſein, daß das Podagra mich nicht To 
ſehr beläſtigt, als er beliebt hat zu 
berichten.“ 


= 
| — a 

| — Ber langen Rede furzer Sinn. 
— Kellner (zu einem Gajt): _ Schon 
heitellt? — Gajt: Nein. Geben Sie mir 
zivei gebratene Eier. Aber jagen Sie 
dem Koch, er möchte das Werke nicht 
zu hart braten, das Gelbe hingegen 
vecjt fejt. Und er möchte darauf jehen, 
daß das Gelbe nicht in das Weihe Bin- 
\einläuft. Und, hören, Sie, er Joll fie 
sticht in Schmalz baden, jondern in un⸗ 
ı jefalzener Butter. Haben Sie veritan- 
den? Ungeſalzene Butter; ich kann Sa— 
qchhen, die in gewöhnlicher Kochbutter ge— 
\draten find, auf den Tod nicht ausite- 
ben! Kellner (in die Küche rufend): 
| 3wet gebratene Eier! 

— Ein Lebensretter. — „Alſo ſchon 
mehrere Menſchenleben, ſagen Sie, ha— 
ben Sie gerettet? Wieviel denn eigent— 
lich?“ „Zehn ich hab' nämlich 
ſo viel getrunken, daß an dem Stoff 
nindeſtens ſo vie l Menichen faput ge= 
gangen wären. 

— Gropartig. — Frau Mielke (zu 
rau Blumenitengel): Gott, was find 
'Sie glüdlich. Mein Mann hat mir er- 
zählt, was für ’n ftattlider Mann 
‘hr Uelteiter geworden ift. Er hat 'n 
legten Winter auf vemMastenball in 
der Loge getroffen, und da foll er ala 
„Lohengrün” eine Senfation gemacht 
haben. 

— Poelie. — Sie dichten jedenfalls 
nur, ivenn eine erhabene dee Sie du= 
zu anfeuert? Dieſes weniger. 
Wenn mein Hausherr droht, mich 
nauszufeuern. 

— Verſchiedene Engel. — Sagen 
Sie mal, Herr Kleckſel, warum haben 
eigentlich die Engel auf Ihren Bil— 
dern immer ſchwarze Haare u. dunk— 
le Augen?-Ich will's Ihnen ſagen, 
muß mich aber auf Ihre Diskretion 
verlaſſen können. — Na, ſelbſtver— 
ſtändlich. Nun, der Grund iſt: 
meine Frau if blond. 

\ — Eheliche Logit. — Sie: Lieber 
‚Mann, ich brauche heute etinas Geld. 
|— Er: Das ift mir äußerlt ange- 
nehm zu hören. — Gie: Na, hör’ 
mal, das war doch aber früher nicht, 
dak Du © gefreut Haft, menn ich 
Dih um Geld gefragt. — Er: a, 
weil Du immer viel verlangteft. 
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wahl zu haben. 
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Mäntel 
u. Suite 


H. FRIEND 


Moderne Damen-Tradhıten 
32 und 34 Sid State Strafe 
Gerade nörblih vom North Amercan Bidg. 


| alühende Golbmard, 
' mifch und feiner biteb wie er 
ı als er fam. 
ihren Stempel aufgebrüdt und feine 
a individualität mit Tiebender 
gemodelt und ihm jenen unbefinir- 
“baren Reiz verliehen, den wir „Wie- 
WB ner mufifalifche* Kultur bezeichnen | 
=; und ber vielleicht das Beſte iſt, was 
a | tie im Konzert ber Völker in bie 
Wagſchale werfen dürfen. 


en ÄVENUE — — Selbſtverftändlich konnten die ge⸗ 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. | maltigen Iheater-Anregungen, die 


CHICAGO | bon der Parifer Schule eines Offen 
3% auf Erjparniſſe 35 | ba und feiner Rivalen Herbe, An- 
Gelder, dor oder am 10. eines jeden Mo, || dran, Meflager, Lecog und Plan- 
Pas Binterlegt, zichen Zinſen vom erften 
beöfelben Dionats, 


Sicherheits-Gewölbe 


Beamte: 
Landon Cabell Ric, „gri üfident 
Sohn T. mern, Bizepräſident 
Charles E. Enid, Ni cpri äfident, 
Dito ©. Kochitug, Maffirer, 
Rictor 9, Zicke, süfs tal iter, 


war, 


ſche iſt, nicht ohne Rüdwirkung blei=' 
ben. Der VBoden war bereitet, ber, 
‚ Same fiel hinein, und bald begann: 
‚bie Wiener Operettenfchule ihre erften: 
| Blüten zu treiben. 

| Der Vater der Wiener Opereiten-' 
Thule it umitreitig rang bon 
ı ECuppe mit seinen meitberühmten 
Werten: „Flotte Burfche‘, „Gala- 
the”, „Fatiniga“, „Boccaccio” und ; 
„Donna Juanzka“, Aber jeine Kraft 
‚lag in den Märichen und in einer 
ı Mufit, die fic) troß allen glänzenden. 
| Einfällen boh mehr in den Spuren 
| feiner franzöſiſchen Vorbilder be— 
wegte. 

Die richtige Wiener Operetie zu 
ſchaffen, war einem Liebling der Mu— 
ſen vorbehalten, Johann dem Zwei— 
‚ten aus der Dynaſtie der Walzerkönige 

von Gottes Gnaden. 
Strauß, der Vater, und Joſeph Lan— 
ner waren fozufagen die Erfinder 
‚des Miener Walzer. Das ganze | 
Alt-Wien der Biedermeier - 2 
(zum Dommayer nad Hiking, Dein 
populärjten Zofal der DVorftabt von 
damals, um die beiden an der Spihe 
ihrer Kapelle zu hören. Ganz Wien ! 
‚tanzte zur Mufit von Lanner und, 
2,000, 000 Strauß. 
' Sohann Strauß, ber Jüngere, war 
Iontafelonni® der alüdlihe Erbe feines Waters. 


-Dffen Samstag ? Abend bon 6 bis 9 9, 
Foreman Bros. 
Banking 60. 


6. W.:Cie CaSale a. Walhinglen Sfc, | 


Ched-Routos erwünfdt, 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareiniagen 


Grundeisentumödarlehen 


auf verheffertes Chicagse Grundeigen» 
tum 3u ben niebrigiten Raten geliehen. 


Be 


Rapital 1. @ 
Meberfauf D 


Home Bank & TrustCo. I Werte feküittelte 
Altland nud Diilwaulc Avenue. 
Berleiht Geld auf Brund: 
eigentum und zum Bauen 
zum nicdrigften Zinsinj;. 


Siliöauellen über $2,000,000, 
Eflien Lienstag u. Samstag Abend bı8 9 Uber, 
ma2fs® 


der geniale Sohn 
der Wiener Mufif an 
feiner Kapelle durh Deutfchland, 
‚Rußland, England, Tyrantreic, Yta= 
lien und Amerika, überall denlelben 
‚Jubel wedend mit ber blühenden Er- 
Ifindung feines Talente und der bei= | 
fpiellofen Grazie feiner Durchfüh- 
rung. Grit im Wlter von 46 Yab- 
ren iwenbete fich der Walzerkönig der 
Dperette zu. 
bis 1885 fchentte er der Welt ein 
mufitalifches Meifterwert nach dem 
‚anderen. „sndigo“ 1871, „Carne-⸗ 
bal in Rom“ 1873, „Sledermaus“ 
‚1874, „Luftige Krieg“ 1881, „Zi— 
Igeunerbaron“ 1885, um nur bie; 


Die Bienen Operette und Das 
Theater an der Wien. 


Son Felir Türmen 
Mien, Anfang September. 
Die Luft in Wien ift mufilalifch, 
und in hoben und niederen — 
des Muſizirens, bei Heurigen-Quar⸗ 
tetlen, Militärkapellen, in den Ope— 


relten⸗Theatern, klangfreudiger Mu-⸗ Es waren die erſten WienerOpereiten, 


ſitgeiſt, der das Spiel belebt. Die die Weltruhm gewannen, und ohne 
ſtarlen Einflüſſe der lieniſchen Ausnahme x fie ihren Weg vom | 
Drerntunft, die feit ben Zeiten beiiSpeater a. d. Wien aus angetreten. 
Miahrigen Krieges in wien eine ‚Gleichzeitig ” mit Yohann Strauß, | 
erſte Pflegeſtätte beſeſſen hat, hu IM pen Jüngeren, wirkte Carl Millöder, 
Diener Mufizieren, in der Miener, .gz Heiner Nivale in der Gunft des 
Zheaterfunft nie verloren oegangen, | |Bublitums, und errang feine großen | 
eine lebhafte Neiguna des Wiener Pu⸗ Erfolge mit : „Das vertvunichene | 
blitums für die geihmadvo!fe fran- | Schloß“, „Die ‘ungfrau von Belle: 
aöfifche Kunft ift feit ben Tagen pille“ — Bettelftudent“, „Bafpa- 
Maria Iherefias in der Wiener Ge- — unb dem „Armen Yonathan“, | 


jellfbaft vorhanden. Alle diefe von! 3 
Süd und Weit jtammenben Ginttiiije U er war auf bas Theater a. d. 


baben auf den alten Mufitboden | 
Aliens eingemwirkt, und jedes Mufi-)| 
ziren trägt vom Wiener Boden Ge-| 
Ihmad und Farbe. | 
gg Er Bun geboren, aber; Kinder schreien 
! zart ah eethoven, ebenfo- % 
gut mie ber ftrenae Brahms und fe NACH FLETCHER'S 


ungefüge Brudner, wie der finni SGASTO R 1A 


tn 
ita 


| die hauptſãchlich 


eine neue Blütezeit beſchleden. 


XR 
neue 


waren "ger Heiz 
Jedem hat dieſe Stabt 


Hand 


| queite ausgingen, auf ein jo mufifasja. d, Wien zu Haufe, 
| lifches Naturell, wie e8 bas mwieneri=-' 


'land und 


Johann 


zeit lief 


Diedr als ein halbes Taufend Tanz: ; 


‚aus dem Uermel und z0g als Apofiel | 
der Spipe 


In der Zeit von 1870 


wichtigften feiner Werfe aufzuzäblen. | 


Wien eingefchrooren, wie Richard ®e- | 
nee unb ber Adolf Müller, die Hei- |! 


— 


[neren Trabanten diefer beiben Be 
ferne. “ Nach diefer großen Vlütezeit, 
durch Die Namen 
Strauß und Willöder getennzeih- | 
—— ift, fam eine ftillere Seit. Im-⸗]J 
| merhin gab e& nod) einen ‚Zeller mit | 
feinem teizenden „Wogelhändler” 
* „Oberſteiger“. Aus England 
fam ber „Mitado“ mit feiner aparten | 


| Mufit auf die Bühne des Theaters 


a. d. Wien. Der populäre Militärs 
fapellmeifter und Hofballmufitbiret- 
ıtor Ziehrer errang jeine Erfolge mit 


e |„Landftreicher" und den „Drei Wün⸗ \ 


'ichen“, der feine Mufiter Richard 
Heuberger kam mit ſeinem „Opern: | 
|ball“ und der „Chanjonette“, kurz, 


J es gab größere und kleinere Erfoige, J 
J aber das gabenfreudige Geſchlecht der 


ſtarken Muſitanten war ſchwach und 


a wache geworden, es wurde ſtill im 


muſitaliſchen Wien. Es gab feine 
Serien und feine Meitererfoige. Aber |8 


Eva es body immer Tyrühling werben | 
A muß, wenn der Winter des Miver- i 
$ 'gnügens auch noch jo lange gedauert | 


;hat, jo war auch der Wiener Operette | 
Rein- 


;harbts „Süßes Mädel“ war ein ver= | 


A heißungspolies Verjprechen und fon 


ıda3 Jahr 1902 wurde ein Jahr der 


‚Erfüllung. 


| Derötern Franz Lehars war auf⸗ 
gegangen, Wiit zwei großen Erfol- 
‚gen, den „Wiener rauen” und bem 
fünbdigte 
mufitalifhe Begabung von | J 
'Ichärffter Prägung und hinreißender | # 
Franz Zehar, in lin: 4 
in’ g 
Wien heimifh, ein echtes Nrobutt | — 
jener berwegenen Raſſenkreuzungen, J 
die Oeſterreich macht, was es iſt, vi J 
Lande der igenben Widerſpruche, 
das ſeine kapriziöſen Blüten treibt, 


BR ıie lein Sand in der Welt und nl 


‚jo jeiten verftanden wird, mie eine 
'fchöne Frau. Das Theater a. d.| 
Wien und fein he 
‚und tatlräftiger Direlior, der es feit | 
47 Sabren leitet, haben Franz gehar | # 
‘eine tünftlerifche Heimftätte allerer: | R 
lien Ranges bereitet. Gein Direktor N 
‚ftellte ihn glänzende Darfteller, ein 
— — Orcheſter, eine herrliche 
Ausſtattung zur Verfügung und Le— 
har revanchirie ſich nach echter Künſt— 
letart und ſchenue dem Theater ſeiner 
Mahl einen Erfolg nach) dem anderen. 
„Die Iuftige Yitwe”, „Der Graf 
‚ben Quremburg“, „Eva“, „Zigeuner: 
liebe”, „Endlich allein“, „Fürjten- 
find“, „Sternguder” und viele an 
dere Seharopereiten haben Weltruhm 
gewonnen, haben ihre endlofen Serien | 
‚in allen Iheatern der Welt gehabt |} 
und find fo befannt geworden, J 


ie8 überflüjjig ericheint, von ihnen zu # 
erzählen. ©ie haben, wie alle echten |f — 
Kunſtwerke, für ſich ſelbſt geſprochen. 


Aber auch die beiden anderen Künſt⸗ | — 
ler, die zuſammen mit Lehar das 
mufitaltiege Dreigeftirn des Wiener | 
Opereitinhimmels bieten, Leo Yallıf 
und Däter Straus, find im Theater | N 
Leo Fall) Mi 
wurde an diefer Bühne mit feiner | # 
„Dollarprinzeſſin“ entdectt — Oskar 
Straus mit feinem „Walzertraum“ | 
ging ziwar dom Garl Theater aus, 
‚aber jein —— Soldat“, in Eng: 
Anerita „ Chocolate Sol- |} 
dier“ geheiben, erlebte im Theater a. 
d. Wien feine Uraufführung. 

Die fühe Melandjolie der ſlawiſch 
gefärbten Muſik Lehars mit ihren 
jähen Umſchlägen in den raſſigſien 
Uebermut, die geiftvoll Tcherzende | 
Mufit eines Dskar Strauss: und|$ 
ſchließlich die zarten Weiſen von Leo Mi 
Fall von raffinirter Schlichheit, jede 
Muſik ſo charakteriſtiſch und gänz- 
lich voneinander verſchieden, alle ihre 
alten Spielarten gelangten im The⸗ 
ater a. d. Wien zur liebevollen Gel— 
tung, in zärtlichſter Berückſichtigung 
jeder Individualität. 

Aber auch Edmund Eysler mit 
‚Teinem „Bruder Straubinger“ und! 
!die beiden national gefärbten unter 
den jüngeren Komponiften Osfar | 
Nedbal — der Meilterbirigent und IM 
glüdliche Vater des „Faulen Hans“ 

— und Emmerich Salınan — ber 
Slamwe und der Ungar, der eine Ber! 
‚rühmt durch „Polenblut“ und „Wins | 
zerbrauf”, der andere durch „Herbft: | 
manöver“, „Zigeunerprimas 3“ und die J 
„Cſardas fürſtin“, erfuhren tiebevotle € 
Aufnahmen im Theater a. d. Wien, |% 
ebenſo wie die allerjiagſten Operet- 
ten-Talente Granichſtaedten und 
Aſcher, die mit „Auf Befehl der Her— 
zogin“ und „Hoheit tanzt Walzer“ | 
ihre Bifitenfarten abgegeben haben. | 9 
Der Planet dieferSaifon im Iheater | 
a. d. Wien hieß Leo Fall. Er hat! 
‚mit feiner „Rofe bon Stambul“ | 
einen Erfolg — wie er ihm 
ſeit den Tagen de t Geſchiedenen 
Frau“ nicht Sefäpieven war. Im 
nãchſten Jahre iſt wieder Franz Lehar 
an der Reihe, der mit ſeinem — 
'ften Werte „Wo die Lerche fingt“, be= | 
|reit3 vor der Tür fteht. So aeht der if 
Reigen ber Erfolge meiter. (Ende |R 
inie, wie e3 in goldenen —— zu 
igen auf ben Plafaten der Vergnüs 
gungslofale zu lefen mar. 

Mehr en einmal hat fich das The: 1 
'oter a. Wien auf Gajtjpiele bes | 
geben. — größten Srtumpb | 
hat es — es ſcheint viel länger als 
ie wirtiih ift — in Paris aefeiert. | 
| Oefterreihifche Mufit_ don öfterrei= | 
chiſchen Künſtlern geſpielt, in der J 
geiſtigen Heimat Dffendahs! Soil 
‚gab Wien die Anregung zurüd, tie x 
3 feinerfeit3 in Dffenbahs Tagen 5 
‚von Paris empfangen hatte und | 
zahlte feine Schuld des Dantes mit | 
den goldenen Früchten feines eigenen | 
Bodens. 'R 
| Niemals werden'bie Wiener Künft- | 
fer den Glanz diejer Parifer Tage 
‚ind bie entzüdende Aufnahme, die Tie | 
|gefunben haben, vergeffen, was im J 
‚mer auch fich ziwilchen heut und ge= 
ſiern eingefchoben hat. 


Ceſet die »ä 
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Gandies und Halloween: NRovitäten 
Neues Wrinkle Konfekt. Gebrad. Ball Mifhung | 
augerjt mohljchmedend — | in affortirten Flavors, die | 
—A für Samstag, — | bei den Stindern beliebte | 
as Pfund Sorte, fpeziell | 
240 | Samstag, per Pfb. 16c | 
Gebroch. Milchſchokolade, ſehr 
wohlſchmeckend, die beſte 3 | 
60€ Sorte, Pfd C | 
— — für Sams: — Be 
ag, zu 1. i3 herunter. | 2 2 
IC | Zwei Läden | 
Lincoln -- School 
| and Ashland 
| 


Berichiedene andere Novitäten, 
fo niedrig marfirt, per 
Dutzend. wie 


Milwaukee Avenue 
At Pauiina Str. 


| 
| 
| 
| 
| 


Viele grofie Bargains in nnferer leider- Abteilung 


Dies find Anzüge in den neneiten aiiens, mit Ehawl-Kragen von Sau irrel Yap, 8 834.75 
Kleider and Serge, Satin, Greye de Ghine, von 2.50 bis $42.50 


z Prachtvsiie Mäntel bon Zilverton, Telour Delalne, Brondclsth und Wolle-Reluur, narnirt mit Kerami Pelz und Blüſfch. viele mit Kit Gonen Kragen. 
a I — ——— bis 839. 30 


‚Eine ungewöhnlige Auswahl von Ber: Bom Miänteln, nnrnirt mit Iav Nolinsfy, Gone, Nutria, Beaver oder anitraliihem Crdsiium. mit Seide 
nefistert, in neitteiften oder finurirten Muftern, alle neuen Schatlirumnaen wie Blum, Nofe, Taupe, Reindeer, Burgundn oder Kelin, diele nur einer 
a E17 ee RE ERTEILEN 332.50 bis 369.50 

. ® * ax $25.00, Da find dicle Faffons umd Karben 
: ’ ’ ce Serge, Purclla lot Proadelotb und Wes 
Pont, Cheviot, fÄhtverem Belour uud Serfen; |) Burella Klotb 
hie Ind elegant bejeßt mit einfah gefchneiderte 
0 ſchön 
zu 816.50 wert, ſpeziell zu. . 
— Anzũuqge. — Svpezielle Soraſalt wurde daran 
Laser bon Mänteln zugefügt, zum Teil Novelty Mis || dertvendet, Ihren einen aroben, geiderinarenden 
fSungen, Bebilines, ® u B | 
DON, - BEHEEEEBERE | $a find einige bradtvolle. Tweed Mifchungen 
I mit fanch CSeidefutter, einfach ef: teiderte 
ferner Delour ımd Dırella 
Cloths, wert bis $45.00 - 

Men, = Bee | Anzit Mir hnb ffe nniere teuren Amtün 
d Saiſe J i b ie fi zei Be niitac, — r haben affe . 
diefer Zaifon, Im diefer Partie find Ceide cal || zufammengeftellt ıd verlaufen Ite am ——— 
Faſſons und wieder andere mit Pelz garnirt. dieſer Partie, die urſprünglich bis 31 $75.00 fe: 
Sie find fehr dauerhaft ge- fteten. Verfäumen Sie dieſe Gelegenheit nicht 

27 WM fen, Ge find die allerneue:- 
> $27.50 wert, Spegziell | fter Moden der Zaifon. 
“ ” F | 
Bon 9 bis 11 Vormittags | Bon A bis 6 Nach. 
Bonn. Bödtenmöntelt and Naveltv_ Mifhunaen, A z95 
fehr bübſch garnicte anäntel im diefer 
Gruppe; Größen 6 dia 14 Sabre 


Mäntel — Etwa 300 Mäntel von Pom | Anzüge, — In biefer Partie find Werte Bis 
Da find beited Faſſops j * Kra⸗ 
Plüſch oder Sammet. Bis 
Velz 
Mäntel. — Viele Nene Faſſons wurden dieſem 
Vargain in dieſer Gruppe von Suits zu geben. 
und —** find die Stoffe, 
Sie ſind in der neueſten Mode Im 2 r 
der Saiſon garnirt; wert bis 1 05 ie vondclotbs umd Seraes 
BR BEONO: o 
|| Ipesiell zu 
Plüſch, zum Teil loſe anfchliehend, andere belted || iu einem Preis 834.75, Es find Anzüge iı 
18* 
nen und wenigſtens 25 00 einen diefer Analıge zur Tau: 
| Epegieil Samstag a 
CSammet. Relour und Bebilines, einige 
ſpeziell zu 


Kolinsty oder Baffin Seal, zu 


2 
gen, 
Modelle ımd biele 

| garnirt mit NH, 
oder Sammt, ſpez. zu 


miifed- nnd TamenNeider ans ‚Eciae, 
Trepe de Cbine oder Taffeta — in 
allen Farben —— Größen bon 34 
bi& 53 — bi3 zu $15.00 wert — 
re ziell zu 


56 graue Ridfchuhe, * zu 


6.20 graue Lid Damenſchuhe, wie Abbildung; ſie haben einen grauen Cloth 
Top, mit überzogenem bla und Plate; c8 find “Tadeliofe < Schuhe und in ben 
neuen Serbitmsben, as Baar zu. 


Marabon Gapes, naturfarbig, 
Straußfedern bejekt, groß, 
fpeziell Samstag zu 

en und Satin Nolffragen, 

ſchöne Yustv., 
Samstag zu. 


Soliblederne Knabenſchuhe, nur zum —— ſie haben 
einen Velour Vamp, Größen bi3 zu 5%; ein 2.50 1 69 J 
0 


Wert; das Paar am Samstag 
verkauft zu 

Solidlederne Mädchenſchuhe, in Ratent Colt und Dull Calf, 
in Knöpf-Faſſons; ein 2.50 Wert; 

das Baur zu 


ſchwarz. weiß u. 
big, von 1.75 bis 


ſchentüch * 


Veleur Calf Schube für Männer, in Blücher— 
ner, das 


Bafens, mit e— DOREEN, tadelloſe Schuhe, 


und Knöpf⸗ 
in allen |! 
Tamen 


Rinberfäuße, in Bict Kid; fie find bandgewendet und haben 
Zpring-Abfaß; mit Patentleder Tip; ein $1.39 
Wert, das Paar zu 


Top Strap Börsen, 
nie, reg. 1.25 
für 


' das Baar zu 


' reg. 12.50 Wert, verfauft zu. 


98 — Capes, Sweaters, Koriets 


5.98 
480 


Spitzen Hutſchleier,/ 
gerade und rund, 


2 k J een 480 


500 —— Ta 
für Män— 


er 
cher, eine Ede beftidt, hüb⸗ 
ſche Auswahl, Samstag, St. 
Lederne Damenhandtaſchen u. 
große u. 


Wert, ſpes. 3 
Samstag, Stüd. cC 


Drogen und Toiletteartitel-Bedarf 


Woodburyd Sei. 
fe, Gefiht3-Ercam | 
und Gefihtäpuder, | Gröke zit. 
25c Größe, Froftiall für auf. 


| Bonds Dr | 
| | gefbrung. Hände 
| 
| 


Eream, 25c 170 


Valmolive Sham⸗ 
— die 50 


poo 
Größe 


Kolynns, 1 Sadı | 
od Eſthymol Zahn 
Paſte ſpes. 
au, 

Dier Kir Geilhts- 
puder fve;, 


Trinerd Bitter: | 


wein, $1.00 63 
Größe au... c h 
Enlverif, Boraz, | 
10 Unzen⸗Pa⸗ 


| 
| 
| det zit .... 
4 


Galifarnia &h zup 


Kondors Katarrh 
Jelly — die Se 
Sröbe 


Gntieura Srife— 
die regul, 25c Grö: 


be fvezi ei 18e 
— Se wiet · 


ten, 12 im PRadet, 
das P 


"Handichnhe und Strümpfe 


Nahtloſe Damenſtrümpfe, ſeide— 
ne Beinlänge, hochgeſpleißt, dobp— 
pelte Sohle, Ferſe und Zehe; fei— 
ner Lisle Garter Top, in jchivarz, 
weiß und farbig, 5 
das Baar zu c 

Feine wollene Gaihmere Män- 
nerſtrümpfe, nahtlos, dopp. Ferſe, 
ſchwarz, grau, naturfarbig, 350 


Schwarze ger. 
mere nahtloſe Kinder— 
ſtrümpfe, dopp. Ferſe u. 
Zehe, Größen 6 bis 5} 
DEE DRRE EHE 

impt. Tamen-Glaccha 


Gaih- 


2 350 


ndichuhe, Paris 


Point beſtickt. Rücken, ſchwarz, weiß, loh— 


farbig und grau, 
Größen, das Paar zu 


2 Klaſpen, 


Weiße Chamois Damenhandſchuhe, in 


ganz weiß und weiß mit 
zemRücken das Paar zu 
Jerſey flieſßgefütt. 


1 Klaſpe, in ſchwarz, grau, loh— 


„farbig, per Baar 


_ Armband- Uhren 


Goldgefüllt,7 Jewel Werft, Gold Ziffer: 
blatt, Heine Falfon, abnehmbares 4 25 
Ertenfion Armband, garant., jpe3. 5 

7 Zewel Elgin Uhren für Männer, in 20 
Kahre garant. goldge füllt. Spen Face G-⸗— 


häufen, gradirt oder einfach Re 8. 50 


mit 
mit Flounce, in all den 


ſehr 
rige Büſte, 6 
aus o 

regul.: 


Strumpfhal 


3. 00 Wert, zu. 


Reinwoll. 

\ Eoat3 für Tamen, 
mit Shaml und Sai- 
lorfraaen, im * 
Schattirungen und 


Größen, 6. 98 


far: 
ber: 


Reinwoll. 


Seidentaffeta Unterröcke 


feinem Gontil ——* 


ſchwar⸗ 


750 


Kinder-Handſchuhe, 


50c 
IN 


für Tamen, 


3.98 


neuen 


Kabo —— mittlere n. nied⸗ 


ter, oben beſtickt. 


1.89 


— 


Sweater 


Eoat3 für Kinder, in 


Oxford und Maroon, 
5 Größ, 
c 34, zu. 
-150 
Band, 
Duftern, Ipeziell für 


Camötag, die Hard zu. 


klei⸗ 


— 


Stücke — — 
hübſche Auswahl don ch 


250 


— — 


Bieholdt’s jpart Ihnen Geld an Kleidern 


.relleberzieher. Manner-Anzüge, 


Man. 15.00 Weberzieher für Männer zu einem gelderiparen- 
a den Preis. Grane Orford- ımd Melton-Ueberzieher für Männer; 
Größen 34 bi3 42; jpez., 


I Sly Front, Serge gefüttert, Zeug-Kragen; 10. 00 


16.50 Novelty Gloth Find; Bad-lleberzicher für junge Männer, ans 
Caſſimere gemacht, 
Größen 34 bis 44, 


009 
vn 


und echte Tyarben; 


522; 


et 


520 Anzüge für 
feinen 


warm und ſchwer; 


handen in Ber 
bis 46: 


kauf zu 


I arof 


r 
ber 


Zaf Sen, 
am 


m 


zwei 
|| fye ziell 


Einzelne Knabenhoſtn, 
rg ſchwere Sorte, 
bis 16 Jabre, zu 

Hlanell. Biufen für Anaden — die Far: 
ben find gran und Stbalj, 
leß“ Faſſon, zu 

Rah Nah Hüte für Knaben, 
Muftern und Formen, 
fpeziell au 

Wlanneletie Rorspers jür Ainaben, mit brai 
bed ragen, Zafben und Gürtel Gröhen 
bon 2 bis 31 6 Jahren — fpeziell amı 
Samstag au 


bunfle 


Andere Madinaws don $ 195 Bis $3.05, 
Chindilla ruſſiſche Knaben ⸗ Ueberzie⸗ 
her, reine Wolle, in grau und blau, mit 
Wolle gefüttert, doppelbrüftig, belted 
NRückfeite oder Gürtel rund- $3 5 
wm, 2 bi3 10 Nabre, zu 
Flanmelette Slecyers für Rraben, mit 
Füßen veriehen, alle Mufier, 
2 bis 6 Sabre, zu 


in aflortirten 


4 ichottischen Weberzieherjtoffen gemacht, „rend Faced”; Größen 12. 50 
und doppelfnöpfig; alle Größen von 36 big 46; warnt, 12 50 
licherzieher für junge Männer, a. ae grauen 
oder doppeltnöpfige Veberzicher, Novelty » Stoffe: in 
22.50 idywarze Kerjey-Iicherzieher für Männer, Satin- 
25 Münner-Heberzicher, blauer Monto- 
$2.50 Helepresi Zännerhs- | 4 * 55 einzelne Män— 
cher abgetragen, alle Größen | viele aus Anzugitotfen ge— 
! $3.50 umd 
3 garren uf. w. 
Sinabenanzüge mit 2 Bnar Hofen, bübfee 
"ollefütter, Venetiau — — doppelbr febr fvesic 
fvestell 
Lliver Twift Gorduroy Anabenanzüne, Xa Julietta Zigarren, hieiige, | 
fehungen, mit. Gürtel Wi. Raid Taſchen, 
dervoller Wert zu 1 siifte au einen 
Andere Anzüge RK 2.69 bis 310. 
fter und arben —- viele mit i Extra. sera» |, 93,00 Mifte vom 50 at...... —* 
ſind aute Bargains, ſo lauge ſie vor— 
bon 50 zu .. 
Macinaw Röcke für Kneben, häbſche 
Owls, Kiſte von 81 20 
Batteriond Stai Rau) , 
alle Farben, 
Wiebylats reine Savana Zi. 


bis 40; zu 
modern, dauerhaft, zu 
Melton gemadt; Größen 32 bis nz 3. 50 
Größen von 34 bi3 44 zu haben; 15. 00 
Mermelfutter, Sammetfragen; Größen 36 18. 00 
nac, ſchwarzer Kerſey, handgeſchneid., Fiy 
ſen, daramirt für 6 Monate nerhojen, alle Farben, ſchwere 
von 30 bis 2.19 madıt, Baar 2 95 
® 
Gareita ertra jeine reine Ha- 
duntelgraue, geſtreift, —— A 
ſtig, Gürtel rundum, von 25 zır 
Andere 2-Hofen-Anzüge, 35.95 bi3 1250. 
In blau, Bra aritı und Maroon, Gros 3 füe 250 Sorte, regui. 75 
5e| 
Hofen ganz — 
Tonımy Tuder Anzüge für Knaben — Hector Zigarren, lange Gin- | 
Blaue Serge Unzäne für Auaben — 
gen Triender Scev & Gevana Zi- 
halten, Größen von 0 bis 17 
55.00 Frat Rauchtabat, 
leide, mit Siürtelm dverieben, Größen 
Xcearner Sinarren, — Ein⸗ 
tabal, 6c-Badete, 10 für 
gnarren » Klippingas, Töc 0. 


Badete, 10 für 
8 bis 16 Nabre, fo lange fie 83. 75 
lage, ſehr ſpe 81. ie 
TSert. Bade Allee... 5 
Bo: 


Belzfragen-leberzicher für Männer, Oniltes Futter; lang zugeicdniiten 
Doppelfnöpfige Eaumifregen- „Shape Bad’ Gürtel- 
Nliter-Ucherzieger für Männer, breiter ragen, ag 
bis 44; ein ſpezieller Wert zu 
520.00 
Front, Sammetfragen, Größen S6—46. 
oder ein neues Baar frei wenn | Wollen- und Worjteditoffe — 
14; * Paar verkauft zu 
I ® y 
: . 
Bunben- Anzüge Mebergicher 
Nnabenüberzicher, orfordgraucd — 
bana 10c ſir a Zigarren 
macht, Größen 6 bis 
9 bis 17, zu > Yıiften an einen Munden. 
Nelted Anabenanzünc, hübiege arane Mi: 
ben 2 bis 8 Sabre, ein mim: | $1.50 seite bon 25 au. | 
undem 
bis 15 Jabre. 
aus Kordyrod oder Tuch, afforiirie Mn- lage, Perfecrto Größe 52| 
reine Wolle, echtfarbig, gut gemadt; eS 
garten, 82.50 
Sabre, all ouonsenesnsnnnonennene v0 I 
Gremo Austin * 
borpalten. verfauft zu ... 
stifte don 50 a1... 2 
Luchy Strife, Yale „oder 


hbenian Mirture, 
dete, 4 Tür 


— Sie an Ihrem Sonntag — 


Uncle un Panntu- | 
röjreter Stuffee, 250 | Sen- —— I 25c — 
fpeziell Pfund 2 Badete olls, fpeaie 
peaie | für nut |da3 Dugend 18c 
Emte | 
Home made Pies — 


für nur .... 
ge Swift’ Glaffic weihe |au nur 
1 C' Acpfel, seen LOG 


Aus unferem eigenen ı 


Reyal Brand friſch ge⸗ 
Backofen: Cinnamon⸗ 


Downen's Nuß Mar⸗ Veal Rvait, 


garine — 320 


| das Pfund 

für nur ..... 

Wie boldts —— — 
Oleomargarine — rein | 
und ichntad: 

baft, das 


berüymte ' 


Sc 18c 


— Frutzſtüts· 
Spe das 
19 Bfund für A3c's C 
Inu 

Net, hochfeine deli⸗ 


ziöſe Jona 33C 


Dem 5, Bfurimd 
Sugar 


c; 5 Pfund. 
Sc 


Hetei's 
Franteurter 


Short Leg, ! 
| Schulter - ! Serit- 


Pfund -1% c 


Friid geſchnittener 
zeal Stew, 
ı das Piund 4 


Bristet Plate Gormed | 
Deef — das 

Imre für 

— a⸗ 


gtmachtes Ham— 
Pi 
'2 ®fund 


\ tcaf, 29 
Feinfter Sirkoin Steat | | für nur c 


Paris Marte 
| &ern — die 
Düse verlauft 

BEER irn 


3*86: 


ter Hering, 
And Stüd 
L®r x nur a 
ii ge 
a 
—* 


7560 


eraucherter 


365 


weiniter alte 
wein |Yaundrh Seife, 
reich und 41 
für nur |>d. Blaubeeren 
| $ 
| | Pfund zu 
Zired Javan Ace Srouring Puls "gie Friſch gebackene Va⸗ 
c * !Noaft, feine 991 od, 
Pfund *— Honey Cooties pt ae 
Sutter Ci; Abfall— das 
—* zum tas Bund — made Lagen⸗ 
— vs reiner To- Eier Aausge ſuchte (hut fortirtes 33€ 
19e 14 Dupend 23 und | Hühner, das 
für nur Rorb 
| PA DodgeGounth *. beite, das gnemact | nelohter Schinken, auf Andgewäßltes Bot! 
—— — 


Santo3 Staffce, 
110 Stüde 
‚das Pfund 3 
—— Bastet| Swiſt's Sunbrite Stück zu 
Tee — das ver, Radet nilla Wafers oder Iced! „Fanch gerofltes Mid 
‚file NEE. 
na⸗ Mearen — Pfund 9 
— nerotite on | Hill Greamery, A für nuc giuab für 
c be 
4* ffir nur .... Ken, mit Ananas ge⸗ ker 
| oder Dec Noaiti 
maten Gatfup, ‚und große — 37 ı Yeing, Stüd, | Zenders, Sir | Sicwing a. 
Pint⸗Flaſche für nur C Ir 232 
* New Century Mehl — | Ausgewahlte Mund für.. 
—— zen Kom : a te en: 
Flales — dre Croam⸗ Beſtellung Roaft,. zart, 
C —* — 330 * —F sl 69 gef@nitten, 520 * — 162 ci 


NUR ar. 


mappretirten 
ſchlicht zugeſchnittene 
Joder Gürtel-Jackets, zu 


während dieſes —E 


$5 Slip-on-Negenröde für | 
Männer, dunfelgrau, Taped | 
und Gemented Näbte; 


New Gentury anöne- 
| juchte frühe Auni-Ertfen 

2 Bü 
jeden 
ı Büchie au 
——— — 
oncord, 
ſtörbchen — 
der Korb 
TE RE anne 

Tradene Zwichein — 
ı Silver Globes, mittlere 
| Größe, 


für nur .. —V. le, 

MWeintranden — fühe 
; Galifornta 
Home made einaelen · n Körber. ſo lange ſie 
| reichen, 
| Eounter — 


Selterte, 
Ralamazoo 


Binde für 


ebenfalls einige Novelty-Anzüge, 


ihlichten oder Sürtel-Sadets, zu 

50 Anzüge, mit zwei Baar Hojen, für Männer 
oder junge Männer; 
Ihlidhten oder: Gürtel 


berichiedenartige Muiter, 
sadets, 


in 


Männer und junge Männer, aus 
Stammgarnen und Cheviots, 


Sadets und Pind) Bad- 15 00 
| a 


Madinnivs für Männer und junge — nette Plaids; 


Größen 34 bis 42; 


zu 


*2.95 Hoſen für Män— 
ner, Corduroy, blaues ge— 
ſtreiftes Serge, Kammgarn— 
und Novelty-Stoffe; gut ge— 


macht; alle Grö— — ‚v5 


| Ben; zu nur. 


vor: 
von 34 


belies und dnnfles Oxford, 
Zbaw! siragen, 
Stag 
Slaum Badersden für in einer 
vrachwollen Kombingtion 
ſpeziell zu 83. 48 
Flauell Tberhemden für Männer, mit re- 
anläremt und bobem Siragen 
grau, bramı nnd blaı, zu 
.„regligee Dönnerbenden, a. Man 
Ihetten, alles saflen Be Muſt SH 


14 bis 17, iofter überall 79 
an eh ce 
zür Sports. 


Kr. 2 GC Por Kamera, nimmt Bilder in 
Sri übe bon 274X4%, — len Biew 
Finder und Univerfaäl 
Yinfe, $4.00 Wert 

Acio Hypo, matt 20 Unzen X. 

na, Au 

Nie bier neianiten Films werben lo» 
fteniret entmwidele, 

Tas Ford Ürenh Set beitcht aus 
einem 34 zöll. Zocket Wrenuch einem 
Srark Plug Socket, einem ovalen 

Zodet für Enden und 5 aſſort. 81 
achteckigen Sockets, alles für. 


männer, 


£ | Orford grane Worjted-Nnzüge für Männer, dreifnöpfine 
fonjerbative „Sad’-Moden; Gröpen 35 bis 42; zum Berfauf 


7.90 


13.50 „Sad“-Anzüge für Männer, ans — Fin farrirtem wollenen: 
edejalit braun gemiichtes 


18.00 blane Serge-Anzüge für Männer und junge Männer, reine Wolle 


* 


— — 


Sweater Coats ſär Männer, ertra ſchwerer Robe Stich, 
Shawlkragen. 


Thermo Crford Siwenter Goatö für —— 
großer 


zum 


Unterzeus 


Die deiten baumwoll. 
rippten Uni on: 
aus 
wotlegern 


Stadt 
Afen an 

Käufer, 15e nicht, perfe 

fend, 

fanch 

nefüllte 


223€ 


aut 


Damen, a 
garn 
febr flein 
um da 
berbiiien, 
Daitch 
feine 


Br., 
5 Pfd. 


17e 


zolays - 


cin 
zu mir 


25c 
123e 


au 
Kinder u 


art3, 


alle 

Union.Zunits für Männer, 
glatt aeitricht 
innen warm geflieht, 
ben 34 bis dd— 


de macht 


Sala, 
Aermel, 
Ertragrößen 


und offener Sig, Größen 
bis 16 3, 
| gen, grober Wert ax 


g8- 
in der 
feinem man 
semadt. trart 


u 125 


Gr 5 


Zuits 


und pafſend, 
Grö⸗ 


1.48 


Werippte Union-Enitd für 


zus feinem Namınt- 
mit einem 
en Teil Waumvols 
a3 Zchrumpfen au 

verfe tt palfend, — 
Ellbogen» oder 
mittlere wıd 


51.98 


Gerippte Union-Eults für 


nd Stnaben, Drop 


alle 





